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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
= Vierteljahresdurch-VjD 

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD = Jahresdurchschnitt 
D ,;. Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj = Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj = Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj = Forstwirtschaftsj ahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
'I, = Prozent 
'I,. = Promille 
a.T. = auf Tausend 
St = Stück 
Mill. = Million 
Mrd. = Milliarde 
mm = Millimeter 
cm = Zentimeter 
m = Meter 
m2 = Quadratmeter 

m8 = Kubikmeter 
km = Kilometer 
km! = Quadratkilometer 

l>km = Personenkilometer 

tkm = Tonnenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

a = Ar 

ha = Hektar 

= Liter 

. hl = Hektoliter 

g = Gramm 

kg = Kilogramm 
dt ~ Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 

NRT = Nettoregistertonne 

PS = Pferdestärke 

s = Sekunde 
min = Minute 
kWh = Kilowattstunde 
Pt = Pfennig 
RM = Reichsmark 

DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 

SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb = Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm = Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess = Hessen 

RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 

Bay = Bayern 
Saar = Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 

.... _ Angaben fallen später an 
X _ Nachweis ist nicht sinnvoll 

bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
I oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 

die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 
kein Nachweis. da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das ErgebniS er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zus,ammenfa'ssende Obersicht 
Bevölkerung 

Die Ergebnisse einer Vor aus s e h ätz u n g der d e u t -
s ehe n B e v ö I k e run g bis zum Jahr 1 9 9 0 werden in 
einem Aufsatz dargestellt. Unter der Annahme, daß die Ge-
burtenhäufigkeit bis 1977 (gegenüber 1974) um 6,5 '1. sinkt und 
sich bis 1990 ein Zuwanderungsüberschuß von insgesamt 524000 
Deutschen ergibt, ist von Anfang 1975 bis Ende 1990 eine Ab-
nahme der deutschen Bevölkerung von 57,9 Mill. auf 54,5 Mil!. 
zu erwarten. Im gesamten Vorausschätzungszeitraum dürfte 
die Zahl der Lebendgeborenen jährlich durchschnittlich um 
244 000 niedriger sein als die Zahl der Sterbefälle. Die Bevöl-
kerungsstruktur wird sich wesentlich verändern. Zur Zeit 
kommen auf 1 000 Personen im Alter von 15 bis unter 65 Jah-
ren, welche die Masse der Erwerbstätigen stellen, 340 Kinder 
und Jugendliche und 240 ältere Personen; 1990 werden auf 
1 000 Personen dieses Alters aber nur noch 209 Kinder und 
Jugendliche und 213 ältere Personen kommen. 

Im Jahr 1 97 5 wurden rd. 386000 Ehe n ge s eh los sen; 
das waren rd. 9 200 oder 2,4 Ofo mehr als 1974. Die Zunahme er-
klärt sich zum Überwiegenden Teil aus der Änderung des Ehe-
mündigkeitsalters und der Zunahme stärkerer Jahrgänge im 
Heiratsalter. 1975 wurden mit rd. 601000 Leb end g e bor e -
ne n (9,7 auf 1000 Einwohner) rd. 26000 oder 4,10f0 weniger 
als 1974 registriert. Davon hatten rd. 501 000 die deutsche und 
rd. 99000 eine ausländische Staatsangehörigkeit. Der Geburten-
rückgang seit 1965 setzte sich also auch 1975 fort. Die Zahl der 
S t erb e fäll e belief sich 1975 auf rd. 749 000 (12,1 auf 1 000 
Einwohner); das waren 22000 oder 3,0 Ofo mehr als 1974. Die 
Zunahme erklärt sich aus den Änderungen des Altersaufbaus 
der Bevölkerung. Die Zahl der Säuglingssterbefälle lag mit 
rd. 11 900 (19,7 auf 1000 Lebendgeborene) um 1355 oder 10,3 Ofo 
beachtlich niedriger als im Vorjahr. 
Gesundheitswesen 

Ende 1974 waren bei den TuberkulosefürsorgesteIlen nahezu 
110000 Personen (71100 Männer und 38800 Frauen) mit einer 
akt i v e n Tub e r k u los e registriert. Die Zugänge ver-
ringerten sich 1974 um 7 Ofo auf 36600 Personen. Jeder 4. Zu-
gang war schon einmal an Tuberkulose erkrankt. 1974 wurden 
3400 Sterbefälle an Tuberkulose registriert. 
Erwerbstätigkeit 

Im Durchschnitt des Jahres 1975 waren 25,350 Mill. Per-
sonen er wer b s t ä t i g. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet 
das einen Rückgang der Erwerbstätigenzahlen um 865000 oder 
3,3 °/0. Von der Verknappung des Angebots an Arbeitsplätzen 
waren die Erwerbstätigen in den einzelnen Wirtschaftszweigen 
unterschiedlich stark betroffen. Am stärksten waren die Rück-
gänge mit 6,10f0 (-758000) im "Produzierenden Gewerbe". 
Allein in den "Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistun-
gen)" war noch ein geringer Anstieg der Erwerbstätigen 
(+ 86000 oder 1,2 '1.) zu verzeichnen. Etwa 85 '1. der Erwerbs-
tätigen waren in einem abhängigen Beschäftigungsverhältnis. 
Von, der angespannten Arbeitsmarktlage im Jahr 1975 waren 
besonders stark die Arbeiter betroffen, deren Abnahmerate 
7,2 °/. (- 848000) betrug. In der Gruppe der Selbständigen und< 
Mithelfenden Familienangehörigen mit einer Abnahme um 
insgesamt 3,3 Ofo waren mit 5,8 % (- 87 000) die Mithelfenden 
Familienangehörigen wesentlich stärker betroffen als die 
Selbständigen, deren Zahl sich nur um 1,8 Ofo verringerte 
(-46000). 

Seit 1971 ist das Per s 0 n a lau f d e u t s ehe n S e h i f -
f e n nahezu um ein Drittel zurückgegangen. Diese Entwick-
lung ist im wesentlichen auf Rationalisierungsmaßnahmen, 
d. h. auf den Bau von größeren Schiffen mit verhältnismäßig 
geringerem Personalbedarf sowie auf die damit einhergehende 
Verringerung des Schiffsbestandes, zurückzuführen. Aber auch 
die zunehmende "Ausftaggung", das Fahren deutscher Schiffe 
unter fremder Flagge, hat sich hier ausgewirkt. Nach den neu-
esten Ergebnissen zu urteilen, hat diese Entwicklung jetzt je-
doch eine Konsolidierungsphase erreicht. Von den am 1. 1. 1976 
bei der See-Berufsgenossenschaft gemeldeten 38182 Personen 
waren 8405 Ausländer. 
Produzierendes Gewerbe 

Im Pro duz i e ren den G ewe r b e wurden während 
des Jahres 1974 I n v e s t i t ion e n im Wert von 39,9 Mrd. 
DM vorgenommen. Dies entspricht einem Nachlassen der Inve-
stitionstätigkeit gegenüber 1973 um 6,7 %. Für 1974 ergab sich 
als Anteil des Verarbeitenden Gewerbes an den gesamten In-
vestitionen des Erhebungsbereichs 90,9 % (im Vorjahr: 88,50/0). 
Der Rückgang der Investitionen war hier mit 4,1 Ofo schwächer 
als im gesamten Produzierenden Gewerbe. Um mehr als ein 
Drittel, namlich von 3,7 Mrd. DM um 37 % auf 2,3 Mrd. DM 
fielen dagegen die Investitionen im Baugewerbe. Nur im Berg-
bau nahmen die Investitionsausgaben mit 1,3 Mrd. DM gegen-
über dem Vorjahr um 8,6 Ofo zu. Der Anteil des Bergbaus an 
den Gesamtinvestitionen erhöhte sich damit von 2,8 auf 3,20/0, 
während der des Baugewerbes von 8,7 auf 5,9·0/0 sank. 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
i n d u s tri elle n N e t top rod u k t ion lag im A p r i 1 
1 976 mit einem Stand von 116,5 (1970 = 100) um 7,8 Ofo höher 
als im Vormonat und um 10,7 Ofo über dem Stand im April 1975. 
Das Produktionsvolumen im Zeitraum Januar/April 1976 war 
um 5,3 Ofo größer als im Januar/Aprill975. 
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Außenhandel 
Der Wert der Ein f uhr lag im Mai 1 976 mit 18,0 Mrd. 

DM um 26,6 0J0 und der der Aus f uhr mit 21,3 Mrd. DM um 
21,8 Ofo höher als im Mai 1975. Im Zeitraum Januar/Mai 1976 
war die Einfuhr mit 88,5 Mrd. DM um 20,8 % und die Ausfuhr 
mit 102,5 Mrd. DM um 14,1 Ofo größer als im JanuarlMai 1975. 
Der Ausfuhrüberschuß betrug 14,1 Mrd. DM gegenüber 16,6 
Mrd. DM im Januar/Mai 1975. 

Von der Bundesrepublik Deutschland wurden 1 975 Waren 
im Wert von 33,3 Mrd. DM über dritte Länder ge-
kau f t und Waren im Wert von 8,3 Mrd. DM über dritte 
Länder ver kau f t. Insgesamt wurden im Jahr 1975 Ein-
fuhren im Wert von 184,3 Mrd. DM und Ausfuhren im Wert 
von 221,6 Mrd. DM getätigt, so daß der Anteil des mittelbaren 
Handels bei der Einfuhr von 20,8 auf 18 % zurückging und bei 
der Ausfuhr von 3,4 auf 3,8 Ofo leicht anstieg. Die wichtigsten 
Mittlerländer der Einfuhr waren 1975 Großbritannien, die Ver-
einigten Staaten, die Schweiz, die Niederlande, Belgien-Lu-
xemburg und Frankreich. Auf sie entfielen 94 Ofo aller Ein-
fuhren über dritte Länder. Auf der Ausfuhrseite waren mit 
Ausnahme von Belgien-Luxemburg, an dessen Stelle Öster-
reich trat, die gleichen Länder als die wichtigsten Käuferlän-
der mittelbarer Exporte festzustellen. Sie bestritten zusam-
men fast drei Viertel aller Ausfuhren über dritte Länder. 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland mit den 
a ußereurop äis ehen En twiekl ungsländern 
wies im Jahr 1 975 eine dem gesamten Außenhandel gegen-
läufige Entwicklung auf. Während sich die Gesamteinfuhr no-
minal um 3 % auf 184,3 Mrd. DM erhöhte, gingen die Importe 
aus den Entwicklungsländern um 8 % auf 36,8 Mrd. DM zurück. 
Dadurch sank deren Anteil an der Gesamteinfuhr von 22 auf 
200/0. Die Gesamtausfuhr verringerte sich gegenüber dem Vor-
jahr um 4 Ofo auf 221,6 Mrd. DM. Demgegenüber stiegen die 
Exporte in die Entwicklungsländer um 14 Ofo auf 36,5 Mrd. DM 
(17 Ofo der Gesamtausfuhr). 
Verkehr 

Von der Bin n e n s chi f f a h r t wurden im Jahr 1975 
auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes 227,3 Mill. t 
Güter befördert; die Transportleistung belief sich auf 47,6 Mrd. 
tkm. Die Menge der beförderten Güter war um 24,8 Mill. t 
oder 9,8 Ofo, die tonnenkilometrische Leistung um 3,4 Mrd. tkm 
oder 6,7 Ofo niedriger als 1974. Zur Beförderung, der Güter 
wurden 1975 Schiffe mit einer Tragfähigkeit von insges. 307,9 
Mil!. teingesetzt. 
Finanzen und Steuern 

Die von der Hochschulfinanzstatistik für 1 9 7 4 erfaßten 
H 0 e h s eh u 1 aus gab e n betrugen rd. 11,2 Mrd. DM, da-
von rd. 6,3 Mrd. DM (57 Ofo) für Personalausgaben, rd. 2,1 Mrd. 
DM (19 0/0) für die übrigen laufenden Ausgaben und rd. 2,8 
Mrd. DM (25 Ofo) für Investitionen. 

Am 1. F e b r u a r 1 9 7 6 wurden bei Bund und Ländern 
zusammen 452 251 E m p f ä n ger von Ver S 0 r gun g s -
b e z ü gen ermittelt (1975 = 442 917); die Deutsche Bundes-
bahn meldete 260698 und die Deutsche Bundespost 161140 Ver-
sorgungsempfänger (1975 = 253903 bzw. 159755). Von der Bun-
desanstalt für Arbeit, den Sozial versicherungsträgern sowie 
den Trägern der Zusatzversorgung von Bund und Ländern er-
hielten weitere 26223 Personen Versorgungsbezüge. Für den 
Gesamtbereich des öffentlichen Dienstes wurden außerdem an 
262 213 nicht wiederverwendete ehemalige öffentliche Bedien-
stete und Angehörige weggefallener Dienststellen Versor-
gungsbezüge gezahlt. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise 
von April bis Mai 1 9 7 6 im allgemeinen leicht gestiegen. 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von 
April bis Mai 1976 um 0,4 Ofo gestiegen, er lag um 3,8 Ofo über 
dem Stand im Mai 1975. Der Index der Großhandelsverkaufs-
preise hat sich im Mai 1976 um 0,4 Ofo erhöht, er lag um 6,3 Ofo 
höher als im Mai 1975. Der Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ist von April bis Mai 1976 um 0,4 Ofo 
gestiegen, er lag um 5,0 Ofo höher als im Mai 1975. 
Wirtschaftsrechnungen 

Die in den laufenden Wir t s eh a f t s r e e h nun gen im 
Jahr 1 975 erfaßten 2-Personen-Rentnerhaushalte mit gerin-
gem Einkommen un!i ausgabefähigen Einkommen bzw. Ein-
nahmen in Höhe von durchschnittlich 921 DM je Haushalt und 
Monat wendeten 89 Ofo für die Käufe von Waren und Dienst-
leistungen des Privaten Verbrauchs auf, 4 % für die übrigen 
Ausgaben und 7 Ofo für die Ersparnis (einschließlich Schulden-
tilgung). Bei den erfaßten 4-Personen-Arbeitnehmerhaushal-
ten mit mittlerem Einkommen (2 200 DM) entfielen 82 Ofo auf 
den Privaten Verbrauch, 5 Ofo auf die übrigen Ausgaben und 
13 Ofo auf Ersparnis. Für die 4-Personen-Haushalte mit höhe-
rem Einkommen (3805 DM) betrug das Verhältnis: 75 Ofo Priva-
ter Verbrauch, 7 Ofo übrige Ausgaben, 18 % Ersparnis. Der 
Anteil des Privaten Verbrauchs an den ausgabefähigen Ein-
kommen bzw. Einnahmen war 1975 bei den beiden beobachte-
ten Typen der 4-Personen-Haushalte weiterhin leicht rück-
läufig, während der Anteil der Ersparnis zunahm. Dagegen 
wies der Anteil des Privaten Verbrauchs bei den 2-Personen-
Rentnerhaushalten steigende und der Anteil der Ersparnis 
sinkende Tendenz auf. Ba.!Mö. 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung ............................ . 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene ............................. . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstlltige ......................... „ ..... . 

darunter Abhängige ......................... . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ................................. . 
Offene Stellen .. : ............................ . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen ...................... „ •....•••.•. 

darunter Beantragte Konkursverfahren2) ...... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ................ „ .... „ .. „ .. 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ........ . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... . 
Produzierendes Gewerbe 
Industrie 
Beschäftigte ........ „ ..................... „ . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter Auslandsumsatz .................... . 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitende Industrie2) ............ · ........ . 
Grundstoff- u. Produktionsgitterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index des' Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsguterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index der-industriellen Nettoproduktion3) 
Industrie insgesamt ......................... . 

Bergbau ................................. . 
Verarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgitterindustrien .. . 
Investitionsguterindustrien ............... . 
Verbrauchsgitterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffehtliche Energiewirtschaft •....••......... 
Bauindustrie ............................. . 

Index der industriellen Bruttoproduktion3) fur 
Investitionsgüter ............................ . 
Verbrauchsguter ..........•.................. 

Baugewerbe 

Einheit 

1 ()()() 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1 000 
1 000 
1 ()()() 
1000 

Anzahl 
Anzahl 

1 ()()() 
1000 t 
1 ()()() t 
1000 t 

1 ()()() 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 ~ 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . . 1971 = 100 
Produktionsindex3) für das Bauhauptgewerbe .....• 1970 = 100 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ................... „ „ . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. Std. 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 1971 = 100 
Produktionsindex3) fur das Baugewerbe .......... 1970 = 100 

Ausbaugewerbe . . . . . . . 1970 = 100 
Handwerk 
Beschäftigte . „ ......... „ ... „ .... „ ...... „ . 1 000 
Gesamtumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Mill. DM 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigurtgen 

Wohnungen................................ 1 000 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten . . . . . . . . Mill m3 

Baufertigungsstellungen4) Wohnungen . . . . . . . . . . . 1 000 
Wohnräume . . . . . . . . . . . 1 000 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels .............. „ ............... . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes „ . . ............... ; ......... '· 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr tnit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berhn (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebiets ................... . 
Lieferungen des Bundesgebiets ............... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ... „ ......... „ .. „ .... . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ..........•... 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft ............. . 

Index des Volumens, Einfuhr ................... . 
Ausfuhr ................... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr •.......... 
Ausfuhr. „ ..... „. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ........... . 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

a) Grundzahlen 

_1_9_72__.!_1 _1_97_3_l...f _1_97_4_.c..f _1_97_5_1---1-,97_5 __ 1 1976 

Durchschnitt Nov. \ Dez, 1 Jan. 1 Febr. 1 März 1 April 1 Mai bzw. Stichtag 

61 809 62 101 61 991 61 645 
34 594 32 884 31 427 32 202 
58 435 52 969 52 198 50 043 
60 939 60 919 60 625 62 438 

26 655 
22 435 

246 
76 

546 

381 
368 

26 712 
22 564 

273 
44 

572 

460 
440 

26 215 
22152 

582 
292 
315 

644 
613 

20 432 20 630 21 304 
1 791 1 772 1 792 

301 299 321 
34 38 41 

25 350 
21420 

1 074 
773 
236 

766 
745 

20 655 
1 800 

321 
36 

61 681 161 645 
24 849 30 561 
43 904 49 484 
58 822 65 271 

25 231 
21351 
1114 

689 
1·83 

817 
797 

1534 
298 
40 

1223 
748 
168 

718 
704 

19 864 
1670 

339 
39 

17 77i 21 506 26 57i 31 3i2 
50 147 47 921 54 427 49 555 
60 912 60 016 72 197 65 020 

1 351 
743 
191 

789 
773 

1 792 
317 

16 

1347 
493 
209 

788 
781 

1 78i 
293 
28 

1 190 
501 
240 

789 
774 

2064 
332 

42 

1 094 
356 
252 

850 
836 

21266 
2102 

322 

954 
250 
275 

8 340 8 368 8 144 7 616 7 489 7 438 7 382 
751 

60095 
13 997 

934 929 870 778 787 730 
49 668 55 578 62 500 

9 950 11 936 15 097 
61155 63 855 66 134 
14 409 15 270 16 749 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

105,9 
93,3 

105,2 
106,0 
102,3 
109,6 
107,2 
123,7 
109,0 

104,7 
106,8 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

113,1 
92,3 

112,6 
116,3 
110,3 
112,2 
111,9 
139,8 
110,3 

108,7 
110,7 

104,9 104,6 
110,2 111,6 

1 533 1 508 
210 196 

105,0 104,6 
110,1 111,5 
109,6 111,2 

3 899 3935 
53 244 56 668 

64,0 54,8 
18,7 18,1 
55,1 59,5 

236,9 254,3 

112,2 
121,0 
113,2 
112,8 
114,0 

1 515 
1457 

197 
244 

10729 
2080 
8 514 

12 419 
495 

11849 
121,8 
115,2 
96,5 

103,2 
106,9 

129,7 
129,9 
118,3 
117,0 
120,9 

1620 
1466 

222 
250 

12118 
2336 
9642 

14 866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

139,0 
153,7 
133,8 
127,7 

129,4 
170,3 
110,7 
115,4 

111,5 
91,4 

110,6 
116,0 
107,2 
107,7 
113,7 
150,8 
104,8 

107,3 
102,9 

136,1 
135,5 
140,3 
126,9 

117,1 
109,2 
126,5 
106,2 

104,5 
84,8 

103,2 
101,6 
102,1 
101,9 
114,0 
155,7 
93,8 

103,5 
100,1 

95,0 104,6 
104,1 92,4 

1 352 1 211 
173 153 

1 

89,71 88,0 104,3 93,6 
105,0 97,7 

57 664 59 920 3 801 13 673 

34,8 30,7 
14,9 16,1 
50,3 36,3 

215,7 162,0 

146,6 
136,8 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1 536 

271 
306 

14 978 
2446 

12358 
19 215 

829 
18 282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,8 
95,4 

142,2 
149,2 
131,2 
128,6 
136,4 

1 737 
1,545 

279 
327 

15 371 
2587 

12 580 
18 467 

866 
17 483 
130,9 
134,4 
128,6 
131,6 
102,3 

136,9 
138,0 
133,4 
143,5 

122,5 
101,2 
134,3 
125,2 

119,3 
89,2 

117,7 
112,5 
118,4 
118,9 
127,6 
187,1 
106,2 

117,8 
120,5 

93,0 
105,5 

132,4 
133,3 
137,9 
118,2 

120,5 
103,5 
129,5 
123,8 

109,5 
82,2 

108,0 
99,1 

113,8 
104,2 
117,4 
191,4 
79,1 

123,7 
101,2 

104,3 
79,5 

143,6 
158,2 
142,4 
122,5 

124,4 
111,6 
136,1 
114,8 

102,0 
83,4 

100,0 
97,6 
99,4 

100,9 
108,0 
192,4 
66,6 

97,4 
102,1 

74,9 
67,3 

145,1 
146,5 
145,3 
142,2 

122,3 
115,9 
134,4 
102,5 

110,8 
86,6 

109,6 
108,9 
108,8 
111,1 
112,5 
195,8 
67,9 

102,3 
115,0 

76,3 
70,0 

171,6 
165,0 
167,6 
191,7 

127,2 
122,8 
135,5 
113,9 

108,1 
84,1 

106,3 
109,6 
104,3 
105,9 
105,2 
187,8 
82,3 

98,6 
110,5 

115,4 
83,6 

1212 1184 1131 1110 1141 
157 123 102 98 139 

152,9 
149,1 
147,6 
171,5 

131,7 
122,2 
135,3 
136,6 

116,5 
71,0 

116,2 
118,9 
113,7 
115,5 
119,2 
170,4 
104,6 

108,2 
118,5 

101,0 
104,5 

1168 
156 

1974 1 _____ 1_9_75-----11976 
3. Vi 1 4. Vj 1 1. Vi 1 2. Vj 1 3. Vj 1 4. Vj 1. Vj 

91,6 1 84,7 85,3 92,3 88,4 86,1 91,9 
102,8 107,3 78,3 97,9 93,3 102,6 .. . 
95,8 128,5 78,3 94,3 90,6 129,0 .. . 

3~ 3m 3~ 3~ 3~ 3M 3~ 
57 104 67 983 49 868 58 185 58 727 73 025 54 989 

1975 1 1976 
1 ~N-ov-.-I _D_ez ___ --.J,-an-.--,l~F-.eb_r_ • ...,l-;-M""ä'"""r-z-cl---.A_p_ri"l...,1--=M~a~i- 1 

35,3 35,0' 28,0 1' 31,2 34,9 34,9 .. . 
21,7 18,8 12,0 13,6 15,9 13,1 .. . 
33,4 30,3 13,4 14,5 13,0 

148,8 129,7 59,0 61,8 57,3 

156,3 
166,6 
118,1 
123,6 
106,5 

2049 
1 793 

311 
307 

17654 
2 814 

14 564 
20 498 
1001 

19 361 
149,4 
150,8 
129,4 
130,2 
100,6 

144,3 
164,8 
124 5 
129:2 
114,8 

1807 
1618 

315 
307 

15 926 
2722 

12980 
19080 

885 
18 072 

132,4 
137,7 
131,7 
132,8 
100,8 

133,5 
139,8 
115,1 
119,2 
106,7 

1699 
1 512 

311 
241 

15 948 
2 562 

13 211 
18 443 

988 
17 356 
132,3 
132,6 
132,0 
133,3 
101,0 

138,7 
135,3 
117,2 
120,0 
111,5 

1822 
~ 627 

293 
326 

16 923 
2521 

14214 
19 118 

942 
18069 
139,0 
139,4 
133,3 
131,4 
98,6 

164,4 
157,6 

2125 
1871 

330 
305 

18 971 
3093 

15 624 
22 821 
1002 

21 681 
160,3 
165,1 
129,6 
132,4 
102,2 

155,1 

1825 
1 618 

314 
344 

18 579 
3020 

15 287 
20817 

861 
19 839 

155,6 
150,4 
130,8 
132,61 101,4 

18 032 
2 913 

14848 
21318 

848 
20 353 

Abschn. 
Statist. 
Monats-
zahlen s. „. 

242* 
242* 
242* 
242* 

350* 
350• 
350* 

286* 
354• 
354* 
355• 

355• 
355• 
356* 
356* 

357• 
357• 
357• 
357• 

358* 
358* 
358* 
358* 

359• 
359• 
359* 
359• 
359• 
359• 
359• 
359• 
359• 

361* 
361 * 

369* 
369* 

370* 
370* 

369* 
369* 
369* 

233• 
233* 

371• 
371• 
370* 
370* 

372• 
373• 
373• 
373• 
373• 

375• 
375* 

375• 
375• 

376* 
376* 
376* 
376* 
376* 
376* 
376* 
376* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs.. und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ....•........................ 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene .... „ ....................... . 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ............ „ .................. . 

darunter Abhängige ......................... . 
Arbeitslose .................................. . 
Kurzarbeiter ~ ................................ . 
Offene Stellen ............................... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen .................................. . 

darunter Beantragte Konkursverfahren .......•• 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ............................. . 
Milcherzeugung .............................. . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge 
Fangmengen der Hochsee- und Kilstenfischerei .... 
Produzierendes Gewerbe 
Industrie 
Beschäftigte ................................. . 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ..................................... . 

darunter Auslandsumsatz .................... . 
Index des Auftragseingangs 

V erarbeitende Industrie ..................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt ......................... . 

Bergbau ................................. . 
V erarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
Verbrauchsgüterindustrien ............... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 

Öffentliche Energiewirtschaft ............... . 
Bauindustrie ............................. . 

Index d"!' _ind~triellen Bruttoproduktion für 
Invest1t1onsguter ............................ . 
V erbrauchsgl.iter ............................ . 

Baugewerbe \ 
Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .................... . 

Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex fur das Baugewerbe .......... . 

Ausbaugewerbe ...... . 
Handwerk 
Beschäftigte ..........•......................• 
Gesamtumsatz ............................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ............................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten 

Baufertigstellungen Wohnungen ............... . 
Wohnräume ............... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ............................... . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .............................. . 

Gaststättengewerbes ....................... . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........ . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes .................. . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ...••.................... 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft .............• 

Ausfuhr, insgesamt ........................ . 
Ernährungswirtschaft ............... . 
Gewerbliche Wirtschaft .............• 

Index des Volumens, Einfuhr ................... . 
Ausfuhr ................... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .......... . 
Ausfuhr ...•......• 

Terms ofTrade (Austauschverh:lltnis) ...........• 

1) Gegenüber Dezember 1975. 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderung In 1/o 

Vorjahr 
1972 1 1973 1 1974 1 1975 

gegenüber 
1971 1 1972 1 1973 1 1974 

+ 0,5 
-3,9 
- 9,9 
+ 0,1 

-0,3 
- 0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 2,9 
+ 3,7 

+ 0,0 
+ 1,5 
-4,2 
-17,8 

-2,3 
-4,3 
+ 5,9 + 8,6 

+ 7,9 
+ 8,9 
+ 7,1 
+ 8,3 

- 1,5 
+ 7,0 
- 9,3 
+ 8,5 

+ 4,3 
-8,6 
+ 4,1 
+ 5,3 
+ 3,0 
+ 5,8 
+ 1,9 
+14,5 
+ 6,1 

+ 3,8 + 4,3 

+ 4,9 + 7,0 

-0,7 
-1,2 

+ 5,0 
+ 6,8 
+ 6,2 

+ 1,6 
+10,8 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 
+ 9,6 
+ 6,4 + 6,3 
+ 6,6 

+ 6,8 
+ 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 + 9,6 
+16,6 + 9,4 
+10,1 + 8,8 
-2,5 
+ 0,7 + 3,3 

+ 0,5 
-4,9 
- 9,4 

+ 0,2 
+ 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+20,5 
+19,6 

+ 1,0 
- 1,1 
-0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 
+ 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 6,8 
-1,1 
+ 7,0 + 9,7 + 7,8 
+ 2,4 
+ 4,4 
+13,0 
-1,2 

+ 3,8 
+ 3,7 

-0,3 
+ 1,3 

- 1,7 
-6,8 

-0,4 
+ 1,3 
+ 1,5 

+ 0,9 + 6,4 

-14,4 
-3,2 
+ 8,0 
+ 7,3 

+15,6 
+ 7,4 + 4,5 
+ 3,7 
+ 6,1 

+ 6,9 
+ 0,6 

+11,7 
+ 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 
+ 6,1 
+15,7 
+ 6,4 
+ 3,5 
-2,7 

-0,2 
-4,6 
-2,0 
-0,8 

- 1,9 
-1,8 
+113,0 
+569,0 
-44,9 

+40,0 
+39,3 

+ 3,3 
+ 1,1 + 7,6 
+ 8,2 

-2,7 
-6,3 
+12,5 
+26,5 

'+ 8,4 
+19,0 
+ 3,7 
+ 2,2 

+11,5 
+30,3 
+ 6,9 
-7,7 

- 1,4 
- 1,0 
-1,8 
-0,3 
- 2,8 
-4,0 
+ 1,6 + 4,9 
- 5,0 

-1,3 
-7,0 

- 9,2 
-6,7 

-10,3 
-12,0 

-14,2 
- 6,5 
- 5,6 

-3,4 
+ 1,8 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+13,0 
+ 5,3 + 4,1 + 3,6 
+ 5,0 

+ 6;5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 
-1,4 
+12,5 
+25,3 
+15,0 
-8,3 

-0,6 
+ 2,4 
- 4,1 
+ 3,0 

-3,3 
-3,3 
+84,4 

+164,5 
-25,1 

+19,1 
+21,6 

- 3,1 
+ 0,4 
-0,0 
-12,1 

- 6,5 
-10,7 
- 2,2 
- 4,6 

- 2,2 
-11,9 
+ 4,9 
-0,6 

-9,5 
-35,9 
+14,3 
- 7,9 

- 6,3 
-7,2 
- 6,7 
-12,4 
-4,8 
-5,4 
-0,3 
+ 3,2 
-10,5 

- 3,5 
-2,7 

+10,1 
-11,2 

-10,5 
-13,6 

-1,9 
-10,3 
- 7,0 

-3,4 
+ 4,0 

-12,0 
+ 8,1 
-21,0 
-17,5 

-3,0 
+ 9,0 + 6,1 
+ 5,6 + 7,0 

+ 0,7 
+ 0,6 

+ 2,8 + 6,8 

+ 2,6 
+ 5,8 + 1,8 
-3,9 
+ 4,5 
-4,4 
+ 2,7 
-10,3 
- 0,1 
+ 7,2 + 7,2 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahresmonat 

Febr. 76 IMärz 761 April 76 1 Mai 76 
gegenüber 

Febr. 751 März 751April751 Mai 75 

+13,8 
-48,4 
-15,3 

+ 7,9 
+11,3 

+ 8,9 
-3,8 
+15,4 

+10,6 
+11,8 
+ 4,7 
+25,3 

+ 9,7 
-4,3 
+14,4 
+23,0 

+ 6,6 
- 4,4 
+ 7,5 
+ 6,6 + 9,6 + 7,1 
+ 3,2 
+10,9 
-12,0 

+ 5,0 
+14,1 

+ 6,8 
-38,5 
- 7,9 

+ 1,7 
+ 4,0 

+ 5,3 
+ 7,9 
-14,6 

+28,5 
+26,8 
+23,6 
+42,9 

+16,5 + 8,0 
+16,9 
+31,7 

-1,5 
-8,8 
- 1,7 
+ 6,3 
-4,0 
-5,3 
- 7,7 
+ 7,7 
-8,8 

- 9,0 + 0,8 

+10;6 J 

- 7,1 + 5,5 

+ 0,6 
-60,5 
-3,7 

+11,3 
+13,1 

+ 1,5 
+ 5,4 
- 7,7 

+ 6,3 
+ 6,7 + 4,5 
+ 9,3 

+14,8 
+11,1 
+13,3 
+23,9 

+10,7 
-22,6 
+12,2 
+15,4 1 
+10,4 
+12,7 
+ 9,2 
+ 7,8 
+ 9,9 

+ 5,5 
+1s,s 

+ 1,31 +13,6 - 5,5 
- 9,7 - 6,3 +10,9 

-6,3 
-72,9 
+ 3,9 

- 3,81- 3,9 - 3,6 1 
-20,6 + 3,4 - 5,0 ... 

2. Vj 75 j 3. Vj 75 I 4. Vj 75 11. Vj 76 
gegenüber 

2. Vi 74 I 3. Vj 74 1 4. Vi 74 1 1.Vj 75 
+ 7,7 - 0,4 - 3,5 + 1,7 

-16,6 - 9,2 - 4,4 
-12,9 - 5,4 + 0,4 

Vormonat 
Febr. 761 März 761April 76] Mai 76 

gegenüber 
Jan. 76 jFebr. 76 IMärz 761 April 76 

... 1 
X 
X 
X 

-0,3 
-33,6 
+ 9,4 

-0,1 
+ 1,0 

- 0,6 
-7,6 
-71,5 

+ 2,7 
-2,2 
+ 3,5 + 9,9 

-1,7 
+ 3,8 
- 1,2 
-10,7 

+ 8,6 + 6,2 
+ 9,6 
+11,6 
+ 9,5 
+10,1 
+ 4,2 + 1,8 
+ 2,0 

+ 5,0 
+12,6 

X 
X 
X 

-11,6 
+ 1,5 
+15,0 

+ 0,1 
-0,9 

+15,9 
+13,5 
+48,9 

+18,2 
+12,6 
+15,4 
+34,8 

+ 4,0 
+ 6,0 + 0,8 
+11,1 

-2,4 
- 5,1 
-3,0 
+ 0,6 
-4,1 
-4,7 
-6,5 
-4,1 
+21,2 

-3,6 
-3,9 

X 
X 
X 

-'- 8 i 
-29:0 
+ 5,1 

+ 7,7 + 8,0 

+7,41) 
+ 1,9 
-3,3 

-10,9 
- 9,6 
-11,9 
-10,6 

+ 3,5 
-0,5 
- 0,1 
+20,0 

+ 7,8 
-15,2 
+ 9,3 
+ 8,5 
+ 9,0 + 9,1 
+13,3 
- 9,3 
+27,1 

+ 9,7 
+ 7,2 

X 
X 
X 

-12',8 
-29,6 
+ 8,9 

+ 1,9 +51,2 -12,5 .. . 
+ 4,0 +19,41 +25,0 .. . 

- 1,81 + 2,8 + 2,3 •.• 
- 4,0 ' +41,9 +12,5 ... 
2. Vj 751 3. Vj 751 4. Vj 7511. Vj 76 

gegenüber 
1.Vj 7512.Vj 7513.Vj 7514.Vj 75 
+ 8,2 - 4,2 - 2,6 + 6,4 
+25,0 - 4,7 +10,0 .. . 
+20,4 - 3,9 +42,4 .. . 

- 3,6 - 2,2 - 0,8 + 1,5 + 1,7 + 2,5 - 1,0 - 1,7 
+ 3,6 + 3,0 + 7,4 +10,3 +16,7, + 0,9 +24,3 -24,7 

Febr. 761 März 761April 761 Mai 76 Febr. 761März 761 April 761 Mai 76 
gegenüber gegenüber 

Febr. 751 März 751April 75-!-I =M=a::.i 7=5::. 1,J'-"anc:;.,. 7;..6~1Fc.:e.:::br:;.·,...:7;:.6.c.I =M=ä=rz:..7::.5:.cJ ::.A2P::."::..l .:...76 
+24,4--:+17,9 +15,T . . . +11,2 · +11,s - ... 
+30,6 +16,1 + 4,4 • . . +13,4 +16,5 +17,4 ..• 
-11,2 -30,8 . . . . . . + 7,8 -10,3 . . . . .• 
- 7,8 -28,2 . . . . . . + 4,8 - 7,3 . . . . .. 

+ 4,3 
+10,3 
+ 6,0 
+ 5,2 + 7,8 

+ 7,5 + 9,7 

+30,5 
+ 6,9 

+18,7 
+ 3,0 
+23,5 
+ 7,7 
+11,5 
+ 7,6 
+13,3 
+ 9,1 + 4,8 
-1,2 
-5,6 

+19,4 
+ 9,5 

+23,2 
+22,8 

+36,7 
-11,0 

+34,7 
+28,4 
+25,8 
+30,1 
+36,1 
+30,0 
+31,5 
+28,4 
+ 2,5 + 1,4 
-1,0 

+ 3,4 

+ 3,0 
-2,8 

+ 9,1 
+ 0,4 

+10,0 
+ 3,1 
+11,3 
+ 5,7 
- 5,1 + 6,4 + 6,8 + 4,7 + 3,1 + 1,0 
- 2,0 

+26,6 
+ 8,6 
+30,4 
+21,8 
+14,4 
+22,2 

+ 3,9 
-3,2 
+ 1,8 
+ 0,6 
+ 4,5 

+ 7,2 + 7,6 

-5,9 
+35,5 

+ 6,1 
- 1,6 
+ 7,6 
+ 3,7 
-4,7 
+ 4,1 
+ 5,1 
+ 5,1 
+ 1,0 
-1,4 
-2,4 

+18,5 
+16,5 

+16,7 
+15,0 

+12,4 
- 6,6 

+12,1 
-22,6 
+ 9,9 
+19,4 
+ 6,4 
+20,0 
+15,3 
+18,4 
- 2,8 
+ 0,8 + 3,7 

- 5,7 

-14,1 
-13,5 

-4,8 
+12,8 

- 2,1 
-2,4 
-2,2 
- 8,8 
-14,0 
- 8,5 
- 2,9 
-8,9 
+ 0,9, + 0,2 
-0,8 

-2,9 
-3,5 
-2,9 
+ 2,4 
-1,5 
+ 2,6 
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Wirtschaftszahlen 1) 

Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen ............................. . 
Straßenverkehr .......................... . 
Luftverkehr ........................ : ..... . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ............................•. 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ..... 

Werkfernverkehr .•...... 
Binnenschiffahrt ........•.................. 
Seeschilfahrt ..•........................... 
Luftverkehr .............•. , .............. . 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ......................•......... 
Spareinlagen ....•..•.......................... 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7 %igen tarifbesteuerten Pfändbriefe ..... . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer ..... . 

darunter Lohnsteuer (100%) ................. . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 

darunter Umsatzsteuer (100%) .............. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ............. . 

darunter Mineralölsteuer .................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ........ . 
Erzeugerpreise landw •. Produkte ...... . 

pflanzlicher Produkte .... . 
tierischer Produkte ..... . 
forstw. Produkte3) ..... . 

Grundstof!Preise .................... . 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ....... . 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgilterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Wareng~~er~g des Bruttoproduktionsindex 
Invest1t1onsguter .......................... . 
Verbrauchsgüter .......................... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise .................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...................... . 
ohne saisonabhängige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmiete ......................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenilbermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....................... . 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise ....................... . 
Ausfuhrpreise ....................... . 

Preisindex für 

Einheit 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 - 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 - 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

1972 = 100 
% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1962 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1962 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 - 100 

1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... 1970 = 100 
Straßenbau . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . 1970 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ....•.. 
Index 

Bruttostundenverdienste ....... . 
Index 

Bruttowochenverdienste 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ...........•..•..•..•...... 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .•••..•....•. 

Landwirtschaft 
MonatsgehMter .••.•....... 

Std. 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 = 100 

DM 
1970 ~ 100 

1970 - 100 
1970 = 100 

Index der Tariflöhne .••.• „ •.•..•. „ „ „ ..... 1970 = 100 

1972 

100 
104 
124 

93 
107 
128 

95 
97 

120 
107 

45,8 
261,7 
569,3 
102,9 
101,6 
90,8 

6 966 
4148 
3 915 
2 846 
2 603 
1186 

109,9 
114,4 
116,4 
113,7 
99,0 

104,3 
107,0 
106,6 
102,5 
109,1 
107,5 
107,7 

111,9 
108,4 
106,5 
114,5 
110,0 

111,1 
111,0 
109,7 
112,3 
112,5 
110,1 

109,7 

114,0 
113,8 
108,1 

111,9 
111,1 
110,7 
110,6 
111,8 
99,8 

105,5 

117,8 
109,3 

42,8 
97,3 
7,42 

120,9 
319 

117,4 

1547 
119,9 

124,5 
121,0 

120,2 

a) Grundzahlen 
1973 1974 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

102 102 
107 108 
121 125 

98 103 
115 112 
154 169 
102 105 
108 117 
131 136 
113 102 

47,4 
280,5 
631,3 
113,8 
95,6 
81,8 

8385 
5 105 
4152 
2938 
2 918 
1382 

122,2 
121,6 
117,5 
123,1 
102,0 
115,3 
114,1 
113,9 
111,5 
113,7 
115,5 
116,7 

117,0 
116,7 
113,7 
123,9 
117,0 

118,8 
117,9 
118,0 
120,7 
119,2 
1~,2 

114,3 

122,6 
121,6 
113,7 

117,8 
118,7 
118,2 
118,5 
120,6 
112,6 
112,3 

126,4 
112,8 

42,8 
97,3 
8,23 

133,5 
353 

129,7 

1 743 
132,1 

136,9 
132,9 

133,1 

51,5 
310,7 
672,1 
132,4 
81,5 
75,4 

9311 
5 997 
4326 
2 799 
2 900 
1338 

131,1 
117,6 
115,1 
118,5 
121,0 
137,4 
129,4 
129,1 
137,7 
124,3 
129,0 
123,4 

127,6 
130,4 
130,0 
142,3 
125,9 

127,1 
125,9 
123,6 
129,7 
125,1 
149,8 

123,1 

134,9 
131,8 
123,4 

124,4 
127,1 
126,3 
126,3 
129,4 
144,8 
131,4 

135,6 
123,6 

41,9 
95,4 
9,13 

147,1 
382 

140,0 

1950 
145,7 

153,2 
148,1 

152,4 

1975 

101 
111 
130 

83 
107 
193 
95 

100 
131 
89 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 

93,7 
83,1 

9291 
5 933 
4507 
2 977 
2 969 
1427 

138,7 
133,2 
140,7 
130,6 
121,3 
137,7 
135,5 
133,3 
136,4 
133,4 
132,5 
128,1 

138,6 
137,6 
134,9 
152,2 
133,9 

134,7 
133,3 
130,1 
136,3 
133,2 
165,5 

131,0 

143,4 
141,3 
130,8 

129,4 
134,7 
134,0 
134,7 
139,2 
142,3 
136,5 

138,9 
126,5 

40,5 
92,4 
9,85 

158,7 
402 

146,3 

2113 
157,5 

167,2 
160,3 

164,3 

1975 1 

Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 

105 96 
116 111 
101 99 

88 l 80 115 98 
195 162 

94 89 
114 102 
150 140 
98 94 

56,8 
356,3 
693,8 
174,0 
99,2 
82,3 

6 826 
5 935 
5 068 
3 335 
3 037 
1497 

141,4 
142,6 
147,4 
140,9 
114,5 
139,4 
136,0 
133,3 
134,8 
134,1 
132,5 
129,7 

139,7 
140,1 
135,1 
153,2 
135,4 

136,7 
135,6 
130,9 
138,0 
135,8 
175,7 

132,7 

145,5 
143,9 
132,6 

131,4 
136,9 
136,1 
136,9 
140,4 
145,9 
137,1 

56,5 
375,6 
703,2 
180,4 
101,4 

83,5 

20017 
10570 
5 063 
3 373 
4865 
2 655 

141,91 
146,5 
153,0 
144,2 
114,9 
140,6 
136,3 
133,6 
135,4 
134,2 
132,8 
129,8 

139,8 
139,7 
135,4 
153,6 
135,7 

137,1 
135,9 
131,7 
138,2 
136,1 
174,6 

133,2 

145,7 
144,4 
133,5 

131,4 
137,2 
136,5 
137,6 
141,5 
147,4 
137,4 

102 
108 
107 

79 
104 
170 
82 
89 

132 
94 

54,7 
378,9 
700,8 
182,2 
104,8 
84,5 

9 381 
7 435 
5 677 
4082 
1 519 

318 

142,9 
148,4 
170,3 
140,6 
119,3 
142,6 
137,5 
134,6 
136,8 
135,2 
133,8 
130,0 

141,3 
140,2 
136,8 
156,6 
136,7 

138,2 
136,4 
133,3 
138,6 
136,9 
176,5 

134,6 

146,6 
145,2 
133,9 

131,5 
138,2 
137,6 
139,1 
144,9 
148,8 
139,5 

108 
121 
107 

85 
118 
192 

163 
98 

54,4 
382,2 
703,7 
184,6 
106,5 
85,5 

6098 
5 414 
5 353 
3 675 
2 796 
1424 

144,5 
152,7 
180,2 
142,9 
125,6 
143,9 
138,4 
135,6 
138,2 
135,7 
134,3 
130,5 

142,0 
140,9 
137,7 
158,2 
137,8 

139,2 
137,0 
135,0 
139,2 
137,7 
177,2 

134,8 

147,7 
145,9 
134,2 

132,3 
139,1 
138,7 
140,4 
148,9 
149,6 
140,1 

1976 

März 1 April 1 

„.1 ... l 
113 

89 96 

54,4 
382,4 
706,9 
188,0 
109,3 
87,6 

12 556 
4787 
4316 
2 535 
2 978 
1307 

146,7 
156,0 
183,3 
146,3 
126,8 
144,9 
138,9 
136,1 
139,6 
136,3 
134,6 
131,2 

142,6 
141,2 
138,2 
159,4 
138,1 

139,7 
137,4 
135,8 
139,7 
138,7 
175,2 

135,2 

147,9 
146,4 
134,9 

132,4 
139,5 
139,1 
141,0 
149,4 
150,0 
140,7 

56,3 
383,2 
712,1 
188,8 
107,4 
88,4 

5 462 
4 975 
4 691 
2 795 
3073 
1354 

147,6 
155,5 
188,7 
143,7 

145,9 
140,0 
137,3 
141,6 
137,6 
135,4 
131,2 

144,2 
142,3 
139,2 
160,7 
138,9 

140,6 
138,0 
137,2 
140,0 
139,4 
176,0 

135,5 

149,9 
147,3 
135,3 

132,4 
140,4 
140,0 
141,9 
150,1 
150,8 
141,'2 

Mai 

1o":i.4 
87,6 

140,6 
137,9 
142,4 
138,1 
135,9 
131,2 

144,9 
142,5 

161,4 
139,4 

141,1 
138,4 
138,2 
140,4 
139,8 
175,0 

135,4 

150,7 
147,7 
135,5 

132,5 
140,8 
140,5 
142,5 
152,1 

1974 1 1975 11976 
Aug. 1 Nov. -=Fe~b-r-. ~1-~M~a-.i~l-A~u-g.~I· _,N~o-v.- Febr. 

137,61137,31137,31139,31139,41139,41 ... 125,2 124,7 125,2 127,3 126,9 126,6 •.. 

Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 

42,2 41,7 
96,0 95,0 
9,31 9,32 

151,6 151,8 
393 389 

145,2 143,9 

1 979 1 994 
149,5 150,3 

156,4 158,2 
150,7 151,5 

154,8 154,8 

39,8 
90,6 
9,44 

153,5 
376 

138,8 

2025 
152,0 

163,6 
156,9 

154,8 

40,7 
92,5 
9,77 

158,0 
397 

145,9 

2106 
157,4 

165,9 
160,0 

167,4 

41,1 
93,4 
9,97 

161,5 
410 

150,5 

2133 
160,1 

169,4 
161,8 

167,4 

41,0 1 40,4 
93,0 ... 
9,98 1~,09 

161,6 
409 

150,0 

2139 
160,5 

169,8 
162,3 

167,6 

2174 

172,l 
163,9 

167,6 

ADSClln, 
Statist. 
Monats-
zahlen s .... 

390• 
31)0• 
390• 
390• 
390• 
390• 

349• 
395• 
395• 
3%* 
396* 
397• 
398* 
398• 
398• 
398* 
398* 
398• 

398• 
398* 

192* 
192* 

411* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. An-
schlußkonkurse. - 3) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Qktober bis September). 
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1964, in dem das Erhebungsverfahren einer grundlegen-
den Reform unterzogen wurde, nach stets gleichbleiben-
den Auswahlmerkmalen mittels einer bewußten (typi-
schen) Auswahl als Stichprobe aus der Grundgesamtheit 
ausgewählt. Lediglich die vorgegebenen Einkommens-
grenzen werden jährlich anhand der Entwicklung der 
Renten und Sozialhilfesätze bzw. der Löhne und Gehälter 
fortgeschrieben. Wegen der stets gleichen und sehr eng 
gefaßten Auswahlmerkmale ändert sich die Struktur der 
beteiligten Haushalte von Jahr zu Jahr nur unwesentlich. 
Einen genauen Überblick über die Zusammensetzung und 
die Wohnverhältnisse der in den beiden letzten Jahren 
erfaßten Haushalte vermittelt die Tabelle 1. 

Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern 
Wie in jedem Jahr wurden die im Dezember des Erhe-

bungsjahres buchführenden Haushalte um Angaben über 
ihre Ausstattung mit einigen ausgewählten langlebigen 
Gebrauchsgütern gebeten. Die Ergebnisse dieser Befra-
gung sind in der Tabelle 2 dargestellt. 

Nicht anders als in den Vorjahren ist auch 1975 zunächst 
auf den insgesamt - je nach Einkommenslage der Haus-
halte und Alter der Haushaltsmitglieder - unterschied-
lichen Ausstattungsgrad der drei Haushaltstypen hinzu-
weisen. Dennoch lassen Vergleiche mit 1974 5) bei allen 
drei Haushaltstypen in bezug auf den Aus- und Abbau 
der vorhandenen Ausstattung ähnliche T.Emdenzen erken-
nen. Dabei setzten sich im wesentlichen bereits früher 
erkennbare Entwicklungen fort. 

Bei den G e b r a u c h s g ü t e r n f ü r V e r k e h r 
u n d N a c h r i c h t e n ü b e r m i t t 1 u n g hat sich bei 
allen drei Haushaltstypen der Anteil der Haushalte deut-
lich erhöht, die über einen Personenkraftwagen bzw. über 
ein Telefon verfügten. Das gilt insbesondere für den Haus-
haltstyp 2. 74 O/o dieser Haushalte besaßen im Dezember 
1975 einen Personenkraftwagen (im Vorjahr 68 °/o), 47 °/o 

5) Siehe hierzu Tabelle, S. 417• ff. 

ein Telefon (1974: 38 O/o). Bei den Haushalten des Typs 3 
kam die Ausstattung mit Personenkraftwagen (92 O/o der 
Haushalte verfügten über ein solches Kraftfahrzeug) und 
mit Telefonen (90 °/o) schon nahe an eine Vollversorgung 
heran. Die Haushalte beider Typen hatten über ein Fünf-
tel des Autobestandes im Erhebungsjahr selbst ange-
schafft. Erstmals wurden auch von Haushalten des Typs 2 
Zweitwagen nachgewiesen. Noch 1974 war dies nur für 
den Haushaltstyp 3 der Fall gewesen 6). 

Bei den G e b r a u c h s g ü t e r n f ü r B i 1 dun g 
und Unter h a 1 tun g bestätigte sich 1975 für die Aus-
stattung mit Schwarzweiß-Fernsehgeräten die rückläufige 
bzw. stagnierende Tendenz, die sich bereits im Vorjahr 
abgezeichnet hatte. Diese eher rückläufige Entwicklung 
bei Schwarzweiß-Fernsehgeräten wird aber begleitet von 
einem kräftigen Ausbau der Ausstattung mit Farbfern-
sehgeräten. 1975 besaßen knapp ein Fünftel der Haushalte 
des Typs 1 und jeweils rund drei Zehntel der Haushalte 
der Typen 2 und 3 ein solches Gerät. Wie im Vorjahr war 
auch 1975 ein bemerkenswerter Teil (je nach Haushalts-
typ ein Fünftel bis zu einem Drittel) der vorhandenen 
Geräte erst im Jahr der Befragung erworben worden 6). 

Erwähnenswert erscheint ferner, daß - wie 1974 - auch 
1975 bei allen drei Haushaltstypen der Anteil der Haus-
halte, die über eine Schreibmaschine verfügten, deutlich 
zugenommen hat. 

Unter den G e b r a u c h s g ü t e r n f ü r d i e H a u s -
h a 1 t s führ u n g war in den Haushalten aller drei 
Typen der Zuwachs bei den Geräten besonders hoch, die 
der Erleichterung und Rationalisierung der Hausarbeit 
dienen. So hat sich der Anteil der Haushalte mit Tief-
kühltruhen bzw. -schränken beim Typ 1 1975 auf 15 O/o 
(1974: 13 O/o), beim Typ 2 auf 52 O/o (45 O/o) und beim Typ 3 
auf 59 O/o (52 O/o) erhöht. 10 von 100 Haushalten des Typs 2 
(1974: 5) und bereits 40 von 100 Haushalten des Typs 3 

6) Siehe hierzu auch Gross, K.: „Die Budgets ausgewählter pri-
vater Haushalte 1974" in WiSta 7/1975, S. 440. 

Tabelle 1: Zusammensetzung und Wohnverhältnisse der erfaßten Haushalte 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Gegenstand der Nachweisung 

Durchschnittlich erfaßte Haushalte ............................... . 

Von 100 Haushaltsvorständen waren 
Renten- und Sozialhilfeempfänger ............................. . 

davon mit .Haupteinkunften aus 
Sozialversicherung ................ „ ..................... . 
Sozialhilfe, Lastenausgleich ............................... . 

Arbeiter ................................................... . 
darunter im öffentlichen Dienst .............................. . 

Angestellte .................................................. . 
darunter im öffentlichen Dienst .......... „ .... „ .... „ ...... . 

Beamte ..................................... · .. · ... · ........ . 

Durchschnittsalter der Haushaltsmitglieder 
Ehemann ....... „ .. „ .. „„„ .. „„ .... „ ............... „ .. 
Ehefrau „ ............. „ „ ........... „ .............. · ..... . 
Kinder „ ......... „„.„.„„ .. „„ .... „ .....•...... „ ... „ 

Von 100 erfaßten Haushalten 
hatten Mietwohnungen ....... „ ..........•................. „ . 
waren Eigentümer ihrer Wohnung oder ihres Wohngebäudes ..... . 

Mietwohnungen 
Durchschnittliche Wohntläche1) ••.••••••• „ ................ „ „ 
Durchschnittliche Zahl der Räume uber 6 m2 (einschl. Ktiche) ..... . 
Von 100 Wohnungen waren ausgestattet mit 

Bad oder Dusche .......................................... . 
Sammelheizung2) ........ „ .•.............. „ „ .... „ .. „ .. 

Von 100 Wohnungen waren errichtet 
vor 1919 .................................................. . 
1919 bis einschl. 1948 ... „ .. „ .......... „ ....... „ ......... . 
1949 und später ........................................... . 

EigentUmerwohnungen 
Durchschnittliche Wohnfläche1) •..••••••••••••••••••••••••••••. 
Durchschmttliche Zahl der Räume uber 6 m2 (einschl. Kuche) ..... . 
Von 100 Wohnungen waren ausgestattet rmt 

Bad oder Dusche .......................................... . 
Sammelheizung2) ............ „ „ „ .... „ . „ ..... · ... · .. · · . 

Von 100 Wohnungen waren errichtet 
vor 1919 .........•............•..••..•..•.............•.... 
1919 bis einschl. 1948 „ „ .. „ ...... „. „. „ .......... „ ..... . 
1949 und später ......•......•.............................. 

Einheit 

Anzahl 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Jahre 
Jahre 
Jahre 

Anzahl 
Anzahl 

m2 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

m2 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Haushaltstyp 1 
1974 1975 

153 

100 

89 
11 

72 
68 

87 
13 

55,5 
3,1 

75 
35 

22 
15 
63 

68,9 
3,8 

93 
14 

11 
25 
64 

154 

100 

91 
9 

73 
68 

89 
11 

56,3 
3,2 

77 
37 

21 
16 
63 

68,5 
4,0 

91 
29 

9 
10 
81 

')Fläche der gesamten Wohnung. - 2) Zentralheizung, Fernheizung und Etagenheizw1g. 
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Haushaltstyp 2 
1974 1975 

385 

57 
17 
43 
28 

38 
36 

9 

80 
20 

74,7 
4,2 

96 
54 

15 
12 
73 

95,1 
5,2 

99 
68 

7 
17 
76, 

387 

56 
18 
44 
29 

38 
36 

9 

83 
17 

76,1 
4,2 

97 
58 

14 
13 
73 

92,7 
5,1 

100 
77 

10 
16 
74 

Haushaltstyp 3 
1974 1975 

408 

61 
13 
39 

.41 
38 
10 

61 
39 

92,2 
5,0 

100 
82 

8 
14 
78 

114,2 
6,0 

100 
93 

3 
6 

91 

414 

63 
11 
37 

41 
38 
10 

67 
33 

96,1 
5,0 

1()0 
84 

8 
14 
78 

114,4 
6,1 

100 
93 

4 
7 

89 

341 



(35) verfügten 1975 über eine Geschirrspülmaschine. An-
teilmäßig deutlich mehr Haushalte als im Vorjahr besaßen 
1975 ein elektrisches Grillgerät, einen elektrischen Hand-
rührer oder -mixer sowie eine elektrische Kaffeemaschine. 
Der Waschvollautomat gewann durchweg weiterhin an 
Bedeutung gegenüber der einfachen Waschmaschine und 
der elektrischen Wäscheschleuder. Bei den Herden war 
der Anteil der Haushalte mit Gas- oder Kohlenherden 
weiterhin rückläufig. 

Einnahmen und ihre Verwendung 
Der Tabelle 3 ist die Zusammensetzung und Verwen-

dung der im Jahr 1975 erzielten Einnahmen zu entneh-
men. 

Nach den Auswahlrichtlinien für den Haus h a 1 t s _, 
t y p 1 werden in die Erhebungen nur Haushalte mit 
geringem Einkommen einbezogen. Als Obergrenze für die 
laufenden monatlichen Einnahmen wurde 1975 ein Betrag 
von 950 DM vorgegeben. Tatsächlich verfügten die Haus-
halte des Typs 1 im Monatsdurchschnitt über ein Haus-
haltsbruttoeinkommen (das bei diesen Haushalten gleich 
dem Haushaltsnettoeinkommen ist) in Höhe von 912 DM 
und nach Hinzurechnung der „sonstigen Einnahmen" über 
ausgabefähige Einkommen bzw. Einnahmen von 921 DM. 
Da es sich bei den Haushalten des Typs 1 um Bezieher 
von Renten bzw. Sozialhilfe handelt, stammte der weitaus 
größte Teil des Haushaltsbruttoeinkommens, nämlich 91 O/o 
(833 DM), aus laufenden Einkommensübertragungen. Da-

von machten (wie 1974) die Renten aus der gesetzlichen 
Renten- und Unfallversicherung rund vier Fünftel (678 
DM) aus. Dieser Anteil ist - entsprechend dem langjäh-
rigen Trend - 1975 leicht gestiegen, während der Anteil 
der laufenden Übertragungen von Gebietskörperschaften 
rückläufig war. Das ist im wesentlichen darauf zurück-
zuführen, daß der Anteil der Empfänger von Sozialhilfe 
an den beteiligten Haushalten wiederum geringer gewor-
den ist 7). 

Seit 1972 wird die jährliche Rentenanpassung jeweils 
zum 1. Juli vorgenommen. Dadurch stellt sich die wirt-
schaftliche Situation der Haushalte des Typs 1 in der 
zweiten Jahreshälfte besser dar als im ersten Halbjahr. 
So betrugen 1975 die durchschnittlichen monatlichen Ein-
nahmen aus laufenden Einkommensübertragungen im 
1. Halbjahr 803 DM, im 2. Halbjahr dagegen 863 DM. Die 
Haushalte des Typs 1 verwendeten die verfügbaren Mit-
tel, d. h. die ausgabefähigen Einkommen bzw. Einnahmen 
zu 89 O/o (818 DM) für den Privaten Verbrauch, zu 4 O/o 
(38 DM) für „übrige Ausgaben" und zu 7 °/o (65 DM) für 
Ersparnis B). 

7) Zwar ist der im Durchschnitt je Haushalt mit Einnahmen aus 
Sozialhilfe ermittelte Betrag an Sozialhilfeleistungen gegenüber 
1974 gestiegen. es erweist sich aber als zunehmend schwieriger, 
Haushalte von Sozialhilfeempfängern für die im ganzen nicht ein-
fachen Anschreibungen der laufenden Wirtschaftsrechnungen zu 
gewinnen. - B) Die Ersparnis ist identisch mit der in der Tabelle 3 
nachgewiesenen Budgetposition „Veränderung der Vermögens- und 
Finanzkonten". zu den Ausgaben für die Geldvermögensbildung 
zählen auch die Ausgaben für Lebensversicherungen (einschl. 
Sterbegeldversicherungen). 

Tabelle 2: Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten 
langlebigen Gebrauchsgütern nach Anschaffungsjahren 

Stand: Dezember 1975 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 
IHaushalte Gebrauchsgüter Haushalte Gebrauchsgüter Haushalte 

Gegenstand der Nachweisung 

Personenkraftwagen ..... , ....•••. 
Motorrad . „ •• „ . „ „ „ ...... „ . 
Moped, Mofa, Mokick .......... . 
Faltrrad ........................ . 
Telefon ........................ . 

An-
zahl 

9 

13 
47 
43 

Schwarzweiß-Fernsehgerät, . . . . . . . . 120 
Farbfernsehgerät . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 
Rundfunkgerät ............. „ . . . 137 
Phonokombination (Musikschrank) . 14 
Plattenspieler ............... '· ... , 25 
Tonbandgerät ....... , .. , ..... , , . . 20 
Fotoapparat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 
Schmalfihnkamera, . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Schmalfihnprojektor ............. , 1 
Diaprojektor ..... , .. , . . . . . . . . . . . . 3 
Schreibmaschine . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 
Wohnwagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -
Camping-Zelt ....... , ...... , , , . . -
Motor-, Segelboot . . . . . . . . . . . . . . . -

Kuhlsehrank ..... , . , , . . . . . . . . . . . 145 
Tiefkühltruhe, -schrank . . . . . . . . . . . 24 
Geschirrspühnaschine . . . . . . . . . . . . . 1 
Elektr. Grillgerät .......... , ... , . . 25 

Küchenmaschine ...... , , . , 23 
Handrührer oder -mixer . . . . 96 
Kaffeemaschine ..... , ... , . . 56 
Kaffeemuhle ........... , .. , 106 
Nähmaschine . . . . . . . . . . . . . . 34 

Mechanische Nähmaschine, .. ,..... 64 
Elektr. Bllgelmaschine (Heimbügler) 6 
Waschvollautomat , ............ , . 48 
Waschkombination .. , ........... , 24 
Waschmaschine ..... ,., ......... , 36 
Elektr. Wäscheschleuder . . . . . . . . . . 74 

Staubsauger . . . . . . . . . . . . . . . 145 
Heimwerker . , ......... , . . 10 

Elektroherd ......... , ....•... ,... 101 
Gasherd ............ , . . . . . . . . . . . . 59 
Kohlenherd, ............... , . . . . . 64 

% 

5,7 

8,3 
29,9 
27,4 

ins„ 
ge-

samt 
An-
zahl 

Anschaffungsjahr ins-
ge-

samt 

Anschaffungsjahr 

19°74 1 1974 1 1975 An-
zahl % 1974 \ 1974 , 1975 

% An-
rzahlj 

Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

% 

9 66,7 33,3 ' - 1 289 74,3 293 63,1 15,0 - - 4 1,0 4 75,0 -
15 60,0 20,0 20,0 1 26 6,7 26 61,5 23,1 
65 89,2 6,2 4,6 351 90,2 935 66,5 17,6 
43 79,1 7,0 1 14,0 182 46,8 182 83,0 8,2 

21,8 
25,0 
15,4 
15,8 
8,8 

An-
zahl 

386 
2 

23 
389 

'377 

Gebrauchsgüter für Bildung und Unterhaltung 
76,41122 89,3 5,7 4,9 317 81,5 332 1 85,5 
17,8 28 46,4 21,4 32,1 114 29,3 114 49,1 
87,3 147 87,1 5,4 7,5 364 93,6 573 73,8 

8,9 15 100 - - 92 23,7 93 84,9 
15,9 25 96,0 - 4,0 256 65,8 280 78,6 

9,3 
26,3 
12,9 
6,5 
8,9 

12,2 

5,1 338 
24,6 132 
13,3 404 
8,6 117 

12,5 329 
16,2 253 12,71' 21 76,2 4,8 19,0 225 57,8 278 71,6 

31,2 50 96,0 - 4,0 372 95,6 506 82,0 
0,6 1 100 - - 65 16,7 66 72,7 
06 1 100 - - 66 17,0 67 71,6 
1:91 3 66, 7 33,3 - 149 38,3 152 89,5 

8,9 
21,2 
17,9 

9,1 407 
6,1 110 

10,4 94 
6,6 264 

- - - - 10 2,6 10 70,0 
2 ___ 7,4 _43 97,7 - 2,3 202 51,9 207 80,7 

- 1 - - - 33 8,5 35 82,9 
- - - - 6 1,5 6 66,7 

3,9 
10,6 
10,0 
8,6 

, 16,7 

8,7 ! 280 20,0 19 
8,6 55 

16,7 19 

92,4 
15,3 
0,6 

15,9 
14,6 
61,1 
35,7 
67,5 
21,7 
40,8 
3,8 

30,6 
15,3 
22,9 
47,1 
92,4 
6,4 

64,3 
37,6 
40,8 

Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung 
146 90,4 

24 79,2 
1 100 

26 61,5 
23 82,6 
96 92,7 
56 66,1 

108 91,7 
34 94,1 
64 98,4 

6 100 
48 83,3 
24 100 
36 88,9 
74 100 

147 89,8 
10 100 

101 
59 
64 

4,1 
8,3 

15,4 
13,0 
3,1 

14,3 
6,5 

1,6 

4,2 

2,8 

6,1 

5,5 
12,5 

23,1 
4,3 
4,2 

19,6 
1,9 
5,9 

12,5 

8,3 

4,1 

384 98,7 
203 52,2 
37 9,5 

116 29,8 
105 •27 0 
339 87:1 
164 42,2 
335 86,1 
244 62,7 
61 15,7 
62 15,9 

224 57,6 
67 17,2 
90 23,1 

147 37,8 
381 97,9 
127 32,6 
291 74,8 
109 28,0 
97 24,9 

388 
210 

37 
117 
105 
343 
165 
340 
246 
61 
62 

224 
67 
90 

147 
395 
128 
291 
109 
97 

90,71 3,1 6,2 
67,1 19,5 13,3 
54,1 29,7 16,2 
67,5 20,5 12,0 
83,8 9,5 6,7 
90,1 4,1 5,8 
60,6 21,2 18,2 
91,5 5,0 3,5 
92,3 2,4 5,3 
98,4 - 1,6 
83,9 11,3 4,8 
85,7 7,6 6,7 
94,0 1,5 4,5 
88,9 6,7 4,4 
91,2 6,1 2,7 
79,5 11,9 8,6 
87,5 6,3 6,3 

409 
246 
165 
137 
159 
353 
212 
330 
312 

44 
89 

251 
76 
80 

133 
413 
194 
353 

78 
22 

% 

1 92,3 
1 05 

1 

5:5 
93,1 
90,2 

80,9 
31,6 
96,7 
28,0 
78,7 
60,5 
97,4 
26,3 
22,5 
63,2 
67,0 
4,5 

13,2 
4,5 

97,8 
58,9 
3,9,5 
32,8 
38,0 
84,4 
50,7 
78,9 
74,6 
10,5 
21,3 
60,0 
18,2 
19,1 
31,8 
98,8 
46,4 
84,4 
18,7 
5,3 

Elektr. Rasierapparat ...... , . . . . . . 91 58,0 92 78,3 12,0 9,8 278 71,5 283 84,8 
X 

8,1 
X 

7,1 307 73,4 
Buchfuhrende Haushalte ........ , 157 100 X X X X 3891100 l X >< l 418 1100 
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Haushaltstyp 3 

ins-
ge-

samt 
An-
zahl 

408 
2 

26 
1126 

377 

379 
134 
814 
119 
404 
309 
697 
122 

99 
270 
301 

19 
64 
25 

431 
249 
165 
141 
166 
366 
217 
340 
314 
45 
89 

253 
76 
81 

134 
472 
207 
353 

78 
22 

346 
X 

Gebrauchsgüter 
AnschaJfungsjahr 

19% \ 1974 , 1975 

63,0 
50,0 
26,9 
61,5 
91,8 

83,9 
56,7 
70,3 
79,8 
79,5 
73,5 
76,9 
78,7 
86,9 
92,2 
88,0 
73,7 
79,7 
60,0 

86,1 
69,9 
66,1 
78,0 
92,2 
89,6 
59,9 
91,8 
91,7 
95,6 
84,3 
83,4 
97,4 
91,4 
91,8 
78,4 
76,8 

% 

13,2 
50,0 
'38,5 
18,8 
5,6 

23,8 

34,6 
19,6 
2,7 

11,1 5,0 
23,1 20,1 
15,7 14,0 
10,1 10,1 
12,9 7,7 
14,9 11,7 
15,1 8,0 
11,5 9,8 
6,1 7,1 
5,2 2,6 
6,3, 5,6 

21,1 5,3 
12,5 7,8 
20,0 20,0 

8,8 
19,7 
21,8 
11,3 
2,4 

.6,6 
21,2 
6,2 
4,5 
4,4 
7,9 
6,7 
1,3 
1,2 
6,0 

13,8 
12,6 

5,1 
10,4 
12,1 
10,6 
5,4 
3,8 

18,9 
2,1 
3,8 

7,9 
9,9 
1,3 
7,4 
2,2 
7,8 

10,6 

82,1 11,6 6,4 
X 1 X X 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverk<:hrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .......•....•..•..•..........• 
Straßenverkehr ......•..•..•.............. 
Luftverkehr ..........•...................• 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ...•.....•.................... 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ..... 

Werkfernverkehr .......• 
Binnenschiffahrt ...•..•.................... 
Seeschitfahrt ......•....................... 
Luftverkehr ....•.......................... 
Rohrfernleitungen ........................ . 

Geld und Kredit 
Bargeldwnlauf . . . . . • . . . . . . . . •................ 
Spareinlagen ....•............................. 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... . 

Öffentliche Haushalte ............... . 
Index der Aktienkurse ........................ . 
Kurs der 7%igen tarifbestet•erten Pfandbriefe ....•. 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschaftsteuer .•.... 

darunter Lohnsteuer (100%) ................. . 
Umsatzsteuer (100%) und Einfuhrwnsatzsteuer .... . 

darunter Umsatzsteuer (100%) .............. . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ........•.•.•• 

darunter Mineralölsteuer .................... . 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel .........• 
Erzeugetpreise Jandw. Produkte ....... . 

pllanzlicher Produkte ..•.. 
tierischer Produkte ..... . 
forstw. Produkte ...... . 

Grundstoffpreise ........••........... 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .... 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......•. 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ...... . 

Investitionsgüterindustrien ................. . 
Verbrauchsgüterindustrien .............•.... 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..•.... 

Waret1g~~der~g des Bruttoproduktionsindex 
Investitionsguter .......................... . 
Verbrauchsgüter .................•......... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
Index der Großhaodelsverkaufspreise ............ . 

Einzelhandelspreise .................. . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ...••.•....•........... 
ohne saisonabh~gige Waren ............... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............... . 
Kleidung, Schuhe .................. „ ••••••• 
Wohnungsmiete ...•...................... 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ................ . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenubermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspllege ........ . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen .........•.............. 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Emkommen 
Haus~lte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise ....................•••. 
Ausfuhrpreise .......................• 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ...• 
Straßenbau ................................• 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden .....•• 
Index 

Bruttostundenverdienste ......•. 
Index 

Bruttowochenverdienste ...... . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ...•••.•...•..••........... 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne •.•••....•.•• 

Monatsgehälter .•....••.••• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ...•....•......•....•.... 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In 'I• 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenilber 

•-~~~~~V.:...::.or~j~ahr~~~~~~-l~~~~~V~o'--"rjahresmonat 
1972 1 1973 1 1974 1 1975 Febr. 761März 761April76 1 Mai 76 

gegenüber gegenüber 
1971 1 1972 1 1973 1 1974 Febr. 75 !März 751April751Mai75 

-0,4 
+ 0,8 
+ 7,6 

+ 1,0 + 4,2 
+17,7 
-0,9 + 1,5 
+10,6 
+ 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+11,1 
+ 9,4 
+ 0,1 

+18,8 
+16,3 
+ 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 4,7 
+10,1 
+ 7,6 
+11,0 
-2,6 
+ 3,4 + 2,6 
+ 2,3 

+ 2,7 + 3,6 + 4,0 

+ 3,7 
+ 3,5 
+ 2,3 + 3,8 + 4,9 

+ 5,5 + 5,5 
+ 5,7 + 6,0 + 6,0 + 4,5 

+ 4,2 

+ 6,8 + 6,5 + 3,4 

+ 4,3 + 5,4 + 5,3 + 5,6 
+ 6,3 
-0,6 
+ 2,0 

+ 6,8 + 1,3 

-0,9 
-1,0 
+ 8,8 + 8,9 
+ 8,1 
+ 7,9 

+ 9,7 + 8,8 

+ 9,5 + 8,7 

+ 78 

+ 2,0 + 2,9 
- 2,5 

+·5,5 
+ 7,9 
+19,7 
+ 7,8 
+11,1 
+ 9,0 
+ 5,3 

+ 3,6 + 7,2 
+10,9 
+10,6 
-5,9 
- 9,9 

+20,4 
+23,1 
+ 6,1 + 3,2 
+12,1 
+16,6 

+11,2 
+ 6,3 
+ 0,9 
+ 8,3 
+ 3,0 
+10,5 
+ 6,6 
+ 6,8 + 8,8 + 4,2 + 7,4 
+ 8,3 

+ 4,6 
+ 7,7 + 6,8 + 8,2 + 6,4 

+ 6,9 + 6,2 
+ 7,6 
+ 7,5 
+ 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 + 6,9 
+ 5,2 

+ 5,3 + 6,8 + 6,8 + 7,1 + 7,9 
+12,8 
+ 6,4 

+ 7,3 + 3,2 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,0 
+ 9,8 

+10,7 

+ 0,7 + 1,3 + 3,2 

+ 2,9 
-3,2 
+10,1 + 2,5 
+ 9,1 
+ 3,9 
- 9,4 

+ 8,6 
+10,8 + 6,5 
+16,3 
-14,7 
-7,8. 

+11,1 
+17,5 
+ 4,2 
-4,7 
-0,6 
-3,2 

+ 7,3 
-3,3 
-2,0 
- 3,7 
+18,6 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 
+ 9,3 
+11,7 
+ 5,8 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+14,9 
+ 7,6 

+ 7,0 + 6,8 + 4,7 + 7,5 + 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 + 8,4 
+ 8,5 

+ 5,6 
+ 7,1 + 6,9 + 6,6 
+ 7,3 
+28,6 
+17,0 

+ 7,3 
+ 9,6 

- 2,1 
-·20 
+10:9 
+10,2 
+ 8,2 + 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+14 5 

- 1,5 
+ 0,7 
+ 4,0 

-19,2 
-4,0 
+13,8 
- 9,8 
- 4,3 
-4,3 
-12,9 

+ 9,7 
-+20,9 
+ 4,6 
+36,3 
+15,0 
+10,2 

-0,2 
-1,1 
+ 4,2 
+ 6,3 
+ 2,4 + 6,7 

+ 5,8 
+13,3 
+22,2 
+10,2 
+ 0,2 + 0,2 
+ 4,7 
+ 3,3 
-0,9 
+ 7,3 
+ 2,7 
+ 3,8 

+ 8,6 
+ 5,5 
+ 3,8 + 0,7 
+ 6,4 

+·6,0 
+ 5,9 
+ 5,3 
+ 5,1 
+ 6,5 
+10,5 

+ 6,4 

+ 6,3 + 7,2 
+ 6,0 

+ 4,0 + 6,0 
+ 6,1 
+ 6,7 
+ 7,6 
-1,7 
+ 3,9 

+ 2,4 
+ 2,3 

-3,3 
- 3,1 + 7,9 + 7,9 
+ 5,2 
+ 4,5 

+ 8,4 
+ 8,1 

+ 9,1 
+ 8,2 

+ 7,8 

+ 0,3 
+ 0,8 
+10,9 

-6,7 
+13,8 
+10,3 

+18;7 
+23,8 

+ 7,9 
+20,8 
+ 5,7 
+35,1 
+19,9 
+ 3,1 

+ 8,1 
+15,1 
+11,2 
+12,9 
-2,7 
-11,7 

+ 5,8 
+24,9 
+48,9 
+16,5 
+ 0,4 
+ 5,0 + 2,7 + 2,0 + 0,7 
+ 3,3 
+ 1,1 + 3,2 

+ 3,9 
+ 4,5 
+ 2,3 + 4,6 + 4,5 

+ 5,5 + 4,7 + 6,2 + 3,1 + 6,5 
+12,3 

+ 3,5 

+ 4,9 + 5,3 
+ 4,0 

+ 3,4 
+ 5,3 + 5,7 
+ 6,8 
+ 9,6 
+ 6,3 
+ 3,3 

+ 8,3 

+ 5,1 

+ 6,5 
+19,0 
+ 5,4 
+36,5 
+15,5 
+ 5,4 

+11,9 
+19,8 
+ 6,3 
-3,2 
+16,4 
+ 8,2 

+ 7,5 
+25,1 
+48,7 
+16,9 
+ 2,8 
+ 6,2 
+ 3,2 + 2,4 
+ 2,3 + 2,6 
+ 1,5 
+ 3,7 

+ 3,6 
+ 4,6 + 2,7 
+ 5,3 
+ 4,3 

+ 5,4 
+ 4,5 
+ 6,3 + 3,3 
+ 6,2 
+10,9 

+ 3,8 

+ 4,1 
+ 5,1 
+ 4,2 

+ 3,4 
+ 5,1 
+ 5,5 + 6,7 + 9,5 + 7,0 
+ 3,3 

+26,0 

+ 9,1 
+16,2 
+ 6,6 
+33,1 
+ 9,7 
+ 6,4 

+ 7,1 
+20,7 
+14,8 
+ 8,2 + 5,2 
+ 3,3 

+ 7,5 
+23,0 
+48,0 
+14,0 

+ 6:9 + 3,5 + 3,1 + 3,5 
+ 3,1 
+ 2,1 + 3,3 

+ 4,2 + 4,5 + 3,2 + 6,0 + 4,4 

+ 5,2 + 4,4 
+ 6,1 
+ 3,3 + 5,6 
+10,6 

+ 3,5 

+ 5,0 + 5,1 
+ 4,2 

+ 3,2 + 5,0 
+ 5,3 
+ 6,4 + 8,3 
+ 7,7 + 3,5 

+ 8,8 
+ 4,4 

+ 3,8 + 3,5 
+ 4,6 + 3,1 
+ 2,5 
+ 3,1 

+ 4,3 
+ 4,5 

+ 6:3 + 4,2 

+ 5,0 + 4,4 + 5,6 
+ 3,3 + 5,1 
+10,2 

+ 3,4 

+ 5,4 + 5,0 + 4,1 

+ 3,3 
+ 4,8 + 5,1 
+ 5,9 
+ 7,9 

Mai 75 1Aug.75 1 Nov. 761 Febr. 76 
gegenüber 

Mai 74 IAug.74 !Nov. 75\Febr. 75 

+ 1,91 + 1,31 + 1,51 .. . + 2,2 + 1,4 + 1,5 .. . 

April75 1 Juli 75 1 Okt. 75 1 Jan. 76 
•----~gegenüber 
April74 I Juli°74 1Okt.741 Jan. 75 

-3,3 
- 3,3 + 8,6 
+ 7,9 + 4,7 
+ 4,4 

+ 9,3 
+ 8,5 

+ 9,9 + 8,5 

+ 8.1 

-2,6 
-2,7 
+ 7,1 + 6,5 + 4,3 
+ 3,7 

+ 7,7 + 7,1 

+ 8,3 + 7,4 

+ 8,1 

- 1,7 
-2,1 
+ 7,1 
+ 6,5 
+ 5,1 
+ 4,2 

+ 7,3 + 6,8 

+ 7,3 + 7,1 

+ 8,3 

+ 1,5 

+ "6,9 
+ ii",5 

+ 7,4 

+ 5,2 + 4,5 

+ 8,2 

Vormonat 
Febr. 761März 761April761 Mai 76 

gegenüber 
Jan. 76 1 Febr.76 1 März 761April 76 

+ 5,2 
+12,5 
-0,1 

+ 8,3 
+13,9 
+12,6 

+23,1 + 5,0 

-0,5 
+ 0,9 
+ 0,4 + 1,3 
+ 1,6 
+ 1,2 

X 
-27,2 
- 5,7 
-10,0 
+84,0 

+348,4 

+ 1,1 
+ 2,9 
+ 5,8 
+ :1,6 + 5,3 + 0,9 + 0,7 + 0,7 
+ 1,8 + 0,4 + 0,4 
+ 0,4 

+ 0,5 + 0,5 + 0,7 
+ 1,0 + 0,8 

+ 0,7 + 0,4 + 1,3 
+ 0,4 
+ 0,6 + 0,4 

+ 0,1 

+ 0,8 + 0,5 
+ 0,2 

+ 0,6 + 0,7 + 0,8 + 0,9 + 2,8 + 0,5 
+ 0,4 

+ 7,2 

+ 0,1 
+ 0,5 + 1,8 
+ 2,6 + 2,5 

X 
-11,6 
-19,4 
-31,0 
+ 6,5 
-8,2 

+ 1,5 
+ 1,6 
+ 1,7 + 1,5 
+ 1,0 
+ 0,7 
+ 0,4 
+ 0,4 + 0,3 + 0,4 
+ 0,2 
+ 0,5 

+ 0,4 + 0,2 
+ 0,4 + 0,8 
+ 0,2 

+ 0,4 
+ 0,3 + 0,6 
+ 0,4 + 0,7 
- 1,1 

+ 0,3 

+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,5 

+ 0,1 + 0,3 + 0,3 + 0,4 
+ 0,3 + 0,3 
+ 0,4 

1 

+ 3,5 + 0,2 + 0,7 + 0,4 
- 1,7 
+ 0,9 

X 
+ 3,9 + 8,7 
+10,2 
+ 3,2 + 3,6 

+ 0,6 
-0,3 
+ 2,9 
- 1,8 

+ (i,7 
+ 0,8 
:+- 0,9 
+ 1,4 + 1,0 + 0,6 

.+ 1,1 
+ 0,8 + 0,7 
+ 0,8 
+ 0,6 

+ 0,6 + 0,4 
+ 1,0 + 0,2 
+ 0,5 
+ 0,5 

+ 0,2 

+ 1,4 
+ 0,6 + 0,3 

+ 0,6 + 0,6 + 0,6 
+ 0,5 
+ 0,5 + 0,4 

' ... 

-4",7 
-0,9 

X 

+ o:4 + 0,4 
+ 0,6 + 0,4, 
+ 0,4 

+ 0,5 + 0,1 

+ o:4 + 0,4 

+ 0,4 + 0,3 + 0,7 
+ 0,3 
+ 0,3 
-0,6 

-0,1 

+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,1 

+ 0,1 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
+ 1,3 

Mai 75 1Aug.75 1 Nov. 751 Febr. 76 
gegenüber 

Febr.751 Mai 75 IAug.75 1 Nov. 75 

t 1:~ I .!. &:~ 1- o-;2 I : : : 
April75 I Juli 75 1 Okt. 75 1 Jan. 76 

gegenüber 
Jan. 75 1 April75 1 Juli 75 1 Okt. 75 

+ 2,3 
+ 2,1 + 3,5 + 2,9 
+ 5,6 + 5,1 

+ 4,0 + 3,6 

+ 1,4 
+ 2.,0 

+ 81 

+ 1,0 + 1,0 + 2,0 
+ 2,2 
+ 3,3 + 3,2 

+ 1,3 + 1,7 

+ 2,1 + 1,1 

- 0,2 
-0,4 
+ 0,1 + 0,1 
-0,2 
-0,3 

+ 0,3 + 0,2 

+ 0,2 + 0,3 

+ 0,1 

- 1,5 

+ü 
-0,2 

+ 1,6 

+ 1,4 + 1,0 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1970=100: Logarithmischer Maßstab 
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80 
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1 
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lOÖ+-+-------------1--1-
80 

60 

180 

140 

140 

100 
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140 
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Industrie 

~ -
=~= ~ 
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Gesamte Industrie. 
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Statistisches Bundesamt 7&0125 
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--1974 =1975 -1976 
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Voraussichtliche 8 1evölke,ru,n1gsentwicklung bi·s 1990 
zweiter Teil - Deutsche Bevölkerung unter Berücksichtigung von Wanderungen 

Im Dezemberheft 1975 dieser Zeitschrift wurde über die 
voraussichtliche Entwicklung der deutschen Bevölkerung 
ohne Berücksichtigung von Wanderungen bis zum Jahr 
1990 berichtet. Im folgenden werden Ergebnisse einer 
Vorausschätzung der deutschen Bevölkerung unter Ein-
beziehung von Annahmen künftiger Salden aus den Wan-
derungen über die Grenzen des Bundesgebietes darge-
stellt. Diese Vorausschätzung wurde ebenfalls nach dem 
Prinzip der geburtsjahrgangsweisen Fortrechnung durch-

' geführt 1). Der Modellcharakter auch dieser Vorausschät-
zung muß bei der Analyse der Ergebnisse und den daraus 
ggf. zu ziehenden Folgerungen berücksichtigt werden. Die 
vorausgeschätzten Größenordnungen und Strukturen der 
deutschen Bevölkerung gelten nur, wenn die vorausge-
setzten Prämissen für den Vorausschätzungszeitraum zu-
treffen werden. · 

I. Eingabewerte und Annahmen 
Basis b e v ö 1 k er u n g für die Vorausschätzung der 

deutschen Bevölkerung ist die Einwohnerzahl am 1. 1. 1975 
in der Gliederung nach Alter und Geschlecht. Diese Ein-
wohnerzahl ist das Ergebnis der Fortschreibung der 
Wohnbevölkerung des Bundesgebietes, die aufgrund der 
Daten der Volkszählung vom Mai 1970 für die deutsche 
und ausländische Bevölkerung jeweils gesondert weiter-
geführt wird. Als Fortschreibungselemente dienen die 
nach Deutschen und Ausländern getrennt vorliegenden 
Ergebnisse der laufenden Statistiken über Geburten und 
Sterbefälle sowie der Zu- und Fortzüge über die Gren-
zen des Bundesgebietes. 

Hinsichtlich der S t e r b 1 i c h k e i t wurde von den 
durchschnittlichen alters- und geschlechtsspezifischen 
Sterbewahrscheinlichkeiten der Jahre 1972 bis 1974 aus-
gegangen. Für die Vorausschätzung wurden die Sterbe-
wahrscheinlichkeiten aufgrund einer Trendextrapolation 
bis zum Jahre 1980 für Altersgruppen variiert 2) und ab 
1981 auf dem dann erreichten Niveau konstant gehalten. 
Da der Anteil der Ausländer an der Gesamtzahl der Ge-
storbenen äußerst niedrig ist (1,3 °/o), wurde aus prak-
tischen Gründen auf die Bildung von speziellen Sterbe-
wahrscheinlichkeiten für die deutsche Bevölkerung ver-
zichtet. 

Für die Vorausscllätzung der Geburten e n -t w i c k -
1 u n g wurden altersspezifische Geburtenziffern gebildet, 
die in etwa das Niveau des Jahres 1975 wiedergeben. Das 
bedeutet eine Anderung gegenüber dem ersten Teil der 
Vorausschätzung (ohne Wanderungen). Mittlerweile hat 
sich aufgrund der bereits vorliegenden Ergebnisse für 
1975 3) herausgestellt, daß eine Anpassung an die einge-
tretene Entwicklung (Rückgang der Zahl von Lebend-
geborenen mit deutscher Staatsangehörigkeit um ca. 5 %) 
im Sinne einer Aktualisierung notwendig ist. Das Niveau 
der altersspezifischen Geburtenziffern wurde dann für 
1976 um 1,5 °/o und für 1977 um 1 °/o reduziert und auf 
dem dann erreichten Stand konstant gehalten. 

Für alle Vorausschätzungsjahre wurde für die deutsche 
Bevölkerung ein üb er s c h u ß d e r Z u w a n de r u n g 
über die Grenzen des Bundesgebietes angenommen. Die 
für die Vorausschätzungsjahre zugrunde gelegten posi-

1) A usführHche Erläuterung siehe WiSta 12/1975, S. 793. - ') Siehe 
ausführliche Darstellung in WiSta 12/1975, S. 793-794. In der dort 
wicdergegEbenen Tabelle 1 sind die relativen Veränderungen der 
Ster·l>i:wahrscheinlichkeit für Altersgruppen zu finden, die auch 
für diese Rechnung berücksichtigt wurden. - 3) Siehe dazu den 
Beitrag „Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 1975" in diesem 
Heft, S. 349 f. Die kleinen Abweichungen der Vorausschätzungs-
ergebnisse 1975 gegenüber den tatsächlichen Ergebnissen brauchen 
nicht überbewertet zu werden, da den Vorausschätzungsannahmen 
limgerfristige Überlegungen zugrunde liegen. 
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tiven Wanderungssalden sind in Tabelle 1 aufgeführt. Die 
Salden der einzelnen Jahre ergaben sich aus der Zusam-
menfassung der koordinierten Wanderungsannahmen der 
Bundesländer. Für das Jahr 1975 wurde das (vorläufige) 
Jahresergebnis berücksichtigt. In den Salden der Jahre 
1976 bis 1980 sind die zu erwartenden Zuwanderungen 
von Aussiedlern enthalten. Für die dann folgenden Vor-
ausschätzungsjahre wurden die relativ konstanten jähr-
lichen Zuwanderungsüberschüsse von Deutschen aus der 
DDR und dem Ausland nach den Beobachtungsjahren 
1970 bis 1974 eingesetzt. 

Die relative Altersgliederung des Wanderungssaldos 
der deutschen Bevölkerung wurde den Ergebnissen der 
Wanderungsstatistik des Jahres 1974 entnommen. Diese 
Altersgliederung weist gegenüber der Altersverteilung 
der im Bundesgebiet lebenden Deutschen einen wesent-
lich höheren Anteil von älteren Personen und einen sehr 
viel niedrigeren Anteil von Jugendlichen und Erwachse-
nen bis zu 40 Jahren auf: 

Altersgruppe 
von ... bis· 

unter ... Jahre 

unter 15 
15-40 
40-65 
65 u. mehr 

Relative Altersgliederung 

der deutschen 
Bevölkerung 

im Bundesgebiet 

21,5 
34,4 
28,9 
15,2 

Schaubild 1 

O/o 

'des 
Zuwanderungs-

überschusses 
deutscher 
Personen 

19,5 
14,9 
37,4 
28,2 

SALDEN AUS DEN WANDERUNGEN DER DEUTSCHEN 
UBER DIE GRENZEN DES BUNDESGEBIETES 197 4 

5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 ·60 65 70 75 80 85 
Alter von „. brs unter „. Jahren 

Statistisches Bundesamt760356 

In Schaubild 1 sind die Wanderungssalden 1974 nach 
Altersjahren und dem Geschlecht untergliedert darge-
stellt. Dabei fällt auf, daß insbesondere im Alter zwischen 
20 und 30 Jahren kaum positive Wanderungssalden für 
die Märuier un,d sogar negative Salden für die Frauen 
auftreten. Da von Frauen dieses Alters die meisten Kin-
der geboren werden, geht von der Wanderungsannahme 
ein negativer Effekt auf die Geburtenentwicklung aus. 
Bedeutsam ist auch der sehr starke Zustrom von 60- bis 
unter 65jährigen Frauen und 65- bis unter 70jährigen 
Männern, die man als Rentnereffekt bezeichnen kann. Faßt 
man die Wanderungssalden für Männer und Frauen zu-
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sammen, so entfallen 54 O/o auf Frauen. Von der Salden-
summe der über 60jährigen stellen die Frauen dieses 
Alters sogar 60 O/o. 

Die nach einzelnen Altersjahren und Geschlecht geglie-
derten Wanderungssalden der deutschen Personen wur-
den jährlich der nach der natürlichen Entwicklung zu 
erwartenden deutschen Gesamtbevölkerung zugerechnet. 
Für die Wanderungsbevölkerung wurden die gleichen 
Annahmen und Veränderungen hinsichtlich der Gebur-
tenhäufigkeit und der Sterblichkeit wie für die Ausgangs-
bevölkerung unterstellt. 

II. Ergebnisse der Vorausschätzung der deutschen 
Bevölkerung unter Berücksichtigung von Wanderungen 

1. Natürliche Bevölkerungsentwicklung 1975 bis 1990 
Unter Zugrundelegung der zuvor erläuterten Annah-

men über die weitere Entwicklung der natürlichen Kom-
ponenten und der Wanderungen wird die deutsche Bevöl-
kerung von Anfang 1975 bis Ende 1990 von 57,9 Mill. auf 
54,5 Mill. zurückgehen, d. h. es ist eine Abnahme um 
3,4 Mill. oder 5,8 O/o zu erwarten (siehe Tabelle 1). Obwohl 
bis 1990 ein Zuwanderungsüberschuß von insgesamt 
524 200 Deutschen berücksichtigt wird, ergibt sich für die 
Entwicklung des Bevölkerungsstandes im Vergleich zur 
Vorausschätzung der deutschen Bevölkerung ohne Be-
rücksichtigung von Wanderungen, wie sie im ersten Teil 
dieses Aufsatzes im Dezemberheft 1975 veröffentlicht 
wurde, keine Veränderung. Die Gründe hierfür sind: 

- die veränderte Annahme zur Geburtenentwicklung 
- die Altersgliederung des Zuwanderungsüberschusses. 

Tabelle 1: 
Stand und Entwicklung der deutschen Bevölkerung 

1000 

Bevölke- Jährliche Bevölkerungsveränderung Bevölke-
rungs-

- 1 Saldo der 1-Wande-
rungs-

Jahr stand 
Lebend-1 

stand 
am Jahres- Ge- Geburten- rungs- am Jahres-

anfang geborene storbene und _ saldo ende Sterbefälle 

1975 57 937,4 510,0 737,3 -227,3 + 31,9 57 742,0 
1976 57 742,0 504,7 747,9 -243,2 + 50,3 57 549,1 
1977 57 549,1 503,9 757,8 -254,0 + 51,8 57 347,0 
1978 57 347,0 509,3 767,5 -258,2 + 53,6 57142,4 
1979 57142,4 516,0 776,1 -260,1 + 31,9 56 914,3 
1980 56 914,3 523,9 784,1 -260,2 + 31,0 56 685,1 
1981 56 685,1 532,7 790,1 -257,4 + 31,3 56 459,0 
1982 56 459,0 541,9 795,2 -253,3 + 30,7 56 236,5 
1983 56 236,5 551,4 799,6 -248,2 + 30,4 56 018,7 
1984 56 018,7 560,7 803,2 -242,5 + 29,8 55 806,1 
1985 55 806,1 569,1 806,0 -236,8 + 29,2 55 598,5 
1986 55 598,5 576,0 808,1 -232,2 + 27,4 55 393,7 
1987 55 393,7 580,3 809,5 -229,2 + 25,3 55 189,9 
1988 55 189,9 581,7 810,2 -228,4 + 24,4 54 985,9 
1989 54 985,9 579,5 810,1 -230,5 + 23,2 54 778,5 
1990 54 778,5 573,5 809,2 -235,7 + 22,0 54 564,8 

Weil zum einen das Geburtenniveau für den hier vor-
liegenden zweiten Teil der Vorausschätzung abgesenkt 
wurde und weil zum anderen kaum Frauen im Alter 
zwischen 15 und 49 Jahren zuwandern, vielmehr sogar 
Frauen im Alter zwischen 20 und 30 Jahren netto fort-
ziehen, liegt die Zahl der Lebendgeborenen in jedem 
Vorausschätzungsjahr niedriger als im ersten Teil der 
Vorausschätzung 4). Wegen des unterstellten stärkeren 
Rückgangs der Geburtenhäufigkeit sinkt die Zahl der Le-
bendgeborenen noch bis 1977 (siehe Schaubild 2). Danach 
steigt ihre Zahl wie im ersten Teil der Vorausschätzung 
vorübergehend bis zum Jahr 1988, weil die stärker be-
setzten Geburtsjahrgänge 1955 bis 1965 in diesem Zeit-
raum in dem Alter stehen, in welchem man üblicherweise 
heiratet und eine Familie bildet. Um es ganz deutlich zu 
sagen: der Anstieg der Zahl der Lebendgeborenen beruht 
nicht auf einer Zunahme der Geburtenhäufigkeit, sondern 
auf einer vorübergehenden Vergrößerung der Elternge-
nerationen. Nach 1988 geht die Zahl der Lebendgeborenen 
daher auch wieder zurück, weil dann die zunehmend 
schwächer besetzten Jahrgänge seit 1965 ins fortpflan-
zungsfähige Alter kommen. Der seit 1965 beobachtete Ge-

4) Siehe WiSta 12/1975, S. 752*. 
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Schaubild 2 

LEBENDGEBORENE, GESTORBENE UND UBERSCHUSS DER GESTORBENEN 
DER DEUTSCHEN BEVOLKERUNG 
Je lOOOder mittleren Jahresbevolkerung 

1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 
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burtenrückgang setzt sich dann in der zweiten Generation 
fort. Bei Verlängerung des Vorausschätzungszeitraumes 
und Beibehaltung der zugrunde gelegten Annahmen käme 
es zu einem erneuten Ansteigen der Geburtenzahlen nach 
einem Generationenabstand von weiteren rd. 27 Jahren, 
jedoch in zunehmend abgeschwächter Form. 

Auch die Zahl der Sterbefälle liegt höher als in der 
Vorausschätzung ohne Wanderungen 5). Weil im Vergleich 
zur Altersstruktur der ansässigen deutschen Bevölkerung 
die Zuwanderer relativ älter sind, wie bereits oben aus-
geführt, und die Sterblichkeit in höherem Alter größeres 
Gewicht hat, ist diese Zunahme gegenüber der ersten 
Vorausschätzung verständlich. Auf höherem Niveau bleibt 
die Entwicklungstendenz aber die gleiche, d. h. die Zahl 
der Sterbefälle nimmt bis 1988 zu und geht danach gering-
fügig zurück. Dabei nimmt die Zahl der Sterbefälle der 
männlichen Bevölkerung bis 1980 voraussichtlich um 4,4 O/o 
zu, geht in den folgenden Jahren zurück und erreicht 
1990 etwa das Niveau des Basisjahres 1975, während die 
AnzahLder Sterbefälle der weiblichen Bevölkerung stän-
dig zunimmt, und zwar von 1975 bis 1990 um 18,1 °/o. Die 
Sterbeziffer (männliche bzw. weibliche Gestorbene je 
1 000 männliche bzw. weibliche Einwohner) wird sich im 
Vorausschätzungszeitraum für die männliche Bevölke-
rung von 13,4 auf 14,2 und für die weibliche Bevölkerung 
von 12,2 auf 15,3 erhöhen 6). Diese Steigerung wird, wie 
es bei der männlichen Bevölkerung bei ab 1980 rückläu-
figer Zahl der Sterbefälle ganz offensichtlich ist, durch 
den Rückgang der absoluten Bevölkerungszahl verur-
sacht. Die voneinander abweichende Entwicklung der Zahl 
der Sterbefälle ergibt sich aus den unterschiedlichen Jahr-
gangsstärken der Männer (Teilnehmer am 2. Weltkrieg) 
und der Frauen einerseits und der unterschiedlichen Le-
benserwartung der Geschlechter andererseits sowie aus 
der auf tatsächlichen Beobachtungen fußenden Annahme, 
daß mehr Frauen als Männer zuwandern. 

Da die Zahl der Geburten niedriger und die Zahl der 
Sterbefälle in der neuen Vorausschätzung höher liegen 
als im ersten Teil ohne Wanderungen, entsteht auch ein 
größeres Geburtendefizit. Während sich für die erste 
Rechnung ein jährliches Defizit von etwa 200 000 ergab 5), 

beläuft es sich für die jetzige Vorausschätzung einschließ-
lich Wanderungen auf durchschnittlich 244 000. Das Gebur-
tendefizit erreicht seinen höchsten Stand in den Jahren 
1979 und 1980 mit je 260 000, vermindert sich dann bis 1988 
(228 000) in etwa auf den Stand im Basisjahr, um sich 
danach wieder zu vergrößern 6). 

5) Siehe WiSta 12/1975, s. 752*. - 6) Siehe ausführliche Ergebnisse 
in Tabelle, s. 343* f. 
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Zusammenfassend kann man sagen, daß nicht nur die 
Aktualisi.erung des Geburtenniveaus (weitere Absenkung 
aufgrund der Beobachtungen für 1975), sondern auch der 
positive Wanderungssaldo (wegen des überproportionalen 
Zuzugs älterer Personen) zu einer ungünstigeren Entwick-
lung der natürlichen Bevölkerungsbewegung führen 
dürfte. Aus dem Zuzug ist keine Zunahme der Zahl der 
Geburten zu erwarten. Darüber hinaus wirkt sich die ver-
änderte Annahme über die Geburtenhäufigkeit verstär-
kend aus. 

2. Entwicklung der Altersgliederung und 
Bela.stungSquoten 

Innerhalb des Vorausschätzungszeitraumes vollziehen 
sich große Veränderungen der Altersstruktur der deut-
schen Bevölkerung, die für das Bildungswesen, das Ange-
bot an Arbeitskräften und für die Renten- und Pensions-
lasten von erheblicher Bedeutung sind. Hierbei kann die 
zahlenmäßige Entwicklung der zum Basiszeitpunkt bereits 
lebenden Jahrgänge relativ genau abgeschätzt werden, da 
sich die Veränderungen der Sterblichkeit erfahrungsgemäß 
in sehr engen Grenzen halten. 

Die Zahl der unter 15jährigen Personen wird von 1975 
bis 1990 um 36 D/o (- 4,4 Mill.) abnehmen. Im Vergleich zu 
der im ersten Teil dargestellten Entwicklung 7) geht die 
Zahl der Personen in dieser Altersgruppe - unter Be-
rücksichtigung der zuvor erwähnten Anpassung der Ge-
burtenhäufigkeit an das für 1975 tatsächlich ermittelte 
Niveau - noch um weitere 5 °/o zurück. Der auch für 
diese Altersgruppe angenommene Zuwanderungsüber-
schuß schlägt hier kaum abschwächend zu Buch. 

Tabelle 2: Deutsche Bevölkerung nach Altersgruppen 
1 ()()() 

Alter von ... bis Ge- Bevölkerung am Jahresanfang 
unter ... Jahren schlecht 

1975 1 1980 1 1985 1 1990 

unter 15 ........... männl. 6 389,7 1 5 196,2 4197,3 4 096,1 
weih!. 6 092,5 

1 
4 962,9 4 012,8 3 915,3 

15-20 .............. männl. 2156,7 2 471,8 2 359,4 1 551,3 
weih!. 2 045,8 2 359,8 2 257,1 1488,1 

20-45 .............. männl. 9768,'.l 10 037,2 10 176,4 10 420,1 
we1bl. 9 529,9 9 753,9 9 856,0 10054,7 

45-60 ...•.......... männl. 4 206,1 4 900,7 5 533,6 5 726,5 
weih!. 5 443,1 5 735,1 5 765,3 5 832,6 

60-65 .............. männl. 1 420,1 867,3 1 291,1 1 483,8 
weih!. 2 095,1 1337,3 1 996,7 1 765,9 

65 und mehr ........ männl. 3 302,2 3 317,0 2 795,8 2 748,4 
we1bl. 5 487,8 5 975,2 5 564,7 5 695,6 

Insgesamt ... männl. 27 243,1 26 790,1 26 353,6 26 026,2 
weih!. 30 694,3 30 124,1 29 452,5 28 752,3 

darunter: 
3- 6 ............ männl. 1144,0 769,1 791,3 858,0 

we1bl. 1 091,4 735,4 756,0 819,6 

6-10 ............ mannl. 1 938,3 1 292,8 1 018,5 1 081,3 
weibl. 1 847,7 1 235,9 974,3 1 033,7 

10-16 ............ männl. 2 936,9 2 877,6 1 978,4 1 539,3 
we1bl. 2 795,4 2 745,7 1 893,4 1 474,1 

16-19 ............ männl. 1 293,0 1 487,7 1 436,7 922,5 
we1bl. 1 227,1 1420,7 1374,7 883,9 

19-25 ............ männl. 2 347,0 2 611,6 2 948,1 2 707,0 
weih!. 2 237,8 2 488,2 2 826,5 

1 
2 603,2 

Die bisherige Geburtenentwicklung und die Annahmen 
über die · künftige Geburtenentwicklung wirken sich auf 
die Inanspruchnahme der Einrichtungen des Bildungs-
wesens besonders rasch aus. Um das genauer verfolgen 
zu können, ist eine Gliederung in fünf für das Bildungs-
wesen relevante Untergruppen (3- bis 5jährige, 6- bis 
9jährige, 10- bis 15jährige, 16- bis 18jährige, 19- bis 
24jährige) vorgenommen worden (siehe Tabelle 2 und 
Schaubild 3). 

7) Siehe WiSta 12/1975, S. 793 ff. 
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Schaubild 3 

VERANDERUNGEN DER DEUTSCHEN BEVOLKERUNG 
IN DEN ALTERSGRUPPEN DER 3- BIS UNTER 25JAHRIGEN 
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Die Zahl der 3- bis 5jährigen (1975: 2,2 Mill.) ist be-
stimmend für die Nachfrage nach Kindergartenplätzen, 
von denen es z. Z. rd. 1,5 Mill. gibt. Im Jahr 1980 
wäre für jedes Kind dieser Altersgruppe ein Kinder-
gartenplatz vorhanden. Von 1980 bis 1990 nimmt die 
Anzahl der 3- bis 5jährigen dann um rd. 170 000 zu. Im 
Vergleich zum Basisjahr 1975 liegt ihre Zahl dann jedoch 
um 25 °/o niedriger. Fast parallel dazu entwickelt sich die 
Zahl der 6- bis 9jährigen, die sich von 3,8 Mill. (1975) auf 
2 Mill. (1985) vermindern werden. In den weiteren 5 Jah-
ren ist hier lediglich eine Zunahme von 100 000 zu erwar-
ten. Die Anzahl der Kinder im Grundschulalter (6- bis 
9jährige) wird 1990 um 44 Ofo kleiner sein als im Jahre 
1975. Für die Gruppe der 10- bis 15jährigen (Schüler der 
Sekundarstufe I) wird sich bis 1977 noch eine geringe 
Zunahme (120 000) ergeben. In den folgenden Jahren wird 
sich jedoch ihre Zahl fortlaufend verringern und im Jahr 
1990 mit 3 Mill. rd. 53 O/o der Ausgangszahl des Jahres 1975 
erreicht haben. Von besonderer Bedeutung für den Bil-
dungsbereich sind noch die Gruppen der 16- bis 18jäh-
rigen und 19- bis 24jährigen, weil in diesem Alter die 
Mehrzahl der Schüler der Sekundarstufe II und der Stu-
denten steht. Die Anzahl der 16- bis 18jährigen wird bis 
· 1982 um 18 Ofo ( + 450 000) zunehmen. Es kann also bis zu 
diesem Zeitpunkt mit weiter wachsenden Schülerzahlen 
in der Oberstufe der Gymnasien und weiter wachsenden 
Abiturientenzahlen gerechnet werden. In den dann fol-
genden Jahren wird die Zahl der 16- bis 18jährigen auf-
grund der schwächer besetzten Jahrgänge 1970-80 kon-
tinuierlich abnehmen. Ihre Zahl wird bis 1990 auf 1,8 Mill. 
zurückgehen. Für die Gruppe der 19- bis 24jährigen ver-
läuft diese Entwicklung - mit einer zeitlichen Verschie-
bung von 4 Jahren - ähnlich. Der Höhepunkt wird 1986 
erreicht (27 O/o mehr 19- bis 24jährige als 1975). In den 
weiteren Jahren wird ihre Zahl ebenfalls rückläufig sein, 
jedoch im Jahre 1990 immerhin noch 16 D/o höher sein als 
im Basisjahr 1975. 

Die Zahl der 15- bis unter 65jährigen (auch als im 
erwerbsfähigen Alter stehende Personen bezeichnet) be-
stimmt das Arbeitskräfteangebot. In den kommenden 
15 Jahren wird die Zahl dieser Personen, die alle zum 
Basiszeitpunkt bereits geboren sind, lediglich durch die 
Annahmen über die Sterblichkeit und in der vorliegen-

. ,, 
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den Schätzung noch zusätzlich durch die Annahmen über 
die Zuwanderungen beeinflußt. Bis 1990 wird die Zahl 
der Männer dieser Altersgruppe um 1,6 Mill. zunehmen, 
die der Frauen dagegen unverändert bleiben. Von Be-
deutung ist hierbei, <laß sich die Altersstruktur der im 
erwerbsfähigen Alter stehenden Personen stark zugun-
sten der älteren dieser Gruppe verschieben wird. Die 
größte Zunahme ist bei den 45- bis unter 60jährigen Män-
nern mit 36 °/o zu erwarten. Das Maximum der Zahl der 
im erwerbsfähigen Alter stehenden Personen wird im 
Jahre 1985 mit 39,2 Mill. erreicht. In den folgenden 5 Jah;-
ren geht die Zahl dieser Personen auf 38,3 Mill. zurück 
und liegt damit noch um 4,5 °/o über dem Niveau des 
Basisjahres 1975. 

Die Zahl der 65 Jahre und älteren Personen wird bis 
1990 von 8,8 Mill. auf 8,4 Mill. zurückgehen, wobei die 
Zahlen für Männer und Frauen sich gegenläufig verän-
dern. Die Anzahl "der Männer wird bis 1990 um 550 000 
abnehmen, weil dann die schwächer besetzten Jahrgänge 
der Teilnehmer am Zweiten Weltkrieg im Rentenalter 
stehen. Die Zahl der Frauen wird dagegen im gleichen 
Zeitraum um 200 000 'zunehmen. Trotz rückläufiger Zahl 
der Personen in dieser Altersgruppe wird sich ihr Anteil 
'an der Gesamtbevölkerung nicht wesentlich verändern. 
Im Jahre 1990 wird dieser Anteil (15,4 O/o) nur etwas höher 
sein als 1975 (15,2 °/o). 

Die „Belastungsquoten", d. h. die Zahl der Kinder (unter 
15jährige) einerseits und die Zahl der älteren Personen 
(65 Jahre und ältere) andererseits bezogen auf die Ge-
samtzahl der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter (15 
bis unter 65 Jahre), werden bis 1990 zurückgehen (siehe 
Schaubild 4). Diese Entwicklung wird durch die gegen-
läufige Veränderung des Anteils der im erwerbsfähigen 
Alter stehenden Personen und der Kinder an der Gesamt-
bevölkerung verur,sacht, während der Anteil der älteren 
Personen, wie bereits erwähnt, nahezu unverändert bleibt. 
Von 1975 bis 1990 steigt der Anteil der 15- bis unter 
65jährigen Personen an der Gesamtbevölkerung von 63,3 O/o 
auf 70 O/o. Der Anteil der Kinder nimmt dagegen im glei-

. chen Zeitraum von 21,5 auf 14,6 O/o ab. Für die einzelnen 
Belastungsquoten ergeben sich daraus folgende Werte: 
1975 kamen auf 1 000 Personen im erwerbsfähigen Alter 
340 Kinder und 240 ältere Personen. Im Jahre 1985, im 
Zeitpunkt des Maximums des einheimischen Arbeitskräfte-
angebots, werden es nach der vorliegenden Vorausschät-

Schaubild 4 

BELASTUNGSQUOTEN 
Quote Quote 
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-............ Je 1000 Personen 1m erwerbsfah1gen Alter 
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zung 209 Kinder und 213 ältere Personen je 1 000 Personen 
im erwerbsfähigen Alter sein. Die Belastung durch Erzie-
hungs- und Bildungsausgaben für Kinder der genannten 
Altersstufe geht bis zu diesem Zeitpunkt stärker zurück 
als durch Ausgaben für die ältere Personengruppe 
(unter der Annahme unveränderter Leistungen). Die 
„Gesamtbelastungsquote" der im erwerbsfähigen Alter 
stehenden Bevölkerung wird in diesen 10 Jahren von 580 
auf 422 abnehmen. Bis 1990 werden die einzelnen Be-
lastungsquoten das im Jahre 1985 erreichte Niveau im 
wesentlichen noch beibehalten, wobei sich jedoch in der 
Tendenz eine leichte Zunahme der Gesamtbelastungs-
quote - bedingt durch das Ansteigen der Belastungs-
quote für die älteren Personen - abzeichnet. 

Dipl.-Volkswirt Charlotte Höhn/ 
Dipl.-Volkswirt Wilfried Linke 

Budgets .ausgewählte1r privater- H·au·sh,a1lte 1975 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Beteiligte Haushalte 

Im Jahr 1975 waren tr;isgesamt 1165 Haushalte auf frei-
. williger Basis bereit, für die Statistik der laufenden Wirt-
schaftsrechnungen 1) detailliert und vollständig über ihre 
Einnahmen und Ausgaben Buch zu führen. Von· diesen 
Haushalten unterzogen sich mehr als die Hälfte (61 ~/o) 
während des ganzen Jahres der Mühe der Anschreibun-
gen, der Rest (39 O/o) schied im Laufe des Jahres aus der 
Erhebung aus bzw. wurde als Ersatzhaushalt neu in die 
Erhebung einbezogen. Insgesamt konnten 11 463 von den 
Haushalten ordnungsgemäß ausgefüllte Haushaltungs-
bücher für·dieAufbereitung verwendet werden. ImDurch-
schnitt der zwölf Monate verteilten sich die buchführen-
den Haushalte monatlich auf 

1) zur Aufgabe und Methode der laufenden Wirtschaftsrechnun-
gen siehe Reddies, H.: „Das Verfahren der laufenden Wirtschafts-
rechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in WiSta 8/1965, S. 496 ff., 
sowie Kunz, D./Euler, M.: „Möglichkeiten und Grenzen der lau-
f<mden Wirtschaftsrechnungen" in WiSta 6/1972, s. 321 ff. 

340 

- 154 Zwei-Personen-Haushalte von Renten- und Sozial-
hilfeempfängern mit geringem Einkommen (Haushalts-
typ 1) 2), 

- 387 Vier-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mitt-
lerem Einkommen (Haushaltstyp 2) 3) und 

- 414 Vier-Personen-Haushalte von Beamten und Ange-
stellten mit höherem Einkommen (Haushaltstyp 3) 4). 

Die an den Erhebungen der laufenden Wirtschaftsrech-
nungen teilnehmenden Haushalte werden seit dem Jahr 

2) Ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 ooo Einwohnern und 
mehr. Das monatliche Haushaltsbruttoeinkommen sollte 1975 unter 
950 DM liegen. - 3) Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 
1 Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und 
mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder Arbeiter 
tatig und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monatliches 
Bruttoarbeitseinkommen sollte 1975 zwischen 1 700 und 2 500 DM 
liegen. - 4) Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind 
unter 15 Jahren, in Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. 
Der Haushaltsvorstand soll Beamter oder Angestellter und der 
Hauptverdiener in der Familie sein. 1975 sollte das monatliche 
Haushaltsbruttoeinkommen zwischen 3 200 und 4 200 DM betragen, 
davon allein das Bruttoeinkommen des Haushaltsvorstandes min-
destens 3 000 DM. 
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Die Haus h a 1 t e des Typs 2 sollen einer mitt-
leren Einkommensschicht angehören. Zur Bestimmung 
dieses Bereichs wurden 1975 die Grenzen für die Höhe 
des laufenden Bruttoarbeitseinkommens des Haushalts-
vorstandes bei 1 700 und 2 500 DM vorgegeben. Innerhalb 
des so gesteckten Rahmens wurde für den Haushaltstyp 2 
ein durchschnittliches monatliches Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger 'Arbeit des Haushaltsvorstandes von 2 242 
DM ermittelt. Um das durchschnittlich erzielte lau -
f e n de Arbeitseinkommen des Haushaltsvorstandes zu 
errechnen, sind davon aber im Monatsdurchschnitt rd. 
10 °/o (227 DM) für einmalige Zahlungen und Überstunden-
entgelte in Abzug zu bringen; so ergibt sich ein Betrag 
von 2 015 DM. Werden zum Arbeitseinkommen des Haus-
haltsvorstandes alle anderen dem Haushalt zufließenden 
Einnahmen hinzugerechnet und die Einkommen- und 
Vermögensteuer sowie die Pflichtbeiträge zur Sozialver-
sicherung abgezogen, ergeben sich ausgabefähige Einkom-
men bzw. Einnahmen 9) je Haushalt und Monat von 2 200 
DM. Davon gaben die Haushalte des Typs 2 rd. 82 °/o 
(1 801 DM) für Waren und Dienstleistungen des Privaten 
Verbrauchs und 5 il/o (109 DM) für die übrigen Ausgaben 10) 

- im wesentlichen Übertragungen - aus. 13 O/o (290 DM) 
betrug die Sparquote dieser Haushalte im Monatsdurch-
schnitt 1975. 

Die 1975 in die Erhebung einzubeziehenden H a u s -
h a 1 t e des Typs 3 sollten nach den vorgegebenen 
Auswahlrichtlinien mit ihrem monatlichen Haushalts-
bruttoeinkommen zwischen 3 200 und 4 200 DM liegen. 
Aufgrund der Anschreibungen ermittelt wurde für diesen 
Haushaltstyp ein Haushaltsbruttoeinkommen je Haushalt 
und Monat in Höhe von 4 363 DM. Das Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit des Haushaltsvorstandes betrug im 
Monatsdurchschnitt 3 792 DM. Davon entfielen ebenfalls 
rd. 10 °/o (364 DM) auf einmalige Zahlungen und - beim 
Haushaltstyp 3 unbedeutende - Einnahmen aus Über-
stunden, so daß das 1 auf ende monatliche Arbeitsein-
kommen des Haushaltsvorstandes 1975 im Durchschnitt 
3 428 DM betrug. Die Haushalte des Typs 3 verfügten 

monatlich über durchschnittlich 3 805 DM an ausgabe-
fähigen Einkommen bzw. Einnahmen 9). Diese verfügbaren 
Mittel wurden im Verhältnis 75:7:18 auf den Privaten 
Verbrauch (2 849 DM), die übrigen Ausgaben (279 DM) 10) 

und die Ersparnis (676 DM) aufgeteilt. 
Vergleicht man die Struktur der Einnahmen und ihrer 

Verwendung im Jahr 1975 mit der des Vorjahres, so er-
geben sich für den Haushaltstyp 1 keine wesentlichen Ver-
änderungen. 

Für die Haushaltstypen 2 und 3 lassen sich dagegen 
deutliche Strukturverschiebungen erkennen, die im 
wesentlichen teils als Auswirkungen der zum 1. Januar 
1975 in Kraft getretenen Reform der Einkommensteuer 
und des Familienlastenausgleichs, teils als Ergebnis der 
gedämpften konjunkturellen Entwicklung im Jahr 1975 
zu erklären sein dürften. Bei beiden Haushaltstypen ist 
der Anteil des Arbeitseinkommens des Haushaltsvorstan-

9) Die 1975 im Durchschnitt je Haushalt und Monat ermittelten 
ausgabefähigen Einkommen bzw. Einnahmen sind bei den Haus-
haltstypen 2 und 3 gegenüber dem Vorjahr stärker gewachsen 
als das Haushaltsnettoeinkommen und das Haushaltsbruttoein-
kommen. Das ist auf die im Vergleich zu 1974 sehr starke Zu-
nahme ( + 69 'lo beim Typ 2, + 66 'io beim Typ 3) der „sonstigen 
Einnahmen" zurückzuführen. Hier schlagen sich höhere Einnah-
men der Haushalte aus dem Verkauf gebrauchter Waren (wahr-
scheinlich hauptsächlich von gebrauchten Personenkraftwagen) 
und insbesondere höhere Einnahmen aus empfangenen einmaligen 
Übertragungen von anderen privaten Haushalten nieder. Zu ver-
muten ist, daß es sich bei letzteren um Geldgeschenke aus Anlaß 
von Weihnachten, Ostern, der Urlaubszeit u. ä. handelte. 10) Die 
Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung sind im Durchschnitt aller 
Haushalte beim Typ 3 absolut und anteilmäßig geringer als beim 
Typ 2, bei den übrigen Ausgaben verhält es sich genau umge-
kehrt. Hier ist folgendes zu beachten: Die Haushaltsvorstände des 
Typs 2 sind aufgrund ihrer sozialen Stellung sämtlich in der 
gesetzlichen Rentenversicherung und aufgrund ihres Einkommens 
zum überwiegenden Teil auch in der gesetzlichen Kranken-
versicherung pflichtversichert. Dagegen gehören von den Haus-
haltsvorstanden des Typs 3 nur die Angestellten (ca. zwei Drittel, 
siehe Tabelle 1) der gesetzlichen Rentenversicherung als , Pflicht-
versicherte an. Sie entrichten aber keine Pf 11 c h t belträge zur 
gesetzilchen Krankenversicherung, da sie mit ihrem Einkommen 
alle uber der Jahresarbeitsverdienstgrenze liegen. Die Beamten 
leisten überhaupt keine Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung. 
Bezüglich der Krankenversicherung zahlen die Haushalte des 
Typs 3 somit entweder frei w i 11 i g e Beiträge zur gesetzlichen 
Krankenversicherung oder Prämien zu einer Privatversicherung. 
Beide Ausgabenarten sind in der Gesamtsumme der übrigen Aus-
gaben enthalten. 

Tabelle 3: Budgets ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 

[. 
Haushaltstyp 3 

Art der Eiruiahmen und Ausgaben 197~1~1 1974 1 1975 1974 1 1975 
1 

1974 1 1975 1974 1 1975 
1 

1974 1 1975 
DM % DM % DM % 

1 2 267,311 
1 

BruttOemkommen aus unselbständiger Arbeit ........ - - - - 2144,61 88,2 84,5 3 604,45 3 824,46 89,9 87,7 
darunter Einkommen des Haushaltsvorstandes•) .... - - - - 2122,11 2 241,70 87,2 83,5 3 573,53 3 792,38 89,1 86,9 

dar.: Einmalige Zahlungen2) .................. - - - - 180,09 188,49 7,4 7,0 353,36 340,00 ,8,8 7,8 
Überstunden ......... „ ... „ „ .... „ ... - - - - 55,63 38,69 2,3 1,4 15,46 24,03 0,4 0,6 
Vermcigenswirksame Leistungen des 

Arbeitgebers ......................... - - - - 20,66 21,15 0,8 0,8 16,94 18,65 0,4 0,4 
Bruttoeinkommen aus unternehmerischer 

(freiberuflicher) Tätigkeit ....................... 31,80 34,48 3,7 3,8 66,95 67,87 2,8 2,5 73,47 74,27 1,8 1,7 
Einkommen aus Vermögen ............... „ ....•. 24,88 26,02 2,9 2,9 61,61 60,70 2,5 2,3 88,44 101,82 2,2 2,3 
Empfangene Einkommens111bertragungen ··········· 791,50 851,49 93,3 93,4 159,65 287,85 6,6 10,7 243,83 362,22 6,1 8,3 

Laufende Einkommensubertragungen ............. 769,38 832,68 90,7 91,3 51,20 168,20 2,1 6,3 27,71 141,39 0,7 3,2 
dar.: Renten der gesetzlichen Renten- u. 

0,1 0,0 0,0 Unfallversicherung (ohne Pensionen) .... 614,11 677,80 72,4 74,3 1,59 1,06 O,C4 0,32 o,o 
Übertragungen der Gebietskörperschaften3). 140,72 137,96 16,6 15,1 30,67 137,40 1,3 5,1 19,09 134,07 0,5 3,1 

Einmalige Einkommensubertragungen4) .......... 22,12 18,81 2,6 2,1 108,45 119,65 4,5 4,5 216,12 220,83 5,4 5,1 
Haushaltsbruttoeinkommen ..................... · . , 848,181 91~9 I 100 

1 

100 12 432,8212 683, 73 ·1 100 

1 

100 J4 010,1914 362,771 100 

1 

100 
abzuglich: Einkommen- und Vermdgensteuern.... - - - 289, 75 286,30 11,9 10,7 664,64 671,49 16,6 15,4 

Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung. . . - - - 268,36 297,33 11,0 11,1 135,72 161,65 3,4 3,7 
Haushafünettoeinkommen ........................ , 848,181 911,991100 

1 

100 11 874,71 12100,101 77,1 

1 

78,3 13 209,8313 529,631 80,0 

1 

80,9 
Sonstige Einnahmen5) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,80 9,47 - - 59,30 100,14 - - 166,02 275,08 - -

darunter Vermcigensübertragungen•) . . . . . . . . . . . . . 5,48 3,56 - - 27,44 54,86 - - 91,63 180,46 - -
Ausgabefähige Einkommen bzw. Einnahmen?) ...... 858,98 921,46 100 100 1 934,01 2 200,24 100 

1 

100 3 375,85 3 804,71 100 100 
1 

Ausgaben fur den Privaten Verbrauch .............. 753,86 818,03 87,8 88,8 1 600,12 1 801,21 82,7 81,9 2 573,55 2 849,49 76,2 74,9 
Übrige Ausgaben8) ......... „ ................. „ 34,87 38,16 4,1 4,1 101,45 108,63 5,2 4,9 262,62 279,39 7,8 7,3 

dar. : Kraftfahrzeugsteuer ....................... 0,44 .0,41 0,1 0,0 10,15 11,07 0,5 0,5 17,53 17,50 0,5 0,5 
Freiwillige Beiträge zur gesetzl. Krankenvers .. 0,03 - 0,0 - 16,16 19,061 0,8 0,9 74,81 84,09 2,2 2,2 

gesetzl. Rentenvers ... 1,15 0,12 0,1 0,0 1,03 1,77 0,1 0,1 5,38 4,81 0,2 0,1 
Prämien fur private Krankenversicherung .... 1,14 2,05 0,1 0,2 1,94 2,35 0,1 0,1 50,88 56,19 1,5 1,5 

Kraftfalirtversicherung ......... 1,06 0,79 0,1 0,1 19,89 22,11 1,0 1,0 31,61 31,71 0,9 0,8 
priv. Unfall- u. Schadenvers ..... 2,47 2,86 0,3 0,3 11,76 13,33 0,6 0,6 16,45 17,54 0,5 0,5 

Veränderung der Vermögens- und Finanzkonten•) .... +70,25 +65,27 +8,2 +7,1 +232,44 +290,44 +12,0 +13,2 +539,68 +675,83 +16,0 +17,8 

1) Einschl. nebenberuß. Tätigkeit. - 2) Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld, 13. Monatsgehalt, Prärmen u. ä. -')Kindergeld, Wohngeld, Sozialhilfe, Ausbildungszuschtisse, 
Renten aus der Kriegsopferversorgung u.ä.- 4) Einmalige Übertragungen von unter 1000 DM je Einzelfall.-5) Einnahmen aus Untervermietung, aus dem Verkauf 
gebrauchter Waren Nettoemnahmen aus der Erstattung von Ausgaben fur geschäftliche (diensthche) Zwecke, empfangene Vermdgenslibertragungen, Einnahmen die 
anderen Positionen ;,icht zuzuordnen smd. - 6) Einmahge Übertragungen von 1 000 DM und mehr 1e Einzelfall. - 7) Ohne Emnahmen aus Auflösung von Vermögen 
und aus Kreditaufnahme. - 8) Zinsen auf Konsumentenkredite, geleistete Ubertragungen (ohne Einkommen- und Vermögensteuern und ohne Pflichtbeiträge zur Sozial-
versicherung) Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen smd; aber ohne Ausgaben für Bildung von Vermdgen und Kred1truckzahlung. - 9) Ausgaben, fur 
Bildung von Sach- und Geldvermögen sowie für Kreditruckzahlung abztiglich Emnal1men aus der Auflösung von Sach- und Geldvermögen sowie aus Kreditaufnahme. 
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des am gesamten Haushaltsbruttoeinkommen zurückge-
gangen (von 87,2 auf 83,5 O/o beim Typ 2, von 89,1 auf 
86,9 °/o beim Typ 3), während der Anteil der empfangenen 
Einkommensübertragungen kräftig zugenommen hat (von 
6,6 auf 10,7 O/o beim Typ 2 und von 6,1 auf 8,3 O/o beim 
Typ 3). 

Die Gründe sind einerseits darin zu suchen, daß 1975 bei 
beiden Haushaltstypen das laufende Arbeitseinkommen 
des Haushaltsvorstandes bei weitem nicht im Ausmaß des 
Vorjahres zugenommen hat. Andererseits wiesen 1975 die 
empfangenen einmaligen Zahlungen, die in der Vergan-
genheit von Jahr zu Jahr stets kräftig gewachsen waren, 
beim Haushaltstyp 2 annähernd die gleiche Höhe auf wie 
im Vorjahr, und beim Haushaltstyp 3 waren sie sogar 
absolut geringer als 1974. Erheblich zurückgegangen sind 
beim Haushaltstyp 2 auch die Einkommen aus geleisteten 
Überstunden. 

Das deutliche Ansteigen des Anteils der empfangenen 
laufenden Übertragungen der Gebietskörperschaften (und 
damit auch der Einkommensübertragungen insgesamt) 
erklärt sich in erster Linie durch das seit Januar 1975 
unabhängig vom Einkommen des Haushalts gezahlte 
gesetzliche Kindergeld in Höhe von 120 DM für die zwei 
Kinder der hier dargestellten Haushalte. Die Auswirkun-
gen der Einkommensteuerreform zeigen sich ferner darin, 

· daß 1975 bei beiden Haushaltstypen die anteilmäßige Be-
lastung des errechneten Haushaltsbruttoeinkommens mit 
Einkommen- und Vermögensteuern gegenüber dem Vor-
jahr zum ersten Mal seit Jahren leicht rückläufig war. 
Der Anteil der Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung 
dagegen ist sowohl beim Typ 2 als auch beim Typ 3 dem 
langjährigen Trend entsprechend weiter gestiegen 11). 

Bezüglich der Struktur der Verwendung der Einnah-
men ist hervorzuheben, daß die Sparquote der Haushalte 
der Typen 2 und 3 mit gut 13 bzw. knapp 18 O/o der aus-
gabefähigen Einkoinmen und Einnahmen höher war als 
je zuvor. 

Ausgaben für den Privaten VerbraudJ. 
Die Ausgaben der beobachteten Haushalte für Käufe 

von Waren und Dienstleistungen des Privaten Verbrauchs 
sind.:_ je Haushalt und Monat-:- in der Gliederung nach 
Verwendungszwecken als auch in der Gliederung nach 
Dauerhaftigkeit und Wert in der Tabelle 4 dargestellt. 
Detaillierte Angaben siehe Tabellen, S. 417* ff. 

Alle drei Haushaltstypen wandten auch 1975 absolut 
und anteilmäßig den größten Teil der Gesamtausgaben 
für den Privaten Verbrauch für die Käufe von Nahrungs-
und Genußmitteln auf. Die Ausgabenbeträge nahmen da-

11) Siehe Fußnote 10. 

ANTEILE DER AUSGABENGRUPPEN 
AN DEN GESAMTAUSGABEN FUR DEN PRIVATEN YERBRAUCH 1975 

Nahrungs- und 
Genußm1tlel 

Bekleidung, Schuhe 

Wohnungsmieten 

Eleklr1Z1lal, Gas, 
Brennsloffe u a. 

Ubrige Guler fur d 1e 
Haushaltsfuhrung 

Verkehr. Nachrichlen· 
uberm1ttlung 

Korper- und 
Gesundheitspflege 

Bildung und 
Unterhaltung 

Personl1che Aus· 
slattung,sonsllge 
Guter 

Stat1st1sches Bundesamt 760366 

10 20 

Monall1che Ausgaben 
fur den Privaten Verbrauch 

Haushallstyp 1 
818 DM 

63\ 
\ZJ 
Haushaltstyp Z 

1801 DM 

30 40% 

bei zu, und zwar für Nahrungsmittel allein mehr als für 
Genußmittel. Der Anteil der gesamten· Ausgabengruppe 
am Privaten Verbrauch hat sich aber von 1974 auf 1975 
weiter verringert: Von rd. 39 auf 38 O/o (312 DM) bei den 
Haushalten des Typs 1, von 31 auf 30 O/o (537 DM) beim 
Typ 2 und von 24 auf 23 O/o (654 DM) beim Typ 3. 

Nach den Nahrungs- und Genußmitteln fielen bei den 
Zwei-Personen-Haushalten mit geringem Einkommen die 
Ausgaben für Wohnungsmieten mit gut 22 O/o (182 DM) 
am stärksten ins Gewicht. Der Anteil der Wohnungs-

Tabelle 4: Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
nach Verwendungszwecken sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Verwendungszweck 

Dauerhaftigkeit und Wert 

Nahrungs- und Genußmittel ..................... . 
NahrungsmitteJl) ............. , ............... . 
Genußm1ttel2) ............................... . 

Bekleidung, Schuhe ................•............. 
Wohnungsmieten3) ............................. . 
J;llektriz.ität, Gas, Brennstoffe u. ä .................. . 
Übrige Guter fur die Haushaltsführung•) ........... . 
Verkehr, Nachrichtenubermittlung ............... . 
Körper- und Gesundheitspflege ................... . 
Bildung und Unterhaltung ....................... . 
Persönliche Ausstattung ; sonstige Guter5) .......... . 

Ausgaben fur den Pnvaten Verbrauch .. . 

V erbrauchsguter und Reparaturen ................ . 
Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer 

und/oder begrenztem Wert .................... . 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsguter ........... . 
Wohnungsmieten3) ............................. . 
Übrige Dienstleistungen ......................... . 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 
1974 1 1975 1 1974 1 1975 1974 1 1975 1 11)74 1 1975 

DM ---~%~--ll---oD~M~-- % 

291,92 
242,96 
48,96 
54,95 

159,97 
56,77 
73,09 
35,84 
30,14 
33,06 
18,12 

753,86 

402,41 

89,52 
34,06 

159,97 
67,90 

312,32 
262,22 

50,10 
56,55 

181,90 
62,04 
76,14 
39,74 
32,71 
35,87 
20,76 

. 818,03 1 

433,50 

90,21 
37,44 

181,90 
74,98 

38,7 
32,2 
6,5 
7,3 

21,2 
7,5 
9,7 
4,8 
4,0 
4,4 
2,4 

100 

53,4 

11,9 
4,5 

,2~:~ 

38,2 
32,1 
6,1 
6,9 

22,2 
7,6 
9,3 
4,9 
4,0 
4,4 
2,5 

100 

53,0 

11,0 
4,6 

22,2 
9,2 

498,75 
426,10 
72,65 

161,25 
254,49 

80,07 
164,45 
193,27 
50,64 

133,89 
63,31 

1600,12 

733,94 

267,94 
167,39 
254,49 
176,36 

536,791 
459,771 
77,02 

177,70 1 279,52 
91,09 

177,90 
248,151 
54,49 

159,50 ' 
76,07 1 

1801,21 

795,98 

306,00 
216,25 
279,52 
203,46 

31,2 
26,6 
4,5 

10,1 
15,9 
5,0 

10,3 
12,1 
3,2 
8,4 
4,0 

100 

45,9 

16,7 
10,5 
15,9 
11,0 

29,8 
25,5 
4,3 
9,9 

15,5 
5,1 
9,9 

13,8 
3,0 
8,9 
4,2 

100 

44,2 

17,0 
12,0 
15,5 
11,3 

1 Haushaltstyp 3 
1974 1 1975 1 1974 1 1975 

DM % 

615, 74 654,33 
527,62 564,41 
88,12 89,92 

257,32 282,63 
389,76 421,39 
110,75 118,49 
288,37 301,53 
365,80 468,57 
161,64 ,177,39 
247,69 272,98 
136,48 152,18 

12 573,55 2 849,49 

l 997,12 1065,18 

450,22 
315,01 
389,76 
421,44 

496,04 
402,90 
421,39 
463,98 

23,9 
20,5 
3,4 

1Q,O 
15,1 
4,3 

11,2 
14,2 
6,3 
9,6 
5,3 

100 

38,7 

17,5 
12,2 
15,1 
16,4 

23,0 
19,8 
3,2 
9,9 

14,8 
4,2 

10,6 
16,4 
6,2 
9,6 
5,3 

100 

37,4 

17,4 
14,1 
14,8 
16,3 

1) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten. -2) Soweit nicht im Gaststättenverzehr enthalten. - 3) Einschl. Mietwert fr.ir Eigentümerwohnungen, Unter-
mieten u. ä„ Pachten fur Gärten. - •) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten. - 5) Uhren und echter Schmuck sowie sonstige Waren und Fremd-
reparaturen fur die persdnliche Ausstattung; Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes, der Banken und Versicherungen, sonstige Waren und Dienstleistungen (z.B. 
Begräbnisartikel, Gebuhren, gebuhrenpflichtige Verwarnungen, Honorare fur Rechtsanwälte u. ä.), Pauschalreisen. 
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mieten nahm dabei gegenüber dem Vorjahr wieder um 
einen Prozentpunkt zu. Für Nahrungs- und Genußmittel 
und Wohnungsmieten zusammen mußten die Haushalte 
des Typs 1 unverändert rd. 60 O/o ihrer Gesamtausgaben 
für den Privaten Verbrauch aufwenden. Die nächstwich-
tigen Ausgabengruppen waren für den Haushaltstyp 1 
genau wie im Vorjahr die Aufwendungen für die „übri-
gen Güter für die Haushaltsführung" (9 °/o bzw. 76 DM), 
die Aufwendungen für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. 
(knapp 8 O/o bzw. 62 DM) sowie für Bekleidung, Sch~he 
(7 O/o bzw. 57 DM). In absoluten Ausgabenbeträgen gegen-
über dem Vorjahr am stärksten gestiegen sind neben den 
Ausgaben für Wohnungsmieten die Aufwendungen für 
„persönliche Ausstattung, sonstige Güter". Hier wirkte 
sich eine kräftige Ausgabensteigerung für Pauschalreisen 
aus. Die ebenfalls überdurchschnittlichen Ausgabehstei-
gerungen bei der Ausgabengruppe Verkehr, Nachrichten-
übermittlung und bei der Ausgabengruppe Elektrizität, 
Gas, Brennstoffe u. ä. sind auf erhöhte Aufwendungen 
für fremde· Verkehrsleistungen, Post-, Telegramm- und 
Fernsprechgebühren sowie für Elektrizität zurückzufüh-
ren. 

Für die beiden Typen der Vier-Personen-Haushalte 
waren neben den Nahrungs- und Genußmitteln die be-
deutsamsten Ausgabengruppen die Aufwendungen 

- für Wohnungsmieten (knapp 16-0/o bzw. 280 DM beim 
Typ 2 und rd. 15 O/o bzw. 421 DM beim Typ 3), 

- für Verkehr, Nachrichtenübermittlung (rd. 14 O/o bzw. 
248 DM und reichlich 16 O/o bzw. 469 DM), 

- für die übrigen Güter für die Haushaltsführung (10 O/o 
bzw. 178 DM und 11 O/o bzw. 302 DM), 

- für Bekleidung, Schuhe (jeweils 10 O/o bzw. 178 und 
283 DM) sowie 

- für Bildung und Unterhaltung (9 O/o bzw. 160 DM und 
knapp 10 O/o bzw. 273 DM). 

Während beim Haushaltstyp 2 die Reihenfolge der ein-
zelnen Ausgabengruppen nach ihrer Höhe 1975 unver-
ändert blieb wurden beim Haushaltstyp 3 die Aufwen-
dungen für Verkehr, Nachrichtenübermittlung zur zweit-
stärksten Ausgabengruppe noch vor den Wohnungsmieten. 
Für beide Haushaltstypen ist hervorzuheben, daß die 
Haushalte die Aufwendungen für Verkehr, Nachrichten-
übermittlung - nach einem äußerst zurückhaltenden 
Ausgabenverhalten im Vorjahr 12) - 1975 kräftig gestei-
gert haben. Die absolute Höhe dieser Aufwendungen 
nahm bei beiden Haushaltstypen um jeweils fast 30 O/o zu, 
ihr Anteil am Privaten Verbrauch stieg von 12 O/o (1974) 
auf knapp 14 O/o (1975) beim Typ 2 und von 14 auf gut 16 O/o 
beim Typ 3. Ausschlaggebend für diese Entwicklung 
waren vor allem die um mehr als die Hälfte (Typ 2) bzw. 
um fast drei Viertel (Typ 3) höheren Aufwendungen für 
den Kauf von Kraftfahrzeugen (und Fahrrädern). Sie 
betrugen im Durchschnitt aller Haushalte 1975 monatlich 
beim Typ 2 rd. 98 DM (gegenüber 64 DM im Jahr zuvor) 
und beim Typ 3 rd. 188 DM (gegenüber 109 DM) 13). 

überdurchschnittlich gewachsen sind bei den Haus-
haltstypen 2 und 3 ferner die Ausgaben für „persönliche 
Ausstattung, sonstige Güter" sowie die Ausgaben für Bil-
dung und Unterhaltung. Hier schlugen - wie auch bei 
den Haushalten des Typs 1 - insbesondere die auf das 
Doppelte (Typ 2) bzw. das Eineinhalbfache (Typ 3) gestie-
genen Aufwendungen für Pauschalreisen sowie Mehraus-
gaben für Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte (Typ 2) 
und für Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften 
(Typ 2 und Typ 3) zu Buche. 

Gliedert man die Käufe der Haushalte nach Dauerhaf-
tigkeit und Wert der erworbenen Güter, so fällt für alle 

12) Siehe hierzu auch Grass, K.: „Die Budgets ausgewählte~. pri-
vater Haushalte 1974" in WiSta 7/1975, s. 442 ff. - 13) Die Kaufer 
von Personenkraftwagen gaben im Durchschnitt je Kauf 6 313 DM 
(Typ 2) bzw. 8 122 DM (Typ 3) aus. Dabei ist zu beachten, daß es 
sich um Durchschnittswerte für Neu~ und Gebrauchtwagen han-
delt. Für eine Aufgliederung nach Neu- und Gebrauchtwagen ist 
die Zahl der erfaßten Haushalte zu niedrig. 
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drei Haushaltstypen gleichermaßen der weiterhin sin-
kende Anteil der Ausgaben für Verbrauchsgüter und 
Reparaturen auf. Für die Haushaltstypen 2 und 3 ist 
besonders auf den deutlichen Anstieg des Ausgabenanteils · 
für langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter hinzuweisen. 

Aufwendungen für Mietwohnungen 
Die in der Tabelle 4 unter den Aufwendungen· für den 

Privaten Verbrauch nachgewiesene Ausgabengruppe Woh-
nungsmieten enthält u. a. neben den eigentlichen Miet-
aufwendungen auch die von den Mieterhaushalten zu 
zahlenden Umlagen für Wasser, Kanalbenutzung, Müll-
abfuhr, Straßenreinigung u. ä. (Nebenkosten) sowie die 
für die Eigentü;merhaushalte berechneten Mietwerte der 
Eigentümerwohnungen. Die Gesamtsumme aller dieser 
Ausgaben wurde in der Tabelle 4 entsprechend der 
üblichen Praxis der Mittelwertberechnung in den Wirt-
schaftsrechnungen auf alle erfaßten Haushalte bezogen 
(also sowohl auf Mieter-, als auch auf Eigentümerhaus-
halte). 

In einer Sonderaufbereitung W1Jrden deshalb die Miet-
aufwendungen für die an der Erhebung beteiligten Mie-
terhaushalte gesondert ermittelt. Dabei blieben die. 
Nebenkosten unberücksichtigt, sofern aufgrund der Auf-
zeichnungen der Haushalte eine Trennung von Mieten 
und gezahlten Umlagen möglich war. Die durchschnitt-
liche Monatsmiete je Mieterhaushalt, die sich auf diese 
Weise ergibt, betrug 

imJahr 

1974 
1975 

beim Haushaltstyp 
1 2 3 

DM 
148 219 324 
168 247 362 

Die Mietaufwendungen sind gegenüber dem Vorjahr 
beim Haushaltstyp 1 um rd. 14 O/o, bei den Haushalts-
typen 2 und 3 um 13 bzw. 12 O/o gestiegen. Die 'Steige-
rungsrate war bei den Mieterhaushalten des Typs 1 
geringfügig niedriger, bei den anderen beiden Haushalts-
typen deutlich höher als ein Jahr zuvor. 

Tabelle 5: Mieten 1) ausgewählter privater 
1Haushalte in Mietwohnungen nach Mietaufwandgruppen 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Monatliche Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 Mietaufwendungen!) 
von ... bis unter ... DM 

1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 

unter 100 ............ 18,8 14,2 5,4 3,9 - -
100-150 ............ 40,8 31,1 15,3 10,9 3,1 2,1 
150-200 ....... „ .... 23,3 25,4 22,9 14,5 8,4 5,4 
200-250 ............ 9,4 15,7 21,0 23,4 16,7 10,4 
250-300 ............ 4,6 7,5 18,0 20,5 18,2 12,7 
300-350 ............ 2,2 4,7 11,8 11,4 12,8 16,4 
350-400 ............ 0,9 1,4 4,1 10,5 16,7 17.0 
400-450 ............ - - 0,4 2,6 10,4 14,9 
450 und mehr ....... - - 1,1 2,4 13,7 21,1 

Insgesamt ... 100 100 100 100 100 100 

1) Miete (ohne Nebenkosten) fur Mietwohnungen je Haushalt mit Mietwohnung. 
1 

Die im Einzelfall gezahlten Mieten zeigten allerdings 
eine beachtliche Streuung. Das ist aus der Tabelle 5 
ersichtlich, in der die Mieten für die in Mietwohnungen 
lebenden Haushalte nach Größenklassen der monatlichen 
Mietaufwendungen gruppiert sind: 

- Von den Mieterhaushalten des Typs 1 zahlte 1975 ein 
Siebtel noch eine Miete von unter 100 DM, mehr als die 
Hälfte eine Miete zwi~chen 100 und 200 DM, wiederum 
ein knappes Siebtel bereits eine Miete von 250 DM und 
mehr. 

Bei den Mieterhaushalten des Typs 2 waren die Miet-
aufwandgruppen zwischen 150 und 300 DM am stärksten· 
besetzt. Für fast sechs Zehntel der Mieterhaushalte dieses 
Typs blieben die Mietaufwendungen innerhalb dieser 
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Grenzen. Gut ein Viertel der Haushalte hatte aber Mie-
ten von 300 DM und mehr zu leisten. 

Beim Haushaltstyp 3 betrugen in etwa zwei Drittel 
der Fälle (69 6/o) die Mietzahlungeri monatlich 300 ,DM 
und mehr, für rund ein Fünftel dieser Mieterhaushalte 
beliefen sie sich sogar auf 450 DM und mehr. 

Für einen Teil der Mieterhaushalte der Typen 1 und 2 
wurde die Mietbelastung dadurch gemildert, daß den 
gezahlten Mieten Einnahmen in Form von Wohngeld 
gegenüberstanden. Fast die Hälfte (46 O/o) der Mieterhaus-
halte vom Typ 1 und 7 O/o der Mieterhaushalte vom Typ 2 
empfingen 1975 Wohngeld. Das durchschnittlich je Monat 
erhaltene Wohngeld belief sich auf rd. 89 DM (Typ 1) bzw. 
70 DM (Typ 2) je Haushalt mit Wohngeldempfängern. 

Laufende Aufwendungen der Haushalte für das 
eigene Kraftfahrzeug 

In der Tabelle 6 sind für diejenigen Haushalte der 
Typen 2 und 3, die im Erhebungsjahr Eigentümer eines 
Kraftfahrzeuges waren, die laufenden monatlichen Auf-
wendungen für die Haltung des Fahrzeuges dargestellt 14). 

Im Gegensatz zu den im Rahmen des Privaten Verbrauchs 
nachgewiesenen Aufwendungen für eigene Kraftfahr-
zeuge sind in der Tabelle 6 die Ausgaben für Kraftfahr-
zeugsteuer und Kraftfahrtversicherung enthalten; die 
Ausgaben für die Anschaffung eines Kraftfahrzeuges sind 
dagegen nicht einbezogen. Auch Abschreibungen wurden 
nicht ermittelt. Insgesamt hatten unter den Vier-Perso-
nen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen 
die Haushalte mit einem Personenkraftwagen 1975 lau-
fende Aufwendungen für das Kraftfahrzeug in Höhe von 
durchschnittlich 180 DM je Monat. Die Kraftfahrzeug-
halter unter den Vier-Personen-Haushalten von Beamten 
und Angestellten mit höherem Einkommen gaben dafür 
rund zwei Fünftel mehr aus, nämlich insgesamt 252 DM. 
Während - wie bereits erwähnt - die durchschnittlichen 
monatlichen Ausgaben für die Käufe von Kraftfahrzeu-
gen 1975 gegenüber 1974 ungewöhnlich stark zunahmen, 
erhöhten sich die laufenden Unterhaltungsaufwendungen 
beim Haushaltstyp 2 nur etwa im Ausmaß des Vorjahres 
( + 8,5 O/o in 1975 gegenüber + 8,0 O/o in 1974); beim Haus-
haltstyp 3 war die Zunahme sogar etwas geringer als ein 
Jahr zuvor ( + 6,7 O/o gegenüber + 8,1fl/o) 15). 

Den größten Teil der Gesamtaufwendungen (41 °/o beim 
Typ 2 und 40 O/o beim Typ 3) beanspruchten bei beiden 

uj Siehe hierzu auch „Die laufenden Aufwendungen für das 
Kraftfahrzeug in ausgewählten Arbeitnehmerhaushalten" in WiSta 
3/1970, s. 164 ff„ sowie „Laufende Aufwendungen. privater Haus-
halte für das eigene Kraftfahrzeug" in WiSta 9/1973, S. 560 ff. ;:-
15) Die durchschnittlichen monatlichen Anschaffungsausgaben fur 
Personenkraftwagen je Haushalt mit Kraft f a.h r zeug be-
trugen 1975 rd. 130 DM beim Typ 2 und 194 DM ~e1m Typ 3. Ins-
gesamt ergeben sich somit für 1975 je Haushalt ~lt Kraftfahrzeug 
monatliche Ausgaben für das Kraftfahrzeug einschließlich der 
Anschaffungskosten in Höhe von 310 bzw. 447 DM. 

Haushaltstypen nach wie vor die Ausgaben für die Käufe 
von Benzin und Dieselkraftstoff. Die Kraftfahrzeughalter 
der Typen 2 und 3 gaben 1975 dafür 74 bzw. 102 DM aus, 
gegenüber 69 bzw. 97 DM im Jahr 1974. Sie kauften damit 
1975 monatlich rd. 88 (Typ 2) bzw. 120 Liter (Typ 3) Kraft-
stoff. Im Vergleich dazu hatten sich die Kraftstoffkäufe 
im Vorjahr auf 82 bzw. 114 Liter belaufen. Damit stand 
1975 (anders als im Vorjahr) der Ausgabensteigerung für 
Kraftstoffe auch wieder ein vermehrter Kraftstoffver-
brauch gegenüber. Die Ausgabensteigerung erreichte 1975 
jedoch nicht die hohen Zuwachsraten der vorhergehenden 
Jahre. Sie war vielmehr erstmals geringer als die pro-
zentuale Zunahme der Gesamtaufwendungen für die Hal-
tung eines Kraftfahrzeuges, so daß der Anteil der Kraft-
stoffausgaben an den gesamten Unterhaltungskosten 1975 
sogar rückläufige Tendenz aufwies. 

Den zweitgrößten Ausgabenposten für die Haushalte mit 
einem Kraftfahrzeug beim Haushaltstyp 2 und den dritt-
größten Ausgabenposten für die entsprechenden Haus-
halte des Haushaltstyps 3 stellten mit zusammen jeweils 
46 DM (260/o) bzw. 54 DM (21°/o) die Ausgaben für Kraft-
fahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung dar. Bei bei-
den Haushaltstypen hatte der Anteil dieser Aufwendun-
gen an den laufenden Gesamtausgaben auch 1975 weiter-
hin rückläufige Tendenz. Diese war beim Haushaltstyp 3 
ausgeprägter als beim Haushaltstyp 2. So hielten sich auch 
beim Haushaltstyp 3 die absoluten Aufwendungen für 
Steuer und Versicherung 1975 im Monatsdurchschnitt mit 
rd. 54 DM auf dem Niveau des Vorjahres. 

Die durchschnittlichen monatlichen Ausgaben für die 
Inanspruchnahme von Dienstleistungen für das Kraft-
fahrzeug einschließlich der Garagenmiete betrugen 1975 
bei den Vier-Personen-Haushalten mit mittlerem Ein-
kommen 38 DM (21 %) und bei den Vier-Personen-Haus-
halten mit höherem Einkommen 69 DM (27 O/o). Unter 
diesen Aufwendungen schlugen bei beiden Haushalts-
typen, neben der Garagenmiete, die Ausgaben für Fremd-
reparaturen besonders zu Buch. Während sich deren Anteil 
an den Gesamtausgaben aber beim Haushaltstyp 2 von 
knapp 10 Ofo· (1974) auf 8 O/o (1975) verringerte, erhöhte er 
sich beim Typ 3 von 11 auf 12 %. Für Garagenmiete allein 
hatten die Haushalte mit einem Kraftfahrzeug sowohl 
beim Ty.p 2 als auch beim Typ 3 im Durchschnitt monat-
lich rd. 9 O/o (16 bzw. 23 DM) der laufenden Kosten aufzu-
bringen. Je Haushalt mit Kraftfahrzeug und Garage 
betrug die' durchschnittlich gezahlte Garagenmiete 33 
(Typ 2) und 36 DM (Typ 3). 

Urlaubs- und Erholungsreisen 
Die Angaben der buchführenden Haushalte über Ur-

laubs- und Erholungsreisen wurden auch für 1975 geson-
dert aufbereitet~ Die Ergebnisse sind in den Tabellen 7 

Tabelle 6: Laufende monatliche Aufwendungen 1) ausgewählter privater Haushalte für die Kraftfahrzeughaltung 
Ergebms.der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
Art der Aufwendung 1974 1 1975 

1 

1974 1 1975 1974 1 1975 
1 

1974 1 1975 1 1974 1 1975 ---DM % DM % Haushaltstyp 2 = 100 

Kraftstoffe . „ „ ... „ .... „ . „ „ „ „ .... „ .... · 69,43 74,25 41,9 41,3 96,63 101,81 40,8 40,3 139 137 

Sonstige Gebrauchs- und Verbrauchsgüter ......... 16,92 21,38 10,2 11,9 23,46 28,03 9,9 11,1 139 131 
0,96 1,03 0,6 0,6 1,25 2,22 0,5 0,9 130 216 Hochwertige Ersatzteile ....................... 

9,0 140 128 Nichthochwert1ge Ersatzteile .................. 13,92 17,72 8,4 9,8 19,48 22,62 8,2 
Öl (Motoren-, Getriebeöl) .................... 1,17 1,54 0,7 0,9 1,73 1,92 0,7 0,8 148 125 
Sonstige V erbrauchsguter ........... : ......... 0,87 1,09 0,5 0,6 1,00 1,27 0,4 0,5 115 117 

Garagenmiete ... „ ..... „ .... „ „ „ .. „ . „ . „ · 13,89 15,86 8,4 8,8 22,38 23,07 9,5 9,1 161 145 

Sonstige Dienstleistungen, fremde Reparaturen ..... 22,09 22,05 13,3 12,3 39,87 45,75 16,8 18,1 180 207 
Gebühren fur Zulassung, Ftlhrerschein .......... 1,13 1,72 0,7 1,0 1,43 1,47 0,6 0,6 127 85 
Inspektionen, Pll.egedienst, Parkgebuhren ........ 5,03 6,01 3,0 3,3 12,21 14,49 5,2 5,7 243 241 
Fremde Reparaturen ... „ ......... „ ....... „ 15,93 14,32 9,6 8,0 26,23 29,79 11,1 11,8 165 208 

Kraftfahrzeugsteuer . „ „ „ ........ „ ... „ „ .... 14,69 15,47 8,9 8,6 19,38 19,12 8,2 7,6 132 124 
Kraftfahrtversicherung ............ „ „ ......... 28,79 30,89 17,4 17,2 34,95 34,64 14,8 13,7 121 112 

~ufwendungen insgesamt ... 165,81 179,90 100 100 236,67 252,42 100 100 143 140 

1) Je Haushalt mit Kraftfahrzeug, ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen. 
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Tabelle 7: Urlaubs- und Erholungsreisen 1) ausgewählter privater Haushalte nach durchschnittlicher Anzahl und Dauer 
der Reisen sowie nach dem Anteil der Familienreisen 2) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

1 Haushalte Durchschnittliche Anteil der Familien-
Zahl der Gesamtdauer reisen2) an den 

Haushaltstyp in.gesamt darunter mit Urlaubs- und Erholungsrei•en Urlaubs- und Erho- der Urlaubs- uncj Urlaubs- und Erho-
lungsreisen je betei- Erholungsreisen lungsreisen 

bgtem Haushalt im Jahr') 
1974 1 1975 1974 1 1975 

1 

1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 
Anzahl -

% Anzahl Tage % 

Haushaltstyp 1. ... „ . . . . . . , 153 

1 

154 49 50 32,0 32,5 1,3 1 1,9 20,8 

1 

25,1 82,2 

1 

86,3 
Haushaltstyp 2 ............ 385 387 232 259 60,3 66,9 1,8 

1 

1,9 21,3 22,1 48,4 48,4 
Haushaltstyp 3 ............ I 408 414 325 352 79,7 85,0 2,6 2,8 27,0 28,3 39,3 42,3 

1) Nur Reisen von 5 Tagen und mehr. - 2) Reisen, an denen alle Haushaltsmitglieder beteiligt waren. - 3) Je Haushaltsmitglied mit Reisen. 

und 8 in Kurzform zusammengestellt. Als Haushalt mit 
Urlaubs- und Erholungsreisen wurden nur solche Haus-
halte erfaßt, in denen mindestens ein Haushaltsmitglied 
eine Reise von wenigstens fünf Tagen Dauer unternom-
men hatte. Als Urlaubs- und Erholungsreisen wurden 
auch Besuche von entsprechender Dauer bei Verwandten 
sowie Kuren angesehen, also Reisen, bei denen den Haus-
halten entweder keine oder nur geringe Reisekosten ent-
stehen. Das ist insbesondere zur richtigen Würdigung der 
Höhe der in der Tabelle 8 nachgewiesenen durchschnitt-
lichen Reiseaufwendungen je beteiligten Haushalt zu be-
achten 16). 

Der Anteil der Haushalte, in denen Urlaubs- und Er-
holungsreisen unternommen wurden, ist 1975 beim Haus-
haltstyp 1 gegenüber dem Vorjahr annähernd gleich-
geblieben (knapp 33 °/o); bei den Haushalts.typen 2 und 3 · 
ist er dagegen deutlich gestiegen (von 60 auf· 67 °/o bzw. 
von 80 auf 85 °/o). Die Zahl der je beteiligtem Haushalt 
unternommenen Urlaubs- und Erholungsreisen (1,9 Rei-
sen beim Typ 1, 1,9 bzw. 2,8 Reisen bei den Typen 2 und 
3) und die Zahl der verbrachten Reisetage hat demgegen-
über bei allen drei Haushftltstypen zugenommen. Insbe-
sondere für die Zwei-Personen-Haushalte mit geringem 
Einkommen ist hervorzuheben, daß zwar der Anteil der 
Haushalte mit Reisen etwa gleich hoch blieb, daß aber in 
den betreffenden Haushalten 1975 durchschnittlich 1,9 
Reisen gegenüber nur 1,3 Reisen im Jahr zuvor unter-
nommen ·wurden. Offenbar gewinnt der „Zweiturlaub" 
auch bei derartigen Haushalten an Bedeutung. Die auf 
Reisen befindlichen Haushaltsmitglieder des Haushalts-
typs 1 waren 1974 im Durchschnitt rd. 21 Tage, 1975 aber 
25 Tage unterwegs. Dagegen hat sich bei den Haushalts-
typen 2 und 3 diese Zahl 1975 nur leicht erhöht (von 21 
auf 22 bzw. von 27 auf 28 Tage). Beim Haushaltstyp 2 
waren 1975, wie im ,Vorjahr, knapp die Hälfte der Ur-
laubs- und Erholungsreisen Familienreisen, also Reisen, 
an denen alle Haushaltsmitglieder zugleich beteiligt 
waren. Bei den beiden anderen Haushaltstypen waren die 
Familienreisen etwas häufiger als im Vorjahr; hier han-
delte es sich in 86 O/o (Typ 1) bzw. 42 O/o der Reisen (Typ 3) 

16) Neben dem Umstand, daß bei Kuren und Verwandtenbesu-
chen die Aufwendungen ganz oder teilweise von Dritten getragen 
werden, ist zu berücksichtigen, daß die Verpflegungskosten von 
Haushalten, die sich während des Urlaubs die Mahlzeiten selbst 
zubereiteten, nicht gesondert als Reiseausgaben ermittelt werden 
konnten. Diese Verpflegungskosten sind in den Gesamtaufwen-
dungen für Nahrungs- und Genußmittel enthalten. 

um gemeinsame Unternehmungen aller Haushaltsmitglie-
der. 

Die Haushalte mit Urlaubs- und Erholungsreisen wen-
deten 1975 für derartige Reisen im Durchschnitt je Haus-
halt 749 DM beim Haushaltstyp 1, rd. 1 508 DM beim Typ 2 
und 2 302 DM beim Typ 3 auf 16). Gegenüber 1974 sind die 
Reiseaufwendungen bei den beiden letzteren Haushalts-
typen um 9 °/o gestiegen bzw. annähernd gleichgeblieben. 
Die beteiligten Haushalte des Typs 1 dagegen gaben 1975 
weit über die Hälfte(+ 62 °/o) mehr aus als ein Jahr zuvor. 
Inwieweit diese beträchtliche Steigerung zufallsbedingt ist, 
läßt sich aus dem Material nicht erkennen. Von den je 
Haushalt mit Reisen ermittelten jährlichen Aufwendungen 
für Urlaubs- und Erholungsreisen entfiel wie in den Vor-
jahren auch 1975 bei allen drei Haushaltstypen der klei-
nere Teil (33 bzw. 16 bzw. 15 O/o) auf Pauschalbuchungen 
und der weitaus größere Teil (67 bzw. 84 bzw. 85 °/o) auf 
andere Reiseaufwendungen, und zwar überwiegend auf 
Aufwendungen für Einzelreisen. Hervorzuheben ist aber, 
daß 1975 von den Haushalten aller drei Typen wesentlich 
höhere Pauschalbuchungen vorgenommen wurden als im 
Vorjahr. Die Verteilung der anderen Reiseaufwendungen 
auf die in der Tabelle 8 aufgeführten Aufwandposten war 
auch 1975 im großen und ganzen unverändert. Dabei fielen 
die Aufwendungen für Unterkunft und Verpflegung nach 
wie vor am stärksten ins Gewicht (69 bis 79 O/o). 

Aufwendungen für Freizeitgüter 
Die Tabelle 9 gibt. einen Überblick: über die Ausgaben 

für Waren und Dienstleistungen des Privaten Verbrauchs, 
die als Käufe für die Freizeitgestaltung angesehen werden 
können 17). 

Die Aufwendungen für Freizeitgüter einschließlich der 
Urlaubsaufwendungen betrugen 1975 bei den Zwei-Perso-: 
nen-Haushalten von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
im Durchschnitt je Monat 64 DM und bei den Vier-Perso-
nen-Haushalten mit mittlerem Einkommen 283 DM. Das 
war bei diesen beiden Haushaltstypen mit rd. 8 O/o bzw. 
knapp 16 O/o der gesamten Ausgaben für den Privaten Ver-
brauch anteilmäßig geringfügig mehr als ein Jahr zuvor. 

17) Siehe hierzu auch „Aufwendungen für Fre.izeitgüter in aus-
gewählten privaten Haushalten" in WiSta 5/1973, S. 323 ff. Abwei-
chend vqn der Abgrenzung des Privaten Verbrauchs blieben bei 
der Ermittlung der Freizeitaufwendungen für das Kraftfahrzeug . 
die Anschaffungskosten unberücksichtigt, Kraftfahrzeugsteuer und 
Kraftfahrtversicherung dagegen wurden einbezogen. 

Tabelle 8: Jährliche Aufwendungen 1) ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungsreisen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Davon entfielen auf 

Aufwendungen 

1 

und zwar filr 
Haushaltstyp insgesamt Pauschal- andere Reise-

1 Unterkunft 1 eigenes 1 fremde 1 buchungen aufwendungen und Verpflegung Kraftfahrzeug Verkehrsmittel Sonstiges 

1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 

Haushaltstyp 1 ................. 463,531749,03 57,61 243,52 "'·" I """' I ""·" 350,68 2,24 10,721 91,661135,241 7,11 8,87 
Haushaltstyp 2 ................. 1 387,20 1 507,55 126,41 237,13 1 260,79 1 270,42 1 031,24 999,24 96,36 105,21 99,14 129,77 33,45 36,20 
Haushaltstyp 3 ................. 2 318,24 2 302,24 240,81 339,15 2 077,40 1 963,09 1 628,15 1 558,20 187,08 186,51 192,64 141,92 69,53 76,46 

1 

1) Je Haushalt mit Urlaubs- und Erholungsreisen. 
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Tabelle 9: Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Freizeitgüter je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Art der Aufwendung 
Haushaltstyp 1 -1 Hau=sh_a~lt_st-"y"=p~2----,---=-=-l-=-==----c~H1ausha,ltst1yp43 1 1975 

1914nL 1915 ) 1914 ;
0 

191s I 1914nL 1915 ) 1914 ~ 1915 1914nL 975 91 
3 

Bticher, Broschuren, Zeitungen, Zeitschriften ....... . 
Rundfunk, Fernsehen u. ä., emschl. Gebuhren ....... . 

11,50 12,92 21,7 20,2 20,87 24,24 8,7 8,6 41,50 48,27 9,0 9,6 
13,42 14,38 25,3 22,5 37,56 44,47 15,7 15,7 49,49 51,85 10,7 10,3 

Kraftfahrzeug1) ................................. . 
Sport und Camping ............................ . 

1,57 1,28 3,0 2,0 32,92 36,87 13,7 13,0 60,49 65,36 13,1 13,0 
1,22 1,13 2,3 1,8 18,33 19,87 7,6 7,0 38,95 41,42 8,4 8,2 

Gartenpflege und Tierhaltung .................... . 
Spiele und Spielzeug ............................ . 

7,26 8,10 13,7 12,7 17,85 19,54 7,4 6,9 28,71 30,84 6,2 6,1 
1,17 0,96 2,2 1,5 11,47 14,61 4,8 5,2 17,06 18,74 3,7 3,7 

Besuch von Bildungs- und Unterhaltungsstätten2) ... . 
Fotografieren, Filmen') .......................... . 

0,64 0,58 1,2 0,9 6,08 6,90 2,5 2,4 12,95 14,32 2,8 2,8 
0,52 0,35 1,0 0,5 6,01 6,69 2,5 2,4 12,50 13,41 2,7 2,7 

Sonstiger Freizeitbedarf ......................... . 
Freizeitgtiter (ohne Urlaub) ...................... · j 

3,27_'---__ 3,~9-8----'---6~,2--'---~6~,2~-'----c,1=8~,9~6c--'--2=5~,7=8~~~~~9----,~~~~1:--c----=47~,736~----=5~5,~2~1---,---1~0~,2~;--1„1,,0r-
40,57 1 43,68 1 76,6 1 68,3 1170,05 1198,97 1 70,9 1 70,3 1309,01 1339,42 1 66,7 1 67,5 

Urlaub .............. _ .......... _ .............. . 12,39 20,27 23,4 l 31,7 69,68 84,11 29,1 29,7 154,03 163,19 33,3 32,5 
Freize1tguter (einschl. Urlaub) .. . 52,96 63,95 1100 100 239,73 283,08 100 1100 463,04 502,61 100 100 

1) 30% der laufenden monatlichen Aufwendungen für das Kraftfahrzeug außerhalb des Urlaubs (ohne Anschaffungskosten ttnd ohne Abschreibungen, aber einschl· 
Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung). - 2) Ohne Besuch von Sportveranstaltungen. - 3) Ohne Kosten für Entwickeln und Kopieren, die im sonstigen Freizeit-
bedarf enthalten sind. 

Die Vier-Personen-Haushalte mit höherem Einkommen 
gaben 503 DM für die Freizeitgestaltung aus, das waren 
wie im Vorjahr wieder rd. 18 O/o des gesamten Privaten 
Verbrauchs. 

In der Untergliederung der Freizeitaufwendungen nach 
den zehn nachgewiesenen Verwendungsgruppen fällt für 
den Haushaltstyp 1 eine deutliche Verschiebung in der 
Struktur der Aufwendungen im Jahr 1975 gegenüber 1974 
auf. Diese Haushalte steigerten nämlich ihre Urlaubsauf-
wendungen wesentlich mehr als die übrigen Freizeitaufwen-
dungen. Der Anteil der Urlaubsausgaben an den gesamten 
Freizeitaufwendungen betrug dadurch 1975 fast ein Drittel 
gegenüber nur knapp einem Viertel im Jahr zuvor. Dem-
entsprechend ging der Anteil aller anderen Verwendungs-
gruppen im Vergleich zu 1974 fast ausnahmslos zurück. 
Innerhalb der Aufwendungen für die übrigen Freizeitgüter 
{ohne Urlaub) hat sich die anteilmäßige Bedeutung der 
einzelnen Ausgabengruppen allerdings nicht verändert. 
Für Rundfunk, Fernsehen u. ä. (23 °/o, bezogen auf die 
Gesamtaufwendungen für Freizeitgüter einschl. Urlaub), 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften (20 O/o) sowie 
für Gartenpflege und Tierhaltung (13 O/o) wendeten die 
Haushalte ,des Typs 1 nach wie vor am meisten auf. 

:ßei den Haushaltstypen 2 und 3 blieb die Aufteilung 
der Freizeitaufwendungen auf Urlaub und auf übrige 
Freizeitgüter gegenüber dem Vorjahr unverändert (3 : 7 
beim Typ 2 und 1 : 2 beim Typ 3). Auch im Rahmen der 
Aufwendungen für Freizeitgüter oh n e Urlaub bean-
spruchten bei den Vier-Personen-Haushalten die einzelnen 
Verwendungsgruppen 1975 nahezu die gleichen Ausgaben-
anteile wie im Jahr zuvor. Lediglich die Ausgaben für den 

sonstigen Freizeitbedarf gewannen bei beiden Haushalts-
typen im Vergleich zu 1974 an Bedeutung. Den größten 
Einzelposten der Aufwendungen für die Freizeitgüter 
stellten - abgesehen von den Urlaubsausgaben - für die 
Haushalte des Tn>.s 2 die Ausgaben für Rundfunk, Fern~ 
sehen u. ä. dar (16 O/o), gefolgt von den Aufwendungen für 
das Kraftfahrzeug (13 O/o), für -den sonstigen Freizeitbedarf 
(9 O/o) und für Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften 
(knapp 9 °/o). Diese vier Verwendungsgruppen umfaßten 
auch für die Haushalte des Typs 3 den Hauptteil (zusam-
men 44 0/o) der Freizeitaufwendungen. Hier standen aber 
das Kraftfahrzeug und der sonstige Freizeitbedarf an der 
Spitze der Ausgabenskala. 

Vermögenswirksames Sparen 
Die Angaben der an der Erhebung beteiligten Arbeit-

nehmerhaushalte über die von ihnen erbrachten vermö-
genswirksamen Leistungen sind in der Tabelle 10 zusam-
mengefaßt. Da nach den Auswahlrichtlinien der laufenden 
Wirtschaftsrechnungen in den Zwei-Personen-Haushalten 
keine Arbeitnehmer vorhanden sein dürfen, sind die Er-
gebnisse der Tabelle 10 auf die Haushaltstypen 2 und 3 
beschränkt. 

1975 sparten nach dem Dritten Vermögensbildungsgesetz 
97°/o der erfaßten Vier-Personen-Arbeitnehmerhaushalte 
mit mittlerem Einkommen und· 99 O/o der Vier-Personen-
Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem 
Einkommen. Von diesen Haushalten erbrachten wiederum 
jeweils mehr als neun Zehntel (92 bzw. 94 O/o) den nach 
dem Gesetz je Arbeitnehmer möglichen Höchstbeitrag von 
624 DM im Jahr. 

Dipl.-Vo~kswirt Karin Gross 

Tabelle 10: Ausgewählte private Haushalte mit vermögenswirksamen Leisti.ingen 1) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushalte Von den Haushalten mit vermögenswirksamen Leistungen sparten jährlich 
darunter mit 

1 1 l Ha~haltstyp insgesamt vermbgenswirksamen 624DM 312DM 156DM sonstige Beträge 
Leistungen 

1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 1974 1 1975 
Anzahl % % 

Haushaltstyp 2 ............ 385 

1 

387 96,0 

1 

97,0 85,6 

1 

92,3 

1 

9,7 

1 

6,8 

1 

0,2 

1 

0,2 

1 

2,1 

1 

0,7 
Haushaltstyp 3 ............ 408 414 98,3 98,8 90,1 94,0 4,6 2,8 0,4 0,6 4,1 2,6 

1) Vermögenswirksame Leistungen nach dem Dritten Vermögensbildungsgesetz °(vermögenswirksame Leistungen des Arbeitgebers sowie vermögenswirksam angelegte 
Teile des Arbeitslohns). -
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Eheschließungen, Geburten 
und Sterbefälle 1975 

Eheschließungen geringfügig zugenommen 
Nachdem die Zahl der Eheschließungen seit 1968 Jahr 

um Jahr abgenommen hatte 1), war 1975 wieder eine 
leichte Zunahme zu verzeichnen. 1975 wurden 386 429 Ehen 
geschlossen, das waren 2,4 °/o mehr als 1974 (377 265). Dazu 
ist zu bemerken, daß eine allmähliche Zunahme der Ehe-
schließungen zu erwarten ist, weil wieder stärkere Jahr-
gänge ins Heiratsalter kommen. Zum überwiegenden Teil 
erklärt sich die vermehrte Zahl der Eheschließungen im 
Jahr 1975 aus der gesetzlichen Änderung des Ehemün-
digkeitsalters. Bis zum 31. 12. 1974 sollten Männer nicht 
vor dem 21. Lebensjahr, Frauen nicht vor dem 16. Lebens-
jahr heiraten. Bei den Männern setzten Ausnahmen die 
Vollendung des 18. Lebensjahres und die Zuerkennung der 
Volljährigkeit voraus. Für Frauen unter 21 war die Ein-
willigung des gesetzlichen Vertreters erforderlich. Zum 
1. 1. 1975 traten nun neue Bestimmungen über das Voll-
jährigkeits- und Ehemündigkeitsalter in Kraft 2). Danach 
tritt die Volljährigkeit bereits mit 18 Jahren ein. Mann 
und Frau sollen nicht vor dem 18. Lebensjahr heiraten. 
Das Vormundschaftsgericht kann auf Antrag von dieser 
Vorschrift Befreiung erteilen, wenn der Antragsteller das 
16. Lebensjahr vollendet hat und sein künftiger Ehegatte 
volljährig ist. Damit ist die Notwendigkeit der Volljährig-
keitserklärung für den 18- bis unter 21jährigen Mann 
bzw. die Notwendigkeit der Einwilligung des gesetzlichen 
Vertreters bei 18- bis unter 2ljährigen Frauen entfallen. 
Offenbar haben zahlreiche junge Leute diese Neuregelung 
abgewartet bzw. eine für später geplante Eheschließung 
schon vorgezogen. Im Januar und abgeschwächt auch im 
Februar 1975 wurden nämlich wesentlich mehr Ehen ge-
schlossen als im vergleichbaren Monat des Jahres 1974. 
Danach waren keine wesentlichen Zunahmen mehr zu 
beobachten. Möglicherweise handelt es sich um eine ein-
malige Welle. Ob es langfristig zu einer bedeutenden Vor-
verlegung des durchschnittlichen Heiratsalters kommt, 
bleibt abzuwarten. 

Geburtenrückgang hält an 
1975 wurden 600 512 Lebendgeborene registriert, davon 

hatten 501 399 die deutsche und 99 113 die ausländische 
Staatsangehörigkeit3). Die Geburtenziffer (Lebendgebo-
rene je 1 000 Einwohner) sank auf 9,7 (1974: 10,1). Der 
Geburtenrückgang seit 1965 setzte sich also auch 1975 fort 
(siehe Schaubild 1). Insgesamt wurden 4,1 ß/o weniger Kin-
der geboren als 1974 (626 373 Lebendgeborene). Während 
die Zahl der Lebendgeborenen mit ausländischer Staats-
angehörigkeit gegenüber dem vergleichbaren Vorjahres-
ergebnis um 2,5 O/o zunahm, verminderte sich die Zahl der 
deutschen Lebendgeborenen um 5,3 °/o. Vor 10 Jahren 
(1965) wurden' noch doppelt so viele, nämlich rd. 1 Mill. 
deutsche Kinder geboren. 

Im Zusammenhang mit der Entwicklung der Zahl der 
Eheschließungen wurde bereits darauf hingewiesen, daß 
stärkere Jahrgänge in das heiratsfähige und auch für die 
Fortpflanzung übliche Alter kommen. Daher ist zu erwar-
ten, daß sowohl die Eheschließungen als auch die Zahl 
der Lebendgeborenen bei unveränderten Verhaltensweisen 

t) Siehe Tabelle, s. 345*. - 2) Gesetz zur Neuregelung des Voll-
jährigkeitsalters vom 31. Juli 1974, BGBl. I S. 1713 ff. - 3) Das 
am 1. Januar 1975 in Kraft getretene Gesetz zur Änderung des 
Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetzes vom 2o. September 1974 
(BGBl. I, s. 3714 ff.) bestimmt unter anderem,. daß das eheliche 
Kind durch die Geburt die deutsche Staatsangehörigkeit erwirbt, 
wenn mindestens ein Elternteil Deutscher ist. Das nichteheliche 
Kind erhält die Staatsangehörigkeit der Mutter. 
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Schaubild l 

LEBENDGEBORENE UND GESTORBENE 
Je l 000 Einwohner und !Jahr 

10 

15 

10 

zunehmen müßten. Statistisch kann man das mit Hilfe 
von Erwartungszahlen ausdrücken. Hätte 1975 noch die 
gleiche Neigung, Kinder zu bekommen gegolten und nur 
die altersmäßige Zusammensetzung der Frauen sich ge-
ändert (Altersaufbau 1975 X altersspezifische Geburten-
ziffern 1974), so wären 1975 für die Gesamtbevölkerung 
und für die deutschen Frauen rd. 1 O/o mehr Kinder zu 
erwai:ten gewesen als 1974. Bei den ausländischen Frauen 
hätte eine Zunahme um gut 2 O/o unveränderte Geburten-

Schaubild 2 

SAUGLINGSSTERBLICHKEIT, TOTGEBORENENQUOTE UNO PERINATALE STERBLICHKEIT 
NACH DER STAATSANGEHÖRIGKEIT 

28 18 
Gestorbene im !. Lebensjahr je 1000 Lebendgeborene -- - ...... .......... 

~ .... ---- ......... 
~ ........ ~ 

~uslander-... ....... 
~ 

26 26 

14 14 

22 22 

20 20 
Deutsche 

18 18 

16 16 

14 14 
Totgeborene von 1 000 Lebend-und Tutgeborenen 

12 11 

10 --~---------------. .... ~usl8nder 
~ -- 10 

Deutsche . 
30 

Totgeborene und in den ersten ?Lebenstagen Gestorbene 30 

ie 1 000 Lebend-und Totgeborene 
18 

...... 
28 

26 
~ ... 

26 ,, ...... ...... 
24 24 

11 22 

10 10 

1971 1972 1973 1974 19751) 

l)De11tsche und Ausländer nach der neuen gesetzlichen Regelung vom 1.11975. Vorläufiges Ergebnis. 
Sta11st1sches Bundesgebiet 760351 
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Schaubild 3 

SALDO DER LEBENDGEBORENEN UND GESTORBENEN IN DEN LÄNDERN DES BUNDESGEBIETES 
Je 1000 Einwohner 

tJ 1970 l 1974 lj 1975 

Schleswig- Nordrhein-, Rheinland- Baden-
Holstern Hamburg Niedersachsen Bremen Westfalen Hessen . Pfalz Wurttemberg Bayern Saarland Berlin (West) 

Stat1st1sct1es Bundesamt760352 

häufigkeit bedeutet. Die etwas stärkere Zunahme der 
Geborenen mit ausländischer Staatsangehörigkeit um 
2,5 O/o sollte allerdings nicht überinterpretiert werden. Da-
gegen weist die zu erwartende Zunahme der Geborenen-
zahl für die deutschen Frauen darauf hin, daß der Gebur-
tenrü~gahg für diesen Personenkreis größer war als er 
sich in dem nichtstandardisierten J~hresvergleich darstellt. 
Tatsächlich dürfte das Geburtenniveau 1975 für die 
deutsche Bevölkerung um gut 6 °/o niedriger liegen als 
1974. Der echte Rückgang für die gesamte Bevölkerung 
beträgt etwa 5 O/o. 

Von 1 000 Lebendgeborenen waren 1975 · 61,2 nichtehe-
liche Kinder. Dies bedeutet nach einem länger anhalten-
den Anstieg der Nichtehelichenquote seit 1966 (45,6) 4) einen 
neuen, wenn auch noch geringfügigen Rückgang (1974: 
62,7). 

Eine weitere bemerkenswerte Entwicklung ist bei der 
Sexualproportion (Knaben auf 1 000 lebendgeborene Mäd-
chen) zu beobachten 4). Sie tendierte seit 1966 mit Schwan-
kungen auf 1 056 und betrug in den Jahren 1973 und 1974 
1 054. 1975 liegt sie mit 1 061 wieder auf dem !>liveau, das 
für Demographen eine quasi-Konstante darstellt. 

Rund 750 000 Sterbefälle 
1975 starben 749 260 Personen, darunter 8 983 Ausländer. 

Die Zunahme von 3 % gegenüber dem Vorjahr bezieht sich 
auf dle · deutsche Bevölkerung und erklärt sich aus den 
Änderungen des Altersaufbaus. Eine günstige Entwicklung 
ist bei der Säuglingssterblichkeit zu verzeichnen. In den 
Jahren 1965 bis 1973 lag die Ziffer der im ersten Lebens-

4) Siehe Tabelle, S. 345*. 
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jahr Gestorbenen ziemlich konstant zwischen 22 und .'?3 
je 1 000 Lebendgeborene. 1974 sank diese Ziffer um 7 8/o 
gegenüber 1973 auf 21,1; 1975 betrug sie nur noch 19,7 
(- 6,6 °/o). Auch der Anteil der Totgeboren'en an 1 000 
Lebend- und Totgeborenen ist 1975 (7,7) gegenüber 1974 
(8,5) deutlich gesunken. 

Seit 1971 ist es möglich, die Säuglingssterblichkeit und 
die Totgeborenenquote und seit 1972 auch die perinatale 
Sterblichkeit (Tot.geborene und in den ersten sieben Le-
benstagen Gestorbene je 1 OOQ Lebend- und Totgeborene) 
nach Deutschen und · Ausländern aufzugliedern. Aus 
Schaubild 2 geht hervor, daß sich die Schere zwischen 
Säuglings- bzw. perinataler Sterblichkeit der Ausländer 
und der Deutschen seit 1973 zu schließen beginnt. Die Tot-
geborenenquoten dagegen gehen eher auseinander. 

Zunehmender :Überschuß der Sterbefälle 
Mit dem Rückgang der Geburtenzahlen und dem leich-

ten Anstieg der Sterbefälle vergrößerte sich der überschuß 
'der Sterbefälle seit 1973. Für die Bevölkerung insgesamt 
ergab sich 1975 ein größeres Geburtendefizit (-148 748) 
als 1974 (- 101138). Der Geburtenüberschuß der Ausländer 
von rd. 90 000 konnte wie im Vorjahr das Geburtendefizit 
der deutschen Bevölkerung (rd. - 240 000) nicht aus-
gleichen. 

Während 1970 noch in 8 Bundesländern ein mehr oder 
minder großer Geburtenüberschuß vorhanden war (siehe 
Schaubild 3), hatte 1975 nur noch Baden-Württemberg 
wegen des relativ hohen Ausländeranteils einen gering-
fügigen Geburtenüberschuß. Die Stadtstaaten hatten schon 
1970 keinen überschuß mehr. Die übrigen Bundesländer 
sind dieser Entwicklung gefolgt. 

Hö. 
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GeS'U1ndheitswesen 
Tuberkulose 1974 

Vorbemerkung 
Nach dem Bundesseuchengesetz müssen Erkrankungs-, 

Verdachts- und Sterbefälle an Tuberkulose (aktive Form), 
die den zur Meldung verpflichteten Personen (in der Regel 
dem Arzt) bekannt werden, dem für den Aufenthaltsort 
des Betroffenen zuständigen Gesundheitsamt unverzüglich 
gemeldet werden. Der Meldeweg geht von den Gesundheits-
ämtern über die Medizinalabteih~ngen der Bezirksregie-
rungen und die obersten Gesundheitsbehörden der Länder 
an die Statistischen Landesämter, die eine Zusammen-
stellung an das Statistische Bundesamt weiterleiten. 

Die amtliche Tuberkulosestatistik, ursprünglich reinen 
Fürsorgezwecken dienend, wurde ab Berichtsjahr 1972 neu 
geordnet, um in wesentlich größerem Umfange als bisher 
epidemiologisch relevante Daten - mit nunmehr gesonder-
tem Nachweis auch für die Ausländer 1) - zu erfassen. 
Durch eine weitgehende Aufgliederung nach Diagnose-
gruppen für die Tuberkulose der Atmungsorgane wie nach 
Organsitz sollen die Voraussetzungen für eine Intensivie-
rung der Tuberkulosebekämpfung geliefert werden. Die 
tatsächliche Tuberkulosesituation kann durch diese Dar-
stellung besser beurteilt werden. 

Kommentierte Ergebnisse der neuen Statistik werden 
hier erstmals für 1974 vorgelegt. Die letzte textliche Dar-
stellung von Ergebnissen der Tuberkulosestatistik ist für 
das Berichtsjahr 1971 erschienen 2). Für die Berichtsjahre 
1972 und 1973 wurde lediglich das Tabellenwerk veröffent-
licht 3). 

Die Aufnahme eines Kranken in die Tuberkulosestatistik 
soll erst nach einem abgeschlossenen diagnostischen Ver-
fahren erfolgen. Zwar wird wie bisher nach Zugängen und 
Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten unter-
schieden, wodurch die grundsätzlichen Vorbehalte gegen 
die Bestandszahlen als den epidemiologisch weniger aus-
sagefähigen Daten bestehen bleiben, doch werden durch 
Gleichsetzung der Aktivität mit Behandlungsbedürftigkeit 
- wie bisher wird für das Bundesgebiet nur die aktive 
Tuberkulose statistisch nachgewiesen - die Bestandszah-
len wesentlich realistischer als bisher. Wegen der Eigen-
art des Auftretens und des Verlaufs der Tuberkulose wird 
über die Ergebnisse der Tuberkulosestatistik im Rahmen 
der meldepflichtigen Krankheiten wie bisher gesondert 
berichtet. 

Die neuen Diagnosegruppen für die aktive Tuberkulose 
lauten: 

A. Zugänge (Inzidenz) 
1 Aktive Tuberkulose der Atmungsorgane 

1.1 mit Nachweis von Tuberkulosebakterien, 
1.1.1 direkt im Sputumausstrich, 
1.1.2 in sonstigem _Material oder mit anderen 

Methoden 
1.2 ohne Nachweis von Tuberkulosebakterien 

1.2.1 Primärtuberkulose 
(ausgenommen Pleuritis tuberculosa), 

1.2.2 Pleuritis tuberculosa, 
1.2.8 postprimäre Tuberkulose 

(ausgenommen Pleuritis tuberculosa) 
2 Aktive Tuberkulose anderer Organe 

2.1 Tuberkulose der Meningen 
2.2 Tuberkulose des Urogenitaltraktes 
2.3 Tuberkulose der Knochen und Gelenke 
2.4 Tuberkulose der peripheren Lymphknoten 
2.8 Tuberkulose sonstiger Organe ----

1) Ausländer im Sinne dieser Statistik sind auch staatenlose und 
Personen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit. - 2) Siehe WiSta 
11/1972. - 3) Siehe Fachserie A „Bevölkerung und Kultur", Reihe 7/ 
II; dort erschienen auch die statistischen Angaben für 1974 in aus-
führlicher Form. 
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B. Bestand (Prävalenz) 
1 Aktive Tuberkulose der Atmungsorgane 

1.1 mit Nachweis von Tuberkulosebakterien, 
1.1.0 nichtchronische Tuberkulose, 
1.1.9 chronische Tuberkulose, 

1.2 o h n e Nachweis von Tuberkulosebakterien 
2 Tuberkulose anderer Organe 

Mit dieser Diagnoseordnung wird das , bisherige grobe 
Diagnoseschema (Formen Ia bis Id) verlass~n. Dabei wer-
den ersetzt: 

Ia (= aktive ansteckungsfähige [offene] Lungentuber-
kulose mit Bakteriennachweis) durch 1.1 (= aktive Tuber-
kulose der Atmungsorgane mit Nachweis von Tuber-
kulosebakterien) und 

Ic ( = aktive geschlossene Lungentuberkulose [nicht an-
steckungsfähig]) durch 1.2 (= aktive Tuberkulose der 
Atmungsorgane ohne Nachweis von Bakterien). 

Die frühere Ib (=aktive ansteckungsfähige [offene] 
Lungentuberkulose ohne Bakteriennachweis) wurde ersatz-
los gestrichen. Die aktive Tuberkulose anderer Organe 
(extrapulmonal), bisher Id, wird nach den oben aufgeführ-
ten Ziffern 2.1 bis 2.4 und 2.8 untergliedert. 

Für das Bundesgebiet werden keine Zahlen nach den 
folgenden Diagnosegruppen zusammengestellt: 

3 Konvertoren 
4, überwachungsbedürftige Tuberkulose der Atmungs-

organe 
5 überwachungsbedürftige Tuberkulose anderer Or-

gane 
6 Krankheitsverdächtige 
7 Ansteckungsverdächtige 

Bei den einzelnen Statistischen Landesämtern liegen 
hierüber Unterlagen vor. 

Die in diesem Bericht enthaltenen Ergebnisse beruhen 
wie bisher auf den Meldungen der Tuberkulosefürsorge-
stellen und entsprechen den Blättern 15.1 bis 15.4 des 
Jahresgesundheitsberichts der Länder 4); in diesen Blät-
tern sind auch die zum Ausfüllen notwendigen Erläute-
rungen enthalten. 

Die Angaben über Sterbefälle an Tuberkulose müssen 
wegen der größeren Vollständigkeit der Todesursachen-
statistik entnommen werden. Diese lassen allerdings in-
folge der Effektivität der modernen Heilmittel keine 
Schlüsse mehr auf den epidemiologischen Stand zu; sie 
zeigen vielmehr deutlich die immer geringer werdende 
Tuberkuloseletalität. 

Schließlich wird noch über die Tuberkulose-Kranken-
häuser und -betten, die stationär behandelten Kranken und 
die von der gesetzlichen Rentenversicherung durchgeführ-
ten Heilbehandlungen sowie über die Aufwendungen für 
die Tuberkulosehilfe berichtet. 

Hohe Tuberkuloseinzidenz der Ausländer 
1974 meldeten die Gesundheitsämter im Bundesgebiet 

36 551 Aktiv-Tuberkulosekranke als Zugänge; die Inzidenz 
(= Zugäng~ auf 100 000 Einwohner) ist damit von 63 auf 
59 bzw. um 7 O/o zurückgegangen. Anteilmäßig entfallen 
85°/o auf die Tuberkulose der Atmungsorgane und 15°/o auf 
die ext;rapulmonale Tuberkulose. Bei der sog. geschlosse-
nen Lungentuberkulose, die die größte Gruppe darstellt, 
war der Rückgang mit rd. 8 O/o gegenüber den beiden ande-
ren Gruppen (offene Lungentuberkulose und extrapul-
monale Tuberkulose) mit je 5 O/o deutlich höher. Die epide-
miologisch wichtigste Gruppe, die als offen nachgewiesene 
Tuberkulose der Atmungsorgane, macht mit 10 951 Er-
krankten (18 auf '1op 000 Einwohner) mehr. als ein Drittel 

4) Jahresgesundheitsbericht, Neufassung 1975. 
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Tabelle 1: Zugänge von an aktiver Tuberkulose 
Erkrankten 

Tuberkulose 

der Atmungsorgane 
1 mit ohne 

Anteil Nachweis Nachweis 
ingesamt von von anderer der 

Jahr (Diagnose- Tuber- Tuber- Organe Wieder-
gruppen kulose- kulose- (Diagno- !erkrankten 
1 und 2) bakterien bakterien segruppe2) 

(Diagno- (Diagno-
segruppe segruppe 

1.1)1) 1.2) 
Anzahl 1 je 100 000 Einwohner gleichen Geschlechts % 

Männlich 

~~}ll 34189 132,2 44,5 1 73,8 13,8 1 25,9 
30 924 119,4 39,8 66,9 12,8 26,5 

1968 29 641 113,6 38,2 63,5 11,9 25,8 
1969 28142 106,7 31,8 60,9 10,9 25,1 
1970 30 209 104,5 35,9 58,0 10,5 24,8 
1971 28 334 96,8 33,6 52,6 10,7 24,6 
19723) 22 850 87,8 29,1 49,1 9,5 27,3 
19734) 23 614 82,8 27,8 46,5 8,6 27,6 
1974 22 879 77,0 26,0 42,8 8,3 26,6 

Weiblich 
1966} 1 20 834 

1 

73,0 15,0 

1 

42,4 15,5 21,9 

t~~ä ) 19 211 66,9 13,7 38,5 14,7 - 21 7 
17 832 61,6 13,2 35,5 13,0 22;0 

1969 17105 58,8 12,!! 34,3 12,2 21,5 
1970 18 053 56,8 12,9 32,1 11,8 21.2 
1971 16 991 53,1 12,1 

1 

29,4 11,5 20,6 
19723) 13487 47,4 10,4 26,6 10,3 22,8 
1973•) 13 910 44,8 10,2 25,0 9,6 22,7 
1974' 13 672 42,3 10,0 22,9 9,3 21,4 

Insgesamt 
-1966 60019 100,6 28,7 56,9 15,1 24,1 
1967 54671 91,3 25,9 51,3 14,0 24,5 
1968 51 786 85,8 24,8 48,3 12,7 22,4 
1969 49 695 81,7 23,2 46,6 11,9 '~~·~ 1970 48 262 79,5 23,8 44,5 11,2 
1971 45 325 74,0 22,4 40,5 11,1 2h 
19723) 36 337 66,7 19,4 37,4 9,9 25,5 
19734) 37 524 63,1 18,6 35,3 9,1 25,8 
1974 36 551 58,9 17,6 32,4 8,8 24,7 

i) Bis 1971 ahsteckungsf"ahige (offene) Tuberkulose ohne Bakteriennachweis. -
2) Ohne Hessen. - 3) Ohne Niedersachsen und Kreis Schleswig, - •) Ohne Kreis 
Schleswig. 

der gesamten Tuberkulose der Atmungsorgane (31 068) aus. 
Die Verteilung der Inzidenz geht aus Tabelle 1 hervor 5). 

Ein Vergleich mit den Jahren vor 1972 ist wegen der Neu-
ordnung der Statistik nur mit Vorbehalt möglich. Die 
Zahlenreihe läßt nämlich nicht nur die weiter sinkende 
Tendenz der lnzidenz, sondern auch den durch die Bereini-
gung der bei den Gesundheitsämtern befindlichen Karteien 
erfolgten Bruch mit einer 1972 um 10 °/o niedrigeren Inzi-
denz erkennen. Die Berichtigung der Unterlagen nach dem 
neuen Diagnoseschema hat sich auf die Inzidenz der - ab 
1972 bakteriell nachzuweisenden - offenen Lungentuber-
kulose besonders stark ausgewirkt (- 14-0/0). Bei etwa drei 

'Viertel dieser Fälle (77 °/o) wurde der Nachweis durch den 
Sputumausstrich erbracht. 1974 verteilten sich die Zugänge 
ohne Nachweis von Tuberkulosebakterien anteilmäßig zu 
20 6/o auf die Primärtuberkulose, zu 69-0/o auf die post-
primäre Tuberkulose und zu 11 -O/o auf die tuberkulöse 
Rippenfellentzündung. Die entsprechende Anteile beliefen 
sich beim männlichen Geschlecht auf 19, 70 und 11 °/o, beim 
weiblichen auf 23, 66 und 11 °/o. 

Für die Gesamttuberkulose-Inzidenz betrug die Ge-
schlechterrelation (männlich zu weiblich) 1,8:1, für die 
offene Lungentuberkulose 2,6:1, für die Extrapulmonal-
tuberkulose· dagegen 0,9:1. Diese Relationen zeigen deut-
lich die geschlechtsbezogene Erkrankungshäufigkeit der 
Lungentuberkulose. 

Der Anteil der Wiedererkrankten lag 1974 stets um 25°/o; 
er war jedoch beim .männlichen Geschlecht mit 27 O/o ein-
deutig höher als beim weiblichen mit 21 O/o. Naturgemäß 
stiegen diese Prozentanteile mit zunehmendem Alter an 
(siehe Tabelle 2). 

Die Schaubilder lassen die nach Alter und Geschlecht 
sehr unterschiedlich hohe Inzidenz erkennen. Für die 

5) Siehe auch Tabellen, S. 346* ff. 
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Tabelle 2: Zugänge von an aktiver Tuberkulose 
Erkrankten nach Erst- und Wiedererkrankung 1974 

Alter 
von ... bis 

Davon waren 

unter ... Zugänge 
erstmals Jahren insgesamt 

bekannt gewordene Wiedererkrankte 
Form der Tuberkulose 

Tuberkulose Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

unter 1. ............ 33 32 97,0 1 3,0 
1- 5 ............. 563 554 98,4 9 1,6 
5-10 ............. 1243 1170 94,1 73 5,9 

10-15 ............. 998 907 90,9 91 9,1 
15-20 ............. 2154 2009 93,3 145 6,7 
20-25 ............. 3 269 2 981 9~,2 288 8,8 
25-30 ............. 2 767 2 423 8 ,6 344 12,4 
30-35 ............. 2 953 2464 83,4 489 16,6 
35-40 ............. 3 152 2 414 76,6 738 2~,4 
40-45 .•........... 2 821 2065 73,2 756 26,8 
45-50 ............. 2753 1836 66,7 917 33,3 
50-55 ............. 2 585 1 598 61,8 987 38,2 
55-60 ............. 1697 1034 60,9 663 39,1 
60-65 ............. 2492 1529 61,4 963 38,6 
65-70 ............. 2 574 1566 60,8 1008 39,2 
70-75 ............. 2180 1392 63,9 788 36,1 
75-80 ............. 1388 885 63,8 503 36,2 
SO und mehr ....... 929 671 72,2 258 27,8 

Insgesamt ... 36 551 27 530 1 75,3 9021 24,7 
Tuberkulose der 1 

Atmungsorgane 
75,4 24,6 offen 10951 8 258 2693 

geschl,;~~,:,: : : : : 20117 14789 73,5 5 328 26,5 

Tuberkulose anderer 
Organe .......... 5 483 4483 

1 

81,8 1 ()()() 18,2 

Dagegen Vergleich 

1 
37 524 27 854 74,2 9 670 25,8 1973 Insgesamt ... 

Gesamttuberkulose ist - sowohl beim männlichen als auch 
beim weiblichen Geschlecht - ein erster Höhepunkt im 
Alter von 20 bis 25 Jahren zu beobachten. Bis "zu diesem 
Alter ist die Tuberkulose-Inzidenz bei beiden Geschlech-
tern etwa gleich groß. Danach steigt sie beim Mann stark 
an, um im Alter von 70 bis 80 Jahren die höchsten Werte 
(etwa 140l zu erreichen. Bei der Frau dagegen fällt die 
Inzidenz zunächst ab und bleibt mit Werten um 40 bis ins 
höhere Alter bestehen. Über 70 ist eine erneute Zunahme 
der Inzidenz auf etwa 60 zu verzeichnen. Sehr eindrucks-
voll ist die Divergenz der Kurven, sowohl bei der geschlos-
senen als auch bei der offenen Tuberkulose der Atmungs-
organe, während bei der extrapulmonalen Tuberkulose die 
Kurve für die Inzidenz beim weiblichen Geschlecht meist 
etwas höher liegt als beim männlichen. 

Bezieht man die bei allen Diagnosegruppen sehr viel 
höhere Inzidenz der Ausländer mit ein, so stellt man fest, 
daß durch die bei ihnen mehr als doppelt so hohe Inzidenz 
die Gesamtinzidenz in der Bundesrepublik um 9 O/o (von 54 
auf 59) anstieg. Bei der extrapulmonalen Tuberkulose, für 
die bei den Ausländern nahezu viermal so hohe Inzidenz-
werte wie bei der deutschen Bevölkerung vorkommen, be-
trägt die Steigerung 17 O/o (von 7,5 auf 8,8). Die hohe Inzi-
denz der Ausländer und deren Einfluß auf die deutschen 
Werte ist sowohl für die Gesamtuberkulose als auch für die 
einzelnen Diagnosegruppen nach Geschlecht und Alter aus 
den betreffenden Schaubildern ersichtlich. 

Regional betrachtet war die Gesamtinzidenz mit 111 weit-
aus am höchsten in Berlin (West) (Bundesdurchschnitt 59), 
am niedrigsten in Niedersachsen (44), Nordrhein-Westfalen 
(47) und Schleswig-Holstein (49). 

Noch über 18 000 Offentuberkulöse im Bestand 
Ende 1974 waren bei den Tuberkulosefürsorgestellen 

109 840 Personen mit einer aktiven Tuberkulose registriert. 
Damit ist die Prävalenz (= Bestand auf 100 000 Einwohner) 
von 204 auf 177 zurückgegangen (- 13 %). Auch 1974 betrug 
die Geschlechterrelation (männlich zu weiblich) bei den 
Bestandszahlen für die Gesamttuberkulose 2 :1 und für die 
offene Lungentuberkulose 3:1; sie entspricht damit etwa 
den bereits für die Inzidenz genannten Relationen. Wie 
nicht anders zu erwarten, hat sich die oben erwähnte Um-
stellung der Statistik besonders auf den Bestand ausge-
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ZUGÄNGE DER AN AKTIVER TUBERKULOSE !:RKRANJ<TEN1974 NACH ALTERSGRUPPEN 
Je 100 000 Einwohner der jewe1 ligen Personengruppen 

Deutsche Ausländer Zusammen 
-männlich --- männlich - männlich 
---- weiblich ---- weiblich ---- weiblich 

200 ~---------------------~ 200 200 

80 

60 

Aktive Tuberkulose insgesamt 
(Diagnosegruppen 1 und 2) 

\ 
h 

10 u H n m u w a w E m E m n ~ 
Y~IT~ITff~~~~~~~~~~A 

Altersgruppen von „. bis unter „. Jahren 

140 .------~------------------. 

Aktive Tuberkulose der Atmungsorgane ohne Bakteriennachweis 
(Diagnosegruppe 1.2) 

120 ,__ ___________________ _,_.__ .... 

80 

40 

20 

I 
I 

s m u m ~ w ~ w u w • w m ro ~ ~ 
Tfü~E~m~~~~~~~~~~A 

Allersgruppen von bis unter .„ Jahren 

180 

160 

140 

120 

100 

80 

60 

40 

20 

140 

120 

100 

80 

60 

40 

10 

180 

160 

140 

'120 

100 

80 

60 

40 

20 

0 

140 

120 

100 

80 

60 

Aktive Tuberkulose der Atmungsorgane mit Bakteriennachweis 
(Diagnosegruppe 1.1) 

l 
~ ... !'o. b.... _/ 
""""'-----~~ 

5 u H m m w E w a w m m m ro n ~ 
T~E~~~~~~~~~~~~~A 

Altersgrup~en von „. bis unter „. Jahren 

Aktive Tuberkulose anderer O~gane 
(Diagnosegruppe 2) 

5 10 H m ~ w E w u w E ~ m ro m ~ 
T~~~~~~~~~~~~~~~A 

Altersgruppen von „. bis unter „. Jahren 

200 

180 

liO 

149 

120 

100 

80 

60 

40 

20 

140 

120' 

100 

80 

60 

40 

20 

0 

Statistisches Buh"aesant 76 0370, ? Die Kreise deuten an, daß die wiedergegebenen Zrffern auf weniger als 50 Fallen beruhen. 
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Tabelle 3: Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten die Prävalenz der Ausländer - ähnlich wie bei der Inzi-
Tuberkulose 

der Atmungsorgane 1 
mit ohne 

insgesamt Nachweis Nachweis anderer 
Jahresende (Diagnose- von von Organe 

gruppen Tuber- Tuber- (Diagno-
1und2) kulose- kulose- segruppe 

bakterien bakterien 2) (Diagno- (Diagno-
segruppe segruppe 

1.1)1) 1.2) 
Anzahl 1 je 100 000 Einwohner gleichen Geschlechts 

Männlich 
1966 ... · ............ 151118 532,1 165,1 1 307,5 59,9 
1967 ............... 140005 492,7 147,3 289,3 56,1 
1968 ............... 133 855 466,1 136,7 275,4 54,1 
1969 ............... 126 890 434,9 121,3 262,5 50,9 
1970 ............... 120 523 414,7 111,5 254,9 48,3 
1971. .............. 109665 373,4 93,1 235,7 44,6. 
19722) ............. 76 909 294,9 61,6 200,2 33,1 
19733) ............. 78993 276,9 54,2 188,8 34,0 
1974 ............... 71074 240,1 45,1 165,4 29,6 

Weiblich 
1966 ............... 88 872 283,1 50,0 169,3 63,7 
1967 ............... 81085 257,2 43,9 153,9 59,3 
1968 ............... 77 220 243,2 40,7 145,5 57,2 
1969 ............... 73087 228,3 37,2 137,3 53,8 
1970 ............... 68 599 214,9 34,4 129,5 51,0 
1971. .............. 62 428 194,3 28,7 118,6 47,0 
19722) ............. 40 683 142,7 18,2 91,3 33,1 
19733) ...........•. 42 673 137,2 17,0 87,5 32,7 
1974 ............... 38766 119,7 14,6 "76,5 28,6 

Insgesamt 
1966 .•....... „ .•.. 239 '190 401,4 104,7 235,0 61,9 
1967 ............... 221 090 368,8 92,9 218,1 57,7 
1968 .............•. 211 075 349,1 86,2 207,2 55,7 
1969 ........... ; ... 199 977 326,8 77,3 197,1 52,4 
1970 ............... 189122 310,1 71,1 189,3 49,7 
1971. .............. 172093 279,8 59,4 174,5 45,9 
19722) ............. 117 592 215,8 39,0 143,6 33,2 
19733) ..•.......... 121 666 204,1 34,8 136,0 33,3 
1974 ............... 109 840 177,2 29,2 118,9 29,1 

•) Bis 1971 ansteckungsfähige (offene) Tuberkulose ohne Bakteriennachweis. -
2) Ohne Niedersachsen und Kreis Schleswig. - 3) Ohne Kreis Schleswig. 

wirkt, der 1972 um fast ein Viertel (23 -0/o) niedrigere Zahlen 
auswies als 1971. Damit hat sich die Vermutung ül;ierhöhter 
und für die Beurteilung der Epidemiologie immer weniger 
verwertbarer Bestandszahlen der früheren Tuberkulose-
statistik bestätigt. 

Nach Diagnosegruppen verteilt sich der Bestand analog 
dem Zugang zu 84 % auf die Tuberkulose der Atmungs-
organe und zu 16 % auf die Extrapulmonaltub(!rkulose. Von 
besonderer Bedeutung ist auch hier die als offen nach-
gewiesene Lungentuberkulose. Als Bestand wurden für 
diese Erkrankungsform Ende 1974 18 092 Personen ge-
meldet. Das ist zwar immer noch ein Fünftel des gesamten 
Lungentuberkulosebestandes, doch ist die Prävalenz hier 
gegenüber 1973 stärker zurückgegangen (-160/o) als bei der 
sog. geschlossenen Lungentuberkulose (- 13 %), was auf 
eine günstige Entwicklung in der Bekämpfung der Tuber-
kulose schließen läßt (siehe Tabelle 3). Die im Bestand 
nachgewiesenen Offentuberkulösen, die in hohem Maße zur 
Weiterverbreitung der Tuberkulose beitragen, w~ren zu 
rd. 27 O/o als chronisch-tuberkulosekrank eingestuft. 

Nach Alter und Geschlecht ist die höchste Prävalenz der 
aktiven Tuberkulose - Ende 1974 rd. 500 gemeldete Kranke 
auf 100 000 Einwohner - bei den 60- bis 80jährigen Män-
nern zu beobachten. Bei ihnen lagen auch die Bestands-
ziffern für eine offene Lungentuberkulose am höchsten 
(rd. 100). Die nächst niedrigeren Werte weisen die 45- bis 
60jährigen Männer (rd. 350 bzw. 80) auf. Bei den Frauen 
im Alter ab 20 Jahren sind durchgehend nur Ziffern um 150, 
bei der offenen Lungentuberkulose um 20 nachweisbar; nur 
in den höchsten Altersgruppen (über 75 Jahre) liegen sie 
darüber. 

Die Prävalenz bei Ausländern war bis zum Alter von 
15 Jahren drei- bis viermal so hoch wie bei Deutschen, im 
Alter von 15 bis 40 Jahren war sie nur noch doppelt so 
hoch. In den folgenden Altersgruppen werden die Werte 
immer geringer, und ab 65 Jahre liegen sie auf gleicher 
Höhe wie bei den Deutschen. Im ganzen gesehen übertraf 
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denz - die der Deutschen um etwa zwei Drittel; doppelt 
so hoch war sie dagegen bei der Extrapulmonaltuberkulose. 

In den Bu11desländern werden die höchsten Bestands-
ziffern von Berlin (West) (416 auf 100 000 Einwohner), vom 
Saarland (229) und von Hamburg (227) gemeldet, die 
niedrigsten gab es in Schleswig-Holstein (128) und Baden-
Württemberg (140). 

Tuberkulose als Todesursache immer seltener 
Die Sterblichkeit an Tuberkulose ging weiter zurück: 

1974 wie 1975 betrug ihr Anteil an der Gesamtsterblichkeit 
nur noch rd. 0,5 %, das ist aber immer noch etwa die Hälfte 
der Sterblichkeit an sämtlichen Infektionskrankheiten. Die 
Sterbeziffer an Tuberkulose verringerte sich bei 3 373 
Sterbefällen 1975 auf 5 Sterbefälle je 100 000 Einwohner, 
1968/69 lag sie noch doppelt so hoch (siehe Tabelle 4). Bei 
den Männern wurde Tuberkulose als Todesursache dreimal 
so häufig angegeben wie bei den Frauen. 

Jahr 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974}2) 
1975 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974}2) 1975 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1974}2) 
1975 

Tabelle 4: Sterpefälle an TuberkUiose 
Gestorbene an Tuberkulose 1 

1 

der Atmungs- ! anderer Or- . 
aller Formen organel) .gane (extra-

pulrnonal)l) 

Anzahl je 100 000 Einwohner gleichen Geschlechts 

5 392 
4 851 
4675 
4 348 
3 725 
3 272 
3126 
2 830 
2 590 
2494 

1 746 
1573 
1623 
1 502 
1322 
1091 
1026 
1 030 

945 
879 

7138 
6424 
6 298 
5 850 
5047 
4363 
4152 
3 860 
3 S35 
3 373 

Männlich 
19,0 
17,1 
16,3 
15,0 
12,9 
11,2 
10,6 
95 
s:1 
8,5 

Weiblich 
5,6 
5,0 
5,1 
4,7 
4,2 
3,4 
3,2 
3,2 
2,9 
2,8 

Insgesamt 
12,0 
10,7 
10,4 
9,6 
8,3 
7,1 
6,7 
6,2 
5,7 
5,4 

18,3 
16,4 
14,9 
12,9 
11,1 
9,5 
8,9 
78 
1:2 
6,6 

4,8 
4,2 
4,1 
3,6 
"3,1 
2,5 
2,3 
2,4 
2,1 
2,0 

11,2 
10,0 
9,2 
8,0 
6,9 
5,9 
5,4 
5,0 
4,6 
4,2 

0,7 
0,7 
0,7 
0,7 
0,5 
0,5 
0,4 
04 
0;1 
0,4 

0,8 
0,8 
0,7 
0,6 
0,5 
0,5 
0,4 
0,4 
0,3 
0,3 

0,7 
0,7 
0,7 
0,6 
0,5 
0,5 
0,4 
0,4 
0,3 
0,3 

1) 1968 bis 1975 ohne Spätfolgen der Tuberkulose.-'- 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Nach dem Alter betrachtet, steigt die Tuberkulosesterb-
lichkeit erst bei den 65jährigen mit Werten um 20 stark an 
bei den 80- bis 90jährigen liegen die Sterbeziffern um 40'. 
Bei den Männern im Alter bis zu 75 Jahren war die Tuber-
kulosemortalität sogar (wie bisher) fünf- bis sechsmal so 
hoch wie bei den Frauen. 

Verstärkter Rückgang der Tuberkuloseversorgung 
Wie nicht anders zu erwarten, ging auch 1974 die Zahl 

der Tuber k u 1 o s e ~Kranken h ä u s e r 6) weiter zu-
rück: Ende 1974 standen noch 105 Krankenhäuser zur Ver-
fügung, gegenüber 120 Ende 1973 (- 12,5 O/o); 1970 hatte es 
noch 179 Tuberkulose-Krankenhäuser gegeben. - Die Zahl 
der Tuber k u 1 o s e b et t e n betrug 1974 19 599 gegen-
über 22 512 Ende 1973 (- 13 °/&). Die meisten davon (86 O/o) 
standen in Tuberkulose-Krankenhäusern; dort betrug 1974 
der Grad der Bettenausnutzung 7) rd. 86 -0/o (1970: rd. 87 -0/o) 

6) Ausführliche Darstellung betreffend Tuberkulose-Kranken-
häuser siehe WiSta 411975. 

7) Errechnet nach Formel: Pflegetage X 100 
planmäßige Betten X 365 
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und die durchschnittliche VerweildauerB) 84 Tage (1970: 
107 Tage), wobei 74 360 Tuber k u 1 o sek ranke sta-
tionär behandelt wurden (1973 noch 78 442, was einem 
Rückgang von 5 O/o entspricht). 1970 hatte es in den Tuber-
kulose-Krankenhäusern noch 104 473 stationär behandelte 
Patienten gegeben. 

Von der gesetzlichen Rentenversicherung wurden für 1973 
39 815 abgeschlossene s t a t i o n ä r e H e i 1 b e h a n d -
1 u n gen nachgewiesen, das sind 6 °!~ weniger als im Vor-
jahr. 1970 mußten noch 58 147 derartige Heilbehandlungen 
durchgeführt werden. Von den Behandelten waren 63,7 O/o 
Männer, 30,6 O/o Frauen und 5,7 O/o Kinder. Nach der Dia-
gnose war bei Männern in 84 O/o, bei Frauen in 62 0/o und 
bei Kindern in 73 °/o eine Tuberkulose der Atmungsorgane 
Anlaß zur Heilbehandlung. 1970 betrugen die entsprechen-

B) Errechnet nach Formel: Pflegetage X 2 
Zugang + Abgang 

den Anteile 80, 61 und 44 O/o. Offenbar hat sich damit die 
Bedeutung der extrapulmonalen Tuberkulose, die für eine 
Heilbehandlung in Frage kommt, vor allem bei Kindern 
entscheidend verringert. 

Die Ausgaben im Rahmen der T u b er k u 1 o s e h i l f e 
als Hilfeart der Sozialhilfe haben sich 1974 gegenüber dem 
Vorjahr von 126,1 Mill. DM auf 122,2 Mill. DM verringert 
(- 3,1 O/o). U. a. wurden davon 91,1 Mill. DM (= 74,5 °/o) als 
Hilfe zum Lebensunterhalt und 22,1 Mill. DM ( = 18,1 °/o) 
für die Heilbehandlung ausgegeben. Innerhalb der Sozial-
hilfe ist der Anteil der Ausgaben für die Tuberkulosehilfe 
an den Gesamtausgaben bis auf 1,7 O/o im Jahre 1974 ab-
gesunken (1970: 3,60/o). Im ganzen gesehen stellt jedoch die 
Tuberkulosehilfe nur einen Teil aller Aufwendungen zur 
Bekämpfung der Tuberkulose dar, die vor allem von der 
gesetzlichen Renten- und Krankenversicherung getragen 
werden. Lt. 

Erwe.rbstätigkeit 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 

1971 bis 1975 

Vorbemerkung 

Eine der Aufgaben, die im Rahmen des Ausbaus des 
Gesqmtsystems der Erwerbstätigkeitsstatistik bereits seit 
Jahren erfüllt wird, ist die Berechnung der Jahresdwch-
schnitte der Erwerbstätigen nach Geschlecht, Wirtschafts-
abteilungen und Stellung im Beruf, der Halb- und 
Vierteljahresdurchschnitte der Erwerbstätigen nach Wirt-
schaftsbereichen und Stellung im Beruf sowie det Jahres-
durchschnitte der Erwerbspersonen und der Erwerbsquo-
ten nach Geschlecht, Alter und Familienstand der Frauen 1). 

Die Schätzungen erfolgen zunächst für die Erwerbstätigen 
unter Verwendung sämtlicher verfügbarer erwerbstatisti-
scher Unterlagen aus den Statistiken für die Teilbereiche 
des Erwerbslebens sowie der Ergebnisse des jährlichen 
Mikrozensus. Zu deri wichtigsten Bereichsstatistiken zäh-
len die monatliche Industrie- und Bauberichterstattung, 
die vierteljährliche Handwerksberichterstattung, die mo-
natliche Groß- und Einzelhandelsberichterstattung, die 
jährliche Personalstrukturerhebung im öffentlichen Dienst 
sowie die Personalstandsmeldungen von Bundesbahn und 
Bundespost. Die aus den Daten dieser Erhebungen unter 
Berücksichtigung der unterschiedlichen Definitionen, Ab-
grenzungen und Erhebungszeitpunkte· geschätzten Durch-
schnittszahlen der Erwerbstätigen sind im Gegensatz zum 
Mikrozensus nicht zeitpunkt-, sondern zeitraumbezogen. 

Die Berechnungen der Jahresdurchschnitte der Erwerbs-
tätigen werden nach dem Inländerkonzept2) durch-
geführt, denen in wirtschaftsfachlicher Gliederung die 
Systematik der Wirtschaftszweige für die Volks- und Be-
rufszählungen zugrunde liegt. Den Wirtschaftsbereichen 
werden die Erwerbstätigen nach dem wirtschaftlichen 
Schwerpunkt der örtlichen Einheit zugeordnet. 

Die nach dem Inländerkonzept berechneten Daten bilden zu-
gleich die Grundlage für die Ermittlung der Erwerbstätigen nach 
dem I n l a n d s k o n z e p t , die im Rahmen der Volkswirt-
sch!!ftlichen Gesamtrechnungen als Bezugsgrößen u. a. zur Be-
rechnung von Produktivitätszahlen dienen. Bei Verwendung des 
Inlandskonzeptes werden Jahresdurchschnitte für drei Sektoren 
der Volkswirtschaft (Unternehmen, Staat, private Haushalte 
einschl. private Organisationen ohne Erwerbscharakter) berechnet, 

1) Siehe WiSta 6/1975, S. 358. - 2) Beim Inländerkonzept werden 
alle Erwerbstätigen berücksichtigt, die unabhängig von ihrer 
Staatsangehörigkeit ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben. Im Gegensatz dazu erfaßt das Inlandskonzept 
auch Grenzgänger aus dem Ausland und Ausländer, die bei deut-
schen diplomatischen und konsularischen Vertretungen im Aus-
land beschäftigt sind. Ausgeschlossen sind dabei Inländer, die als 
Grenzgänger im Ausland beschäftigt sind sowie detitsches Perso-
nal bei ausländischen Vertretungen und ausländischen Streitkräf-
ten im Inland. In den Angaben sowohl nach dem Inländer- als 
auch nach dem Inlandskonzept sind die im Bundesgebiet woh-
nenden Ausländer enthalten. Ausländische Streitkräfte im Bun-
desgebiet bleiben dagegen nach beiden Konzepten unberücksichtigt.· 

Heft 6176 

wobei der Sektor Unternehmen nochmals nach acht Wirtschafts-
abteilungen unterglifldert wird. Die Zuordnung der Erwerbstäti-
gen auf die einzelnen Unternehmensbereiche erfolgt nach dem 
wirtschaftlichen Schwerpunkt der Unternehmen und nach der 
Systematik der Wirtschaftsz'Yeige für die Arbeitsstättenzählung. 

Wie oben bereits erwähnt, werden neben den Erw~rbs
tätigen auch ,die jahresdurchschnittnchen Erwerbsperso-
nenzahlen in der Gliederung nach Geschlecht, Alter und 
Familienstand der Frauen berechnet. Der Übergang von 
den Erwerbstätigen zu den Erwerbspersonen müßte dem 
Erwerbskonzept entsprechend korrekterweise unter Hin-
zufügung der Erwerbslosen erfolgen. Erwerbslosenzahlen 
liegen aber nur einmal jährlich aus dem Mikrozensus vor, 
und eine Verwendung dieses Stichtagsergebnisses als Jah-
resdurchschnitt würde nicht der Realität entsprechen. Aus 
diesem Grunde werden die etwas anders definierten mo-
natlichen Arbeitslosenzahlen 3) der Bundesanstalt für 
Arbeit verwendet. Ferner wird zur Ermittlung der alters-, 
geschlechts- und familienstandsspezifischen Erwerbsquoten 
sowie zur Abstimmung von Wohnbevölkerungs- und 
Erwerbstätigenzahlen die fortgeschriebene jahresdurch-
schnittliche Wohnbevölkerung in die Berechnung der 
Durchschnittswerte der Erwerbstätigen einbezogen. Da 
die Bevölkerungszahlen für das Bundesgebiet in der ge-
wünschten Gliederung für 1975 derzeit noch nicht vorlie-
gen, ist die Schätzung der Erwerbstätigen für das Jahr 
1975 noch als vorläufig anzusehen. 

Die Vierteljahresdurchschnitte der Erwerbstätigen, die 
in der Gliederung nach Wirtschaftsbereichen und Stellung 
im Beruf berechnet werden, sollen die Saison- und die 
Konjunktureinflüsse wiedergeben. Für über 14 Mill. Er-
werbstätige im Bergbau, in der Industrie, in der Bauwirt-
schaft, im Handwerk und im Handel liegen zur Berech-
nung der Quartalswerte monatliche bzw. vierteljährliche 
Ergebnisse vor. In den „Sonstigen Wirtschaftsbereichen 
(Dienstleistungen)" sind monatliche Zahlen nur für cl,as 
Gastgewerbe verfügbar. Da für den gesamten WirtschaftS-
bereich. keine signifikanten Saisoneinflüsse beobachtet 
werden, wird für die Entwicklung der Quartalswerte ein 
linearer Verlauf unterstellt 4). 

3) Der Begriff der Erwerbslosen ist hinsichtlich der nicht über 
das Arbeitsamt Arbeitsuchenden umfassender als der Begriff der 
Arbeitslosen, der nur Personen ohne Arbeitsverhältnis, die als 
Arbeitsuchende beim Arbeitsamt registriert sind, beinhaltet. 
Andererseits zählen Arbeitslose, die vorübergehend geringfügige 
Tätigkeiten ausüben, nicht zu den Erwerbslosen, sondern zu den 
Erwerbstätigen. - 4) Durch die neue Beschäftigtenstatistik werden 
die Unterlagen für die Durchschnittsberechnungen wesentlich ver-
bessert, weil damit für alle Bereiche der Wirtschaft, also auch für 
den gesamten Dienstleistungsbereich, monatliche, viertel- und 
halbjähr:liche Zahlen der rentenversicherungspflichtigen Angestell-
ten und Arbeiter zur Verfügung stehen. Die bisher vorliegenden 
Ergebnisse der Beschäftigtenstatistik wurden - obwohl Richtung 
und Umfang der Veränderungen bei den Ergebnisreihen für den 
Vergleichszeitraum 3. Quartal 1974 bis 3. Quartal 1975 weitgehend 
übereinstimmen - noch nicht unmittelbar in die hier dargestell-
ten Schätzgrößen einbezogen, da die hierzu noch erforderlichen 
methodischen Untersuchungen noch nicht abgeschlossen sind. 
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Im folgenden wird die Entwicklung der Erwerbstätigkeit 
im Beobachtungszeitraum 1971 bis 1975 anhand der Jah-
res- und Vierteljahresdurchschnitte gesondert dargestellt. 
Bei der Erläuterung der jahresdurchschnittlichen Verän-
derungen wird nach einem Überblick über die Gesamtent-
wicklung in den letzten fünf Jahren der durch die 
besondere Arbeitsmarktlage gekennzeichnete Zeitraum 
1974/75 in einem gesonderten Abschnitt ausführlich dar-
gestellt. 

Jahresdurchschnitte 

Entwicklung der jabresdurchschnittlichen 
Erwerbsbevölkerung seit 1971 

Die jahresdurchschnittlichen Erwerbspersonenzahlen 
blieben in den Jahren 1971 und 1972 auf annähernd glei-
chem Niveau von rd. 26,9 Mill. und stiegen dann im Jahre 
1973 auf fast 27,0 Mill. In den folgenden Jahren ging die 
Erwerbsbevölkerung kontinuierlich zurück und lag im 
Jahresdurchschnitt 1975 mit 26,4 Mill. um 1,4 % unter dem 
Ergebnis von 1974 (siehe Tabelle 1). Der Rückgang bedeu-
tet, daß im Jahre 1975 gegenüber 1974 per Saldo (Abgänge 
minus Zugänge) über 370 000 Personen aus dem Arbeits-
prozeß ausgeschieden sind, ohne sich anscliließend um eine 
Tätigkeit zu bemühen. Dies könnte zum einen daraus 
resultieren, daß ein Teil der Personen, die in den Jahren 
1971 bis 1973, also in Zeiten starker Nachfrage nach 
Arbeitskräften, Tätigkeiten nur unter bestimmten Bedin-
g\ll1,gen, wie z. B. Teilzeitarbeit, Wohnungsnähe usw. auf-
genommen haben, beim Wegfall dieser Bedingungen in 
den Rezessionsjahren 1974/75 wieder a'!,ls dem Erwerbs-
leben ausgeschieden sind. Auch die Inanspruchnahme der 

Tabelle 1: ·Entwicklung der Zahl der Erwerbspersonen 
Geschätzte Jahresdurchschnittszahlen 

Merkmal Einheit 1971 1972 1973 1974 19751) 

Erwerbspersonen ..... 1000 26 910 26 901 26 985 26 797 26 424 

Arbeitslose2) .......... 1 000 185 246 273 582 1 074 
darunter Ausländer2) 1000 11 16 19 70 151 

Erwerbstätige ......... 1000 26 725 26655 26712 26215 25_35() 
Selbs.tändige u. Mit-

helfende Familien-
angehörige 1000 4311 4 220 4148 4063 3 930 

Abhängige .. „ „ ... 1 000 22414 22435 22 564 22152 21420 
darunter Beschäf-

tigte ausländische 
Arbeitnehmer2)3) 1000 2128 2 285 2 5144) 23614) 20674) 

Arbeitslosenquote2) .... % 0,8 1,1 1,2 2,6 4,7 
darunter Aus-

länder2)3) ........ % 0,5 0,7 0,8 2,8 6,8 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenilber Vorjahr 
Erwerbspersonen ..... 1000 + 93 - 9 1+ 84 1-188 -373 

Arbeitslose2) .•........ 1 000 + 36 + 61 + 27 +309 +492 
darunter Ausländer2) 1000 + 6 + 6 + 3 + 51 + 81 

Erwerbstätige ......... 1 000 + 57 - 70 + 57 --497 --865 ' Selbständige u. Mit-
helfende Familien-
angehörige 1000 -111 - 91 -72 - 85 -133 

Abhängige ..•... „. 1000 +168 + 21 +129 -412 -732 
darunter Beschäf-

tigte ausländische 
Arbeitnehmer2)3) 1 000 +321 +157 +2304) -1534) -2944) 

Erwerbspersonen ..... % + 0,3 - 0,0 + 0,3 - 0,7 - 1,4 

Arbeitslose2) .......... % + 24,2 + 33,0 + 11,0' +113,0 + 84,4 
darunter Ausländer2) % +161,0 + 53,3 + 20,3 +263,1 +115,3 

Erwerbstätige ......... % + 0,2 - 0,3 + 0,2 - 1,9 - 3,3 
Selbständige u. Mit-

helfende Familien-
angehörige % - 2,5 - 2,1 - 1,7 - 2,0 - 3,3 

Abhängige ......... % + 0,8 + 0,1 + 0,6 - 1,8 - 3,3 
darunter Beschäf-

tigte ausländische 
Arbeitnehmer2)3) % + 17,8 + 7,4 + 10,1•)1- 6,14) -12,54) 

l) Vorläufiges Ergebnis; Arbeitslose, arbeitslose Ausländer und Arbeitslosenquote 
= endgultige Zahlen. - 2) Ergebnisse der Bundesanstalt fur Arbeit. - l) Eimchl. 
der über die Auslandsgrenzen der Bundesrepublik Deutschland einpendelnden 
Arbeitneluner. - •) Errechnet aus Ergebmssen der Bundesamtalt fur Arbeit. 
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dur.ch die Einführung der flexiblen Altersgrenze gegebe-
nen Möglichkeit des früheren Ausscheidens aus dem Er-
werbsleben führte seit 1973 zu einer Minderung der 
Erwerbspersonenzahl. Als wichtigster Einflußfaktor muß 
jedoch der Rückgang der ausländischen Arbeitnehmer um 
294 000 im Jahr 1975 gegenüber dem Vorjahr angesehen 
werden. Da im gleichen Zeitraum die arbeitslosen Auslän-
der nur um 81 000 zugenommen haben, ist der Überhang 
im Arbeitskräfteangebot durch die die Bundesrepublik 
verlassenden Ausländer in nicht unerheblichem Umfang 
vermindert worden. 

Betrachtet man die Entwicklung der ausländischen 
Arbeitnehmer (einschl. ausländische Arbeitslose) und die 
der Erwerbspersonen insgesamt, so stellt man fest, daß 
die gestiegene Erwerbspersonenzahl der Jahre 1971 bis 

· 1973 allein auf die starke Zunahme der Zahl dieser Be-
völkerungsgruppe zurückzuführen ist. Dieser Sachverhalt 
bedeutet zugleich, daß das deutsche Erwerbspersonenpo-
tential eine spürbar rückläufige Tendenz aufweist. Die 
Beschäftigung ausländischer Arbeitnehmer hat in den Jah-
ren 1971 bis 1973 noch erhebliCh zugenommen; erst seit 
September 1973, dem Höhepunkt der Ausländerbeschäfti-
gung (2,595 Mill: ausländische Arbeitnehmer), ist die Zahl 
der in der Bundesrepublik beschäftigten ausländischen 
Arbeitnehmer deutlich zurückgegangen. Dies dürfte auf 
den von der Bundesregierung im November 1973 verfüg-
ten Anwerbestopp für ausländische Arbeitnehmer aus 
Nicht-EG-Staaten sowie die konjunkturelle Situation der 
deutschen Wirtschaft in den Jahren 1974 und 1975 zurück-
zuführen sein. Im Jahresdurchschnitt 1975 lag die Zahl 
der beschäftigten ausländischen Arbeitnehmer nur knapp 
über zwei Millionen. 

Schaubild 1 

ERWERBSTATIGE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN UND STELLUNG IM BERUF 1) 

Mill. 
14 ~-----Pro~:~~,r~des __________ _ 

12 1-------

1971 72 73 74 75 

Statistisches Bundesamt 760359 

Handel Sonstige 
und Verkehr W1rtschaftsbere1che 

(Dienstleistungen) 
Selb· 
stand1ge 
LI.Mit· 
helfende 
Fam1l1en· 
angehonge 

Abhang1ge 

l)GeschaQte Jdhresdu1chschn1ttszahlen 

Betrachtet man die Entwicklung der Erwerbstätigen seit 
1971 in den Wirtschaftszweigen, so ist zunächst bemer-
kenswert, daß der in den 60er Jahren beobachtete starke 
Schrumpfungsprozeß in der „Land- und Forstwirtschaft" 
sich in den letzten vier Jah,ren abgeschwächt hat.-Im Jahre 
1975 betrug der Rückgang gegenüber 1974 nur noch 3,2 °/o; 
im Jahre 1971 betrug die Abnahmerate dagegen_ noch 
5,2 °/o. Im „Verarbeitenden Gewerbe (ohne Baugewerbe)" 
hat zwischen 1971 und 1975 die Zahl der Erwerbstätigen 
um 917 000 abgenommen. Im „Baugewerbe", das bis 1972 
steigende Erwerbstät'igenzahlen zu verzeichnen hatte, 
nahm die Beschäftigung im Jahre 1973 zunächst um 33 000 
ab und sank im folgenden Jahr um 185 000. Im Jahre 1975 
betrug die Zahl der Erwerbstätigen in dieser Wirtschafts-
abteilung bei fast gleich hohem Rückgang wie im Vorjahr 
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nur noch 1,687 Mill. Eine ähnliche Entwicklung wie im 
Baugewerbe läßt sich im Bereich „Handel und Verkehr" 
beobachten, und zwar sind bis 1973 steigende Erwerbstä-
tigenzahlen festzustellen, die in den folgenden Jahren um 
111000 bzw. 133 000 zurückgehen. Von dem Rückgang im 
Baugewerbe sind besonders die Abhängigen betroffen, im 
Handel und Verkehr dagegen gleichermaßen die Selbstän-
digen, Mithelfenden Familienangehörigen und Abhängi-
gen. Die Entwicklung in den „Sonstigen Wirtschaftsberei-
chen (Dienstleistungen)" ist im Zeitraum von 1971 bis 1975 
durch zunehmende Zahlen der Erwerbstätigen gekenn-
zeichnet. Innerhalb dieses Wirtschaftsbereiches lassen sich 
aber in fast allen Wirtschaftsabteilungen abnehmende Zu-
wachsraten feststellen. Im Jahre 1975 sind in den Abtei-
lungen „Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe" sowie 
„Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haus-
halte" sogar negative Veränderungen gegeben. 

Bei der Gliederung der Erwerbstätigen nach der Stel-
lung im Beruf ist für den Zeitraum der letzten fünf Jahre, 
unabhängig von der Entwicklung der Gesamtzahl der 
Erwerbstätigen, ein deutlicher Rückgang der Selbständi-
gen und Mithelfenden Familienangehörigen festzustellen. 
Zwischen 1971 und 1975 ging die Zahl der Selbständigen 
um 150 000 und die der Mithelfenden Familienangehörigen 
um 231 000 zurück. Diese Entwicklung wurde wesentlich 
von dem Rückgang der Familienarbeitskräfte in der Land-
und Forstwirtschaft beeinflußt, denn bis auf das Jahr 
1975 blieb die Gesamtzahl der Selbständigen und Mit-
helfenden Familienangehörigen außerhalb der Landwirt-
schaft nahezu unverändert. Geringfügige Abnahmen die-
ser Erwerbstätigengruppe innerhalb einer Wirtschafts-
abteilung wurden durch Zunahmen in anderen Wirt-
schaftsabteilungen ausgeglichen. Trendmäßig sind Rück-
gänge der Selbständigen und Mithelfenden Familien-
angehörigen im „Produzierenden Gewerbe" sowie im 
„Handel und Verkehr" festzustellen. Die Entwicklung bei 
den Abhängigen, also Beamten, Angestellten und Arbei-
tern, verlief nicht so gleichmäßig wie bei den Selbstän-
digen und Mithelfenden Familienangehörigen. Die Zahlen 
der Beamten und Angestellten nahmen in allen Jahren 
zu, allerdings mit unterschiedlichen Steigerungsraten. Die 
Zahl der Arbeiter war dagegen in allen Jahren rückläu-
fig. Mit 7,20/o war der Rückgang im Jahre 1975 besonders 
hoch. 

Bei einer geschlechtsspezifischen Betrachtung ist auf-
fallend, daß die Frauen in der Gruppe der Beamten jähr-
lich höhere Steigerungsraten aufzuweisen haben als die 
Männer. Für die Gruppe der Angestellten läßt sich glei-
ches nur für die Jahre 1972 und 1973 feststellen, d. h. die 
Jahre, in denen bei der Gesamtzahl der erwerbstätigen 
Frauen Zunahmen von 0,2 und 1,3 °/o zu verzeichnen sind, 
im Gegensatz zu den Männern, deren Gesamtzahl in den 
genannt~n Jahren um 0,5 und 0,4 Ofo abnimmt. 

Erwerbstätige in wirtschaftsfachlicher Gliederung und 
nach Stellung im Beruf 1974/75 

Verknappung des Angebotes an Arbeitsplätzen 

Im Durchschnitt des Jahres 1975 ist gegenüber dem 
Vorjahr eine beschleunigte Abnahme der Erwerbstätigen 
zu beobachten, und zwar um 3,3 % auf 25,350 Mill. (siehe 
Tabelle 1). Das Jahr 1975 ist gekennzeichnet durch eine 
seit 1955 nicht mehr gekannte hohe Zahl von Arbeits--
losen. Im Jahresdurchschnitt waren 1,074 Mill. Personen 
ohne Beschäftigung, was gegenüber 1974, einem Jahr mit 
bereits relativ hoher Arbeitslosigkeit, eine Zunahme von 
84,4 % bedeutet. Das zeigt sich auch im Anstieg der Ar-
beitslosenquote, die im Jahresdurchschnitt 4,7 % betrug 
(1974: 2,6 Ofo). Diese Relativzahl drückt aus, daß von 100 
abhängigen Erwerbspersonen (erwerbstätige Beamte, 
Angestellte, Arbeiter sowie Arbeitslose) fast jeder Zwan-
zigste keinen Arbeitsplatz hatte. -

Im Jahre 1975 nahm auch die Arbeitslosigkeit der Aus-
länder größere Ausmaße an. Mit 151 000 Personen befan-
den sich gegenüber 1974 mehr als doppelt so .viele Aus-
länder auf Arbeitsuche. Von der konjunkturell und 
strukturell bedingten Arbeitslosigkeit des Jahres 1975 
waren sie relativ stärker betroffen als die Deutschen, was 
in der hohen Arbeitslosenquote der Ausländer von 6,8 % 
deutlich, aber wegen der Abwanderung eines Teils_ der 
betroffenen Ausländer nicht voll zum Ausdruck kommt. 

Die Zahl der abhängig Erwerbstätigen betrug im Jahr 
1975 nur noch 21,420 Mill., was einen Rückgang gegenüber 
dem Vorjahr um 3,3 °/o oder absolut 732 000 Personen 
bedeutet. In gleichem Maße wie die Abhängigen waren 
aber auch die Selbständigen und Mithelfenden Familien-
angehörigen von der wirtschaftlichen Situation im Jahre 
1975 betroffen, denn auch bei dieser Personengruppe be-
trug die Abnahmerate gegenüber dem Vorjahr 3,3 %. 

zusammenfassend kann festgestellt werden, daß sich 
die bereits im Jahr .1974 abzeichnenden Tendenzen auf 
dem Arbeitsmarkt im Jahr 1975 verstärkt fortgesetzt 
haben. Die Nachfrage nach Arbeitskräften ging stark zu-
rück, was - bei erheblich geringerem Rückgang des ver-
fügbaren Angebotes an Erwerbspersonen - eine steigend~ 
Zahl von Arbeitslosen zur Folge hatte. Andererseits 
zwang diese Arbeitsmarktlage einen großen Teil der von 
der Arbeitslosigkeit betroffenen ausländischen Arbeit-
nehmer zur Rückwanderung in ihre Heimatländer. 

Stärkster Rückgang der Erwerbstätigen im 
Produzierenden Gewerbe 

Von dem 865 000 Personen (- 3,3 O/o) umfassenden Ge-
samtrückgang der Erwerbstätigen im Jahr 1975 (gegen-
über 1974) waren die einzelnen Wirtschaftsabteilungen 
unterschiedlich stark betroffen. Auffällig ist zunächst, daß 
der seit Jahren in der „Land- und Forstwirtschaft" be-

Tabelle 2: Erwerbstätige nach Wirtschaftszweigen 
Geschätzte Jahresdurchschnittszahlen ------------------ri---..,.i----,-1-- Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenuber Vorjahr 

Wirtschaftsabteilung , __ 
19_7_1~,___19_7_2_,__~19~7=3~!___1_97_4_!___197_5'_>_ 1 _ ___:1:.:_9:__71:__-LI ___:1:.:_9.:__72:____,_1_1:.;9;7-73'-----'1 __ 19-'-7-'-4_,1_1_9_75_1:__) 

1000 % 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei ......................... „ ....... . 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau . 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...... _ 
Baugewerbe .. „ ..•....... „ ................. . 
Handel ...................•.................. 
Verkehr und Nachrichtemibennittlung ... - .. - ... . 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe - - • - . - .. . 
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht 

genannt2) ................ „ •••...••... _ ••... 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private 

Haushalte3) .............................. · · · 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung3) •••• 

Erwerbstätige insgesamt .. · j 

2144 
526 

10 376 
2087 
3 191 
1534 

673 

3 523 

390 
2 281 

26725 

2038 
510 

10 214 
2091 
3 219 
1 571 

688 

3 577 

395 
2352 

1 26 655 

1954 
502 

10 270 
2058 
3 229 
1589 

699 

p622 

401 
2388 

1 26 712 

1 882 
494 

10031 
1873 
3 116 
1 591 

704 

3 672 

404 
2448 

1 26 215 

1822 
494 

9 459 
1687 
3012 
1562 

701 

3709 

402 
2 502 

1 25 350 

-5,2 
-0,2 
-0,5 
+ 1,0 
+ 0,5 
+ 3,6 
+ 6,5 

+ 1,2 

-3,9 
+ 3,4 

1 + 0,2 1 

-4,9 -4,1 
-3,0 -1,6 
-1,6 + 0,5 
+0,2 -1,6 
+ 0,9 + 0,3 + 2,4 + 1,1 
+2,2 + 1,6 

+ 1,5 + 1,3 

+ 1,3 + 1,5 
+ 3,1 + 1,5 

0,3 1 + 0,2 1 

-3,7 
-1.6 
-2,3 
-9,0 
-3,5 
+ 0,1 
+ 0,7 

+_1,4 

+ 0,7 
+ 2,5 

1,9 1 

-3,2 

-5,7 
-9,9 
-3,3 
-1,8 
-0,4 

+ 1,0 

-0,5 
+ 2,2 

3,3 

1) Vorlauftges Ergebnis. - 2) Einschl. bestimmter Anstalten u. Einrichtungen, auch wenn sie mcht als Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens) betrieben werden. -
3) Ohne bestimmte Anstalten und Einrichtungen. 
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obachtete starke Schrumpfungsprozeß sich im vergange-
nen Jahr - wie schon gesagt - weiter abgeschwächt hat. 
Die Abnahme der in diesem Bereich tätigen Personen um 
3,2 °/o auf 1,822 Mill. ist fast ausschließlich auf den Rück-
gang der Mithelfenden Familienangehörigen zurückzu-
führen 5). 

Ausgeprägte Bewegungen sind im „Produzierenden 
Gewerbe", dem Bereich, in dem immer noch über 45 °/o 
der Erwerbstätigen ihren Arbeitsplatz haben, festzustel-
len. In der größten Wirtschaftsabteilung innerhalb des 
„Produzierenden· Gewerbes", dem „Verarbeitenden Ge-
werbe (ohne Baugewerbe)" waren im Jahre 1975 9,459 
Mill. Personen tätig, was gegenüber d~m Vorjahr eine 
Verminderung um 572 000 oder 17,7 °Jo bedeutet (siehe Ta-
belle 2). Der relativ stärkste Rückgang war mit 9,9 °/o im 
Baugewerbe zu beobachten. Erheblich über dem Durch-
schnitt waren also die Unternehmen in diesem Wirt-
schaftszweig gezwungen, die Zahl der Arbeitsplätze zu 
reduzieren, um sich der veränderten Konjunkturlage im 
Jahr 1975 anzupassen. Der Rückgang der Erwerbstätigen 
im Bausektor dürfte jedoch auch sttukturelle Ursachen 
haben. Bedingt durch den Nachfrageboom nach Baulei-
stungen in den 60er und Anfang der 70er Jahre waren 
im Jahr 1975 große Überkapazitäten vorhanden, die ab-
gebaut werden mußten. 

Keine Veränderung der Erwerbstätigenzahlen gegen-
über 1974 sind in der Wirtschaftsabteilung „Energiewirt-
schaft und Wasserversorgung, Bergbau" festzustellen. 
Innerhalb dieser Wirtschaftsabteilung sind jedoch Bewe-
gungen vorhanden, und zwar nehmen die Erwerbstätigen 
im Bergbau im gleichen Maße geringfügig zu wie sie in 
der Energiewirtschaft und Wasserversorgung abnehmen. 

Im Wirtschaftsbereich „Handel und Verkehr" waren im 
Durchschnitt des Jahres 1975 4,574 Mill. Personen tätig. 
Gegenüber dem Vorjahr ist damit hier ein Rückgang um 
133 000 Erwerbstätige zu verzeichnen. Besonders stark 
waren die Arbeitsplätze im „Handel" betroffen. Die Er-
werbstätigenzahlen gingen in dieser. Wirtschaftsabteilung 
um 3,3 °/o zurück und damit wesentlich stärker als in der 
Abteilung „Verkehr und Nachrichtenübermittlung". Hier 
war ein Rückgang der Erwerbstätigen von 1,8 °/c zu ver-
zeichnen. 

Die Zahl der Erwerbstätigen in den „Sonstigen Wirt-
schaftsbereichen (Dienstleistungen)" ist für 1975 auf 7,314 
Mill. geschätzt worden. Gegenüber 1974 bedeutet das eine 
Zunahme von 86 000 Personen. Dieser Wirtschaftsbereich 
insgesamt zeigt also hinsichtlich der Nachfrage nach Ar-
beitskräften noch Ausweitungstenden:i:en; allerdings be-
trug die Zunahme nur 1,2 °Jo. Die EI,ltwicklung in den 
einzelnen Wirtschaftsabteilungen innerhalb dieses Be-
reiches ist dagegen uneinheitlich. Im Wirtschaftszweig 

5) Siehe Tabelle, s. 351*. 

„Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe" sowie bei 
den „Organisationen ohne Erwerbscharakter 'und Private 
Haushalte" sind gegenüber dem Vorjahr Abnahmen von 
0,4 bzw. 0,5 O/o festgestellt worden, die absolut aufgrund 
der relativ geringen Zahl der Erwerbstätige:p. in diesen 
Wirtschaftsabteilungen sich nicht besonders stark bemerk-
bar machen. Zuwachsraten, allerdings mit abnehmender 
Tendenz, sind in den Wirtschaftsabteilungen „Dienstlei- · 
stungen, soweit anderweitig nicht genannt" mit 1,0 O/o und 
in „Gebietskörperschaften und SozialversiCherung" mit 
2,2 °/o zu verzeichnen. 

Die wirtschaftsfachliche Gliederung der Erwerbstätigen 
zeigt für 1975 insgesamt, daß ihre Zahlen im „Produzie-
renden Gewerbe" eine stark rÜckläufige Tendenz auf-
weisen. Von diesem Rückgang sind besonders die auslän-
dischen Arbeitnehmer betroffen, was nicht verwunderlich 
ist, da die Mehrzahl von ihnen in diesem Bereich ihren 
Arbeitsplatz hat. Die ErWerbstätigenzahlen in den Dienst-
leistungsbereichen (ohne Handel und Verkehr) haben sich 
weiter erhöht, aber eine Verlangsamung ist erkennbar. 

Weniger Selbständige im Verarbeitenden Gewerbe 
und im Handel 

Im Durchschnitt des Jahres 1975 waren von den 25,350 
Mill. Erwerbstätigen 84,5 O/o als Abhängige und 15,5 O/o als 
Selbständige und Mithelfende Familienangehörige tätig. 
Der Rückgang der Erwerbstätigkeit hat dabei die sozio-
ökonomischen Gruppen unterschiedlich stark betroffen. 
Während die Erwerbstätigen insgesamt um 3,3 6/o zurück-
gingen, betrug die Abnahmerate bei den Arbeitern 7,2 O/o 
und bei den Mithelfenden Familienangehörigen 5,8 O/o 
(siehe Tabelle 3). Die Verringerung der Mithelfenden 
Familienangehörigen ist schwerpunktmäßig auf die Ent-
wicklung in der „Land- und Forstwirtschaft" zurückzu-
führen, denn allein in diesem Bereich nahm die Zahl der 
Mithelfenden Familienangehörigen im Beobachtungszeit-
raum 1974/75 um 52 000 Personen ab 6). Die Zahl der Ar-
beiter ist erwartungsgemäß am stärksten im „Verarbei-
tenden Gewerbe" zurückgegangen. Bei den übrigen Ab-
hängigen, den Beamten und Angestellten, ergeben sich 
im Jahre 1975 Zuwachsraten von 0,6 und 1,3 O/o gegenüber 
1974. Eine Differenzierung nach Geschlecht zeigt, daß 
allein die Zahl der Beamtinnen gestiegen ist, während die 
Zahl ihrer männlichen Kollegen leicht zurückging. Bei den 
Angestellten verteilen sich die Zuwachsraten annähernd 
gleichmäßig über die Geschlechter, so daß auch im Jahre 
1975 die absolute Zahl der weiblichen und männlichen 
Angestellten etwa gleich groß war. 

Die Entwicklung der Selbständigen weist im Jahre 1975 
ebenfalls eine negative Veränderung gegenüber dem Vor-
jahr auf. Die Abnahme von 46 000 Selbständigen wurde 

6) Siehe Tabelle, S. 351 *. 

Tabelle 3: Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 
Geschätz.te Jahresdurchschnittszahlen 

1971 1 1972 1973 1 1974 1 1975') 
Stellung im Beruf 

~1M-1W~~,M~,W~1~1M-1~~ Insge- j Männ- 1 Weib- Insge- / Männ-1 Weib-
samt lieh hch samt . lieh lieh samt lieh lieh samt lid1 lieh samt lieh lieh 

1000 
Erwerbstätige .......... 26725 17132 9 593 26 655 17042 9 613 26712 16 978 9734 26215 16 588 9 627 25 350 15 978 9372 

Selbständige ......... 2 660 2124 536 2 624 2098 526 2 594 2078 516 2 556 2049 507 2510 2005 505 
Mithelfende Familien-

1507 189 1318 angehörige ........ 1 651 250 1401 1596 222 1374 1554 201 1353 1420 178 1242 
Beamte ............. 1996 1 757 239 2050 1803 247 2103 1842 261 2124 1856 268 2136 1 855 281 
Angestellte .......... 8054 4142 3 912 8175 4148 4027 8 266 4152 4114 8 286 4146 4140 8390 4204 4186 
Arbeiter ............. 12364 8 859 3 505 12210 8771 3 439 12195 8 705 3 490 11 742 8348 3 394 10 894 7736 3158 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber Vorjahr in % 
Erwerbstätige ....... : .. + 0,2 + 0,3 + 0,1 - 0,3 - 0,5 + 0,2 + 0,2 - 0,4 + 1,3 - 1,9 - 2,3 - 1,1 - 3,3 - 3,7 - 2,6 

Selbständige ......... - 1,1 - o,o - 5,1 - 1,4 - 1,2 - 1,9 - 1,1 - 1,0 - 1,9 - 1,5 - 1,4 - 1,7 - 1,8 - 2,1 - 0,4 
Mithelfende Familien-

2,6 1,5 3,0 6,0 2,6 5,8 5,8 5,8 angehörige - 4,7 - 7,4 - 4,2 - 3,3 -11,2 - 1,9 - - 9,5 - - - - - - -
Beamte ............. + 2,6 + 2,2 + 5,8 + 2,7 + 2,6 + 3,3 + 2,6 + 2,2 + 5,7 + '1,0 + 0,8 + 2,7 + 0,6 - 0,1 + ·4,9 
Angestellte .......... + 3,3 + 3,4 + 2,8 + 1,5 + 0,1 + 2,9 + 1,1 + 0,1 + 2,2 + 0,2 - 0,1 + 0,6 + 1,3 + 1,4 + 1,1 
Arbeiter ............. - 1,1 --' 1,3 - 0,5 - 1,2 - 1,0 - 1,9 - 0,1 - 0,3 + 1,5 - 3,71- 4,1 - 2,8 - 7,2 - 7,3 - 7,0 

\ 1 

1) vorläufiges Ergebnis. 
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aber nicht - wie in den früheren Jahren - von der Auf-
gabe bäuerlicher Betriebe bestimmt, sondern von den 
auffallend starken Rückgängen im „Verarbeitenden Ge-
werbe" sowie im „Handel". 

Die hier dargestellten Veränderungen der Erwerbstäti-
gen nach ihrer Stellung im Beruf ist eine rein salden-
mäßige Betrachtung. Die zweifellos vorhandenen Um-
schichtungen innerhalb der einzelnen Gruppen bleiben 
dabei unberücksichtigt. Über die Umschichtungsvorgänge 
können nur Verlaufsuntersuchungen Auskunft geben, die 
aber aus dem vorhandenen Zahlenmaterial nicht abge-
leitet werden können. 

Vierteljahresdurchschnitte 

Die Höhe der Erwerbstätigenzahlen in den einzelnen 
Quartalen· wird von saisonalen und konjunkturellen Ein-
flüssen geprägt. In den Jahren 1971 bis 1973 hat die Er-
werb~tätigenkurve im Laufe des Jahres einen beinahe 
gleichen Verlauf. Im 1. Vierteljahr gingen die Erwerbs-
tätigenzahlen gegenüber dem 4. Quartal des Vorjahres 
iurück, in den folgenden beiden Quartalen stiegen sie 
wieder an und erreichten im 3. Vierteljahr ,den Beschäf-
tigungshöchststand. Im 4. Quartal war erneut ein Rück-
gang der · Erwerbstätigenzahlen gegeben. Im Beobach-
tungszeitraum zeigte sich im 3. Vierteljahr 1971 mit 26,896 
Mill. der höchste Beschäftigungsstand. Dieser Wert kann 
ein Anhaltspunkt dafür sein, welche Reserven an Erwerbs-
tätigen in Zeiten starker konjunktureller Auslastung der 
Kapazitäten unter Berücksichtigung des Bestandes an 
ausländischen Arbeitnehmern und der Bevölkerungs-
struktur mobilisiert werden können. Durch den 1974 spür-
bar werdenden größten Konjunktureinbruch der Nach-
kriegszeit in der Wirtschaft der Bundesrepublik Deutsch-
land gingen die Erwerbstätigenzahlen seit dem Höchst-
stand im 3. Quartal 1973 ständig zurück. Mit 25,231 Mill. 
erreichten sie im 4. Vierteljahr 1975 ihren bisher niedrig-
sten Wert. Die Beschäftigt~differenz zwischen dem 3. 
Vierteljahr 1971 und 4. Vierteljahr 1975 betrug somit 
1,665 Mill. Personen. 

Bei den Vierteljahresdurchschnitten des Jahres 1975 
wurden die Saisoneinflüsse vollkommen von der kon-
junkturellen Entwicklung ·überlagert. In den einzelnen 
Quartalen waren bei den Durchschnittswerten der Er-
werbstätigen Abnahmeraten gegenüber den Vorjahres-
werten zwischen 2,7 und 3,6 O/o gegeben. Stärkere Rück-

. gänge, und zwar zwischen 5,3 und 6,6 °/o sind im „Produ-
zierenden Gewerbe" beobachtet worden. Allein in diesem 
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l)Geschatzte V1e1tel1ahresdurchschn11tszahlen. 

Wirtschaftsbereich sind die Erwerbstätigen im 1. Viertel- · 
jahr 1975 gegenüber dem 4. Vierteljahr 1974 um 383 000 
zurückgegangen. In der „Land- und Forstwirtschaft" sowie 
im Bereich „Handel und Verkehr" waren die größten 
Veränderungen 1975 gegenüber dem entsprechenden 
Quartalswert des Vorjahres im 1. Vierteljahr zu beobach-
ten. In den folgenden Vierteljahren waren die Verände-
rungsraten zwar noch negativ, allerdings in abgeschwäch-
ter Form. In der „Land- und Forstwirtschaft" dürfte der 
strukturbedingte Anpassungsprozeß eine weitere Beschäf-
tigungsreduzierung nur noch sehr begrenzt ermöglichen. 
Ungeachtet der im Jahre 1975 beobachteten Schwächen 
auf dem Arbeitsmarkt liegen 1975 in den „Sonstigen Wirt-
schaftsbereichen (Dienstleistungen)" alle Quartalswerte 
- wie in den Jahren vor 1975 - höher als die Vorjahres-
werte. Die größte Zuwachsrate war dabei mit 1,4 O/o im 
1. Vierteljahr gegeben . 

Betrachtet man die vierteljährliche Entwicklung der 
Erwerbstätigen getrennt nach ihrer Stellung im Beruf, so 

Tabelle 4: Entwicklung der Erwerbstätigen nach Wirtschaftsbereichen 
Geschätzte Vierteljahresdurchschnittszahlen 

Erwerbstätige Land- u. Forstwirtschaft, Produzii:rendes Handel Sonstige 
Vierteljahr Wirtschaftsbereiche 

1 
insgesamt Tierhaltung u. Fischerei Gewerbe und Verkehr (Dienstleistungen) 

1000 1 %') 1 000 J %1) 1000 1 %1) 1000 1 %1) 1000 1 %1) 

1971 1. Vj .............. 26 573 + 0,8 2176 -5,3 
1 

12 894 + 0,8 4689 + 1,9 6814 + 2,2 
2. Vj ·············· 26 719 + 0,3 2160 -5,3 13 012 -0,1 4 699 + 1,7 6848 + 1,9 
3. VJ .............. 26896 + 0,1 2146 -5,2 

1 

13 097 -'-0 5 4 769 + 1,8 6884 + 2,0 
4. Vj .............. 26 710 -0,3 2094 -5,0 12 952 -1:2 4 743 + 0,7 6921 + 2,2 

1972 1. Vj ·············· 26 465 -0,4 2068 -5,0 12 696 -1,5 4741 + 1,1 6 960 + 2,1 
2. Vj .............. 26618 -0,4 2051 -5,0 12804 -1,6 4760 + 1,3 7003 + 2,3 
3.Vj .............. 26 813 -0,3 2041 -4,9 12905 -1,5 4833 + 1,3 7034 + 2,2 
4. Vj .............. 26722 +o,o 1992 -4,9 12853 -0,8 4826 + 1,7 7051 + 1,9 

1973 1. V1 .............. 26 582 + 0,4 1 971 -4,7 12740 + 0,3 4 809 + 1,4 7062 + i,5 
2. Vj .............. 26 690 + 0,3 1959 -4,5 12 828 + 0,2 4 807 + 1,0 7096 + 1,3 
3. Vj ·············· 26 851 + 0,1 1950 -4,5 12955 + 0,4 4821 -0,2 7125 + 1,3 
4. Vj .............. 26 725 + 0,0 1 936 -2,8 12 797 -0,4 4835 + 0,2 7157 + 1,5 

1974 1. Vj .............. 26375 -0,8 1 905 -3,3 12 513 -1,8 4769 -0,8 7188 + 1,8 
2. Vj ·············· 26 303 -1,4 1 891 -3,5 12479 -2,7 4719 -1,8 7214 + 1,7 
3. Vj .............. 26 257 -2,2 1874 -3,9 12 456 -3,9 4 687 -2,8 7 240 + 1,6 
4. Vi .............. 25 925 -3,0 1858 -4,0 12144 -5,1 4653 -3,8 7270 + 1,6 

19752) 1. Vj .............. 25 475 -3,4 1837 -3,6 11 761 -6,0 4591 -3,7 7 286 + 1,4 

1 

2. Vj .............. 25 353 -3,6 1823 -3,6 11665 -6,5 4 565 -3,3 7300 + 1,2 
3. Vj ·············· 25 341 -3,5 1 818 -3,0 11 629 -6,6 4 569 -2,5 7325 + 1,2 
4.VJ .............. 25 231 -2,7 1 810 -2,6. 11505 -5,3 '4571 -1,8 7 345 + 1,0 

1) zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gcgenuber dem entsprechenden Vierteljahr des Voriahres. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Tabelle 5: Entwicklung der Zahl der Erwerbstätigen 
Geschätzte V1erteljahresdurchschnittszahlen 

Selbständige u. 
Erwerbstätige Mithelfende Abhängige Vierteljahr insgesaint Fam11ien-

angehbrige 

1 000 1 %') 1 000 1 %') 1000 1 %') 

1971 1. Vj ........... 26 573 + 0,8 4342 -3,3 22231 + 1,6 
2.Vj ........... 26719 + 0,3 4 318 -2,9 22401 + 0,9 
3. Vi · ........... 26 896 + 0,1 4 298 -2,3 22 598 + 0,6 
4.Vj .„ ........ 26 710 -0,3 4 284 -1,6 22 426 -0,1 

1972 1. Vj ........... 26 465 -0,4 4264 -1,8 22 201 -0,1 
2. Vj ..... „ .... 26 618 -0,4 4236 -1,9 22 382 -0,1 
3. Vj .„ .... „ .. 26 813 -0,3 4 206 -2,1 22 607 + 0,0 
4.Vj „„ ... „ .. 26722 + 0,0 4174 -2,6 22 548 + 0,5 

1973 1. Vj „ ... „ .... 26 582 + 0,4 4 158 -2,5 22 424 + 1,0 
2. Vj ...... „ ... 26 690 + 0,3 4150 -2,0 22 540 + 0,7 
3. Vj ... ,„ .. „. 26 851 + 0,1 4146 -1,4 22 705 + 0,4 
4. Vi .... „ .. „. 26725 + 0,0 4138 -0,9 22 587 + 0,2 

1974 1. Vj . „ ..... „. 26 375 -0,8 4100 -1,4 22275 -0,7 
2.Vj .. ·„„ .. „. 26 303 -1,4 4078 -1,7 22 225 -1,4 
3. Vj ........... 26 257 -2,2 4052 -2,3 22 205 -2,2 
4.Vj ........... 25 925 -3,0 4022 -2,8 21903 -3,0 

19752) 1. Vj ......... 25 475 -3,4 3 984 -2,8 21 491 -3,5 
2. Vi ......... 25 353 -3,6 3 942 -3,3 21411 -3,7 
3. Vj ......... 25 341 -3,5 3 914 -3,4 21427 -3,5 
4.Vj ......... 25 231 -2,7 3 880 -3,5 21 351, -2,5 

l) Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des 
Vorjahres. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

sieht·man, daß bei den Selbständigen und Mithelfenden 
Familienangehörigen die Abnahmeraten 1975 gegenüber 
den Vorjahreswerten im Jahresablauf eine zunehmende 
Tendenz hatten. Mit 3,984 Mill. im 1. Vierteljahr 1975 
unterschritt diese Gruppe der Erwerbstätigen erstmals 
die 4-Millionen-Grenze (siehe Tabelle 5). Die Zahlen der 
Abhängigen, die im Verlauf des Jahres 1975 auch nur 
negative Veränderungsraten aufzuweisen hatten, haben 
im 4. Vierteljahr mit 2,5 O/& ihre geringste Veränderung. 
Auffallend ist bei den Abhängigen, daß ihre Zahl im 
3. Quartal mit 21,427 Mill. geringfügig höher liegt als im 
2. Vierteljahr. Damit bahnt sich möglicherweise bei den 
Abhängigen wieder eine Entwicklung an, wie sie in den 
Jahren vor dem Konjunktureinbruch beobachtet wurde. 

Der Arbeitsmarkt zu Beginn des Jahres 1976 

Schätzungen der Erwerbstätigen für das 1. und 2. Quar-
tal 1976 können frühestens Mitte des Jahres vorgenommen 
werden, da die hierfür benötigten Informationen aus den 
Teilstatistiken des Erwerbslebens zur Zeit noch nicht vor-
liegen. Die derzeit zur Verfügung stehenden Arbeitsmarkt-
daten deuten. eine leichte Entspannung ·zwischen dem 
Angebot und der Nachfrage nach Arbeitskräften an. Seit 
Januar 1976, dem Monat mit 1,351 , Mill. registrierten 
Arbeitslosen und einer Arbeitslosenquote von 5,9 °/&, dem 
höchsten Stand der Arbeitslosigkeit seit Januar 1959, 
gehen die registrierten Arbeitslosenzahlen fortlaufend zu-
rück (siehe Tabelle 6). Daß der Rückgang nicht nur durch 
saisonale Einflüsse bewirkt, sondern auch eine konjunk-
turelle Aufschwungtendenz spürbar wird, kann aus dem 
Vergleich der monatlichen Veränderungen der registrier-
ten Arbeitslosenzahlen mit den Vorjahreswerten abgeleitet 
werden. Die Zahl der registrierten Arbeitslosen verringerte 
sich zwischen Ende Februar und Ende März 1975 um 
70 000; für den gleichen Zeitraum dieses Jahres beträgt 
der Rückgang dagegen 157 000. Die entsprechenden Ver-
änderungen zwischen den März- und Aprilwerten sowie 
den April- und Maiwerten 1975 bzw. 1976 betragen 27 000 
bzw. 96 000 und 69 000 bzw. 140 000. 

Die Entwicklung 'der Kurzarbeit ist in den ersten Mo-
naten des Jahres 1976 uneinheitlich. Während von Mitte 
Januar bis Mitte Februar ein Rückgang von 250 000 Kurz-
arbeitern registriert wurde, ergab sich im März wieder 
ein leichter Anstieg dieser Zahlen. Die Zunahme in diesem 
Monat resultiert jedoch nahezu ausschließlich aus der 
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Tabelle 6: Arbeitslose, Arbeitslosenquoten, Kurzarbeiter 
und offene Stellen 

Jahr 
Monat 

1975 Januar .................. . 
Februar ................. . 
März .. „„ ..... „ ... „ .. 
April ....... „ .... „„„. 
Mai „ •.... „ ....... „„. 
Juni .. „. „„ ......... „. 
Juli ..................... . 
August ................. . 
September .............. . 
Oktober ................ . 
November .............. . 
Dezember ............... . 

1976 Januar ................. . 
Februar ................. . 
März ............. „ ..• „ 
April. ........ „ ..•..•.... 
Mai•) ................... . 

Arbe1ts-
!osel) 

-rooö 

1154 
1184 
1114 
1087 
1 018 
1002 
1035 
1 031 
1005 
1 061 

'1'114 
1223 
1351 
1347 
1190 
1094 

954 

Arbeits-
losen-

quote2) 
0/ ,o 

5,1 
5,2 
4,9 
4,7 
4,4 
4,4 
4,5 
4,5 
4,4 
4,6 
4,9 
5,3 
5,9 
5,9 
5,2 
4,8 
4,2 

Kurz- \ Offene 
arbe1ter3) Stellen 1) 
---1000 

901 
957 
813 
900 
922 
804 
649 
541 
639 
717 
689 
748 
743 
493 
501 
356 
250 

221 
246 
261 
262 
264 
263 
255 
253 
235 
210 
183 
168 
191 
209 
240 
252 
275 

1) Ende des Monats. - 2) Arbeitslose in % der abhängigen Erwerbspersonen 
(ohne Soldaten) nach dem Mikrozensusergeb11is des Vorjahres. - 3) Mitte des 
Monats. - •) Vorläufiges Ergebnis. Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit 

schlechten Beschäftigungslage im Bergbau, denn allein in 
diesem Wirtschaftszweig stieg die Zahl der Kurzarbeiter 
um 63 000. Ein deutlicher Rückgang der Kurzarbeit ist 
wiederum im April und Mai zu verzeichnen (-145 000 
bzw. 106 000 gegenüber Vormonat). 

Die seit Dezember 1975 - gegenüber dem Vorjahr -
wieder deutlich zunehmende Zahl der dffenen Stellen 
scheint auch eine günstigere Entwicklung des Arbeits-
marktes anzudeuten. Bei der Interpretation dieser Anga-
ben ist aber zu berücksichtigen, daß nicht alle zu besetzen-
den Arbeitsplätze der Arbeitsverwaltung gemeldet werden, 
denn hierzu sind die Arbeitgeber nicht verpflichtet. 

Die zum jetzigen Zeitpunkt vorhandenen Zahlen aus den 
Teilstatistiken der Erwerbstätigkeit lassen darauf schlie-
ßen, daß der im Jahre 1976 noch zu erwartende Rückgang 
der jahresdurchschnittlichen Zahlen der Erwerbstätigen 
wesentlich geringer als im Vorjahr sein wird. Das Institut 
für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung prognostiziert für 
das Jahr 1976 gegenüber 1975 eine um 300 000 Personen 
niedrigere Erwerbstätigenzahl, wobei im 1. Halbjahr mit 
einem Rückgang gegenüber dem 1. Halbjahr des Vorjahres 
um 1,9 °/o und im 2. Halbjahr um 0,4 % gerechnet wird 7). 

Wy. 
7) Siehe Autorengemeinschaft: „Der Arbeitsmarkt in der Bun-

desrepublik Deutschland 1975/76 (insgesamt und regional) und die 
Auswirkungen beschäftigungspolitischer Maßnahmen" in Mittei-
lungen aus der Arbeitsmarkt- und Berufsforschung Heft 1/1976. 

Berufe des seefahrenden Personals 
am 1. Januar 1976 

MethQdische Vorbemerkung 

Die Seeleute sind in den alle Wirtschaftszweige umfas-
senden Statistiken des Erwerbslebens entweder nur un-
vollständig oder in jeweils anderer Abgrenzung enthalten. 
Zur Ergänzung dieser Statistiken werdeo die Seeleute 
daher in einer eigenen Statistik für Bundeszwecke - der 
Seemannsstatistik - erfaßt, die im Gesetz über die Stati-
stik der Seeschiffahrt vom 26. 7. 1957 1) ihre .Grundlage hat. 

Die Seemannsstatistik stützt sich auf die An- und Ab-
meldungen bei der See-Berufsgenossenschaft, die von den 
Reedern für das an Bord tätige Personal durchgeführt 
werden, nachdem sie bei ihnen unter Vertrag genommen 
wurden. Voraussetzung für den Vertragsabschluß ist die 
„Anmusterung" bei den Seemannsämtern, die nach· der 
Vermittlung durch die Arbeitsämter erfolgt. Die See-
Berufsgenossenschaft bereitet die Zahlen für die See-
mannsstatistik auf. 

l) BGBl. II S. 739, §§ 7-9; Seemannsstatistik. 

. Heft 6/76 



Erfaßt werden die Besatzungen der Seeschiffe unter 
Bundesflagge sowie die sonstigen an Bord tätigen Perso-
nen nach ihren Personenstands-, Berufs- und Tätigkeits-
merkmalen. Zu der Besatzung der Seeschiffe unter Bun-
desflagge gehören auch die auf deutschen Schiffen be-
schäftigten Ausländer. Die in der Seemannsstatistik be-
sonders aufgeführten Ehegatten sind als Mithelfende 
Familienangehörige von Schiffern u. dgl., meist Küsten-
schiffern, berufsunfallversichert. An Bord tätige Ehe-
frauen von Besatzungsmitgliedern erscheinen zusammen 
mit den anderen weiblichen Besatzungsmitgliedern in der 
betreffenden Berufsgruppe. Nicht mit Bordaufgaben be-
faßte mitfahrende Ehegatten gelten als Passagiere und 
sind in der Seemannsstatistik nicht enthalten. Deutsche 
Seeleute auf ausländischen Schiffen sind einbezogen, 
soweit es sich um geschlossene Besatzungen oder ge-
schlossene Teile von solchen handelt (z. B. deutsches 
Maschinenpersonal oder deutsche nautische Offiziere). 
Einzelne deutsche Seeleute auf ausländischen Schiffen 
werden nicht erfaßt. 

Im Gegensatz zur Seemannsstatistik haben andere Sta-
tistiken, in denen das seefahrende Personal ebenfalls ent-
halten ist, nur einen begrenzten Aussagewert. Mikro -
z e n s u s wie V o 1 k s - u n d B e r u f s z ä h 1 u n g erfas-
sen die an Bord von See- und Küstenschiffen tätigen Er-
werbspersonen nach deff gleichen Merkmalen. In die Er-
hebung wird aber nur einbezogen, wer eine Wohnung in 
der Bundesrepublik hat. Die in der Seemannsstatistik be-
rücksichtigten Seeleute ohne Wohnung in der Bundesre-
publik oder mit Wohnung im Ausland sind dort also nicht 
enthalten. Es kann jedoch davon ausgegangen werden, 
daß ihre Zahl nicht sehr groß ist. 

Ein unmittelbarer Vergleich zwischen Berufszählung 
und Seemannsstatistik ist nicht möglich, weil die Er-
werbstätigen in der Volks- und Berufszählung berufssy-
stematisch nach der Art der von ihnen ausgeübten Tätig-
keit unabhängig davon zugeordnet werden, ob diese 
Tätigkeit (z. B. Elektriker) auf See oder an Land ausgeübt 
wird. Entsprechendes gilt für Seeleute, für die ebenfalls 
eine Landverwendung innerhalb ihres Berufes möglich ist 
(z. B. in der Hafenverwaltung). Darüber hinaus werden in 
der Seemannsstatistik auch Berufe nachgewiesen, die in 
der Berufssystematik nicht als selbständige Einheit wie 
etwa in einer Berufsordnung erscheinen, sondern nur als 
Berufsbenennung innerhalb einer Berufsordnung geführt 
werden (z.B. Bootsmann). Wenn auch in der Volks- und 
Berufszählung 1970 alle Berufsbenennungen ausgezählt 
wurden, so ist ein Nachweis wegen der Größenordnung 
oft nicht möglich, weil es sich hier um Stichprobenergeb-
nisse handelt, die - wegen des besonders hohen Stichpro-
benfehlers in vielen Teilgruppen - statistisch als nicht 
gesichert angesehen werden müssen. 

In wirtschaftsfachlicher Gliederung werden anderer-
seits in der Volks- und Berufszählung die Pächter von 
Bordbetrieben sowie deren Mithelfende Familienangehö-
rige und Arbeitnehmer im Wirtschaftszweig ihres Gewer-
bes, in der Seemannsstatistik dagegen als fahrende Versi-
cherte geführt. 

In der A r b e i t s s t ä t t e n z ä h 1 u n g werden alle auf 
Schiffen sowohl der See- und Küstenschiffahrt als auch 
der Hochsee- und Küstenfischerei beschäftigten Personen 
erfaßt, gleichgültig ob und wo sie einen festen Wohnsitz 
an Land haben. Methodisch besteht zwischen der Arbeits-
stättenzählung 1961 und 1970 insofern ein Unterschied, als 
1970 die Beschäftigten der Seeschiffahrt bei den Schiffs-
eignern, 1961 dagegen bei den einzelnen Arbeitsstätten auf 
den Schiffen erhoben wurden. An der Zahl der Beschäf-
tigten ändert sich dadurch jedoch nichts. Nicht ermittelt 
werden die deutschen Besatzungen ausländischer Schiffe 
und 'abgeheuerte Seeleute, die noch keine neue Beschäfti-
gung haben. Das in der Arbeitsstättenzählung erfaßte see-
fahrende Personal dürfte daher im Vergleich zu den ande-
ren Statistiken zahlenmäßig niedriger liegen. 
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In der Arbe i t s 1 o s e n s tat i s t i k waren Seeleute 
bis 1969 überhaupt nicht enthalten. Nach dem Gesetz über 
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung bestand 
für die Einstellung und Entlassung von Kapitänen und 
Besatzungsmitgliedern im Sinne des Seemannsgesetzes 
keine Anzeigepflicht bei den Arbeitsämtern. Die Stellen-
vermittlung für das seefahrende Personal wurde über 
eigens dafür eingerichtete Heuerstellen abgewickelt. Das 
Arbeitsförderungsgesetz von 19692) enthält diese Bestim-
mung nicht mehr. Seither werden Stellen für Berufe der 
Seeschiffahrt auch über die Arbeitsämter vermittelt. Die 
Heuerstellen wurden von der Arbeitsverwaltung „Fach-
vermittlung für seemännisches Personal" übernommen. 

Die Arb e i t s ver m i t t 1 u n g s s t a t ist i k der Bun-
desanstalt für Arbeit enthält vierteljährliche Berichte der 
Fachvermittlungsstellen, darunter auch Angaben über das 
seefahrende Personal nach ausgewählten Funktionen und 
Berufen. 

Die A r b e i t s 1 o s e n s t a t i s t i k ist nach einzelnen 
Berufsgruppen gegliedert, die Seeleute werden dort 
jedoch nicht gesondert ausgewiesen. 

Die im eingangs erwähnten „Gesetz über die Statistik 
der Seeschiffahrt" enthaltene Seemannsstatistik schließt 
die Lücken, die sich im Nachweis des seefahrenden Perso-
nals aus der allgemeinen B e r u f s s t a t i s t i k sowie aus 
den anderen erwähnten Statistiken ergeben. Die nachfol-
gende Darstellung hat zum Ziel, Informationen über einen 
wichtigen Personenkreis zu erhalten, die nicht zuletzt 
auch dann von Bedeutung ist, wenn die Entwicklung von 
einzelnen Berufsbereichen als Orientierung für eine Vor-
ausschau dienen soll. 

Seit der letzten Berichterstattung3) sind bei der Erfas-
sung des seefahrenden Personals einige methodische und 
systematische Umstellungen vorgenommen worden, die 
einen Vergleich mit früheren Ergebnissen oft erheblich 
einschränken. 1971 wurden beispielsweise die nautischen 
Offiziere und Offiziere des maschinentechnischen Dienstes 
getrennt nachgewiesen. Funker bildeten eine gesonderte 
Position unter den „Sonstigen Angestellten", die Inge-
nieure waren dem maschinentechnischen Dienst (Offi-
ziere), die Elektriker dem maschinentechnischen Dienst 
(Mannschaften) zugeordnet. 1976 werden demgegenüber 
Offiziere, Ingenieure, Funker, Elektriker, nautische Assi-
stenten, Offiziersbewerber, technische Assistenten und 
Schiffsbetriebsmeister bei den „Schiffsoffizieren und son-
stigen Angestellten" zusammengefaßt. 

Die früher übliche Unterteilung „Decksdienst" und „An-
dere Dienstzweige" entfallen, es wird jetzt nur noch-nach 
Deckspersonal und Maschinenpersonal unterschieden. Un-
ter das Maschinenpersonal fallen die früher getrennt auf-
geführten Bezeichnungen „Maschinisten, Handwerker, 
Heizer, Reiniger und Trimmer". Außerdem sind in dieser 
Kategorie auch der Ingenieur-Assistent, Elektriker-Assi-
stent, Lagerhalter/Pumpenmann, Motoren-, Maschinen-
wärter und sonstige Schiffsleute im Maschinendienst ent-
halten. 

Vop den bisher erfaßten Berufen entfallen nunmehr vor 
allem Arzt, Krankenschwester, Zahlmeister, Taucher, 
Wäschei;, Friseur und Musiker. Sie sind künftig in den 
Personengruppen „ Wirtschaftspersonal" und „Sonstiges 
fahrendes Personal" (Hochseefischwerker, Übera~beiter, 
sonstige fahrende Angestellte und Arbeiter) enthalten. 

In der Merkmalskombination Seefahrendes Personal 
nach der Flagge und nach dem Alter können Frauen nicht 
mehr gesondert aufgeführt werden. Wegen Änderungen in 
der Gliederung der Fahrzeuggruppen ab 1973 ist ein Ver-
gleich mit Ergebnissen vor diesem Zeitraum nicht mehr 
möglich. 

Für den Personenkreis der Ausländer auf deutschen 
Schiffen liegen erstmals tiefer gegliederte Angaben vor, 
allerdings zu unterschiedlichen Stichtagen. In der Gliede-

2) BGB!. I S. 582. - 3) Siehe WiSta 11/1971. 
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Tabelle 1: Seefahrendes Personal am 1. 1. 1976 nach Flagge und Personalgruppen 
Seefahrendes Personal Von dem seefahrenden Personal waren 

auf See- mder Schiffs-
Flagge und Hochsee- .i!J Unter- Kapitäne, affiziere Decks- Maschinen- Wlft- Sonstiges 

insgesamt Kilsten- und : nehm.er, Schiffs- und personal personal schafts- Fahrendes 
schiffen Ktisten- Charterer fuhrer sonstige personal PersonaJI) 

fischerei Angestellte 

Schiffe unter Bundesflagge .. · I 36 950 
1 

31 962 
1 

4 988 
1 

1631 
1 

2239 
1 

9 804 
1 

11849 r 4431 
1 

4786 
1 

2 210 
anderer Flagge .. 1232 1232 - - 107 695 1 167 160 95 8 

Insgesamt ... j 38182 1 33 194 , 4 988 1 1631 1 2346 1 10499 1 12016 1 4 591 ., 4 881 1 2218 

Prozent 
Schiffe unter Bundesflagge ... , 100 

1 

86,5 

1 

13,5 

1 

4,4 
anderer Flagge .. 100 100,0 - -

Insgesamt ... 100 86,9 13,1 4,3 

1) Emschl. an Bord tätige Ehegatten. 

rung nach Personalgruppen, Alter und Berufen ist der 
1. 1. 1976 Stichtag. Der Nachweis nach Herkunftsländern 
erfolgt für den 1. 7. jeden Jahres. 

Ergebnisse 
Am Personenkreis des seefahrenden Personals insge-

samt ändert sich durch die dargestellten systematischen 
Umstellungen jedoch nichts. Nach den neuesten Ergebnis-
sen kann daher festgestellt werden, daß seit der letzten 
Berichterstattung ein erheblicher Rückgang in dieser 
Gruppe zu verzeichnen ist. Am 1. 1. 1976 waren bei der 
See-Berufsgenossenschaft 38 182 Personen gemeldet, das 
sind 32,3 °/o weniger als am 1. 1. 1971. 

Der Rückgang ist im wesentlichen auf zwei Ursachen 
zurückzuführen, nämlich auf die sog. „Ausflaggung" und 
auf Rationalisierungsmaßnahmen. Bei der Ausflaggung 
handelt es sich um eine kostensparende Maßnahme inso-
fern, als Schiffe deutscher Reeder unter fremder Flagge 
fahren und die dort fahrenden deutschen Seeleute dann 
nicht mehr bei der deutschen Seekasse pflichtversichert 
werden müssen. Damit werden sie auch hier nicht mehr 
gemeldet. Unter Rationalisierungsmaßnahmen ist im 
wesentlichen der Bau größerer Schiffe bei nicht mehr 
gleichzeitig wachsendem Personalbedarf zu verstehen. 

Von den am 1. 1. 1976 gezählten 38 182 Personen fuhren 
96,8 O/o auf Schiffen unter Bundesflagge. Der leichte Rück-
gang gegenüber 1971 (98,2 O/o) dürfte mit saisonalen 
Schwankungen zu erklären sein. 

Das Verhältnis der in der See- und Küstenschiffahrt 
tätigen Personen zu denjenigen· in der Hochsee- und 
Küstenfischerei hat sich in letzter Zeit wieder etwas zu-
gunsten der Hochsee- und Küstenfischerei verschoben 
(1971: 10,8 O/o, 1976: 13,1 °/o). Da, wie eingangs erwähnt, die 
auf diesen Schiffen tätigen Besatzungen systematisch an-
ders zugeordnet werden, ist .ein Vergleich mit früheren 
Ergebnissen nur noch begrenzt möglich. In der neuen 
systematischen Zuordnung stellt der Decksdienst mit 
31,5 O/o den größten Anteil, gefolgt von den Schiffsoffizie-
ren und sonstigen Angestellten mit 27,5 °/o. Die Gruppe 
der Unternehmer, Charterer (früher: Schiffseigner) ist 
zahlenmäßig weiter zurückgegangen (1955 im Jahr 1971 
gegenüber 1 631 im Jahr 1976). Da der Rückgang des see-
fahrenden Personals insgesamt jedoch stärker war, hat 
sich ihr Anteil relativ wieder erhöht (4,3 % im Jahr 1976 
gegenüber 3,4 O/o im Jahr 1971). 

1 

6,1 

1 

26,5 

1 

32,1 

1 

12,0 

1 

13,0 

1 

6,0 
8,7 56,4 13,6 13,0 7,7 0,6 
6,1 27,5 31,5 12,0 12,8 5,8 

Die Besatzungen auf Schiffen unter Bundesflagge wei-
sen eine andere Struktur auf als die Besatzungen auf 
Schiffen unter anderer Flagge (siehe Tabelle 1). Bei letz-
teren stellen die Schiffsoffiziere mit 56,4 O/o den größten 
Anteil, als nächstes folgt mit weit geringerem Gewicht 
das Deckspersonal. Das Maschinenpersonal ist anteilmä-
ßig annähernd gleich stark vertreten wie bei den Bes\).t-
zungen unter deutscher Flagge (13,0 bzw. 12,0 °/o). 

Die Dienste der See- und Küstenschiffahrt und die der 
Hochsee- und Küstenfischerei lassen auch bei geänderter 
systematischer Zuordnung unterschiedliche Strukturen 
erkennen (siehe Tabelle 2). Bei der See- und Küstenschiff-
fahrt stellen Schiffsoffiziere und sonstige Angestellte zu-
sammen mit dem Deckspersonal den größten Anteil (über 
60 °/o). Unbedeutend ist hier das Gewicht der „Unterneh-
mer, Charterer" (1,3 °/o) und das des „Sonstigen fahrenden 
Personals" (3,1 O/o). Dagegen fällt bei der Hoch$ee- und 
Küstenfischerei vor allem der geringe Anteil des Maschi-
nen- und des Wirtschaftsperson<!ls auf (4,7 bzw. 4,1 °/o), 
während sich der Anteil der Unternehmer, Charterer wei-
ter erhöht hat (23,9 O/o im Jahr 1976 gegenüber 22,0 O/o im 
Jahr 1971). Die immer noch wachsende Bedeutung des 
„Sonstigen fahrenden Personals" bei der Hochsee- und 
Küstenfischerei (Anteil 1976: 23,60/o) dürfte jedoch auch 
mit der zusätzlichen Zuordnung weiterer Personengrup-
pen durch systematische Umstellungen zusammenhängen, 
vor allem der o. g. Berufe, die jetzt nicht mehr getrennt 
nachgewiesen werden. 

Die neue systematische Zuordnung läßt auch eine Dar-
stellung der Berufe der Seeschiffahrt nach der amtlichen 
Klassifizierung der Berufe noch weniger zu, als dies be-
reits vorher der Fall war. Die Tabelle auf S. 352* enthält 
Angaben über das seefahrende Personal nach Personal-
gruppen und Funktionsgruppen bzw. Berufen sowie nach 
Zweigen der Seeschiffahrt. Schiffsoffiziere und sonstige 
Angestellte bilden mit dem Deckspersonal zusammen mit 
weit über der Hälfte auch in dieser Gliederung die größte 
Gruppe, gefolgt vom Maschinen- und Wirtschaftspersonal 
(12,0 bzw. 12,8 O/o). Der geringe durchschnittliche Antejl 
der Unternehmer, Charterer mit 4,3 °/o ist auf die See- und 
Küstenschiffahrt zurückzuführen, wo bei zahlenmäßig 
größerem Gewicht diese Personengruppe nur wenig Be-
deutung hat. 

Unter den Funktionsgruppen bzw. Berufen erreichen 
die Offiziere/Steuermänner, Ingenieure und Matrosen 

Tabelle 2: Seefahrendes Personal am 1. 1. 1976 nach Zweigen der Seefahrt, Flagge und Personalgruppen 
Davon 

Insgesamt Unt.,;,nehmer, I Kapitäne, 1 Schiffsoffiziere 1 1 . l Wirtschafts- 1 Sonstiges Zweig und sonstige Deckspersonal Maschmer fahrendes Cha~terer Schiffsführer Angestellte . persona personal Persona[!) 
Anzahl 1 % Anzahl'I % Anzahl 1 % Anzahl J % Anzahl i % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

See- und Küstenschiffahrt 33194 100 441 1,3 2 217 6,7 9 863 29,7 10 597 31,9 4359 13,1 4674 14,1 1043 3,1 
unter Bundesflagge ..... : : : : : : 31962 100 441 1,4 2110 6,6 9168 28,7 10430 32,6 4199 13,1 4 579 14,3 1035 3,2 

and1:<er Flagge .......... 1232 100 - - 107 8,7 695 56,4 167 13,6 160 13,0 95 7,7 8 0,6 

Hochsee- und Küstenfischerei2) .. 4 988 100 1190 23,9 129 2,6 636 12,8 1419 28,4 232 4,7 207 4,1 1"175 23,6 

'l Emschl. Ehegatten. - 2) Unter Bund~sflagge. 
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Tabelle 3: Seefahrendes Personal am 1. 1. 1976 nach Personalgruppen und Alter 

Personalgruppe 
Seefahrendes 

Personal 
insgesamt 

-·----~-~~~-~-~~~A_l_tc_r_in~Ja_h_re~n~~--~~~~---~-~-~-' 
unter 21 1 21-25 1 26-40 1 41-55 1 56-65 1 66 und mehr 

Anzahl 1 0/ ,o ~A~n-za~h~I ~i -0~Yu- Anzahl J % Anzahl J % Anzahl J % Anzahl 1 % 1 Anzahl J % 

Unternehmer, Charterer . . . . . . . . 1 631 
Kapitäne, Schitfsfuhrer . . . . . . . . . . 2 346 
Schiffsoffiziere und sonstige 

Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 499 
Deckspersonal. . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 016 
Maschinenpersonal. . . . . . . . . . . . . . 4 591 
Wirtschaftspersonal . . . . . . . . . . . . 4 881 
Sonstiges fahrendes Personal') . . . 2 218 

darunter Ausländer 8 405 
Insgesamt ... , 38 1821 

') Emschl. Ehegatten. 

100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

3 0,2 
1 . 0,0 

238 2,3 
1 707 14,2 

329 7,2 
444 9,1 
114 5,1 

2 8361 7,4 
356 4,2 

32 
8 

707 
1 980 
1233 
1 056 

176 

51921 1 514 

einen Anteil von jeweils über 10 6/o. Zwischen 5 und 10 °io 
liegt vor allem der Anteil der Decksmänner/Deckshelfer 
und des Küchen- und Bedienungspersonals (7,5, 6,5 bzw. 
6,3 °/o). Soweit mit früheren Darstellungen noch eine Ver-
gleichsmöglichkeit besteht, läßt sich ein verhältnismäßig 
gleichbleibender Anteil der Funker (2,0 O/o im Jahr 1971 
gegenüber 2,1 % im Jahr 1976) und ein leichter Rückgang 
der Elektriker (von 2,2 auf 1,8 °/o) feststellen. Fast alle 
übrigen Funktionsgruppen bzw. Berufe sind mit den frü-
her nachgewiesenen Kategorien nicht mehr vergleichbar. 
Sie zählen mit Anteilen von durchweg unter 5 % auch zu 
den schwach vertretenen Personengruppen. 

In der Altersgliederung des seefahrenden Personals hat 
sich der Trend zu den mittleren Jahrgängen weiter ver-
stärkt. Innerhalb des Personalbestands im Alter bis zu 40 
Jahren - mit annähernd 78 O/o nach wie vor die stärkste 
Gruppe - hat der Anteil der 26- bis 40jährigen inzwi-
schen 56,7 % erreicht (1971: 48,5 O/o). Der Anteil der 21- bis 
25jährigen ist im gleichen Zeitraum von 20,4 auf 13,6 %, 
derjenige der unter 21jährigen von 11,5 auf 7,4 6/o zurfü:k-
gegangen. 

Wie Tabelle 3 zeigt, haben die Personalgruppen eine un-
terschiedliche Altersstruktur. Die Schiffsoffiziere und 
sonstigen Angestellten stehen zu 68,2 °/o im Alter von 26 
bis 40 Jahren, während beim Deckspersonal, Maschinen-
personal und Wirtschaftspersonal auch die Jüngeren stark 
vertreten sind. Eine Konzentrierung auf die Altersgruppe 
der 26- bis 40jährigen läßt sich jedoch bei allen Personal-
gruppen feststellen. 

Unterschiedliche Aufgaben bei den einzelnen Zweigen 
der Seeschiffahrt einerseits und unterschiedlicher Perso-· 
nalbedarf bei neuen und alten, großen und kleinen Schif-
fen andererseits lassen eine feste Relation zwischen Per-
sonal- und Schiffsbestand nicht zu. So muß beispielsweise 
ein kontinuierlicher Rückgang im Bestand an Schiffen der 
kleinen Hochsee- und Küstenfischerei bis 250 m3 nicht un-
bedingt auch mit einem kontinuierlichen Rückgang des 
Personals verbunden sein, eine Zunahme an Tankschiffen 
nicht gleichzeitig mit einer parallel laufenden Zunahme 
des Personals. Dagegen haben bei der großen Hochseefi-
scherei Schiffe und Personalbestand gleichzeitig abge-
nommen (siehe Tabelle 4). 

Insgesamt kann jedoch gesagt werden, daß die bei der 
früheren Berichterstattung festgestellte Tendenz, größere 
Schiffe zu bauen, die ihrerseits kaum einen Mehraufwand 
an Personal erfordern, andererseits aber die Anzahl der 
Schiffe zu verringern, sich fortgesetzt hat. Der Bestand an 
Schiffen hat sich von 4 715 im Jahre 1970 (30. 9.) auf 3 421 
im Jahre 1975 (31. 12.) - allerdings in anderer Zusammen-
setzung - verringert, was einer Abnahme von 27,4 °/o ent-
spricht. Im gleichen Zeitraum ging das Personal - wie 
weiter oben bereits erwähnt - um 32,3 O/o zurück. 

Die Verringerung des Personalbestands schwächt sich 
jedoch zusehends ab. Während das Personal vom 
31. 12. 1971 zum 31. 12. 1972 noch um 14,4 O/o verringert 
wurde, ist es vom Jahresende 1974 auf Jahresende 1975 
nur noch um 0,4 °/o geschrumpft. 

Durch diese Entwicklung hat sich die Personallage in 
der deutschen Seeschiffahrt etwas entspannt. Das läßt 
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2,0 440 
0,3 1 267 

6,7 7161 
16,5 6 360 
26,9 2 618 
21,6 2 618 

7,9 1177 
13,6 121 641 1 18,0 4 833 

27,0 
54,0 

68,2 
52,9 
57,0 
53,6 
53,1 

56,7 1 57,5 

692 
822 

1859 
1 776 

371 
575 
617 

6 712 
1695 

42,4 251 . 15,4 
~5,0 240 10,2 

17,7 5io 4,9 
14,8 179 1,5 
8,1 40 0,9 

11,8 178 3,6 
27,8 120 5,4 

~~:g 1 
1 5~~ 1 g 1 

213 
8 

24 
14 

13,1 
0,3 

0,2 
0,1 

0,2 
0,6 
0,7 
0,1 

Tabelle 4: Entwicklung des seefahrenden Personals 
nach Schiffsarten 1) 

Stand 31. 12. 
1973 1974 1975 

Fahrzeuggruppe 
S hiffi 1 Per- Schiffi 1 Per- S h"ffi 1 Per-c e sonal e sonal c 1 e sonal 

Fahrgastschilfe ............... 4 684 3 422 3 345 
Bäder-, Fäbr- u. Fördeschitfe ... 148 851 167 931 172 1289 
Hochseef"ahrschitfe ............ 38 1288 30 1134 28 1 061 

{unter 500 BRT .. 900 4119 766 4154 694 4096 
500 bis unter 

Frachtschiffe 1 600 BR T ...... 144 3303 138 2492 150 2332 
1 600 und 

mehrBRT .... 457 18831 409 16329 404 16101 
Tankschiffe, einschl. Produkten-

tankschitfe 122 3007 132 3 391 134 3 233 
Schlepper ..•. : : : : : : : : : : : : : : : : 154 1479 152 1558 157 1600 
V ersorgungsschitfe ......... : .. 25 598 34 665 48 842 
Arbeits-, Bergungs-, Forschungs-

u. a. Schilfe ................ 260 771 - 247 786 262 991 
Großen Hochsee-

fischerei ...... 99 3709 92 3354 86 3122 
Kl. Hochsee-

Fahrzeuge fischerei uber 
der 250m' 47 228 51 210 55 232 

KI. Hochsee- u. 
Kilstenfischerei 
bis 250 m' 1230 1810 1209 1628 1171 1634 

Jachten ...........••......... 58 65 1 60 52 57 72 
Insgesamt ... 3 686 40743 3490 37106 3 421 36950 

') Nur Schilfe unter Bundesflagge. 

sich auch daraus erkennen, daß der Anteil der Ausländer 
an den Besatzungsmitgliedern sich nicht weiter erhöht 
hat. Er ist im Gegenteil leicht gesunken (von 22,9 O/o im 
Jahr 1971 auf 22,1 % im Jahr 1975). Absolut ist die Zahl 
der ausländischen Besatzungsmitglieder sogar um 32,3 O/o 
zurückgegangen, das entspricht in etwa der Verringerung 
des gesamten seefahrenden Personals im gleichen, Zeit-
raum. 

Für die ausländischen Besatzungsmitglieder auf deut-
schen Schiffen liegen erstmals auch differenzierte Anga-
ben nach Herkunftsländern, Personalgruppen und Funk-
tionsgruppen bzw. Berufen vor, allerdings zu unterschied- . 
liehen Stichtagen. Die Tabelle auf Seite 352* dieses Heftes 
zeigt die Entwicklung von 1971 bis 1975 - Stand jeweils 
1. Juli - nach Herkunftsländern. Daraus ist zu erkennen, 
daß bei den einzelnen Nationen die Entwicklung unter-
schiedlich verlaufen ist. Während sich der Anteil der 
Europäer insgesamt von weniger als zwei Drittel im 
Jahr 1971 auf annähernd die Hälfte im Jahr 1975 ver-
minderte, ist innerhalb dieser Gruppe der Anteil der Spa-
nier im gleichen Zeitraum von annähernd der Hälfte auf 
weniger als ein Drittel gesunken. Unter den asiatischen 
Ländern hat sich der Anteil der türkischen Besatzungs-
mitglieder von 26,9 O/o im Jahr 1971 auf 42,2 % im Jahr 
1975 erhöht, derjenige der pakistanischen ist von 31,3 auf 
11,7 °/o zurückgegangen. 

In der Gliederung nach Personalgruppen und Funk-
tionsgruppen bzw. Berufen (siehe Tabelle, S. 352*) waren 
am 1. 1. 1976 die ausländischen Besatzungsmitglieder zu 
53,3 O/o als Deckspersonal tätig. Nach Funktionsgruppen 
bzw. Berufen waren 31,6 O/o Matrosen und 16,5 °/o Decks-
männer/Deckshelfer. Aber nicht nur im einfachen Dienst 
waren Ausländer tätig. Von den am 1. J. 1976 insgesamt 
8 405 gezählten Mitgliedern dieser Personengruppe waren 
auch 6,6 O/o Schiffsoffiziere und sonstige Angestellte. Mör. 
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Produzierendes Gewerbe 
Investitionen 1974 

im Produzierenden Gewerbe 
Bergbau und Industrie 

Seit dem Jahr 1964 werden im Bereich des Bergbaus 
und der Industrie (ohne Bauindustrie) die Investitionen 
bei den Unternehmen mit 50 Beschäftigten und mehr er-
hoben1). Trotz der Beschränkung auf die Unternehmen 
dieser Größenordnung werden mit der Erhebung über 
90 °/o der gesamten jährlichen Investitionen des Bergbaus 
und der Industrie erfaßt. Bei allen hier genannten Zahlen 
über die Investitionen im Jahre 1974 handelt es sich um 
Nominalwerte; Preisbereinigungen wurden nicht durchge-
führt. Ausführliche Ergebnisse der Investitionserhebung 
im Bergbau und in der Industrie, gegliedert nach Indu-
striegruppen und -zweigen, sind in der Tabelle auf S. 365* 
dieses Heftes zusammengestellt. 

Für das Berichtsjahr meldeten 19 273 an der Investi-
tionserhebung im Bergbau und in der Industrie beteiligte 
Unternehmen Bruttozugänge an Sachanlagen im Wert von 
35,1 Mrd. DM. Gegenüber dem Jahr 1973 bedeutete dieses 
Ergebnis einen Rückgang der Investitionen um 1,8 °/o. 
Wenn man von der Preisentwicklung für Grundstücke, 
Bauten, Maschinen und sonstige Ausrüstungsgüter ab-
sieht, dürfte die Investitionstätigkeit des Jahres 1974 
wesentlich unter dem Einfluß der beiden folgenden Fak-
toren gestanden haben. Einmal wirkten sich noch die 
steuerpolitischen Entscheidungen zur Dämpfung der Inve-
stitionsneigung aus der Mitte des Vorjahres aus (Einfüh-
rung der 11 °/!>igen Investitionssteuer; Wegfall der degres-
siven Abschreibung). Nach dem Beginn der Ölkrise wurde 
die Investitionssteuer zwar wieder ausgesetzt, die durch 
die steuerlichen Erschwerungen bereits ausgelöste Ausset-
zung bzw. Verschiebung geplanter Investitionsvorhaben 
der Unternehmen schlugen sich jedoch mit der „Zeitver-
zögerung" zwischen Investitionsentscheidung und -reali-
sierung im Jahre 1974 nieder. Zum anderen dürfte die In-
vestitionstätigkeit jedoch nachhaltiger von dem als Folge 
der weltweiten Rezession einsetzenden Pessimismus der 
Unternehmen über die künftige Geschäftsentwicklung 
und weiterhin durch die die Gewinne schrumpfen lassen-
den Kostensteigerungen beeinflußt worden sein. Dies zeigt 
sich darin, daß bei den Investitionsgüterindustrien die 
Auftragseingänge aus dem Inland zu Beginn des Jahres 

1) über die Methode der Erhebung siehe W1Sta 7/1965, S. 433 ff. 

1974 gegenüber der zweiten Hälfte des Jahres 1973, in der 
sie erheblich unter das Niveau des Jahres 1970 gefallen 
waren, wieder etwas zunahmen, dann aber ab Juni 1974 
stark zurückfielen. 

Der nominelle Rückgang der Investitionen gegenüber 
dem Vorjahr um 0,7 Mrd. DM bzw. 1,8 °/o war zwar im Ver-
gleich zu den entsprechenden Veränderungsraten von 
- 8,4 O/o im Jahr 1972 und - 4,4 O/o im Jahr 1973 nicht 
sehr ausgeprägt; erscheint jedoch schwerwiegender, 
wenn man berücksichtigt, daß die Erzeugerpreise für Er-
zeugnisse der Investitionsgüterindustrien auf dem In-
landsmarkt 1974 gegenüber 1973 mit 9,3 °/o mehr als dop-
pelt so stark wie 1973 gegenüber 1972 (+ 4,2 O/o) und mehr 
als dreimal so stark wie 1972 gegenüber 1971 (+ 2,7 O/o) ge-
stiegen waren. Maschinen und Betriebs- und Geschäfts-
ausstattungen bildeten im Durchschnitt der letzten Jahre 
75 bis 80 O/o der Bruttoinvestitionen der 1Jnternehmen des 
Bergbaus und der Industrie. 

Investitionen 1974 in den Hauptgruppen 

Im B er g b au nahmen die Investitionen 1974 seit 1971 
erstmals wieder zu, und zwar von 1,2 Mrd. DM im Vorjahr 
um 8,7 °/o auf 1,3 Mrd. DM. Noch in den beiden vorange-
gangenen Jahren waren die Investitionen jeweils um etwa 
14 0/o zurückgegangen. Der Kohlenbergbau erreichte mit 
8,8 O/o höheren Investitionen als im Vorjahr zwar nicht 
einmal die Hälfte der Investitionssteigerung von 18 O/o des 
Kali- und Steinsalzbergbaus, beeinflußte jedoch mit einem 
Anteil von _77 °/o an den gesamten Investitionen der 
Hauptgruppe maßgeblich die Entwicklung. 

Die G r u n d s t o f f - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r -
in du s tri e n, die im Berichtsjahr etwa 38 O/o sämtlicher 
Bruttoanlageinvestitionen im Bereich Bergbau und Indu-
strie auf sii;h vereinigten, erzielten zwar eine nicht ganz 
so hohe Steigerungsrate wie der Bergbau, erhöhten die 
Investitionen aber immer noch von 13,0 Mrd. DM um 3,5 O/o 
auf 13,5 Mrd. DM. Auch hier war zum erstenmal seit 1971 
wieder eine Zunahme zu verzeichnen. Unter den einzelnen 
Industriezweigen ragt die Chemische Industrie mit einer 
Ausweitung der Investitionen gegenüber dem Vorjahr um 
29 O/o heraus. Ebenso wie in der Hauptgruppe ist sie im ge-
samten Bereich Bergbau und Industrie der Zweig mit den 
meisten Investitionen. Sie stellen innerhalb der Haupt-
gruppe einen Anteil von 44,2 O/o (im Vorjahr: 35,4 O/o) und 

Tabelle 1: Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie 
nach Industriehauptgruppen und Beschäftigtengrößenklassen 

Unternehmen mit 50 Beschäftigten und mehr 

Investitionen!) 
Industrie-

hauptgruppe 
--------------------~~---~-------~~~--! 

1 

1 

1 

Maschinen, 

Beschäftigten-
größenklasse 

Bergbau „ ...... „ . 
Grundstoff- und 

Produktionsgüter-
industrien ....... . 

Investitionsgüter-
industrien ....... . 

V erbrauchsguter-
industnen ....... . 

Nahrungs- u. Genuß-
mittelindustrien .. 

Insgesamt .. . 

Unternehmen mit .. . 
bis ... Beschäftigten 
50- 99 ......... . 

100-199 .....•.... 
200-299 ......... . 
300-399 ......... . 
400-499 ......... . 
500-999 ......... . 
1 000 und mehr .. . 

1972 

1370 

14413 

12 865 

5 047 

3 690 
37 386 

2300 
2 927 
1 976 
1 778 
1 368 
4015 

23 023 

l) E1nschl. Investitionssteuer. 
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insgesamt 

1973 

1 173 

13 000 

12 949 

5166 

3 468 
35 757 

2 274 
2 932 
2 334 
1625 
1382 
3 767 

21442 

Bebaute Grundstücke Betriebs- und 
Grundstucke [ ohne Bauten Geschäft<-
und Bauten ausstattung 

---~-- 1974 

1 275 

13 451 

13031 

4213 

3128 
35097 

1 780 
2 371 
1 671 
1 501 
1125 
3 606 

23 043 

Mill.DM 

214 

2 407 

2 699 

1030 

745 
7095 

451 
622 
383 
360 
231 
909 

4138 

37 

197 

141 

68 

28 
470 

52 
54 
33 
27 
21 
43 

239 
'I 

1024 

10 847 

10191 

3115 -

2 355 
27 532 

1277 
1694 
1 255 
1114 

872 
2 654 

18 665 

Zu (+)bzw. Abnahme (-) 
1973 1 1974 

gegenüber 

1972 1 1973 
% 

-14,4 + 8,7 

- 9,8 + 3,5 

+ 0,7 + 0,6 

+ 2,4 -18,5 

- 6,0 1 - 9,8 
- 4,4 - 1,8 

- 1,1 ~21,7 
+ 0,2 . -19,~ + 18,1 -28,4 - 8,6 - 7,6 
+ 1,0 '-18,6 
- 6,2 - 4,7 
- 6,9 + 7,5 
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innerhalb aller Hauptgruppen einen Anteil von 16,9 °/o (im 
Vorjahr: 12,9 O/o). Diese beachtliche Steigerung dürfte auf 
die seit Ende 1972 anhaltende, auch nach der Ölkrise und · 
in der beginnenden Rezession nicht gebrochene Nachfrage 
nach chemischen Erzeugnissen sowohl aus dem Inland, 
mehr aber noch aus dem Ausland, zurückzuführen sein. 
Ohne die Chemische Industrie wären die Investitionen in 
der Hauptgruppe nominal um 11 °/o zurückgegangen. Posi-
tiv veränderten sich die Investitionen gegenüber dem Vor-
jahr weiterhin bei der NE-Metallindustrie (17 O/o), bei der 
Mineralölverarbeitung (11 °/o) und bei der Holzschliff-, 
Zellstoff-, Papier- und Pappe erzeugenden Industrie 
(13 O/o). In allen übrigen Zweigen der Hauptgruppe wurden 
die Investitionen zurückgenommen; dabei fällt besonders 
schwer der Rückgang in der Industrie der Steine und Er-
den von 1,8 Mrd. DM im Vorjahr um 36 O/o auf 
1,1 Mrd. DM ins Gewicht. Der Rückgang ging auf die unsi-
chere Einschätzung der weiteren Entwicklung angesichts 
der starken Abschwächung der Bautätigkeit zurück. 

In den I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n wurde 
ebenfalls noch eine Erhöhung der Investitionen gegenüber 
dem Vorjahr erreicht. Die Bruttozugänge an Sachanlagen 
stiegen mit 0,6 O/o fast im gleichen Maße wie von 1972 zu 
1973 (0,7 °/o). Unter den einzelnen Zweigen der Haupt-
gruppe fällt der Straßenfahrzeugbau auf, in dem trotz der 
ungünstigen Absatzaussichten für Kraftfahrzeuge gegen-
über dem Vorjahr um 11 O/o höhere Investitionen vorge-
nommen wurden, nachdem sie 1972 gegenüber 1971 noch 
um 20 O/o und 1973 gegenüber 1972 noch um 11 Ofo zurück-
gegangen waren. Außer durch den Straßenfahrzeugbau 
wurde das relativ günstige Abschneiden der Hauptgruppe 
durch die Elektrotechnische Industrie bestimmt, in der die 
Investitionen gegenüber dem Vorjahr, wenn auch nur ge-
ringfügig, um 0,7 °/o zunahmen. Im Maschinenbau, dem 
letzten der drei. nach der Höhe der Investitionen bedeu-
tendsten Industriezweige dieser Hauptgruppe, gingen die 
Investitionen um 6,9 O/o zurück (1973: - 2,0 O/o; 1972: 
- 15 O/o). Zusammen erbrachten die drei Zweige etwa 
71,9 O/o der Investitionen der Gruppe. Die größte Steige-
rung der Investitionen (84 O/o) war für den Schiffbau zu 
verzeichnen. Sie schlugen aber auf das Gesamtergebnis 
der Hauptgruppe nicht durch. 

Während die V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n im 
Jahr 1973 mit 2,4 O/o höheren Investitionen als im Jahr zu-
vor von allen Hauptgruppen noch das beste Ergebnis für 
sich verbuchen konnten, gingen bei ihnen im Berichtsjahr 
die Investitionen gegenüber dem Vorjahr am stärksten, 
und zwar um 19 °/o auf 4,213 Mrd. DM zurück. Sie sanken 
damit nominal sogar unter das Ergebnis des Jahres 1969 
(4,254 Mrd. DM). Langjährig bewegten sich die Investitio-
nen dieser Hauptgruppe zwischen einem Siebtel und 
einem Achtel jener des gesamten Bereichs Bergbau und 
Industrie; im Berichtsjahr ermäßigten sie sich auf weni-
ger als ein Achtel. Bei neun der zwölf Zweige dieser· 
Hauptgruppe wurden die Investitionen gegenüber 1973 um 
mehr als 10 °/o zurückgenommen; besonders stark war der 
Rückgang in der Holzverarbeitenden Industrie (- 35 O/o) 
und in der Bekleidungsindustrie (- 37 °/o). Diese beiden 
Zweige beeinflußten zusammen mit der Textilindustrie 
(18 O/o Investitionen weniger als 1973), der Kunststoffver-
arbeitenden Industrie (-17 O/o), der Druckerei- und Ver-
vielfältigungsindustrie (- 11 O/o) und der Papier- und pap-
peverarbeitenden Industrie (- 16 O/o) als Zweige mit den 
höchsten Investitionen innerhalb der Verbrauchsgüterin-
dustrien das Ergebnis der Gruppe entscheidend. In einem 
einzigen Zweig - allerdings dem Zweig mit fast der nied-
rigsten Investitionssumme -, nämlich der Musikinstru-
mente-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie, 
wurden im Berichtsjahr höhere Investitionen als 1973 vor-
genommen. 

Ebenso wie in den Verbrauchsgüterindustrien war die 
Investitionsneigung in den Nahrungs - und Ge -
nuß mit t e 1 in du s tri e n 1974 schwächer als im Vor-
jahr, wenn der Investitionsrückgang mit 9,8 O/o auch nicht 
ganz so hoch ausfiel wie bei den Verbrauchsgüterindu-
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strien. Die drei nach dem Anteil an den Investitionen 
größten Zweige der Ernährungsindustrie meldeten unter-
schiedlich hohe Investitionsrückgänge. Während die Inve-
stitionen bei der M.olkerei, Käserei und milchverarbeiten-
den Industrie sowie der Mineralbrunnen-, Mineralwasser-
und Limonadenindustrie jeweils um mehr als 20 O/o hinter 
dem Vorjahresergebnis zurückblieben, nahmen sie beim 
Zweig Brauerei und Mälzerei mit 5,5 O/o relativ wenig ab. 
Die Tabakverarbeitende Industrie hielt bei den Investitio-
nen fast denselben Stand wie im Vorjahr, während die In-
vestitionstätigkeit 1973 gegenüber 1972 mit 25 O/o beträcht-
lich gefallen war. 

Investitionen 1974 nach ~schäftigtengrößenklassen 
Während der Anteil der Unternehmen mit 1 000 Be-

schäftigten und mehr an allen Bruttoanlageinvestitionen 
der erfaßten Unternehmen des Bergbaus und der Indu-
strie von rd. 64,8 O/o im Jahr 1970 kontinuierlich auf rd. 
60,0 O/o im Jahr 1973 zurückgegangen war, erhöhte er sich 
im Berichtsjahr wieder auf rd. 65,7 O/o. Diese Veränderung 
vollzog sich zu Lasten aller übrigen Größenklassen. Hier-
bei zeigt sich deutlich, daß Großunternehmen auf Abküh-
lungserscheinungen des Wirtschaftsklimas mit ihrer Inve-. 
stitionstätigkeit nicht so rasch reagieren wie kleinere Un-
ternehmen. Das dürfte u. a. darauf beruhen, daß einmal in 
Angriff genommene bzw. begonnene Investitionsprojekte 
wegen der größeren Dimensionen nur schwerlich abgebro-
chen werden können. Absolut haben sich bei den- Unter-
nehmen mit 1 000 Beschäftigten und mehr die Investitio-
nen gegenüber dem Vorjahr um 7,5 °/o auf 23,043 Mrd. DM 
erhöht; schwächere Rückgänge waren bei zwei oberen 
Größenklassen, nämlich den Unternehmen mit 500 bis 999 
Beschäftigten (-4,7 O/o) und den Unternehmen mit 300 bis 
399 Beschäftigten (-7,6~/o) zu verzeichnen, während bei 
den übrigen Größenklassen die Investitionen gegenüber 
1973 um rd. 18 bis 28 O/o sanken. 

Investitionskennzahlen 
Die Veränderungen der Investitionskennzahlen (Investi-

tionsintensität = Investitionen je Beschäftigten; Investi-
tionsqupte = Investitionen im Verhältnis zum Umsatz) 
können jeweils nur unter Berücksichtigung der Verände-
rungen beider Bezugsgrößen angemessen beurteilt wer-
den. Die Investitionsintensität nahm sowohl bei den fünf 

Tabelle 2: A·nlageinvestitionen 1} im Bergbau und in der 
Industrie je Beschäftigten und im Verhältnis zum Umsatz 2) 

nach Industriehauptgruppen und Ländern ' 
Unternehmen mit 50 Beschäftigten und mehr 

Investitionen 

Industriehauptgruppe je 1 imVer- je 1 im Ver- je 1 im Ver-Be- hältnis Be- hältnis Be- hältnis 
schäf- zum schäf- zum schäf- zum 

Land tigten Umsatz tigten Umsatz tigten Umsatz 
1972 1973 1974 ------- ------- DM 1 DM 1 % DM 1 % % 

1 

1 Bergbau ............. 4 888 9,4 4 534 7,1 4 973 5,8 
Grundstoff- und 

Produktionsguter-
mdustrien 8 595 7,9 7 739 6,1 8 207 4,9 

Investitionsgüter-
industrien 3 439 5,2 3 351 4,7 3 470 4,4 

Verbrauchsgliter-
industrien 

Nahrungs- u,;ci '(;~~;Ji~ 
2 948 5,2 3 096 4,9 2 767 3,8 

mittelindustrien ..... 7 4-08 4,9 6 915 4,1 6 473 3,4 

Insgesamt ... 4 727 6,1 4485 5,1 4 584 4,4 

Schleswig-Holstein 3 255 4,3 3 433 4,0 4379 4,4 
Hamburg ............ 7039 3,4 8 829 3,6 11 221 3,5 
Niedersachsen ...... .'. 5 181 6,8 4 586 5,5 5 363 5,6 
Bremen .............. 3 988 3,4 4772 3,7 4407 3,3 
NordrheJn-Westfalen .. 5 195 6,6 4 615 5,2 4314 4,0 
Hessen ............... 4 543 5,8 4434 5,3 4 872 4,9 
Rheinland-Pfalz 5 385 6,5 5 609 5,9 5 648 4,8 
Baden-Wurttembe~g·:: 4602 6,6 4157 5,4 4228 4,8 
Bayern .............. 3 614 5,9 3 759 5,5 3 648 4,7 
Saarland ............. 5 973 9,2 4157 5,3 4019 3,9 
Berhn (West) ········ 3 417 4,7 4107 5,1 4 279 4,7 

') Einschl. Investitionssteuer. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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Industriehauptgruppen als auch im gesamten Bereich 
Bergbau und Industrie gegenüber dem Vorjahr stärker zu 
bzw. schwächer ab als die jeweils zugehörigen Investitio-
nen. Hier kommt der Beschäftigtenrückgang von 1973 zu 
1974 zum Ausdruck. Ausnahmen unter den größeren Indu-
striezweigen bildeten die Chemische Industrie und die 
NE-Metallindustrie, deren Beschäftigtenzahlen stärker als 
die Investitionen zunahmen, so daß die Investitionsinten-
sität hier schwächer als die Investitionen stieg. Die stärk-
ste Steigerung der Investitionsintensität wurde mit 33 O/o 
bei der Mineralölverarbeitung festgestellt, bei der sich 
diese Kennzahl von 30 355 DM im Vorjahr auf 40 454 DM 
im Berichtsjahr erhöhte. Sie nimmt damit nach wie vor 
hinter der Erdöl- und Erdgasgewinnung (47 469 DM) Rang 
2 der nach der Größe der Investitionsintensitäten geord-
neten Wirtschaftszweige ein. Auf den 3. Rang hat sich an-
stelle der Zuckerindustrie (12 401 DM) die Herstellung von 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrich-
tungen (13 22'.<' DM) geschoben. 

Die Investitionsquoten sind gegenüber dem Vorjahr 
ebenso wie in den Jahren 1972 und 1973 gefalJen. Dies gilt 
nicht nur für den gesamten Bereich Bergbau und Indu-
strie, in dem sich die Quote von 5,1 auf 4,4 °/o ermäßigte, 
und die Hauptgruppen, sondern überwiegend auch für die 
einzelnen Industriezweige. Ausnahmen bilden lediglich 
sieben Industriezweige, von denen der Straßenfahrzeug-
bau besonders zu nennen ist. Bei einem Umsatzrückgang 
von 1973 zu 1974 erhöht sich die Investitionsquote von 5,0 
auf 5,6 °/o. 

Anlagearten 
Der Rückgang der Investitionen wurde ausschließlich 

durch die Abnahme der Bruttozugänge an bebauten 
Grundstücken und Bauten (10 O/o) sowie an Grundstücken 
ohne Bauten (26 O/o) bestimmt. Wenn diese starken Ver-
änderungen zu einer Senkung der gesamten Investitionen 
von nur 1,8 O/o führten, so beruht dies einmal darauf, daß 
diese Anlagearten lediglich knapp ein Viertel aller Inve-
stitionen bilden und zum anderen darauf, daß die Brutto-
zugänge an Maschinen und sonstigen Ausrüstungsgütern 
von 1973 zu 1974 noch um 1,1 O/o gestiegen sind. Diese bei 
den Anlagearten gegenläufige Entwicklung hat den Anteil 
der Maschinen und sonstigen Ausrüstungsgüter an den 
gesamten Investitionen auf 78,4 °/o erhöht - ein Prozent-
satz, der zuletzt 1968 erreicht worden war. 

Investitionen 1974 in den Ländern 
Bei der Beurteilung der nach Bundesländern geglieder-

ten Investitionen i&t zu berücksichtigen, daß es sich dabei 
um Unternehmensergebnisse handelt. Die Meldungen der 
Unternehmen wurden für die Ergebniserstellung jeweils 

Tabelle 3: Anlageinvestitionen 1) im Bergbau und in der 
Industrie nach Anlagearten und Ländern 

Unternehmen mit 50 Beschäftigten und mehr 

Anlageart 1972 1973 1974 
-- Miii. 

1 
Mill. 

1 
Mill. 

1 
Land DM '% DM % DM % 

Bebaute Grundstucke 
und Bauten ........ 

Grundstucke ohne 
8 225 22,0 7890 22,1 7095 20,2 

Bauten. „ „ „ „ ... 
Maschinen, maschinelle 

653 1,7 637 1,8 470 1,3 

Anlagen, Betriebs- u. 
Geschäftsausstattung. 28 508 76,3 27 229 76,2 27 532 78,4 

Insgesamt ... 37 386 100 35 757 100 35 0971 100 

Schleswig-Holstein 489 1,j 519 1,5 659 1,9 
Hamburg ............ 1 728 4,6 2147 6,0 2W7 7,4 
Niedersachsen ........ 3 599 9,6 3 227 9,0 3 595 10,2 
Bremen .............. 343 0,9 426 1,2 400 1,1 
Nordrhein-Westfalen .. 12 719 34,0 11 267 31,5 10012 28,5 
Hessen ............... 3268 8,7 3252 9,1 3 412 9;7 
Rheinland-Pfalz 1 675 4,5 1 748 4,9 1677 4,8 
Baden-Wurttemberg .. 7105 19,0 6 510 18,2 6 409 18,3 
Bayern .............. 4 736 12,7 5 024 14,0 4 737 13,5 
Saarland ............. 833 2,2 557 1,6 524 1,5 
Berlin (West) ........ 890 2,4 1 081 3,0 1066 3,0 

1) Einschl. Investitionssteuer. 
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dem Bundesland zugeordnet, in dem das Unternehmen 
seinen Geschäftssitz hat, ungeachtet der Tatsache, daß 
sich die Investitionstätigkeit von Unternehmen mit Nie-
derlassungen in mehreren Bundesländern auf alle betei-
ligte Länder erstrecken kann. Die dargebotenen Zahlen 
sind also nicht ohne weiteres charakteristisch für die 
regionale Verteilung der Investitionen. 

Der Anteil der Unternehmen Nordrhein-Westfalens an 
deh gesamten Investitionen ist wie 1973 nochmals gesun-
ken und betrug im Berichtsjahr nur noch 28,5 O/o; dieser 
Rückgang wirkte sich überwiegend zugunsten der Anteile 
der Hamburger und niedersächsischen Unternehmen aus. 
Die meisten Investitionen je Beschäftigten wiesen weiter-
hin die in Hamburg ansässigen Unternehmen mit 11 221 
DM aus. Das Niveau der Investitionsquoten der Bundes-
länder ist gegenüber dem Vorjahr zwar gesunken, die 
Bandbreite zwischen den höchsten und niedrigsten Quo-
ten blieb mit einem Unterschied von 2,3 Prozentpunkten 
im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr aber unverändert. 

Baugewerbe 
Im Baugewerbe wurde die Investitionserhebung ebenso 

wie im Bereich „Bergbau und Industrie" für das Jahr 1974 
methodisch unverändert fortgeführt. Während im Bau-
hauptgewerbe eine eigenständige Erhebung durchgeführt 
wird, wird das Ausbaugewerbe im Rahmen der parallel 
laufenden Investitionserhebung im Produzierenden Hand-
werk erfaßt. Die für beide Teilbereiche anfallenden Daten 
werden zu Ergebnissen für das Baugewerbe insgesamt zu-
sammengeführt. Die Erhebung richtet sich allerdings nur 
an Unternehmen, die im Berichtsjahr 20 Beschäftigte und 
mehr und ein volles Geschäftsjahr haben. Nach den Er-
fahrungen des letzten Zensus im Baugewerbe aus dem 
Jahr 1967 entfallen auf die befragten Unternehmen etwa 
drei Viertel der Gesamtinvestitionen des Baugewerbes. 
Die Werte der Sachanlagen, die den Arbeitsgemeinschaf-
ten des Bauhauptgewerbes unmittelbar zuzurechnen sind, 
wurden - der Vollständigkeit halber - den Werten für 
die Unternehmen zugeschlagen. Bei den Ergebnissen han-
delt es sich ebenso wie im Bergbau und bei der Industrie 
um nominelle Werte. 

Die Investitionsneigung der Unternehmen hängt einer-
seits von zukünftigen Marktchancen, andererseits aber 
auch von der wirtschaftlichen Entwicklung der vorherge-
henden Periode. ab. Für die Investitionsentscheidungen 
des Jahres 1974 war der konjunkturelle Umschwung, der 
Mitte des Jahres 1973 einsetzte und die Bauwirtschaft in 
besonderem Maße traf, - zumal er noch durch Struktur-
probleme verstärkt wurde - von entscheidender Bedeu-
tung. Nach Jahren der Hochkonjunktur der Bauwirtschaft 
brach die wirtschaftliche Aufwärtsentwicklung jäh ab. 
Die Aussetzung der degressiven Abschreibung und der er-
höhten Sonderabschreibungen nach § 7b Einkommen-
steuergesetz sowie die Einführung einer 11 O/oigen Investi-
tionssteuer in Verbindung mit einer Verteuerung und Ver-
knappung der Kreditaufnahme veranlaßte viele Bauher-
ren, geplante Baumaßnahmen zu verschieben oder die 
Planung neuer Projekte zurückzustellen. Daß die Bundes-
regierung Ende 1973 die o. g. konjunkturpolitischen Maß-
nahmen des Stabilitätsprogramms vom 3. Mai ·1973 weit-
gehend wieder aufhob, dürfte die Erwartungen der Unter-
nehmer hinsichtlich ihrer Produktions- und Absatzmög-
lichkeiten nur unwesentlich beeinflußt haben. 

Das Baujahr 197.4 - mit einem deutlich verminderten 
Bauvolumen - stand ganz im Zeichen eines Anpassungs-
prozesses an die veränderte Marktlage 2). 'Gemessen' am 
Wertindex des Auftragseingangs verzeichneten die Be-
triebe des Bauhauptgewerbes 1974 einen Rückgang gegen-
über den bereits rückläufigen Werten 1973 von ungefähr 
9 O/o. Während im Tiefbau die Position leicht verbessert 
werden konnte (+ 1,6 °/o), sank die Nachfrage nach Hoch-
bauleistungen gegenüber 1973 um 15 O/o. Stark betroffen 
war insbesondere der Wohnungsbau, ,der sogar um ·20 °/o 

2) Siehe Wista 3/1975, S. 191 ff.: „Bauhauptgewerbe 1974". 
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unter dem Vorjahresniveau blieb. Entsprechend verlief die 
Entwicklung der geleisteten Arbeitsstunden. Beim Vorjah-
resvergleich 1974/73 wies die Arbeitsleistung im Bau-
hauptgewerbe insgesamt einen Rückgang von 12 O/o, im 
Wohnungsbau jedoch von 19 O/o auf. Die Zahl der geneh-
migten Wohnungen sank 1974 auf 417 783 und blieb gegen-
über dem Jahresergebnis 1967 - den bisher niedrigsten 
Genehmigungen seit 1953 - sogar noch um 22 O/o zurück 3). 

Die Konjunkturstützungsprogramme von Bund und Län-
dern im September 1974 konnten die Investitionsbereit-
schaft der Unternehmen im Berichtsjahr insofern nicht 
steigern, als zunächst erst einmal freie Kapazitäten auszu-
lasten waren. Wie sich die Investitionstätigkeit des Bauge-
werbes im einzelnen entwickelt hat, zeigt die folgende 
Darstellung der Ergebnisse der Investitionserhebung. 

Investitionen 1974 
Im Jahr 1974 wurden im Baugewerbe 16 514 Unterneh-

men mit 20 Beschäftigten und mehr gezählt, davon 13 284 
im Bauhauptgewerbe und nur 3 230 im Ausbaugewerbe. 
Der Unternehmensbestand lag damit in beiden Bereichen 
auf dem niedrigsten Niveau der letzten 10 Jahre. Gegen-
über 1973 war allein im Bauhauptgewerbe ein Rückgang 
von mehr als 1 000 Unternehmen (- 7,5 O/o) zu verzeichnen. 
Dagegen lag die Anzahl der Unternehmen im Ausbauge-
werbe nur um ungefähr 4 O/o unter der des Jahres 1973. 
Durch diese unterschiedliche Entwicklung verringerte 
sich der Anteil des Bauhauptgewerbes am gesamten Bau-
gewerbe auf 80,4 O/o (1973: 81,1 O/o). Nach eigenen Angaben 
haben 1974 im Bauhauptgewerbe 11 245 Unternehmen In-
vestitionen getätigt. Der Anteil der investierenden Unter-
nehmen ging damit - gemessen an der Gesamtzahl der 
Unternehmen - von 88 auf knapp 85 6/o zurück. Die Inve-
stitionen, die im Bauhauptgewerbe 1973 noch bei 
3 509 Mill. DM gelegen hatten, schon damals aber bereits 
gegenüber dem Vorjahr um 15 O/o rückläufig waren, san-
ken um etwa 38 O/o auf 2 183 Mill. DM. Dies war nur 
wenig mehr als die Hälfte an den Investitionen des Jahres 
1972. 

Im Ausbaugewerbe investierten im Berichtsjahr 
2 547 Unternehmen. Die Investitionssumme war hier mit 
151 Mill. DM um nahezu 30 O/o geringer als 1973, als das 
Vorjahresergebnis noch um 2,6 °to übertroffen worden war. 
Der konjunkturelle Abschwung, der die Unternehmen des 
Bauhauptgewerbes bereits ab Mitte 1973 traf, griff 1974 
auf das Ausbaugewerbe über. Diese zeitlich verschobene 
Entwicklung der Investitionstätigkeit im Bauhaupt- und 
Ausbaugewerbe ist darauf 2:Urückzuführen, daß Ausbau-

3) Siehe WiSta 4/1975, S. 271 ff.: „Bautätigkeit 1974". 

leistungen erst dann erbracht werden können, wenn die 
Rohbauarbeiten abgeschlossen sind. 

Im Baugewerbe insgesamt lagen die Investitionen 1974 
mit 2 333 Mill. DM um 38 O/o niedriger als im Vorjahr; auf 
das Bauhauptgewerbe entfielen wie 1973 knapp 94 O/o der 
Investitionssumme. 

Je Unternehmen wurden 1974 im Bauhauptge-
werbe 194 113 DM investiert; das sind 30 O/o weniger als im 
Vorjahr. Die entsprechenden durchschnittlichen Investi-
tionen des Ausbaugewerbes gingen von 75 080 DM im 
Jahr 1973 auf 59 164 DM im Berichtsjahr (- 21 °/1>} eben-
falls erheblich zurück. Dennoch wurde im Bauhauptge-
werbe je Unternehmen etwa 3,3mal soviel investiert wie 
im Ausbaugewerbe. Die unterschiedliche Unternehmens-
bzw. Produktionsstruktur beider Bereiche wird hier deut-
lich. Unterschiede in den Produktionsverfahren zwischen 
Ausbau- und Bauhauptgewerbe zeigen sich ebenfalls, 
wenn man die V e r t e i 1 u n g d e r I n v e s t i t i o n e n 
a u f d i e e i n z e 1 n e n A n 1 a g e a r t e n in beiden Be-
reichen betrachtet. Während die Unternehmen des Bau-
hauptgewerbes 80,8 O/o für Maschinen und maschinelle An-
lagen (einschl. Baustellen-, Betriebs- und Geschäftsaus-
stattung) aufwendeten, lag dieser Anteil im Ausbauge-; 
werbe nur bei 63,7 O/o. Dagegen machte die Anlageart Be-
baute Grundstücke und Bauten im Ausbaugewerbe 33,2 °/ö, 
im Bauhauptgewerbe nur 16,3 O/o der gesamten Anlagenzu-
gänge aus. Der Anteil der Grunds~ücke ohne Bauten war 
nach wie vor in beiden Bereichen mit ungefähr 3 O/o von 
untergeordneter Bedeutung. 

Die In v es t i t i o n s in t e n s i t ä t war 1974 in beiden 
Bereichen geringer als 1973. Im Bauhauptgewerbe, wo die 
Zahl der tätigen Personen von 1,186 Mill. im Jahr 
1973 auf 1,023 Mill. im Berichtsjahr zurückging, lag die In-
vestitionsintensität 1974 bei 2 135 DM, 3 334 DM gegenüber 
1972, und 2 960 DM 1973. Das Ergebnis für 1974 bedeutet 
einen Rückgang von 28 O/o gegenüber dem Vorjahr und von 
36 O/o gegenüber 1972. Im Ausbaugewerbe entfielen auf 
jeden der 134 862 tätigen Personen (1973 waren es noch rd. 
140 000) Investitionen in Höhe von 1117 DM; gegenüber 
dem Vorjahr bedeutet dies ein Rückgang von 26 °/o. 

Die In v e s t i t i o n s q u o t e, die z. B. 1970 bei 6,5 O/o 
gelegen und 1972 noch 5;9 O/o ausgemacht hatte, sank 1974 
im Baubauptgewerbe auf 3,2 O/o. Dieser Indikator kann für 
das Ausbaugewerbe nicht festgestellt werden, weil der 
Umsatz in der Investitionserhebung im Produzierenden 
Handwerk, aus der die Daten für das Ausbaugewerbe ent-
nommen wurden, nicht erfragt wird. 

Betrachtet man die einzelnen Z w e i g e des Bauhaupt-
gewerbes, so zeigt sich nahezu ausnahmslos ein Rückgang 

Tabelle 4: Anlageinvestitionen im Baugewerbe (ohne Bauhilfsgewerbe) nach 
Wirtschaftszweigen und Beschäftigtengrößenklassen · 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Investitionen!) 

Zweig Bebaute 1 Grundstücke 1 Masch.inen, 1 Investitionen 
Grundstucke 1 ohne maschme!le insgesamt Abnahme je 1 im Verhältnis . und Bauten Anlagen, 1974 gegen-Beschäftigtengrößenklasse Bauten Werkzeuge>) über 1973 Beschäftigten Ges.!~satz 

-1974 1 1973 1974 
Mill.DM % DM 1 % 

1 

1 

1 
Baugewerbe insgesamt .............. 406,3 66,6 1 860,6 2 333,5 3 722,0 37,3 2 016 

Hoch- und Tiefbau3) .............. 150,1 20,3 629,5 799,9 1 403,9 43,0 2165 3,0 
Hochbau„ „ .......... „„ „ „ .. 106,1 24,4 401,8 532,3 988,7 46,2 1 579 2,7 
Tiefbau (ohne Straßenbau) 30,0 7,3 304,3 341,6 394,7 13,5 3 289 5,3 
Straßenbau ...................... 31,4 

J 
7,2 

1 
290,6 329,2 432,7 23,9 2649 3,8 

Übrige Zweige .................. 38,8 2,7 ; 138,3 179,8 289,0 37,/l 2045 3,1 
Bauhauptgewerbe ................ 356,4 61,9 1 '764,6 2182,8 3 508,9 37,8 2135 3,2 

davon in Unternehmen 
mit ... Beschäftigten 

20- 49 ...................... 64,0 15,1 346,6 425,6 651,8 34,7 1 688 3,1 
50- 99 ...................... 63,9 12,9 361,6 438,4 649,3 32,5 2 084 3,5 

100...199 ...................... 42,6 9,7 294,4 346,7 572,0 39,4 2 111 3,3 
200-499 ...................... 62,6 13,3 314,8 390,7 621,1 37,1 2 277 3,1 
500 und mehr ················· 123,3 16,8 447,2 581,4 1 014,7 42,7 2 594 3,0 

-Ausbaugewerbe ................... 50,0 4,7 96,0 150,7 213,0 29,3 1117 

I) Einschl. Investitionssteuer. - 2) Einschl. Baustellen-, Betriebs- und Geschäftsausstattung. - 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Schaubild 1 

UNTERNEHMEN. TATIGE PERSONEN, WIRTSCHAFTLICHER UMSATZ 
UND INVESTITIONEN IM BAUHAUPTGEWERBE 

Ergebnisse der Unternehmen mit 20 tat1gen Personen und mehr 

Unternehmen mit tatigen Personen 
noo 1~ 0 1 

1 0 

" 
1600 6000 

0 1 

~ 1 

' 0 1 
c;:: 

1 1 1 1 1 
1 1 1 1 

Tatige Personen 1) 
1,4 ~-------~----,...-------.--------, 1,4 
Mill. Mill. 

1,2 

1,0 1------+---------+---------; 1,0 

70 
Mrd. 

40 

1600 0 

1500 0 

1400 0 

13000 

1200 0 

11000 
< 

Unternehmen mit 1nvest1t1onen 

' ' 
1 
1 

Investitionen in DMll 

1 6000 

1 5000 

1 4000 
.......... ~ 1 

""- 1 

" 
3000 

2000 

l l 000 . 
1 1 1 , 

1964 1965 1966 1967 1968 1969 • 1970 1971 1972 1973 1974 

!) 1964 bis 1966Jahiesdurchschnitt,1967 blS 1974 Ende September.-1) 1968 blS 1974 oone Umsatzsteuer,-
3)1968 bis 1974 e1nsch1. lmest1twnssteuer 

Stat1st1rsches Buildesamt 760357 

der-Investitionen gegenüber dem Vorjahr, wenn auch von 
unterschiedlicher Stärke. Die Auswirkungen des in den 
einzelnen Sparten differenziert ausgeprägten Einbruchs 
ab Mitte des Jahres 1973 auf die Investitionstätigkeit des 
Berichtsjahres ist eindeutig zu erkennen. Infolge der ex-
trem rezessiven Entwicklung im Wohnungsbau investier-
ten die Unternehmen des reinen Hochbaus 1974 46 °/o 
weniger als im Vorjahr. Auch die Unternehmen, die 
sowohl im Hochbau als auch im Tiefbau tätig sind, lagen 
mit einer Abnahme ihrer Investitionen von 43 O/o über der 
durchschnittlichen Abnahme des Bauhauptgewerbes. In 
den „übrigen Zweigen", zu denen der Spezialbau, das 
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Stukkateurgewerbe, die Zimmereien und der Ingenieur-
holzbau sowie die Dachdeckereien zählen, entsprach der 
Investitionsrückgang 1974 gegenüber 1973 mit - 38'0/o dem 
durchschnittlichen Rückgang des Bauhauptgewerbes. 
Lediglich das Abbruch-, Spreng- und Enttrümmerungsge-
werbe konnte - vermutlich als Folge von Sanierungs-
maßnahmen - seine Investitionen 1974 gegenüber 1973 
erhöhen, und zwar um 31 °/o. Die Investitionen im Tiefbau 
und im Straßenbau erlitten 1974 im Vergleich zum Vorjahr 
mit 14 bzw. 24 O/o noch die geringsten Einbußen. Ebenso 
wie in den vergangenen Jahren wiesen diese beiden 
Zweige wegen ihrer hohen Kapitalintensität die höchste 
Investitionsintensität und die höchste Investitionsquote 
auf (siehe Tabelle 4). 

Von den Gesamtinvestitionen des Bauhauptgewerbes 
entfielen auf die Unternehmen des kombinierten Hoch-
und Tiefbaus 36,6 O/o; ihr Anteil sank damit gegenüber 
dem Vorjahr um etwa 3 Punkte. Auch im reinen Hochbau 
konnten die Unternehmen ihren Vorjahresanteil 'von 
28,2 O/o nicht behaupten; mit 24,4 O/o lagen sie dennoch an 
zweiter Stelle. Die Anteile der Tiefbau- bzw. Straßenbau-
unternehmen stiegen zu Lasten der genannten Zweige an. 
Die Unternehmen der „Übrigen Zweige" konnten die Posi-
tion des Vorjahres halten. 

Die Entwicklung der Investitionstätigkeit der Unterneh-
men des Bauhauptgewerbes war in allen B e s c h ä f t i g -
t e n g r ö ß e n k 1 a s s e n rückläufig. Bei einer -Bandbrelte 
zwischen - 33 und - 43 O/o hatten die kleineren Unter-
nehmen mit 20 bis 99 tätigen Personen geringere Abnah-
men zu verzeichnen als die Unternehmen mit 100 Beschäf-
tigten und mehr. Obwohl die großen Unternehmen mit 500 
Beschäftigten und mehr mit - 43 O/o den stärksten Rück-
gang gegenüber 1973 aufwiesen, nahmen sie nach wie vor 
mehr als ein Viertel aller Investitionen des Bauhauptge-
werbes vor. Die Anteile der übrigen Größenklassen lagen 
zwischen 20,1 und 15,9 O/o. Insgesamt gesehen hat eine 
leichte Strukturverschiebung zugunsten der „mittleren" 
Unternehmen mit 50 bis 199 tätigen Personen stattgefun-
den. Die Investitionsintensität war in der Größenklasse 
mit 500 Beschäftigten und mehr am höchsten (2 594 DM); 
sie sank kontinuierlich mit abnehmender Beschäftigten-
zahl bis auf 1 688 DM in der Größenklasse 20 bis 49 Be-
schäftigte ab. Die Investitionsquote bewegte sich inner-
halb der Beschäftigte~größenklassen zwischen 3,0 und 
3,5 6/o. 

Darstellung nach Ländern 
Der Schwerpunkt der Investitionen des Bauhauptge-

werbes liegt bei den Ausrüstungsgütern. Im Gegensatz zu 
der standortgebundenen maschinellen Ausrüstung der In-
dustrie sind diese jedoch im Bauhauptgewerbe beweglich 
und können bei Bedarf in verschiedenen LäniJ.ern einge-

Tabelle 5: Anlageinvestitionen im Bauhauptgewerbe 
nach Ländern 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

1972 1973 1974 

i:_ Im Ver-- Mltnis 
Land Investitionen insgesatht sch:lf- zum 

tigten Gesamt-
wnsatz 

--· -
1 

Mill. 
1 1 % DM % DM % 

Schleswig-Holstein 3,5 3,8 97 4,4 2 331 3,5 
Hamburg ...... „ .•.. 2,2 2,3 63 2,9 2 552 3,1 
Niedersachsen ........ 9,3 9,7 229 10,4 2051 3,3 
Bremen .. "" ......•... 0,9 0,9 21 1,0 1 471 2,3 
Nordrhein-Westfalen .. 25,3 25,1 559 25,6 2041 2,8 
Hessen ............... 10,5 10,5 239 10,9 2 282 3,0 
Rheinland-Pfalz 6,9 7,2 148 6,8 2 539 4,4 
Baden-Wurttemb~rg':: 17,0 17,0 343 15,7 ' 2 431 3,7 
Bayern „ „ .. „ .... „ 21,0 20,0 397 18,2 1846 3,3 
Saarland ............. 1,6 1,4 36 1,7 2 703 4,0 
Berhn (West) ........ 1,8 2,1 52 2,4 2116 3,2 

Bundesgebiet .. · 1 100 
1 

100 12183 1100' 
1 

2135 
1 

3,2 

Die %-Sätze sind von den nichtgerundeten Zahlen gerechnet. 
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Schaubild 2 

UNTERNEHMEN, TÄTIGE PERSONEN UND INVESTITIONEN 
!/,\ AUSBAUGEWERBE 

Ergebnisse der Unternehmen mit 20 tat1gen Personen und mehr 

Unternehmen mit tat1gen Personen 
4,5 .-------.--~------,.---------- 4,5 
Tsd. Tsd. 

3,0 

Tat1ge Personen ll 
180 .------,---=----...----.-----r--------- 180 
Tsd. Tsd, 

140 i--==--r---4----j-----j-----t-""""""''°i;;:--1 140 

~: ~ 

Unternehmen mit Investitionen 
4,0 .------,--------,----,.-------.----- 4,0 
Tsd. ::: Tsd. 

Investitionen in DMZl. 
250 .------,---~----.----,.-------.----- 250 
Mill. Mill. 

1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 

1)1964 bis 1966 Jahresdurchschnitt, 1967 bis 1974 Ende September.- 2) 1968 bii 1974 
emschl. lnvest1t1onssteuer .- 3) Ergebnisse furd1e Jahre ab 1967 sind mit den Ergebnis~ 
sen der Vor1ahre infolge Umstellung auf den Benchtskre1s der Handwerkszahlung 1968 
n1chtvergle1chbar. 

Statistisches Bundesamt 760358 

setzt werden. Die unterschiedliche Entwicklung in den 
einzelnen Ländern sollte daher nicht überbewertet wer-
.den. 

In allen Bundesländern sind die Investitionen 1974 ge-
genüber dem Vorjahr erheblich gesunken. Bayern, Baden-
Württemberg und Rheinland-Pfalz lagen dabei mit - 43 
bzw. - 42 O/o spürbar unter dem Bundesdurchschnitt. Je 
Beschäftigten investierten mit 2 703 DM die im Saarland 
ansässigen Unternehmen am meisten, gefolgt von Ham-
burg (2 552 DM) _und Rheinland-Pfalz (2 539 DM), das im 
Vorjahr mit 3 840 DM noch an der Spitze aller Bundeslän-
der gelegen hatte. Hinsichtlich der Investitionsquote 
schnitt wie im Vorjahr Rheinland-Pfalz am besten ab. 
Nach wie vor wurden ein Viertel aller Investitionen von 
nordrheinwestfälischen Unternehmen getätigt, gefolgt von 
den bayerischen mit einem Fünftel. Kr. 
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Produzierendes Handwerk 
Die jährlichen Investitionserhebungen erfassen im Er-

hebungsbereich „Produzierendes Handwerk" die Unter-
nehmen selbständiger Handwerker mit 20 Beschäftigten 
und mehr des Verarbeitenden Gewerbes und des Ausbau-
und Bauhilfsgewerbes. Unternehmen, die ihren wirt-
schaftlichen Schwerpunkt nicht in der Produktion, son-
dern beispielsweise im Handel, Verkehr oder Dienstlei-
stungsgewerbe haben sowie handwerkliche Nebenbetriebe 
bleiben ausgeschlossen. Die Investitionen für das Ausbau-
und Bauhilfsgewerbe werden zwar im Rahmen des Produ-
zierenden Handwerks erhoben, aber - wie bereits in den 
Ausführungen über das Baugewerbe dargelegt wurde -
seit 1965 mit denen .für das Bauhauptgewerbe (Industrie 
und Handwerk) zusammengeführt und in den Ergebnissen 
für das gesamte Baugewerbe ausgewiesen. Die nachfol- ~--! .-, ' 
genden Bundesergebnisse beziehen sich daher ausschließ-
lich auf Handwerksunternehmen des Verarbeitenden Ge-
werbes. 

Investitionen 1974 

In die Investitionserhebung des Produzie~enden Hand-
werks (ohne Baugewerbe) für das Jahr 1974 wurden im 
Bundesgebiet insgesamt 7 950 Unternehmen mit 20 Be-, 
schäftigten und mehr einbezogen. Von diesen nahmen 
6 865 Unternehmen (86,4 O/o) Investitionen mit einem Ge-
samtwert von 747,9 Mill. DM vor. Der Wert der Bruttozu-
gänge an Sachanlagen ging damit 1974 gegenüber dem 
Vorjahr beachtlich um 372,1 Mill. DM oder 33 O/o zurück.· 
Dies bedeutet die prozentual stärkste Abnahme der Inve~ 
stitionen in den letzten zehn Jahren. Im Bergbau und in 
der Verarbeitenden Industrie war die Investitionseinbuße 
im Berichtsjahr dagegen weniger einschneidend. 

Tabelle 6: Unternehmen und Beschäftigte 
im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Unternehmen Beschäftigte') r-,1 mit Abnahme 
Jahr insgesamt gegenuber Investi- insgesamt gegenliber 

dem tionen dem 
Vorjahr Vorjahr 

- Anzahl % 1 Anzahl % 

1972„ .... „ .... „. 8 571 3,7 7 831 378 425 2,0 
1973_ „ „ „ .'„ „ „. 8 309 3,2 7 566 369 854 2,3 
1974. „ .... „ ... „. 7 950 4,3 6 865 351 766 4,9 

1) Ohne Heimarbeiter. 

Die geringe Investitionstätigkeit im Produzierenden 
Handwerk 1974 ist u. a. im Zusammenhang mit der recht 
ungünstigen Umsatzentwicklung des Handwerks zu sehen. 
Im Jahr 1974 nahmen die Umsätze itn Ber~ich des Verar-
beitenden Handwerks gegenüber dem vorangegangenen 
Jahr um lediglich 3,3 O/o 4) zu, verglichen mit einer Umsatz-
steigerung im Bergbau und in der Verarbeitenden Indu-
strie um rd. 12 °/o im selben Zeitraum 5). Im Handwerk 
herrschen Unternehmen kleinerer und mittlerer Größe 
vor, die zumeist in der Lage sind, je nach Konjunktursi-, 
tuation ihre Investitionsentscheidungen kurzfristig zu 
treffen. Dies führt dazu, daß die Investitionen des Produ-
zierenden Handwerks von Jahr zu Jahr vergleichsweise 
hohen Schwankungen ausgesetzJ sein können. 

Untersucht man die Entwicklung nach Investitionsar-
ten, so wurde im Produzierenden Handwerk 1974 für be-
baute Grundstücke und Bauten mit einer Investitions-
summe von 290,4 Mill. DM um 208,1 Mill. DM oder 42 O/o 
weniger investiert als im Vorjahr. Für Grundstücke ohne 
Bauten (27 ,3 Mill. DM) waren die Investitionen um -
10,4 Mill. DM oder 28 O/o geringer als 1973. Die baulichen 
Investitionen insgesamt (317,7 Mill. DM) lagen damit im 
Jahr 1974 um 218,5 Mill. DM oder 41 O/o unter dem Vorjah-
reswert. Demgegenüber nahmen die Ausrüstungsinvesti-

4) Siehe Ergebnisse der vierteljährlichen Handwerksbericht-
erstattung, Statistisches Jahrbuch der Bundesrepublik Deutschland 
1975, S. 263. - 5) Siehe Ergebnisse der Industrieberichterstattung, 
Statistisches Jahrbuch a. a. 0. S. 229. 

369 

_, 
'' 

,' 



tionen (Beschaffung von Maschinen, maschinellen Anla-
gen, Werkzeugen sowie Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung) um 153,7 Mill. DM oder 26 °/o auf 430,2 Mill. DM ab. 
Die z. T. unterschiedliche Entwicklung der einzelnen Inve-
stitionsarten deutet darauf hin, daß vor allem Erweite-
rungsinvestitionen (die großenteils bauliche Investitionen 
darstellen) unterblieben, während Ersatzinvestitionen 
(z. B. für alte Maschinen) nicht in gleichem Maße einge-
schränkt wurden. 

Die durchschnittlichen Investitionen jedes erfaßten 
Handwerksunternehmens des Verarbeitenden Gewerbes 
(ohne Baugewerbe) nahmen 1974 um 40 720 DM oder 30 O/o 
auf 94 070 DM ab. Bezogen auf die rd. 351 800 tätigen Per-
sonen (einschl. Inhaber) errechnet sich ein durchschnitt-
licher Betrag von 2 126 DM, der um 902 DM oder 30 O/o un-
ter dem Vorjahreswert liegt. Vergleicht man die Ergeb-
nisse der Unternehmen in den einzelnen Größenklassen, 
so zeigt sich für jede der nachgewiesenen Unternehmens-
größen eine starke Abnahme der Investitionen: Sie lag 
zwischen 29 °/o bei Unternehmen mit 100 Beschäftigten 
und mehr und 38 O/o bei Unternehmen mit 50 bis 99 Be-
schäftigten. Die Investitionen je tätige Person waren bei 
den Unternehmen mit 50 bis 99 Beschäftigten ebenfalls 
am stärksten rückläufig (- 33 O/o); die geringste Abnahme-
rate verzeichneten auch hier die Großunternehmen mit 
100 Beschäftigten und mehr (- 27 @/o). 

Tabelle 7: Anlageinvestitionen im Produzierenden 
Handwerk (ohne Baugewerbe) nach 

Beschäftigtengrößenklassen 

Investitionen!) insgesamt Investitionen!) je 
Unternehmen mit ... Beschäftigten2) 

bis ... Beschäftigten 1972 1 1973 1 1974 1972 ! 1973 1 1974 
Mill.DM DM 

20-49 ........... · I 565,6 

1 

548,6 

1 
368,8 

1 2~90 1 2 884 

1 

2040 
50-99 ............ 314,8 319,3 199,7 3 14 3290 2 215 

100 und mehr ...... 257,6 252,1 179,4 3155 3 053 2 219 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber dem jeweiligen Vorjahr in% 

50-99 ............ + 1,4 + 1,4 -37,5 + 2,7 + 5,7 -32,7 20-49 .......... ··1- 0,21-3,0 1--,32,81 + 3,1 1-0,21-29,3 
100undmehr ...... + 16,2 -2,1 -28,8 + 16,1 -3,2 -27,3 

. . 1) Emschl. Invest1t1onssteuer. - 2) Ohne He1marbe1ter . 

In keiner der Unterabteilungen des Verarbeiten-
den Gewerbes (Handwerk) nahmen die Investitionen ge-
genüber dem Vorjahr zu. Insbesondere der Stahl-, Maschi-
nen- und Fahrzeugbau schränkte seine Investitionen ein: 

Der Rückgang der Bruttozugänge an Sachanlagen um 
212,2 Mill. DM (- 39 O/o) auf 335,0 Mill. DM machte hier 
allein weit über die Hälfte der gesamten Investitionsein-
bußen des Produzierenden Handwerks 1974 . aus. Dabei 
verringerte der Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau die 
baulichen Investitionen um 138,4 Mill. DM oder 45 O/o auf 
166,9 Mill. DM stärker als die Ausrüstungsinvestitionen 
(Abnahme um 73,8 Mill. DM oder 31 O/o auf 168,1 Mill. DM). 
Insgesamt gesehen entfielen auf die genannte Unterabtei-
lung im Berichtsjahr nur noch 44,8 O/o aller Investitionen 
des Produzierenden Handwerks, nachdem dieser Anteil 
1973 noch bei 48,9 O/o gelegen hatte. Weitere Unterabtei-
lungen mit hohen Anteilen an der gesamten Investitions-
summe sind das Holz-, Papier- und Druckgewerbe 
(128,2 Mill. DM) und das Nahrungs- und Genußmittelge-
werbe (124,9 Mill. DM), die jedoch ebenfalls bei weitem 
weniger investierten als im Vorjahr (-31 bzw. -33 O/o). 
Prozentual gesehen am stärksten nahmen die Investitio-
nen bei der Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 
Erden 6) ab (- 43 O/o), am geringsten war der Rückgang bei 
der Eisen- 'und NE-Metallerzeugung (- 5,3 O/o) und bei der 
Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung (- 12 °/o). 
Die Investitionen je tätige Person lagen in der Kunst-
stoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung am höchsten 
(3 476 DM) und im Chemischen Gewerbe am niedrigsten 
(800DM). 

Die Investitionstätigkeit der Handwerksunternehmen 
des Verarbeitenden Gewerbes konzentrierte sich 1974 auf 
wenige W i r t s c h a f t s z w e i g e, wobei der Zweig Repa-
ratur von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern trotz erheb-
licher Einbußen weiter an erster Stelle stand. Dieser 
Zweig verringerte offensichtlich unter dem Eindruck der 
im Berichtsjahr ungünstigen Absatzsituation in der Auto-
mobilindustrie seine Investitionen um 118,9 Mill. DM oder 
3,9 O/o auf 188,0 Mill. DM. Dennoch entfielen auf ihn 25,1 O/o 
der gesamten Bruttozugänge an Sachanlagen. Weitere 
Wirtschaftszweige mit - gemessen am Produzierenden: 
Handwerk insgesamt - hohen Investitionen sind der 
Maschinenbau (79,0 Mill. DM) und die Fleischverarbeitung 
(54,1 Mill. DM); deren Bruttozugänge an Sachanlagen 
waren ge~enüber dem Vorjahr um jeweils rd. 33 O/o rück-
läufig, doch vereinten diese Zweige im Berichtsjahr 17,8 O/o 
der gesamten Investitionen auf sich. 

11) Im Text werden für Unterabteilungen und Zweige gelegentlich 
Kurzbezeichnungen verwendet, die ausführllchen Bezeichnungen 
sind in den Tabellen aufgeführt. 

Tabelle 8: Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) 
nach Unterabteilungen des Verarbeitenden Gewerbes 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 
Investitionen!) 

Investitionen 
Bebaute Grundstücke Maschinen u. je 

insgesamt Grundstocke ohne maschinelle Beschäftigten3) 
und Bauten Bauten Anlagen2) 

Wirtschaftsgliederung 1 
Ab-

nahme 
1973 1974 1 1973 1974 1974 1973 1974 1973 1974 1973 1974 1973 1974 

1 

gegen-
über 
1973 

Mill.DM % Mill.DM DM 

Produzierendes Handwerk insgesamt ........ 1120,0 747,9 100 100 33,2 498,5 290,4 37,7 27,3 583,8 430,2 3 028 2126 

Chemisches Gewerbe (einschl. Kohlen-
wertstoffindustrie) und Mineralöl-
verarbeitung ........................ 0,5 0,4 o,o 0,0 34,6 0,0 o,o 0,1 o,o 0,4 0,4 1 207 800 

Kunststoff-, Gummi- und Asbest-
12,1 5,2 0,3 0,2 13,0 10,1 3 890 3 '!76 verarbeitung ........................ 18,5 16,2 1,7 2,2 5,9 

Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden; Feinkeramik 
und Glasgewerbe .................... 24,7 14,1 2,2 1,9 43,0 7,1 3,9 0,8 0,4 16,8 9,8 3 794 2 260 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, 
7,1 19,2 0,6 35,4 33,9 3159 3 024 Gießerei und Stahlverformung 55,6 52,7 5,0 5,3 18,2 1,0 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau ..... 547,2 335,0 48,9 44,8 38,8 280,3 151,1 25,0 15,8 241,9 168,1 2 720 1 759 
Elektrotechnik, Feinmechanik und Optik; 

Herstellung von EBM-Waren, Musik-
instrun3enten, Sportgeräten, Spiel- und 

86,3 8,7 24,6 34,5 19,6 2,2 3,0 49,6 42,4 2254 1 734 Schmuckwaren ...................... 65,0 7,7 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe ....... 185,3 128,2 16,5 17,1 30,8 81,4 55,0 5,1 3,3 98,8 69,9 4440 3 271 
Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe .. 16,3 11,4 1,5 1,5 30,2 5,0 3,5 0,2 0,7 11,1 7,2 1 098 831 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 

16,6 16,7 65,8 2,9 3,4 116,9 88,3 4167 2962 (ohne Tabakverarbeitung) ............. 185,6 124,9 32,7 33,2 
. . 1) Emschl. Invest1t1onssteuer. - 2) Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung. - 3) Ohne He1marbe1ter • 
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Tabelle 9; Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) nach ausgewählten Zweigen des 
Verarbeitenden Gewerbes 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Investitionen'} 

W1rtschaftsghederung insgesamt Bauliche Investitionen'} 

1 

Ausri.tstungsinvestitionen3) 

1 1 

Abnahme 

1 1 

(H. v. = Herstellung von} 1973 1974. 1974 gegen- 1973 1974 1973 1974 
über 1973 

Mill.DM 1 % Mill.DM 

Reparatur v. Kraftfahrzeugen u. 

1 Fahrrädern, Lackierung von 
Straßenfahrzeugen ............... 306,9 188,0 25,1 38,7 201,3 111,8 105,6 76,2 

Maschinenbau ..................... 118,1 79,0 10,6 33,1 46,2 30,1 71,9 48,9 
Fleischverarbeitung (ohne Talg-

schmelzen u. Schmalzsiedereien) .... 80,7 54,1 7,2 33,0 37,0 16,8 43,7 37,3 
H. v. Bauelementen u. Serienfertigung 

v. Bauten aus Holz, Bautischlerei ... 74,0 48,5 6,5 34,5 28,6 19,0 45,4 29,5 
H. v. Möbeln, Möbeltischlerei, -

Holzveredlung ................... 58,5 37,0 4,9 36,8 27,7 16,0 30,8 21,0 
H. v. Backwaren ................... 52,3 36,8 4,9 29,6 18,1 9,9 34,2 26,9 
Montage u. Reparatur v. Lüftungs-, 

wärme- u. gesundheitstechnischen .. 
Anlagen „ .. „ .....•.. „ .. „. „. 43,3 28,0 3,7 35,3 13,7 7,7 29,6 20,3 

Brauerei und Mälzerei .............. 45,8 27,1 3,6 40,8 11,5 8,4 34,3 18,7 
Elektrotechnik ..... · ....... „ ....... 27,6 26,5 3,5 4,0 11,7 10,6 15,9 15,9 
Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei 

3,5 11,5 11,1 11,3 u. Schmiederei (a. n. g.) ........... 29,5 26,1 18,4 14,8 
H. v. EBM-Waren ................. 33,0 18,2 . 2,4 44,8 13,4 4,8 19,6 13,4 
Hoch-, Brucken- u. Wasserbau aus 

Stahl u. Leichtmetall sowie 
Weichenbau ..................... 43,1 17,7 2,4 58,9 23,7 7,7 19,4 10,0 

Stahlverformung {o. H. v. Geräten 
für Landwirtschaft u. Gewerbe, 
Oberflächenveredlung u. Härtung} .. 18,4 17,6 2,4 4,3 5,4 2,9 13,0 14,7 

Zusammen ... 1 931,2 1 604,6 1 80,8 1 35,1 1 449,4 1 257,0 1 481,8 1 347,6 
Produzierendes Handwerk insgesamt .. 1120,0 747,9 100 33,2 536,2 317,7 583,8 430,2 

.. 
1) Emschl. Investitionssteuer. - 2) Bebaute Grundstucke und Bauten sowie Grundstucke ohne Bauten. - 3) Maschinen, maschinelle Anlagen µ. Werkzeuge sowte 

Betriebs- und Geschäftsausstattung. 

Prozentual besonders starke Minderungen der Investi-
tionen verzeichneten die Zweige Hoch-, Brücken- und 
Wasserbau (-59 °/o), Herstellung von EBM-Waren 
(- 45 °/o) und Brauerei und Mälzerei (- 41 °/o), während 
die Elektrotechnik (- 4,0 %) und die Stahlverformung 
(- 4,3 %) das Vorjahresergebnis nahezu erreichten. 

Bei den meisten dargestellten Wirtschaftszweigen in der 
Tabelle auf S. 366* lag das Schwergewicht der Investitionen 
auf der Beschaffung von Ausrüstungsgütern. Zu diesen 
Zweigen zählten 1974 vor allem die Buchbindereien, die 
Druckerei und Vervielfältigung, das Textilgewerbe, die 
Stahlverformung sowie die Mahl- und Schälmühlen, bei 
denen.der Anteil der Ausrüstungsinvestitionen an der ge-
samten Investitionssumme mehr als vier Fünftel aus-
machte. Hauptsächlich in bauliche Anlageri investierte der 
Zweig Reparatur von Kraftfahrzeugen und Fahrrädern 
(59,4 O/o). 

Investitionen 1974 in den Ländern 
Die höchsten Investitionen im Berichtsjahr wiesen die 

Bundesländer Nordrhein-Westfalen mit 216,2 Mill. DM, 
Bayern mit 214,2 Mill. DM und Baden-Württemberg mit 
107,9 Mil!. DM auf. Diese Länder vereinten im Produzie-
renden Handwerk über 70 °/o der gesamten Investitionen 
des Bundes auf sich. 

Tabelle 10: Anlageinvestitionen im Produzierenden 
Handwerk (ohne Baugewerbe) nach Ländern 

Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Inveslltionenl} insgesamt Investitionen'} je 
Land Beschäftigten2) 

1973 1 1974 1973 1 1974 
Mtll.DM 1 % DM 

Schleswig-Holstem .. 28,1 19,3 2,6 2 096 1 598 
Hamburg .......... 24,6 14,0 1,9 2095 1 309 
Niedersachsen ...... 95,9 60,4 8,1 2 585 1 676 
Bretuen ........... 13,3 6,0 0,8 2 552 1195 
Nordrhein-Westfalen 325,7 216,2 28,9 3095 2 205 
Hessen . „ „ „. „„ 69,5 48,3 6,5 2 445 1 904 
Rheinland-Pfalz ..... 33,1 26,5 3,5 2 298 1 961 
Baden-Württemberg 154,9 

1 

107,9 14,4 3394 2 537 
Bayern „„„„.„. 337,3 214,2 28,6 3659 2305 
Saarland ........... 17.6 12,5 1,7 2 297 1 625 
Berlin (West) ....... 20,0 22,6 3,0 2 255 2884 

Bundesgebiet ... 
1 

1120,0 
1 

747,9 
1 

100 
1 

3028 
1 

2126 

1) Einschl. Investitionssteuer. - 2) Ohne Heimarbeiter. 
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Tabelle 11; Investitionen 1) im Produzierenden Gewerbe 2) 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Wirtschaft>gliederung 1973 1974 

Zu-{-).) 
bzw. 

Abnah-
me{-} 
1974ge-
gen 1973 

Mill.~~ 

Bergbau ... „ .. „. „ ... „ .•..•. : ....••. „..... 1176 

V erarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe}. . . . • . . 37 836 

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoff-
industrie) „ ..... „ .•. „ .. „ ... „ .... „ . . . . . . 4 700 

Mineralölverarbeitung „ .. „ .. „ „ „ .. „ „ „ „ . , 1 528 
Kunststoffverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 892 
Gummi- und Asbestverarbeitung................. 547 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und 

Erden ........... „ .. „ .. „ .. „ ...... „ .... . 
Feinkeramik . „ . „ ..........•............. „ .. 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .......... . 
Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke} 
NE-Metallerzeugung (einschl. -halbzeugwerke) .... 
Gießerei-Industrie •........... „ ..•.•..•..•...•. 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung .. . 
Stahl- und Leichtmetallbau .... „ ............... . 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Euromaschi-

nen, Geräten und, Einrichtungen für die automa-

2 236 
234 
452 

2363 
790 
484 
816 
613 

tische Datenverarbeitung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 330 
Herstellung von Euromaschinen, Datenverarbei-

tungsgeräten und -emrichtungen .............. . 
Straßenfahrzeugbau ...•....•....•.............. 
Schiffbau .................................... . 
Luftfahrzeugbau ..... „ ...... „ ...... „ ...... . 
Elektrotechnik {ohne Herstellung von Geräten und 

Einrichtungen fur die automatische Datenverar-

1034 
3161 

185 
93 

beitung} .. „ .... „ ............ „ . . . . . . . . . . . 3 434 
Feinmechanik und Optik, Herstellung und Repara-

tur von Uhren ................. „ .... „ . . . . . 372 
Herstellung von EBM-W aren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 306 
Herstellung von Musikinstrumenten, Sportgeräten, 

Spiel- und Schmuckwaren . . . . . . ............ . 
Säge- und Holzbearbeitungswerke . . . . . . ....... . 
Holzverarbeitung, Mobe!polsterei .............. . 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 
Papier- und Pappeverarbeitung ................. . 
Druckerei und Vervielfältigung ................ . 
Herstellung, Zurichtung und Veredlung von Leder . 
Lederverarbeitung, Herstellung und Reparatur von 

114 
402 

1173 
407 
521 
791 

17 

Schuhen aus Leder und Textilien . . . . . . . . . . . . . . 124 
Textilgewerbe................................. 1 310 
Bekleidungsgewerbe, Matratzenpo!sterei und 

Dekorateurgewerbe .. „ . „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ 365 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe.. . . . . . . . . . . . . . 4 041 

1277 + 8,6 

36 266 

6 0311 
1694 

737 
410 

1427 
2.16 
449 

2099 
923 
439 
689 
447 

3069 

1 229 
3 332 

338 
97 

3 454 

414 
1 025 

113 
256 
773 
461 
439 
702 

16 

101 
1069 

234 
3 576 

....., 4,1 

+ 28,5 + 10,9 
-17,4 
-25,0 

-36,2 
- 7,5 
- 0,7 
-11,2 
+ 16,8 
- 9,2 
-15,5 
-27,0 

- 7,8 

+ 18,9 
+ 5,4 + 82,5 
+ 3,8 

+ 0,6 

+ 11,1 
-21,5 

- 0,9 
-36,4 
-34,1 
+ 13,2 
-15,7 
-11,2 
-10,7 

-18,9 
-18,4 

-36,0 
-11,5 

Baugewerbe .......... „ ... „ . „ . „ . . . . . . . . . . . 3 722 2 333 - 37,3 
Insgesamt.. · 142 734 139 877 1- 6,7 

1) Emschl. Investitionssteuer. - 2) Ohne Elektrizitäts-, Gas-, Fernwa.rme- wid 
Wasserversorgung. 
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Gemessen an den entsprechenden Vorjahresergebnissen 
stiegen die Investitionen nur in Berlin ( + 13 °/o). Hingegen 
waren die Bruttozugänge an Sachanlagen 1974 in den 
Stadtstaaten Bremen und Hamburg (- 55 bzw. - 43 O/o) 
und in Niedersachsen und Bayern (je - 37 °/o) erheblich 
niedriger als im Jahr zuvor. Die Investitionen je Beschäf-
tigten lagen in Berlin (West), Baden-Württemberg, Bayern 
und Nordrhein-Westfalen über dem Bundesdurchschnitt, 
die geringsten Beträge verzeichneten Bremen und Ham-
burg. Roe. 

Produzierend~s Gewerbe insgesamt 
In Tabelle 11 sind die Ergebnisse der drei Bereiche 

„Bergbau und Industrie", „Produzierendes Handwerk" 
und „Baugewerbe" noch einmal zusammen dargestellt. 
Um eine einheitliche Abschneidegrenze für alle Bereiche 
zu gewinnen, wurden die Ergebnisse für Unternehmen des 
Bergbaus und der Industrie mit 20 bis 49 Beschäftigten 
geschätzt. Da man davon ausgehen kann, daß sich der An-
teil der Investitionen der Unternehmen dieser Größen-

klasse an den Gesamtinvestitionen im Laufe der Zeit 
kaum ändert, wurden für diese Schätzung Relationen be-
nutzt, die aus den Ergebnissen des Zensus im Produzie-
renden Gewerbe 1967 gebildet wurden. 

Im Produzierenden Gewerbe wurden während des Jah-
res 1974 Investitionen im Wert von 39,9 Mrd, DM vorge-
nommen. Dies entspricht einem Nachlassen der Investi-
tionstätigkeit gegenüber· 1973 um 6,7 O/o. Für das Berichts-
jahr ergab sich als Anteil des Verarbeitenden Gewerbes 
an den gesamten Investitionen 90,9 O/o (im Vorjahr: 88,5 O/o). 
Der Rückgang der Investitionen war hier mit 4,1 O/o 
schwächer als im gesamten Produzierenden Gewerbe. Um 
mehr als ein Drittel, nämlich von 3,7 Mrd. DM um 37,3 6/o 
auf 2,3 Mrd. DM, fielen dagegen die Investitionen im Bau-
gewerbe. Nur im Bergbau nahmen die Investitionsausga-
ben mit 1,3 Mrd. DM gegenüber dem Vorjahr um 8,6 O/o zu. 
Der Anteil des Bergbaus an den Gesamtinvestitionen er-
höhte sich damit von 2,8 O/o auf 3,2 O/o, während der Cies 
Baugewerbes von 8,7 O/o auf 5,9 O/o sank. Grö. 

Außenhandel 
HandeJswege im Außenhandel 1975 

Gesamtüberblick 
Wie bereits in den verschiedenen Jahresaufsätzen 1) der 

vorangegangenen Hefte dieser Zeitschrift berichtet, war 
der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland im Jahr 
1975 durch einen Abbau des extrem hohen Ausfuhrüber-
schusses gekennzeichnet, der sich 1974 - zu einem erheb-
lichen Teil preisbedingt - gebildet hatte. Der Aktivsaldo 
des deutschen Außenhandels sclJ.rumpfte von + 50,8 Mrd. 
DM 1974 auf + 37,3 Mrd. DM im Berichtsjahr 1975. Die 
Exporte der' Bundesrepublik sanken als Folge der welt-
weiten Rezession nominal um 4 °/o auf 221,6 Mrd. DM, 
während die Importe trotz abgeschwächter Binnenkon-
junktur um fast 3 O/o auf 184,3 Mrd. DM zunahmen. Die 
deutschen Exporte haben damit erstmals seit Bestehen der 
Bundesrepublik abgenommen. Da die Durchschnittswerte 2) 

von 1974 auf 1975 um rd. 7 O/o gestiegen sind, ging die Aus-
fuhr real - d. h. dem Volumen nach - sogar um 10 O/o 
zurück. Das Einfuhrvolumen nahm dagegen in gleichem 
Maße zu wie die nominalen Werte ( + 3 O/o), weil die Durch-

1) Siehe hierzu WiSta 1/1976, s. 40, 211976, s. 125 und 3/1976, 
s. 190. - 2) wegen der methodischen Unterschiede zwischen Prei-
sen und Durchschnittswerten siehe WiSta 6/1974, S.

1
387 und 12/1974, 

s. 823. 

schnittswerte 1975 im Jahresmittel nahezu unverändert 
geblieben sind. 

Nachdem im Februarpeft unter Zugrundelegung der 
Ergebnisse naclJ. Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern 
bereits über die Warenwege des Außenhandels be-
richtet worden ist, erscheint als Ergänzung der regionalen 
Analyse im folgenden ein Beitrag über die Hand e 1 s -
w e g e 1975 nach Einkaufs- bzw. Käuferländern sowie 
eine Berechnung der sogenannten mit t e 1 baren Ein-
fuhr und Ausfuhr, die sich aus den Unterschieden zwischen 
Warenwegen und Handelswegen ergibt. 

Außenhandel nach Einkaufs- und. Käuferländern 
In der regionalen Gliederung des Außenhandels nach 

Einkaufs- und Käuferländern 3) veränderte sich von 1974 
auf 1975 die Einfuhrstruktur nur sehr wenig. Auf der Aus-
fuhrseite verloren die Industrieländer als Käuferländer 
weiter an Bedeutung, während die der erdölprodu,zieren-
den Länder und der Ostblockländer weiter zunahm. 

Es entfielen 1975 auf die industrialisierten westlichen 
Länder 87 % aller Käufe und 77 O/o aller Verkäufe. In der 
Gliederung nach Herstellungs- und Verbrauchsländern lag 
ihr Anteil bei der Ein- und Ausfuhr jeweils bei 75 O/o. Die 

3) Siehe § 12 AHStatDV in der Fassung vom 4. 4. 1974, BGBl. I 
s. 843. 

Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Ländergruppen 

Llndergruppe') 

Industrialisierte westliche 
Länder .....•. „ ...... . 
EG-Länder ........... . 
Andere europ. Länder .. . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ............. . 
Übrige Länder „ ...... . 

Entwicklungsländer ...... . 
Afrika ............... , 
Amerika ............. . 
Asien ............ , ... . 
Ozeanien ........ , .... . 

Erdölländer2) ..... , , ... . 
Übrige Entwicklungs-

länder .............. . 

Ostblockländer .......... . 
Europa ............... . 
Asien ................ . 

JnsgesamtJ) .. . 

Einkaufs- bzw. Käuferlaod 

Einfuhr 1 
1974 1 1975 1 1974 1 1975 

Mill. DM ---~'X~o---

155 833 
100 303 
26092 

24195 
5 244 

16 543 
4 985 
4 942 
6378 

238 
4 996 

11547 

7186 
6790 

397 
179 733 

159 647 
103!430 
27 414 

22 474 
6328 

17072 
4734 
4 477 
7 549 

314 
5 094 

11978 

7 358 
6 859 

499 
184 313 

86,7 
55,8 
14,5 

13,5 
2,9 

9,2 
2,8 
2,7 
3,5 
0,1 
2,8 

6,4 

4,0 
!1,8 
0,2 

100 

86,6 
56,1 
14,9 

12,2 
3,4 

9,3 
2,6 
2,4 
4,1 
0,2 
2,8 

6,5 

Ausfuhr 
1974 1 1975 1 1974 1 

Mill.DM , % 

184 769 
104161 
52436 

19181 
8990 

30482 
7001 
9826 

13 601 
54 

9 888 

20 593 

14 602 
13 404 

1198· 
230 578 

169 728 
97 225 
50026 

15159 
7319 

35164 
8 510 
8946 

17 653 
55 

15 990 

19173 

16005 
14640 
1366 

221 589 

80,1 
45,2 
22,7 

8,3 
3,9 

13,2 
3,0 
4,3 
5,9 
0,0 
4,3 

8,9 

6,3 
5,8 
0,5 

100 

1975 

76,6 
43,9 
22,6 

6,8 
3,3 

15,9 
3,8 
4,0 
8,0 
0,0 
7,2 

8,7 

7,2 
6,6 
0,6 

100 

Herstellungs- bzw. 
V f!rbrauchsland 

1 

Einfuhr- (-)bzw. Ausfuhr- ( +) überschuß 
1974 1 1975 1 1974 1 1975 

Mill.DM 

+289351 +10082 
+ 3859 ! - 6206 
+26 344 1 +22 611 

- 5013 - 7 315 
+ 3 746 + 992 

+13 939 
+ 2016 
+ 4884 
+ 7 223 
- 185 + 4892 

+ 9047 

+ 7416 
+ 6 615 
+ 801 
+so 846 

+18 091 
+ 3776 
+ 4469 
+10104 
- 258 
+10 897 

+ 7195 

+ 8648 
+ 7781 
+ 867 
+37 276 

+ 50 896 + 28 448 
+17 369 + 5 296 
+27664 +24501 

+3266 - 919 
+ 2597 - 430 

- 8081 
- 6658 
+ 3234 
- 4354 
- 302 
-13426 

+ 5346 

- 383 
- 3095 
+ 2234 + 833 
- 355 
- 3477 

+ 3094 

+ 7 475 + 8 755 
+ 6 728 + 7 941 
+ 747 + 814 
+50 846 '+37 276 

1) Zuordnung der Länder zu den emzelnen Ländergruppen nach dem Stand vom Januar 1975.-2) Algerien, Tunesien, Libyen, Nigeria, Gabun, Angola, Venezuela, Syrien, 
Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Bahrain, Katar, Dubai, Abu Dhabi, Schardscha, Oman. - 3) Einschl. Schiffi- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermitt~lte 
Länder. 
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Unterschiede in den Anteilen lassen bereits erkennen, daß 
die Industrieländer in nicht unerheblichem Umfang als 
Mittlerländer im Außenhandel der Bundesrepublik aufge-
treten sind. Die außereuropäischen Entwicklungsländer 
spielten dagegen in der Abgrenzung nach Einkaufs- bzw. 
Käuferländern mit Anteilen von 9 bzw. 16 O/o eine gerin-
gere Rolle als auf der Grundlage der Herstellungs- bzw. 
Verbrauchsländer (20 bzw. 17 °/o). Insbesondere auf der 
Einfuhrseite waren hier- erhebliche Bezüge über dritte 
Länder zu verzeichnen. Die Einkaufs- bzw. Käuferländer 
des Ostblocks vereinigten schließlich noch 4 bzw. 7 O/o der 
Ein- bzw. Ausfuhren der Bundesrepublik auf sich, gegen-
über 5 bzw. 8 O/o in der Abgrenzung nach Herstellungs-
bzw. Verbrauchsländern. Im zweiten Teil dieses Beitrages 
werden diese Unterschiede im einzelnen dargestellt. 

Die gegenläufige Entwicklung der Käufe (Einfuhr) und 
Verkäufe (Ausfuhr) führte von 1974 auf 1975 im Handel 
mit den in du s tri a 1 i sie r t e n westlichen Ländern 
zu einem deutlichen Rückgang des Aktivsaldos von + 28,9 
auf + 10,1 Mrd. DM. Innerhalb dieser Ländergruppe erga-
ben sich die absolut stärksten Veränderungen im Handel 
mit den Partnerländern der EG, auf die 1975 56 °/o der 
Einfuhr und 44 °/o der Ausfuhr entfielen. Einer Zunahme 
der Käufe um 3,1 auf 103,4 Mrd. DM stand ein Rückgang 
der Verkäufe um 6,9 auf 97,2 Mrd. DM gegenüber. Als 
Folge dieser Entwicklung verwandelte sich der Aktivsaldo 
im Handel mit den EG-Ländern von + 3,9 Mrd. DM 1974 

· in einen Passivsaldo von - 6,2 Mrd. DM im Berichtsjahr. 
Auch im Außenhandel mit den „anderen europäischen 
Ländern", zu denen u. a. die EFTA-Länder zählen, stiegen 
die Käufe (um 1,3 auf 27,4 Mrd. DM), während die Ver-· 
käufe (um 2,4 auf 50,0 Mrd. DM) abnahmen. Der Handels-
bilanzüberschuß gegenüber dieser Ländergruppe schwächte 
sich damit von + 26,3 im Jahre 1974 auf + 22,6 Mrd. DM 
1975 ab. Im Handel mit Nordamerika (Vereinigte Staaten 
und Kanada) gingen die Ausfuhren (- 4,0 auf 15,2 Mrd. 
DM) stärker zurück als die Einfuhren (-1,7 auf 22,5 Mrd. 
DM), so daß der Einfuhrüberschuß von - 5,0 auf - 7,3 
Mrd. DM wuchs. Der Aktivsaldo im Handel mit den übri-
gen Industrieländern 4) verringerte sich bei steigenden 
Einfuhren und rückläufigen Ausfuhren von + 3,7 Mrd. DM 
1974 auf + 1,0 Mrd. DM im Berichtsjahr. 

Diesem drastischen Abbau des Ausfuhrüberschusses im 
Handel mit den Industrieländern stand ein gewisser Aus-
gleich im Außenhandel mit den außereuropäischen Ent-
wicklungsländern und dem Ostblock gegenüber. Im 
Außenhandel mit den E n t w i c k 1 u n g s 1 ä n d e r n 
wuchs der Überschuß von 1974 auf 1975 weiter (von + 13,9 
auf + 18,1 Mrd. DM), weil die Verkäufe stärker expan-
dierten als die Käufe. Diese relativ hohen Überschüsse 
gehen auf + 9,0 Mrd. DM (1974) und + 7,2 Mrd. DM (1975) 
zurück, wenn man den Handel mit den Erdölländern 
eliminiert. Im Außenhandel mit den Erdölländern allein 
ergaben sich somit Aktivsalden von + 4,9 bzw. + 10,9 
Mrd. DM. 

Der Ausfuhrüberschuß im Außenhandel mit den Län-
dern des 0 s t b 1 o c k s , der seit 1972 eine stark steigende 
Tendenz aufweist, erhöhte sich auch von 1974 auf 1975 
weiter (von + 7,4 auf + 8,6 Mrd. DM). Die deutschen Aus-
fuhren in den Ostblock wuchsen um 1,4 auf 16,0 Mrd. DM, 
während die Einfuhren aus diesem Raum nur geringfügig 
über den Vorjahresergebnissen lagen (+ 0,2 auf 7,4 Mrd. 
DM). Die Zunahme der Verkäufe an den Ostblock war 1975 
nicht mehr so ausgeprägt wie in den Vorjahren (1973: 
+ 3,0 Mrd. DM, 1974: + 4,5 Mrd. DM). Die Grenzen der 
Exportentwicklung werden damit unter Berücksichtigung 
der relativ hohen Auslandsverschuldung der Staatshan-
delsländer sichtbar 5). 

Ermittelt man unter allen Partnerländern der Bundes-
republik die z w ö 1 f w i c h t i g s t e n Einkaufs- bzw. 
Käuferländer, so treten 1975 alle EG-Länder (mit Aus-

4) Rep. Südafrika, Japan, Australien und Neuseeland. - 5) Siehe 
hierzu „Geschäftsbericht der Deutschen Bundesbank für das Jahr 
1975", s. 31. 
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Schaubild 1 

AUSSENHANDEL NACH LANDERGRUPPEN 
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Tabelle 2: Ausgewählte Einkaufs- und Käuferländer 
im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Emkaufs- bzw. 

1 
1973 1974 1975 Käuferland geordnet 1973 1974 1975 

nach den Werten 
von 1975 .Mill.DM %1) 

Einfuhr 
1. Nietlerlande ....... 21 728 26 648 27087 14,9 14,8 14,7 
2. Frankreich ........ 19 439 21836 23 181 13,4 12,1 12,6 
3. Vereinigte Staaten .. 15 213 22 506 20989 10,5 12,5 11,4 
4. Italien ............ 13 613 14 512 16 940 9,4 8,1 9,2 
5. Belgien-Luxemburg 14842 17011 16 784 10,2 9,5 9,1 
6. Großbritannien .... 10725 17 363 16 021 7,4 9,7 8,7 
7. Schweiz .......... 8 305 9 833 10 301 5,7 5,5 ·5,6 
8. Schweden ......... 3 557 4284 4290 2,4 2,4 2,3 
9.Japan ............ 3 208 3039 3 792 2,2 1,7 2,1 

10. Österreich ........ 2 926 3 468 3 786 2,0 1,9 2,1 
11. Dänemark ........ 2 244 2 525 2 808 1,5 1,4 1,5 
12. Sowjetunion ..... 1444 2 506 2 372 1,0 1,4 1,3 

Sonstige Länder .... 28174 34202 35 961 19,4 19,0 19,5 
Insgesamt .. · 1145 417 [179 733 i184 313 1 100 1 100 1 100 

Ausfuhr 
1. Frankreich ........ 23101 27 457 25 913 12,9 

1 

11,9 11,7 
2. Niederlande ...... 18190 23 375 22216 10,2. 10,1 10,0 
3. Belgien-Luxemburg 14 620 17 480 16 880 8,2 7,6 7,6 
4. Italien ............ 14 818 18 330 15 919 8,3 7,9 7,2 
5. Vereinigte Staaten .. 15100 17 381 13 349 8,5 7,5 6,0 
6. Schweiz .......... 11 887 14420 12109 6,7 6,3 5,5 
7. Großbritannien .... 9055 12138 11118 5,1 5,3 5,0 
8. Österreich ........ 8480 10 252 10178 4,8 4,4 4,6 
9. Schweden ......... 5 814 7 914 8 315 3,3 3,4 3,8 

10. Sowjetunion ...... 2 840 4408 6 471 1,6 1,9 2,9 
11. Iran ············· 1856 2855 5 014 1,0 1,2 2,3 
12. Dänemark ........ 4067 4 688 4611 2,3 2,0 2,1 

Sonstige Länder .... 48 568 69 880 69 496 27,2 30,3 31,4 
Insgesamt. .. 178 396 )230 578 221 589 100 100 100 

1) Anteil an der Gesamtein- bzw. -ausfuhr. 

nahme der Rep. Irland), die Vereinigten Staaten, die 
Schweiz, Schweden, Osterreich und die Sowjetunion in 
beiden Handelsrichtungen auf. Bei der Einfuhr kommt 
noch Japan und bei der Ausfuhr der Iran. hinzu. Auf die 
zwölf wichtigsten Länder zusammen entfielen 1975 allein 
81 °/o des gesamten Einfuhrwertes und 69 O/o des Ausfuhr-
wertes. Im Außenhandel mit den zwölf 'nächstwichtigen 
E1nkaufs- bzw. Käuferländern ergaben sich Anteile von 
10 bzw. 15 O/o, während alle übrigen Länder noch weitere 
10 bzw. 16 O/o auf sich vereinigten. 

Mittelbarer Außenhandel 
Gesamtübersid:J.t 

Bereits bei einer Gegenüberstellung der Salden der 
Handelsbilanz (nach Einkaufs- und Käuferländern) zu 
denen der Warenverkehrsbilanz (nach Herstellungs- und 
Verbrauchsländern) zeigen sich größere Abweichungen vor 
allem bei den Industrieländern und bei den außereuro-
päischen Entwicklungsländern- {siehe Tabelle 1). Diese 
Unterschiede deuten darauf hin, daß ein nicht unerheb-
licher Teil der Warenumsätze nicht im direkten Kontakt 
mit den jeweiligen Herstellungs- bzw. Verbrauchsländern, 
sondern unter Einschaltung dritter Einkaufs- bzw. Käufer-
länder abgewickelt worden ist. Dieser mit t e 1 b a r e 
Handel 6) wird durch eine Kombination der Ergebnisi;;e 
nach Herstellungs- und Verbrauchsländern mit denen nach 
Einkaufs- und Käuferländern - in wechselseitiger Bezie-
hung der jeweiligen Länderpaare zueinander - berechnet. 
Es wird dabei sichtbar gemacht, in welchem Umfange 
- Einfuhr waren von anderen Ländern als den jewei-

ligen Herstellungsländern gekauft bzw. in anderen als 
den jeweiligen Einkaufsländern hergestellt worden sind 
und 

- Ausfuhr waren an andere Länder als die jeweiligen 
Verbrauchsländer verkauft bzw. für andere Länder als 
die jeweiligen Käuferländer zum Verbrauch gemeldet 
worden sind. 

Der seit 1973 im Zusammenhang mit den Preiserhöhun-
gen bei Erdöl und anderen wichtigen Rohstoffen und 
Halbwaren festzustellende Aufwärtstrend des mittelbaren 

•) Siehe Erlä.uterung des Begriffs der „mittelbaren" Einfuhr und 
Ausfuhr in WiSta 5/1966, S. 321. 
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Tabelle 3: Entwicklung der mittelbaren Ein- und Ausfuhr 
im Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

Einfuhr Ausfuhr 
davon gekauft davon verkauft 

vom an das 
ins ... Herstel- von anderen ins- Ver- an andere Jahr lungs- brauchs-gesamt land Ländern gesamt land Länder 

(unmit- (mittelbar) (unmit- (m1 ttelbar) 
telbar) telbar) 

Mrd.DM 1 0/ ,o Mrd.DM 1 % 
1961 44,4 35,6 8,7 19,7 51,0 48,7 2,3 4,5 
1962 49,5 40,0 9,5 19,2 53,0 50,7 2,2 4,2 
1963 52,3 42,2 10,1 19,2 58,3 56,1 2,2 3,7 
1964 58,8 47,1 11,7 19,9 64,9 62,6 2,3 3,6 
1965 70,4 57,6 12,9 18,3 71,7 69,2 2,5 3,4 
1966 72,7 58,9 13,7 18,9 80,6 77,6 3,0 3,8 
1967 70,2 56,0 14,2 20,2 87,0 83,6 3,5 4,0 
1968 81,2 64,8 16,3 20,1 99,6 95,7 3,9 3,9 
1969 98,0 79,9 18,0 18,4 113,6 109,6 4,0 3,5 
1970 109,6 90,5 19,1 17,4 125,3 121,4 3,9 3,1· 
1971 120,1 101,0 19,1 15,9 136,0 132,1 1 4,0 2,9 
1972 128,7 110,3 18,5 14,3 149,0 144,9 4,1 2,7 
1973 145,4 123,2 22,2 15,3 178,4 173,6 1 4,8 2,7 
1974 179,7 142,2 37,4 20,8 230,6 222,8 7,8 3,4 
1975 184,3 151,1 33,3 18,0 221,6 213,3 8,3 3,8 

Handels hat sich im Berichtsjahr bei den Importen 
nicht weiter fortgesetzt. Von den 1975 insgesamt einge-
führten Waren im Werte von 184,3 Mrd. DM entfielen 
151,1 Mrd. DM auf· die unmittelbaren und 33,3 Mrd. DM 
auf die mittelbaren Bezüge. Im Vergleich zum Vorjahr 
haben die unmittelbaren Einfuhren damit um 6 O/o zuge-
nommen, während die Importe über dritte Länder um 
11 O/o zurückgegangen sind. Die Bedeutung der mittelbaren 
Einfuhr im Rahmen der Gesamteinfuhr verminderte sich 
demzufolge von 20,8 auf 18 O/o. Bei den E x p o r t e n nahm 
der Anteil der mittelbaren Lieferungen jedoch noch weiter 
zu (von 3,4 auf 3,8 °/o). Bei einer Gesamtausfuhr der Bun-
desrepublik vvn 221,6 Mrd. DM wurden Waren im Werte 
von 213,3 Mrd. DM unmittelbar exportiert und für 8,3 Mrd. 
DM unter Beteiligung dritter Länder. Im Vorjahresver-
gleich nahmen die direkten Exporte damit um 4 O/o ab, 
während die indirekten Lieferungen um 7 O/o höher lagen. 

Wichtige Mittierländer 
Die regionale Struktur der Handelswege blieb im Be-

richtsjahr im wesentlichen unverändert. Von der gesamten 
mittelbaren Einfuhr entfielen 98 O/o auf Käufe von Indu-

. strieländern, unter denen die EG-Länder und die Vereinig-
ten Staaten die größte Rolle spielten. Die mittelbaren 
Ausfuhren wurden zu 90 O/o über Industrieländer als Käu-
ferländer abgewickelt, während die ·restlichen 10 O/o Ver-
käufen über Entwicklungsländer und Ostblockländer zuzu-
rechnen wareq. 

Wichtigstes Mittlerland der E i n f u h r war 1975 
Großbritannien mit 29 O/o aller mittelbaren Bezüge der 
Bundesrepublik. Nächstwichtige Einkaufsländer mittel-
barer Einfuhren waren die Vereinigten Staaten, die 28 O/o 
bestritten, gefolgt von der Schweiz mit 15 °/o, den Nieder-
landen mit 11 °/o sowie Belgien-Luxemburg und Frank-
reich mit je 6 O/o. Rückläufig waren von 1974 auf 1975 in 
erster Linie die indirekten Bezüge über Großbritannien 
(-17 O/o) und die Vereinigten Staaten (-16 O/o), während 
die Importe über Belgien-Luxemburg und Frankreich noch 
leicht anstiegen (+ 4 bzw. + 3 O/o). Bei d~n von Groß-
britannien 1975 gekauften Produkten hatten 60 O/o ihren 
Ursprung in dritten Ländern (im Vorjahr 67 O/o). Schwer-
punkte waren im Iran, Nigeria, Libyen, den Niederlanden, 
Abu Dhabi, Kuwait und der Rep. Südafrika 7) hergestellte 
Produkte. Der Rückgang des Anteils der mittelbaren Ein-
fuhr war vor allem auf niedrigere Erd.ölbezüge zurückzu-
führen. Rund 45 O/o der von den Vereinigten Staaten ge-
kauften Waren stammten aus anderen Ländern (im Vorjahr 
49 °/o). Unter ihnen ragten Saudi-Arabien, Libyen, die Nie-
derlande, Abu Dhabi, Nigeria, dei; Iran und' Algerien be-
sonders heraus. Die Abnahme der mittelbaren Importe 

7) Siehe auch Tabelle, s. 378* ff. 
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Tabelle 4: Mittelbare Einfuhr und Ausfuhr nach 
ausgewählten Mittlerländern 

1 

Zu-(+) 
bzw. Ab-

Mittierland 1974 1975 nahme 
(Einkaufs- bzw. (-) 1975 

Käuferland) 

IMill.DMI 

gegenilber 
1974 

Mill.DM 1 % % 

Mittelbare Einfuhr 
Großbritannien ..... 11666 

1 

31,2 9 649 29,0 -17,3 
Vereinigte Saaten ... 11071 29,6 9 359 28,1 -15,5 
Schweiz „ „ „ „„. 4 988 

1 

13,3 4870 14,6 - 2,4 
Niederlande ........ 3 567 9,5 3 484 10,5 - 2,3 
Belgien-Luxemburg . 2014 5,4 2088 6,3 + 3,7 
Frankreich .. „ „ „ . 1 n3 4,7 1 831 5,5 + 3,3 
Sonstige Länder ..... 2 372 6,3 1978 5,9 -16,6 

Insgesamt ... 1 37 450 1100 1 33 259 1 100 1 -11,2 

Mittelbare Ausfuhr 
Schweiz : .......... 3009 

1 
38,7 2637 31,7 -12,3 

Großbritannien ..... 1372 17,6 t 373 16,5 + 0,1 
Niederlande ........ 617 7,9 680 8,2 + 10,3 
frankreich ... „ .... 590 7,6 511 6,1 -13,4 
Österreich .......... 274 3,5 482 5,8 + 76,1 
Vereinigte Staaten ... 419 5,4 446 5,4 + 6,5 
Sonstige Länder ..... 1496 19,2 2190 26,3 + 46,4 

Insgesamt ... 1n1 100 
1 

8 321 100 + 7,0 

entfiel auch hier auf niedrigere Bezüge aus den Erdöllän-
derh. Bei den Käufen der Bundesrepublik aus der Schweiz 
war der Anteil der indirekten Bezüge mit 47 °/f) (im Vor-
jahr 51 °/o) ebenfalls beachtlich hoch. Die über die Schweiz 
abgewickelten Einfuhren hatten in der Hauptsache ihren 
Ursprung in den Vereinigten Staaten, Italien, den Nieder-
landen, Brasilien, Frankreich, der Rep. Südafrika und 
Japan. 

Bei den Käufen von den Niederlanden (13 O/f)), Belgien-
Luxemburg (12 %) und Frankreich (8 %) hatten die mit-
telbaren Bezüge dagegen eine wesentlich geringere 
Bedeutung. 

Schaubild 2 

MITTELBARE UND UNMITTELBARE; EINFUHR 1974 UND 1975 
NACH AUSGEWAHLTEN EINKAUFSLAHDERN 

Im lande ~elbst 
hergestellte Waren 

(unmittelbar) 
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Statistisches Bundes1mt 760363 

21 
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15 

12 

Bei der A u s f u h r liefen über die sechs wichtigsten 
Mittlerländer rund drei Viertel aller Lieferungen an dritte 
Länder. Bedeutendstes Käuferland war hier die Schweiz 
mit 32 °/o aller mittelbaren Exporte. Weitere 17 °/o der indi-
rekten Ausfuhr gingen über Großbritannien, 8 O/o über die 
Niederlande, je 6 O/o über Frankreich und Österreich sowie 
5 % über die Vereinigten Staaten. Zugenommen haben 
von 1974 auf 1975 vor allem die mittelbaren Exporte über 
Österreich (+ 76 %), die Niederlande (+ 10 %) und die 
Vereinigten Staaten (+ 7 %), während andererseits über 
die Schweiz (- i2 %) und Frankreich weniger ausgeführt 
wurde als im Vorjahr. 
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Schaubild 3 

WICHTIGE MITTLERLÄNDER IN DER EIN-UND AUSFUHR 

Mrd.DM 
12 -----MITTELBARE EINFUHR~----

Großbritannien 

t-----f------l-----11------l Vereinigte Staaten 

Mrd.DM 
3 ~----

/ 
/ 

Schweiz 

Niederlande 

Schweiz 

Großbritannien 

Niederlande 
Frankreich 

;~~~~E=~ä~~:;:~;f'.::::::::,;;;;~~ Österreich 
t--=-o--t----r---l---.----1---._---l Vereinigte Staaten 

1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 

Stat1st1sches Bundesamt 760364 

Die mittelbaren Ausfuhren gingen auch im Berichtsjahr 
in eine ·Vielzahl verschiedener Verbrauchsländer, unter 
denen die obengenannten sechs wichtigen Länder eben-
falls eine nicht unwesentliche Rolle spielten s). 

Herstellungs- und Verbrauchsländer 
des mittelbaren Außenhandels 

Im Jahr 1975 waren die außereuropäischen Entwick-
lungsländer mit einem Anteil von 62 % als Her s t e 1-
1 u n g s 1 ä n d e r an der mittelbaren E i n f u h r beteiligt. 
Die industrialisierten westlichen Länder stellten knapp 
35 °/o und die Ostblockländer 4 % dieses Warenstromes. 
Wertmäßig haben die mittelbaren Importe um 4,2 Mrd. 
DM oder 11 °/o abgenommen. Der Rückgang entfiel vor 
allem auf die mittelbaren Bezüge aus den Erdölländern 
(- 20 %) und den übrigen Entwicklungsländern (- 8 O/o). 
Leicht gestiegen sind dagegen die indirekten Importe mit 
Ursprung im Ostblock(+ 4 o/o). 

Gliedert man die mittelbaren Importe nach einzelnen 
Herstellungsländern, so ergibt sich auch 1975 eine große 
Auffächerung über alle Erdteile. Die Schwerpunkte bilden 
dabei die im Schaubild 4 dargestellten 24 wichtigsten Län-
der, in denen mittelbare Bezüge im Werte von 27,1 Mrd. 
DM ihren Ursprung hatten (81 % aller Einfuhren über 
dritte Länder). Wichtigstes Herstellungsland war wie im 

>) siehe auch Tabelle, s. 378* ff, 
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Schaubild 4 

MITTELBARE UND UNMITTELBARE EINFUHR 1975 
NACH AUSGEWAHLTEN HERSTELLUNGSLANDERN 

~ Uber dritte Lancier gekaufte Waren 
~(m1ttelbar) 

[777] Im lande selbst gekaufte Waren 
1.LL.LJ (unmittelbar) 
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Venezuela 
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Ph1l1ppmen 

Australien 

Kolumbien 

Argentinien 

Statlsluc/tff8urn1essmt760365 
Mrd.DM 

Vorjahr Saudi-Arabien mit lfO/o aller mittelbaren Importe 
(3,5 Mrd. DM). An die zweite Stelle rückte der Iran mit 
9 O/o oder· 3,1 Mrd. DM, gefolgt von Libyen (2,8 Mrd. DM), 
den Vereinigten Staaten (2,6), den Niederlanden (2,1), 
Nigeria (2,0), Abu Dhabi (1,2) und Belgien-Luxemburg 

(1,0). Bei den anderen wichtigen Ursprungsländern mittel-
barer Importe bewegten sich die Werte zwischen 0,9 und 
0,3 Mrd. DM. Aus den übrigen im Schaubild 4 nicht ge-
nannten Ländern stammten noch mittelbare Importe im 
Werte von 6,2 Mrd. DM oder 19 °/o der gesamten indirekten 
Einfuhr. 

Die durchschnittliche Bedeutung der mittelbaren Bezüge 
im Verhältnis zur Gesamteinfuhr aus dem jeweiligen Her-
stellungsland war 1975 bei den Entwicklungsländern mit 
56 O/o am größten (im Vorjahr 61 °lo). Eine besondere Rolle 
spielten darunter die Importe aus den Erdölländern, die 
1975 noch zu 75 O/o (im Vorjahr zu 79 O/o) unter Einschaltung 
dritter Länder getätigt worden sind. Ausgeprägt hoch 
waren im einzelnen Anteile der mittelbaren Importe aus 
den Herstellungsländern Abu Dhabi (97 O/o), Kuwait (93 O/o), 
Dominikanische Republik (93 O/o), Saudi-Arabien (90 O/o), 
Gambia (90 O/o), Gabun (88 O/o), Nigeria (85 O/o), Iran (84 O/o), 
Panama (84 -0/o), Sambia (83 O/o) und Libyen (81 O/o). 

Die mittelbare Ausfuhr der Bundesrepublik verteilte 
sich auf eine relativ große Zahl von Verbrauchs -
1 ändern, unter denen mit einem Anteil von 58 6/o die 
Industrieländer am stärksten beteiligt waren. In die Ent-
wicklungsländer gingen weitere 24 O/o der mittelbaren 
Exporte, während die Ostblockländer die restlichen 18 O/o 
aufnahmen 9). Verhältnismäßig stark erhöhten sich von 
1974 auf 1975 die indirekten Exporte in die Erdölländer 
( + 50 O/o) und die Ostblockländer ( + 14 -0/o). Die Zuwachs-
rate im mittelbaren Export nach den industrialisierten 
westlichen Ländern lag mit fast 7 O/o etwa im Rahmen des 
Gesamtdurchschnitts. 

Warenstruktur des mittelbaren Außenhandels 
Die Schwerpunkte der Warenstruktur der mittelbaren 

Einfuhr lagen 1975 mit Anteilen von 51 bzw. 21 °/o bei 
den gewerblichen Rohstoffen und Halbwaren. Ernährungs-
güter waren mit rd. 15 O/o und gewerbliche Fertigprodukte 
mit 13-0/0 beteiligt. Wichtigstes Produkt war nach wie vor 
das Erd ö 1, das mit einem Einfuhrwert von 15,0 Mrd. 
DM rd. 45 -O/o der gesamten mittelbaren Bezüge auf sich 
vereinigte. Damit wurden im Berichtsjahr 76 O/o aller Erd-
ölimporte der Bundesrepublik über andere Einkaufsländer 
eingeführt. Mittierländer dieser Erdölimporte waren in 
erster Linie die Länder, in denen die multinationalen Erd-

9) Siehe auch Tabelle auf S. 378* f. und die demnächst erschei-
nenden Ergänzungshefte zu Fachserie G, Reihe 3, für 1975. 

Tabelle 5: Mittelbare Einfuhr nach ausgewählten Waren 

Warenbenennung 

Erdöl, roh .................................................... . 
Kraftstoffe, Schmierole; Erdgas .................................. . 
Ölfrüchte zur Ernährung ........................................ . 
Elektrotechnische Erzeugnisse ................................... . 
Kupfer, roh, auch Legierungen .................................. . 
Mais ......................................................... . 
Luftfahrzeuge, Kraftfahrzeuge ................................... . 
Kaffee ....................................................... . 
Kakao, roh ................................................... . 
Südfrlichte ................................................... . 
Baumwolle, roh und bearbeitet, Reißbaumwolle, Abfälle ............ . 

~~u%!~~':':".'~:.r~~-.:::: :: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Kunststoffe ................................................... . 
Sonstige chemische Vorerzeugnisse ................................ . 
Pflanzliche Öle und Fette zur Ernährung .......................... . 
Gold fur gewerbliche Zwecke ................................... . 
Ferroleg1erungen .............................................. . 
Pharmazeutische Erzeugnisse .................................... . 
Alwninium, roh, auch Legierungen ..•............................ 
Sonstige Maschinen ............................................ . 
Feirunechanische und optische Erzeugnisse .................•........ 
Sonstige chemische Halbwaren .................................. . 
Bilromaschinen ............................................... . 
Rohtabak ......................................... ··· ....... ··· 
Nickel, roh, auch Legierungen ................................... . 
Weizen ..................................................... „. 
Zinn, roh, auch Legierungen .................................... . 
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Gesamt-
einfuhr 

1974 
darunter 

von anderen 
Ländern 
gekauft 

(mittelbar) 
Mill.DM 

22955 
10382 
2 979 
9 276 
3497 
1271 
7 245 
1382 

513 
1399 

871 
584 
879 

3476 
3 774 
1105 
1008 

823 
1488 

818 
3109 
1 915 
1885 
2 636 

424 
494 
772 
348 

18414 
3 943 
1241 

542 
1360 

439 
355 
407 
368 
360 
440 
320 
299 
306 
382 
351 
382 
269 
188 
287 
151 
215 
294 
164 
88 

189 
113 
278 

Anteil 
an der 

Gesamt-
einfuhr 

% 

80,2 
38,0 
41,6 
5,8 

38,9 
34,5 
4,9 

29,5 
71,7 
25,7 
50,4 
54,7 
34,0 
8,8 

10,1 
31,7 
37,9 
32,6 
12,6 
35,0 
4,9 

11,2 
15,6 
6,2 

20,8 
38,3 
14,6 
80,1 

1975 
darunter Anteil 

Gesamt- von anderen an der 
einfuhr Llindern Gesamt-gekauft einfuhr (mittelbar) 

Mill.DM ---"%--

19 718 14990 76,0 
11311 4098 36,2 
2783 1244 44,7 

10263 671 6,5 
1 912 585 30,6 
1185 569 48,1 

10334 5Z7 5,1 
1362 437 32,1 

617 431 69,9 
1422 390 27,5 
- 682 330 48,3 

623 329 52,8 
910 315 34,6 

3256 309 9,5 
3 582 288 8,1 

821 263 32,0 
751 245 32,6 
871 240 27,6 

1 701 239 14,1 
683 237 34,8 

3 672 219 6,0 
2 213 215 9,7 
1594 209 13,1 
2846 208 7,3 

729 189 25,9 
440 189 42,9 
690 181 26,2 
241 175 72,8 
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Ölkonzerne ihren Sitz haben (Vereinigte Staaten und Groß-
britannien). Ähnliches gilt für die Importe von Kraft -
s toffen und Schmierölen, die mit einem Wert von 4,1 
Mrd. DM zu mehr als einem Drittel mittelbar eingeführt 
worden sind. Als wichtigste Einkaufsländer für die mittel-
baren Einfuhren ergaben sich auch hier die Vereinigten 
Staaten und Großbritannien. An dritter Stelle standen die 
mittelbaren Importe von öl f r ü c h t e n zur Ernährung 
mit einem Wert von 1,2 Mrd. DM. Fast 45 °/o aller Importe 
von Ölfrüchten liefen danach über dritte Länder (Schweiz, 
Niederlande und Großbritannien). Weitere wichtige Pro-
dukte der indirekten Einfuhr waren im Berichtsjahr noch 
elektrotechnische Erzeugnisse (0,7 Mrd. DM), Kupfer (0,6), 
Mais (0,6), Kraftfahrzeuge (0,5), Kaffee (0,4), Rohkakao 
(0,4) und Südfrüchte (0,4). Die Werte für die übrigen wich-
tigen Warengruppen der Einfuhr über dritte Länder lagen 
zwischen 0,4 und 0,2 Mrd. DM. 

Der Rückgang der mittelbaren Einfuhr von 1974 auf 1975 
entfiel in erster Linie auf die Bezüge von gewerblichen 
Rohstoffen (- 18 O/o) und Halbwaren (- 16 O/o), während 
die Werte für die Importe von gewerblichen Fertigwaren 
und von Ernährungsgütern um 14 bzw. 10 O/o über dem 
Vorjahr lagen. 

Die Ausfuhrlieferungen über dritte Länder setzten 
sich in der Hauptsache aus den für den Export der Bun-
desrepublik typischen Fertigerzeugnissen zusammen (79 O/o), 
während Rohstoffe und Halbwaren (14 O/o) sowie Ernäh-
rungsgüter (6 °/o) in weitaus geringerem Maße betroffen 
waren. Maschinen, Eisenwaren, Wasserfahrzeuge, elektro-
technische Erzeugnisse, chemische Produkte, Kraftfahr-
zeuge, Eisenbleche, pharmazeutische Erzeugnisse und 
Stahlröhren sind unter den Fertigwaren vor allem ·zu 
erwähnen. 

Be. 

Außenhandel 1975 mit den 
außereuropäischen Entwicklungsländern 

Gesamtüberblick 

Im Jahr 1975 erreichten die Gesamtimporte der 
Bundesrepublik Deutschland einen nominalen Wert von 
184,3 Mrd. DM und waren damit um fast 3 O/o höher als im 
Vorjahr. Die Einfuhr aus den Entwicklungsländern 1), die 
1974 noch eine kräftige Steigerungsrate von + 68 O/o auf-
zuweisen hatte, verringerte sich 1975 um 8 °/o von 40,2 Mrd. 
DM auf 36,8 Mrd. DM. Als Folge dieser Entwicklung ging 
ihr Anteil an der Gesamteinfuhr von 22 auf 20 O/o zurück. 
Die Bezüge aus den industrialisierten westlichen Ländern 
erhöhten sich dagegen um 6 O/o auf nunmehr 138,6 Mrd. 
DM. Sie machten damit 75 O/o (1974: 73 O/o) der Gesamtim-
porte aus. Aus den Ostblockländern war ein leichter Zu-
wachs' (+ 3 °/o) an Warenlieferungen festzustellen. Ihr 
Anteil an der Gesamteinfuhr blieb jedoch bei einem Wert 
von 8,7 Mrd. DM oder 5 0/o unverändert. 

Bei der A u s f u h r war eine der Einfuhr gegenläufige 
Entwi.cklung zu beobachten. Während die Gesamtexporte 
auf nominal 221,6 Mrd. DM zurückgingen und eine relative 
Einbuße von 4 O/o erlitten, erfuhren die deutschen Liefe-
rungen in die Entwicklungsländer eine Steigerung um 
14 O/o auf 36,5 Mrd. DM. Infolge dieser verstärkten Nach-
frage nach deutschen Waren erhöhte sich der Anteil an 
der Gesamtausfuhr auf 17 O/o (1974: 14 O/o). Der Rückgang 
der Gesamtexporte wurde durch die stark verminderte 
Aufnahmefähigkeit der Märkte der industrialisierten 
westlichen Länder (- 8 O/o) bewirkt. Der nominale Wert 

1) Der Begriff „Entwicklungsländer" umfaßt die Länder Afrikas 
(ohne Rep. Südafrika, die den industrialisierten Ländern zuge-
ordnet ist), alle amerikanischen Länder (ohne Vereinigte Staaten 
u. Kanada), die asiatischen Länder (mit Ausnahme Japans, das 
zu den industrialisierten Ländern zählt, und ohne Nordvietnam, 
Mongolische VR, VR China und Nordkorea, die zu den Ostblock-
ländern gerechnet werden) sowie die ozeanischen Gebiete. Der Be-
griff beinhaltet also nicht die europäischen Entwicklungsländer. 
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Schaubild 1 

ENTWICKLUNG DES AUSSENHANDELS 
NACH HERSTELLUNGS-UND VERBRAUCHSLANDERN 
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Tabelle 1: Außenhandel mit den Entwicklungsländern 
Emfuhr Jahr ins- 1 aus Entwicklungs- 1 

gesamt )ändern 1) 
---r;:w, DM 1 %2) 1 

Monat 

1960 „ ... 42,7 9,3 22,2 
1961 ..... 44,4 9,4 21,1 
1962 ..... 49,5 10,2 20,7 
1963 ..... 52,3 10,6 20,2 
1964 ..... 58,8 12,0 20,5 
1965 ..... 70,4 13,5 19,1 
1966 .. „. 72,7 14,1 19,4 
1%7 ..... 70,2 13,7 19,5 
1968 ..... 81,2 15,6 19,2 
1969. „ .. 98,0 17,0 17,3 
1970 ..... 109,6 17,7 16,1 
1971 ... „ 120,1 19,2 15,9 
1972 ..... 128,7 19,6 15,3 
1973 „ ... 145,4 23,9 16,5 
1974 ..... 179,7 40,2 22,4 
1975 ... „ 184,3 36,8 20,0 

Jan./März 
1975 ... 42,1 8,4 19,9 
1976 ... 51,8 10,5 20,2 

ins- 1 gesamt 

Ausfuhr 
nach Entwicklungs-

ländernl) 
Mrd.DM 1 %2) 

47,9 9,0 18,7 
51,0 9,1 17,9 
53,0 8,2 15,6 
58,3 8,4 14,4 
64,9 9,2 14,2 
71,7 10,3 14,4 
80,6 11,2 13,9 
87,0 11,7 13,4 
99,6 12,9 13,0 

113,6 14,0 12,4 
125,3 14,9 11,9 
136,0 16,3 12,0 
149,0 17,0 ~1,4 
178,4 20,5 11,5 
230,6 32,1 13,9 
221,6 36,5 16,5 

15,8 52,7 8,3 
60,4 9,2 15,2 

I) Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer. - 2) Anteil an der Gesalntein- bzw. 
-ausfuhr. \ 

der Lieferungen in die westlichen Industrieländer von 
167,0 Mrd. DM machte nur noch 75 O/o (1974: 79-0/0) der Ge-
samtausfuhr aus. Die Warenlieferungen nach den Ost-
blockländern steigerten sich um 10 O/o auf 17,4 Mrd. DM. 
Damit erhöhte sich ihr Anteil am Gesamtexport von 7 auf 
8-0/o. 

Zur genaueren Analyse dieser Gesamtbetrachtung muß 
im Bereich der E n t w i c k 1 u n g s 1 ä n d e r eine Unter-
teilung in Erdölländer 2) und übrige Entwicklungsländer 
vorgenommen werden. Während nämlich die Importe aus 
den Erdölländern 1974 noch eine enorme Steigerung um 
135 °/o erfahren hatten, erlitten sie im Berichtsjahr eine 
Einbuße um 15 O/o. Dagegen wiesen die Bezüge aus den 
übrigen Entwicklungsländern einen leichten Zuwachs um 
2 O/o auf. Im Rahmen der Ausfuhr zeigte sich ein umge-
kehrter Verlauf im Warenhandel. Einer Zunahme der 

2) zu den Erdölländern werden gerechnet: Algerien, Tunesien, 
Libyen, Nigeria, Gabun, Angola, Venezuela, Syrien, Irak, Iran, 
Saudi-Arabien, Kuwait, Bahrain, Katar, Dubai, Abu Dhabi, 
Schardscha, Oman. 
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Lieferungen in die Erdölländer um 60 O/o stand hier ein 
Rückgang der Exporte in die übrigen Entwicklungsländer 
um 9 O/o gegenüber. 

Außenhandel nach Waren 
Der Rückgang der Gesamtimporte aus den Entwick-

lungsländern um - 3,4 Mrd. DM wurde hauptsächlich durch 
die stark verringerte Nachfrage auf dem Binnenmarkt 
nach Rohstoffen bewirkt. Aufgrund dieser Entwicklung 
gingen die Rohstoffimporte 1975 um 4,1 Mrd. DM oder 
16 O/o zurück. Die Bezüge von Rohstoffen aus den Entwick-
lungsländern sanken damit 1975 auf einen nominalen Wert 
von 22,2 Mrd. DM. Insbesondere machten sich in dieser 
Hauptwarengruppe die stark rückläufigen Importe von 
Erdöl (- 3,2 Mrd. DM) b_emerkbar, auf die - bei einem 
Wert von 19,7 Mrd. DM - 54 O/o aller Einfuhren aus den 
Entwicklungsländern entfielen. Aufgrund dieser Abnahme 
stammten 1975 nur noch 74 O/o (1974: 76 O/o) aller Rohstoff-
importe aus den Entwicklungsländern. Auch real sind die 
Importe an Rohstoffen aus den Entwicklungsländern ge-
genüber 1974 gesunken, und zwar um mehr als 10 °/o 3). 

Bei den übrigen Hauptwarengruppen, die im Vergleich 
zu den Rohstoffen im Rahmen der Einfuhr aus Entwick-
lungsländern nur eine geringere Bedeutung besitzen, er-
höhten sich die Bezüge ernährungswirtschaftlicher Erzeug-
nisse um 9 O/o auf 6,5 Mrd. DM. Die Entwicklungsländer 
lieferten damit 21 O/o (1974: 20 °/o) aller Ernährungsgüter. 
Die Bezüge an Fertigwaren stiegen zwar um 26 °/o auf 5,8 
Mrd. DM, konnten aber ihren Anteil von 6 O/o an den 
Gesamtimporten dieser Güter gegenüber 1974 nicht ver-
bessern. Den relativ größten Rückgang wiesen die Ein-
fuhren von Halbwaren (- 31 °/o) auf, die auf einen Wert 
von 2,1 Mrd. DM abfielen. Damit hatten nur noch 8 O/o 
(1974: 10 O/o) aller Halbwaren ihren Ursprung in den Ent-
wicklungsländern. 

Neben Erdöl bildeten unter den Rohstoffen Eisenerze 
(1,1 Mrd. DM), Baumwolle (451 Mill. DM), Kupfererze 

Sehaubild 2 

AUSSENHANDEL NACH LÄNDERGRUPPEH UND WARENGRUPPEN 1975 
HERSTELLUNGS- UND VERBRAUCHSLANDER 
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3) Da für die Gruppe der Entwicklungsländer Durchschnitts-

wertindizes und Volumenindizes nicht gesondert errechnet wer-
den, kann das Volumen nur geschätzt werden. Der Durchschnitts-
wertindex der Einfuhr für Rohstoffe (1970 = 100) für die Gruppe 
„übrige Länder" (Nicht-EG-Länder) war von 1974 auf 1975 von 235,8 
auf 227,8 (- 3,4 '/•) gesunken. Diese Zahl errechnet sich überwie-
gend aus Werten für die Einfuhr aus den Entwicklungsländern, 
da 74 O/o aller Rohstoffe, die in die Bundesrepublik importiert wur-
den, in diesen Ländern ihren Ursprung hatten. Stellt man diese 
Durchschnittswertabnahme dem nominalen Rückgang gegenüber, 
so dürften die Rohstoffimporte aus den Entwicklungsländern volu-
menmäßig zurückgegangen sein. 
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Warengruppe 

Ernlihrungswirtschaft ......................... . 
Lebende Tiere .............................. . 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs .......... . 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 
Genußmittel ............•................... 

Gewerbliche Wirtschaft ....................... . 
Rohstoffe .................••............... 
Halbwaren ................................. . 
Fertigwaren ............................... . 

Vorerzeugnisse ........................... . 
Enderzeugnisse ........................... . 

lnsg"'!amt3) ... 1 

Ernährungswirtschaft ......................... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....................... . 

Rohstoffe ................................. . 
Halbwaren .................. : .............. . 
Fertigwaren ............................... . 

Vorerzeugnisse ........................... . 
Enderzeugnisse ........................... . 

Insgesamtl) ... 

(366 Mill. DM) und Kautschuk (265 Mill. DM) die absolut 
wichtigsten Güter der Einfuhr aus den Entwicklungslän-
dern. Der überwiegende Teil der Gesamtimporte dieser 

Tabelle 2: Außenhandel nach Warengruppen 

1974 

Mill.DM! %2) 

29348 
509 

6950 
18949 
2940 

148 300 
34653 
30406 
83 241 
25·703 
57 538 

179 733 1 

9953 
219 387 

5 516 
20 596 

193 275 
51133 

142142 
230 578 

16,3 
0,3 
3,9 

10,5 
1,6 

82,5 
19,3 
16,9 
46,3 
14,3 
32,0 

100 

4,3 
95,1 
2,4 
8,9 

83,8 
22,2 
61,6 

100 

Insgesamt 

1975 

Mill.DM! 

Einfuhr 
31127 

604 
7295 

19724 
3504 

150 746 
30144 
27 648 
92 953 
25 202 
67752 

1 184313 1 

Ausfuhr 
10397 

209784 
5304 

16129 
188 350 
40334 

148 016 
221 589 

16,9 
0,3 
4,0 

10,7 
1,9 

81,8 
16,4 
15,0 
50,4 
13,7 
36,8 

100 

4,7 
94,7 
2,4 
7,3 

85,0 
18,2 
66,8 

100 

Zu-(+) 
bzw.Ab-

nahme(-) 
gegenüber 

1974' 
%2) 

+ 6,1 + 18,6 + 5,0 + 4,1 + 19,2 

+ 1,6 
-13,0 
- 9,1 + 11,7 
- 1,9 + 17,8 

1 + 2,5 1 

+ 4,5 
- 4,4 
- 3,8 
-21,7 
-. 2,5 
-21,1 
+ 4,1 
- 3,9 

Aus bzw. nach Entwicklungsländern!) 
Zu-(+) 
bzw. Ab-

1974 1975 nahme(-) 

Mill.DM! %2) 

5 965 
6 

664 
3 814 
1482 

34133 
26385 
3097 
4651 
1189 
3462 

40 193 1 

883 
31163 

200 
1 991 

28 973 
6 908 

22065 
32113 

14,8 
0,0 
1,7 
9,5 
3,7 

84,9 
65,6 

7,7 
11,6 
3,0 
8,6 

100 

2,8 
97,0 

0,6 
6,2 

90,2 
21,5 
68,7 

100 

Mill.DM! 

6508 
6 

582 
4324 
1596 

30209 
22239 
2124 
5 845 
1318 
4527 

1 36840 1 

976 
35401 

212 
1601 

33 588 
5 313 

28 275 
36457 

17,7 
0,0 
1,6 

11,7 
4,3 

82,0 
60,4 
5,8 

15,9 
3,6 

12,3 
100 

2,7 
97,1 
0,6 
4,4 

92,1 
14,6 
77,6 

100 

gegenüber 
1974 

%2) 

+ 9,1 + J,O 
-12,3 + 13,4 + 7,7 

-11,5 
-15,7 
-31,4 + 25,7 + 10,8 + 30,8 

1 - 8,3 

+ 10,5 + 13,6 + 6,1 
-19,6 + 15,9 
-23,1 + 28,1 
+ 13,5 

1) Herstellungs- bzw. Verbrauchsländer. - 2) Errechnet aus Werten in 1 ()()(}DM. - 3) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 
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Tabelle 3: Anteil der Entwicklungsländer 1) an der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik Deutschland nach Warengruppen 
Prozent2) 

1958 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 
1 

Januar/ März Warengruppe 1962 

' 1975 1 1976 

Ernährungswirtschaft ... „ .... „ ........ „ . „ „ „ 31,8 25,9 24,5 23,1 23,1 21,6 21,1 20,8 20,3 20,9 21,3 21,5 
Lebende Tiere 0,3 0,4 1,2 1,2 1,2 1,5 1,1 0,9 1,1 1,0 0,8 1,2 
Nahrungsmittel

0

tl;,:i~~h~~ Ü~;p~~~g;::::::::::::: 9,8 11,4 11,1 14,0 14,3 13,7 16,2 14,3 9,5 8,0 7,7 7,6 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs ·········· 33,1 25,4 23,2 21,2 20,5. 19,9 18,5 19,2 20,1 21,9 22,3 21,3 
Genußmittel .................................. 61,6 53,6 52,0 47,8 51,6 44,3 44,5 45,3 50,4 45,5 45,1 48,5 

Gewerbliche Wirtschaft „ . „ „ ................... 20,7 18,9 18,0 16,1 14,7 14,8 14,0 15,6 23,0 20,0 19,8 20,1 
Rohstoffe ... „ ...... „ ........................ 41,7 53,5 59,7 58,7 58,6 63,4 62,2 64,8 76,1 73,8 72,0 73,9 
Halbwaren „ .......... „ ... „ „ ....... „. „ .. 19,1 18,7 15,1 14,1 13,0 10,8 9,5 9,4 10,2 7,7 7,0 8,7 
Fertigwaren „ ......... „ „ .... „ „ ........... 2,6 2,6 3,2 3,5 3,4 3,6 4,1 5,1 5,6 6,3 6,7 7,4 

Vorerzeugnisse .............................. 3,9 4,1 4,5 4,7 4,4 5,0 5,4 6,1 4,6 5,2 5,3 6,5 
Enderzeugnisse .... „ . „ ......... „ .... „ „ .. 1,4 1,8 2,5 2,8 2,9 3,0 3,6 4,7 6,0 6,7 7,2 7,8 

Insgesamt3) ... 23,9 20,7 19,2 17,3 16,1 
1 

15,9 15,3 16,5 
1 

22,4 20,0 19,9 20,2 

1) Herstellungsländer. - 2) Errechnet aus Werten in 1 000 DM. - 3) Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den emzelnen Warengruppen, sondern nur m der 
Gesamteinfuhr enthalten. 

Rohstoffe hatte seinen Ursprung in den Entwicklungslän-
dern - und zwar Eisenerze 52 °/o; Baumwolle 66 O/I}; Kup-
fererze 74 0/o; Kautschuk 93 °/1}, Unter den Ernährungsgü-
tern erzielten die Bezüge von Kaffee (1,3 Mrd. I)M), 
Ölfrüchten (1,0 Mrd. DM) und Südfrüchten (667 Mill. DM) 
absolut die höchsten Werte. Der Anteil an der Gesamtein-
fuhr dieser Waren betrug für Kaffee 97 °/o, für Ölfrüchte 
38 °/o und für Südfrüchte 47 O/o. 

Neben dem Rückgang der nominalen Werte bei der Ein-
fuhr im Rohstoffsektor war auch eine mengenmäßige 
Verringerung bei den meisten Erzeugnissen zu beobachten. 
Die Bezüge an Rohöl aus den Entwicklungsländern ver-
minderten sich um 15 °/o auf 84,7 Mill. t. Ebenso sanken die 
Importe von Eisenerzen (- 25 °/1}) und Kautschuk (-,- 8 0/o) 
gegenüber 1974 auf nunmehr 23 Mill. t bzw. 183 000 t. Die 
Kupfererzeinfuhren expandierten dagegen stark um 20 °/o 
auf 404 000 t. Bei den ernährungswirtschaftlichen Gütern 
stieg die Einfuhr von Kaffee aus den Entwicklungslän-
dern um 14 O/o auf 373 000 t. . 

Zu der Gesamterhöhung der E x p o r t e in die Ent-
wicklungsländer ( + 4,3 Mrd. DM) trug wesentlich die 
kräftige Steigerung an Lieferungen von Enderzeugnissen 
um 28 O/o auf 28,3 Mrd. DM bei. 19 O/o aller Exporte von 
Enderzeugnissen (1974: 16 O/o) hatten 1975 ein Entwick-
lungsland als Ziel. Demgegenüber war im Berichtsjahr die 
Ausfuhr von Vorerzeugnissen, die 1974 noch eine Zuwachs-
rate von 95 O/o zu verzeichnen hatte, stark rückläufig 
(- 23 O/o). Sie erreichte einen Wert von 5,3 Mrd. DM und 
stellte 13 % (1974: 14 O/o) der Gesamtexporte an Vorerzeug-
nissen. Der Export von Halbwaren in die Entwicklungs-
länder ging ebenfalls merklich zurück (- 20 O/o auf 1,6 Mrd. 
DM). Der Anteil an der Ausfuhr aller Halbwaren (10 O/o) 
blieb aber davon unberührt. Die Lieferungen von Ernäh-
rungsgütern konnten zwar eine Steigerungsrate von 11 °/o 
gegenüber 1974 aufweisen, hatten aber mit einem Wert 
von 976 Mill. DM im Rahmen der Gesamtausfuhr in die 
Entwicklungsländer nur eine relativ geringe Bedeutung. 

Außenhandel naclt Ländern 
Die gegenüber 1974 stark rückläufigen Importe von 

Erdöl und anderen wichtigen Waren des Rohstoffsektors 
bewirkten zwar keine Änderung in der Reihenfolge der 
Bedeutung der wichtigsten Handelspartner aus den Ent-
wicklungsländern, jedoch waren innerhalb der einzelnen 
Länder verschiedene Entwicklungen zu erkennen. Der· Iran 
führt weiterhin die Liste der Entwicklungsländer an, die 
den größten Warenumsatz mit der Bundesrepublik tätig-' 
ten. Mit. einem Umsatz von 8,8 Mrd. DM konnte er seine 
führende Position gegenüber 1974 (6,1 Mrd. DM) weiter 
ausbauen. Saudi-Arabien und Brasilien nehmen mit einem 
Umsatz von 5,3 bzw. 5,2 Mrd. DM weiterhin die zweite 
bzw. dritte Stelle ein. Sie erreichten aber nicht die Ergeb-
nisse von 1974 (6,0 bzw. 5,9 Mrd. DM). Auch Libyen, das 
an vierter Stelle folgt, hatte mit 4,8 Mrd. DM einen niedri-
geren Umsatz als 1974 (5,3 Mrd. DM) zu verzeichnen. Bei 
den Erdölländern Saudi-Arabien und Libyen hatte das 
sehr starke Absinken der Erdölbezüge (- 1,3 Mrd. DM 
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Tabelle 4: Außenhandel mit ausgewählten 
EntwiCklungsländern 1975 · 

Herstellungs-
bzw. 

Verbrauchsland 

Iran „„„„„„„„„ 
Saudi-Arabien ........ . 
Brasilien „„ „ „„ „ „ 
Libyen „ „ „„ „ „ „ „ 
Algerien ............. . 
Nigeria ............... . 
Irak „„.:„„„„„„ 
Hongkong . „ „ „ „. „ 
Taiwan ............... . 
Venezuela ............. . 
Israel „ „ „„ „ „ „ „. 
Argentinien ... „ „ .... . 
Abu Dhabi ........... . 
Mexiko ............... . 
Indien ............... . 
Indonesien ............ . 
::!udkorea .............. -
Agypten ." .. „ „ ..... „. 
Kuwait ...........•... 
Kolumbien ............ . 

Mill.DM 

Einfuhr 

3 635 
3 897 
2211 
3 447 
2 527 
2376 

295 
1689 

915 
572 
438 
633 

1229 
291 
483 
377 
743 
128 
549 
575 

Ausfuhr 

5192 
1396 
2 947 
1 321 
1503 
1 619 
2 565 

505 
668 
918 

1000 
796 
188 

1117 
863 
967 
493 

1044 
500 
449 

1) Errechnet aus Werten in 1000 DM. 

Saldo') 

+ 1 557 
-2501 
+ 735 
-2126 
-1024 
- 757 
+ 2271 
-1183 

247 
+ 346 + 562 
+ 162 
-1041 
+ 826 
+ 380 
+ 590 

250 
+ 917 

49 
126 

Umsatz') 
(Einfuhr+ 

Ausfuhr) 

8 827 
5 294 
5158 
4768 
4030 
3 995 
2 860 
2194 
1583 
1490 
1437 
1429 
1 417 
1409 
1346 
t 344 
1236 
1172 
1048 
1024 

bzw. - 0,9 Mrd. DM) - die Einfuhr .aus beiden Ländern 
besteht fast ausschließlich aus Rohöl - den leichten Rück-
gang des Außenhandelsumsatzes, zur Folge. Durch erhöhte 
Exporte in beide Länder (+ 0,7 Mrd. DM bzw. + 0,3 Mrd. 
DM) - nach Saudi-Arabien verdoppelten sie sich fast -
wurde eine größere Umsatzeinbuße verhindert.' Im Handel 
mit dem Iran ergab sich - trotz der allgemein geringeren 
Binnennachfrage nach Rohöl - eine leichte Zunahme der 
Erdölimporte(+ 0,4 Mrd. DM) gegenüber 1974. Die gesam-
ten Einfuhren aus dem Iran erreichten 1975 einen Wert 
von 3,6 Mra. DM (1974: 3,2 Mrd. DM). Da aber auch die 
Exporte eine ganz enorme Steigerung auf einen Wert von 
5,2 Mrd. DM (1974: 2,9 Mrd. DM) erfuhren, erbrachte die 
Warenverkehrsbilanz gegenüber dem Iran wieder einen 
Aktivsaldo von + 1,6 Mrd. DM (1975: -0,3 Mrd. DM). Im 
Handel mit Brasilien, der ein breites Warensortiment be-
inhaltet, war bei der Einfuhr (+ 0,2 Mrd. DM) eine leichte 
Zunahme festzustellen, während sich die Ausfuhr (- 0,9 
Mrd. DM) stark rückläufig zeigte. Der Aktivsaldo der 
Warenverkehrsbilanz gegenüber diesem Land ging des-
halb von + 1,8 auf + 0,7 Mrd. DM zurück. Erstmals rück-
ten die Länder Südkorea und Ägypten in die Liste der 20 
wichtigsten Handelspartner unter den Entwicklungslän-
dern vor. 

Die verschiedenartige Entwicklung in den Handelsbe-
ziehungen mit den Erdölländern einerseits und den übri-
gen Entwicklungsländern andererseits spiegelt sich auch 
in der Waren verkehrsbilanz 4) wider. Infolge der 
in die Erdölstaaten kräftig gestiegenen Exporte und der 
rückläufigen Importe verringerte sich der hohe Passiv-
saldo des Jahres 1974 von - 13,4 Mrd. DM ganz erheblich 

4) Die „Warenverkehrsbilanz" zeigt den Saldo zwischen Aus-
fuhr und Einfuhr im Verkehr mit den Herstellungs- und Ver-
brauchsländern, die „Handelsbilanz" dagegen den Saldo im Handei 
mit den Einkaufs- und Käuferländern. 
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SChaubild 3 
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auf - 3,5 Mrd. DM. Gegenüber den übrigen Entwicklungs-
ländern ergab sich 19'75 aufgrund der gesunkenen Ausfuh-
ren - bei fast unveränderten Bezügen - eine Abnahme 
des Aktivsaldos von + 5,4 auf + 3,1 Mrd. DM. Für den 
Warenaustausch mit den Entwicklungsländern insgesamt 
wurde ein fast ausgeglichener Saldo der Warenverkehrs-
bilanz (- 0,4 Mrd. DM) errechnet (1974: - 8,1 Mrd. DM). 

Die H a n d e 1 s b i 1 a n z gegenüber den Erdölländern 
aktivierte sich 1975 mit + 10,9 Mrd. DM gegenüber dem 
Vorjahr (+ 4,9 Mrd. DM) ganz erheblich. Im Handel mit 
den übrigen Entwicklungsländern ging der Aktivsaldo von 
+ 9,0 auf + 7,2 Mrd. DM zurück. Der zusammengefaßte 
Saldo der Handelsbilanz gegenüber den Entwicklungslän-
dern aktivierte sich von + 13,9 Mrd. DM im Jahr 1974 
auf + 18,1 Mrd. DM im Berichtsjahr. 

Tabelle 5: Außenhandel mit den Entwicklungsländern 
Warenverkehrs- und Handelsbilanz 

Mill.DM 

Herstellungs- bzw. Einkaufs- bzw. 
Verbrauchsland Käuferland 

Ländergruppe Jahr 

\ 

1 Waren-

1 

1 Han-Ein- Aus- ver- Ein- Aus- <leis-fuhr fuhr kehrs- fuhr fuhr bilanzl) bilanzl) 

Afrika ......... 1974 14301 7643 - 6658 4985 7001 I+ 2016 
1975 12180 9085 - 3095 4734 8 510 + 3 776 

Amerika ....... 1974 6 967 10201 + 3234 4942 9 826 + 4884 
1975 6 699 8 933 + 2234 4477 8 94(i + 4469 

Asien ......... 1974 18 564 14 210 - 4354 6378. 13 601 + 7223 
1975 17 546 18379 + 833 7 549 17 653 +10 104 

Ozeanien ....... 1974 361 59 - 302 238 54 - 185 
1975 415 60 - 355 314 55 - 258 

Entwicklungs-
länder insges. 1974 40193 32113 - 8081 16 543 30482 +13 939 

1975 36 84Q 36 457 - 383 17072 35164 +18 091 

Erdölländer2) .. 1974 23 880 10 453 -13426 4996 9 888 + 4892 
1975 20 247 16 770 - 3477 5 094 15 990 +10 897 

ÜbrigeEnt-
Wicklungs-
länder .. „ .•.. 1974 16 314 21660 + 5 346 11547 20593 + 9047 

1975 16593 19 686 + 3094 11 978 19173 +' 7195 

1) Errechnet aus Werten in 1 000 DM. - 2) Algerien, Tunesien, Libyen, Nigeria, 
Gabun, Angola, Venezuela, Syrien, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Bahrain, 
Katar, Dubai, Abu Dhabi, Schardscha, Oman . 

Mittelbarer Handel 
Die Differenz zwischen dem hohen Aktivsaldo der Han-

delsbilanz einerseits und dem Passivsaldo der Warenver-
kehrsbilanz andererseits deutet darauf hin, daß auch 1975 
ein bedeutender Teil des Warenhandels mit den Entwick-
lungsländern über dritte Länder abgewickelt worden ist. 
Bei 56 O/o aller Waren, die aus Entwicklungsländern 
stammten, waren bei der E i n f u h r dritte Länder als 
Einkaufsländer im Handel zwischengeschaltet 5). Ein Jahr 
zuvor betrug dieser Anteil noch 61 %. Diese Abnahme der 
mittelbaren Importe wurde insbesondere durch die Rück-
läufigkeit der Bezüge von Rohstoffen und Halbwaren ver-
ursacht, die überwiegend mittelbar in die Bundesrepublik 
eingeführt werden. Dieser Rückgang betraf die' Erdöllän-
der und die übrigen Entwicklungsländer in gleichem Maße. 
Während aus den Erdölländern 75 O/o aller Erzeugnisse 
(1974: 79 O/o) mittelbar in die Bundesrepublik importiert 
wurden, machten die mittelbaren Bezüge aus den Übrigen 
Entwicklungsländern 32 °/o (1974: 35 °/o) aus. Der Prozent-
satz der mittelbaren Au s f u h r in die Entwicklungslän-
der blieb gegenüber 1974 konstant (6 O/o). 

Entwicklung im 1. Vierteljahr 1976 
Die während des Jahres 1975 beobachtete Entwicklung 

rückläufiger I m p o r t e aus den Entwicklungsländern 
gelangte in den ersten 3 Monaten 1976 zum Stillstand. In 
diesem Zeitraum wurden - ebenso .wie· im 1. Quartal 

5) Siehe hierzu den Beitrag „Handelswege im Außenhandel 1975", 
s. 372 ff. 
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1975 - 20 °1<> aller Güter aus den Entwicklungsländern 
eingeführt. Die Erdölländer stellten 11 °/o (1. Quartal 1975: 
10 O/o) der Gesamteinfuhr. Legt man diese nominalen Ein-
fuhrwerte als Vergleichsmaßstab zugrunde, so ergab sich 
im 1. Vierteljahr 1976 gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahresquartal ein lebhafter Aufschwung. Die Bezüge aus 
den Erdölländern wiesen einen Zuwachs von + 26 O/o und 
die aus den übrigen Entwicklungsländern von + 23 O/o auf. 

Im Bereich der A u s f u h r ging der Anteil der Ent-
wicklungsländer im 1. Vierteljahr geringfügig auf 15 6 /o 
(1. Quartal 1974: 16 O/o) zurück. Eine Differenzierung ver-
mittelt einen besseren Einblick in diese Entwicklung. Wäh-
rend nämlich die Erdölländer ihren Anteil an den Ge-
samtexporten im Vergleich zum 1. Quartal 1975 von 6 auf 
7 O/o steigern konnten, verloren die übrigen Entwicklungs-

Binnenschiffahrt 1975 
Nachdem die Güterbeförderung auf den Binnenwasser-

straßen des Bundesgebietes im Jahr 1974 einen neuen 
Höchststand erreicht hatte, mußte die Binnenschiffahrt 
1975 infolge der allgemeinen ungünstigen Wirtschaftslage 
empfindliche Verluste hinnehmen. Insgesamt wurden im 
Berichtsjahr 227,3 Mill. t Güter befördert und eine Trans-
portleistung von 47,6 Mrd. tkm erbracht. Die Menge der 
beförderten Güter blieb damit um 24,8 Mill. t oder 9,8 O/o 
niedriger als 1974; die tonnenkilometrischen Leistungen 
des Vorjahres wurden um 3,4 Mrd. tkm oder 6,7 °/o unter-
schritten. In der im Vergleich zur Gütermenge relativ we-
niger großen Abnahme der tkm-Leistungen spiegelt sich 
für 1975 eine größere mittlere Transportweite der beför-
derten Güter wider. 

Zum Transport der im Jahr 1975 auf den Binnenwas-
serstraßen des Bundesgebietes beförderten Güter wurden 
Schiffe mit einer Tragfähigkeit von insgesamt 307,9 Mill. t 
eingesetzt. Im Vorjahr war für den Transport von 252,1 
Mill. t ein Frachtraum von 338,8 Mill. t benötigt worden. 
Die durchschnittliche Auslastung der beladenen Schiffe 
erreichte wie im Vorjahr auch 1975 wieder 74 O/o. 

Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 
Erneut abgenommen hat 1975 vor allem der Güterver-

kehr zwischen Häfen des Bundesgebietes. Mit 78,8 Mill. t 
lag die Beförderungsmenge um 13,3 Mill. t (14 %) unter 
dem Ergebnis des Vorjahres. Dieser Verkehr, der vor 10 
Jahren noch zu mehr als der Hälfte an der insgesamt l;>e-
förderten Gütermenge beteiligt war, erreichte im Berichts-
jahr nur noch einen Anteil von 35 O/o. 

Tabelle 1: Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen 

1974 1975 
1 

Abnahme 
Hauptverkehrsbeziehung 1975 gegen 1974 

1 ()()() t 1 % 

Verkehr innerh. d. Bundesgebietes 

1 

Versand= Empfang ... 92136 78 804 13 332 14,5 
Verkehr mit der DDR 

und Berlin (Ost) 
Versand ....•........ 1874 1 746 1 128 6,8 
Empfang ............. 2 234 1 901 

1 

333 14,9 

Grenzüberschreitender Verkehr 
5 6631 Versand ............. 54844 49181 10,3 

Empfang ............. 88 800 83 727 1 5 074 ! 5,7 
zusammen ... , 239 889 

1 

215 360 

1 

24 530 1 10,2 

Durchgangsverkehr .....•....... 12 219 11970 249 2,0 
Gesamtverkehr ... , 252 108 

1 
227 330 

1 
24 7781 9,8 

Beim grenzüberschreitenden Verkehr, auf den 58-0/o des 
gesamten Güteraufkommens der Binnenschiffahrt entfal-
len, überwiegt nach wie vor der Güterempfang. Mit 83,7 
Mill. t war er allerdings 1975 um 5,1 Mill. t (5,7 °/o) gerin-
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. länder mit 8 °/o (1. Vierteljahr 1975: 9 O/o) an Bedeutung. 
Die Exporte in die Erdölländer erhöhten sich nominal um 
33 °/o, während die Lieferungen in die übrigen Entwick-
lungsländer um 6 °/o abnahmen. 

Aufgrund der nominal stärkeren Zunahme der Einfuhr 
erhöhte sich der Passivsaldo der Warenverkehrsbilanz 
gegenüber den Entwicklungsländern von - 0,1 Mrd. DM 
im 1. Vierteljahr 1975 auf -1,3 Mrd. DM in den ersten 
3 Monaten 1976. 

Weitere Einzelheiten über den Außenhandel der Bun-
desrepublik Deutschland mit den Entwicklungsländern 
1975 können einer in Kürze erscheinenden Veröffent-
lichung der Fachserie G, Reihe 7 - Außenhandel mit den 
Entwicklungsländern-, entnommen werden. 

Mü. 

ger als vor Jahresfrist. Bemerkenswert stark war der 
Verlust bei den Verschiffungen im grenzüberschreitenden 
Verkehr (- 5,7 Mill. t oder 10 O/o). 

Der Verkehr mit der Deutschen Demokratischen Repu-
blik und Berlin (Ost), auf den allerdings nur 1,6 O/o des 
Gesamtgüteraufkommens entfallen, blieb ebenfalls hinter 
dem Vorjahresergebnis zurück. • 

Eine relativ geringe Abnahme (- 2,0 °/<>) verzeichnete 
der internationale Durchgangsverkehr, der zum überwie-
genden Teil über Rhein und Mosel abgewickelt wird. Das 
hatte wegen der stärkeren Rückgänge in den anderen 
Hauptverkehrsbeziehungen zur Folge, daß sein Anteil am 
Gesamtverkehr von 4,8 auf 5,3 11/o anstieg. 

Güterverkehr nach Gütergruppen 
Bedingt durch die eingangs erwähnte ungünstige Wirt-

schaftslage, von der insbesondere die eisenverarbeitende 
Industrie betroffen war, verringerten sich die Beförde-
rungen von Erzen und Metallabfällen um 6,3 Mill. t (14 %) 
auf 38,5 Mill. t und die von Eisen und Stahl um 5,0 Mill. t 
(29 O/o) auf 12,6 Mill. t. Diese Verkehrsabnahmen gingen 
zum überwiegenden Teil zu Lasten des grenzüberschrei-
tenden Verkehrs, der sich im Empfang von Erzen und 
Metallabfällen um 5,9 Mill. t (16 O/o) und im Versand von. 
Eisen und Stahl um 3,8 Mill. t (40 O/o) verminderte. Mit 
dieser Entwicklung zusammenhängend ist zum Teil auch 
der Rückgang der Transporte von festen mineralischen 
Brennstoffen um 5,0 Mill. t (190/o) auf 20,8 Mill. t zu sehen. 
überdurchschnittlich stark abgenommen hat dabei die Be-
förderung von Brennstoffen im Verkehr innerhalb des 
Bundesgebietes (- 3,0 Mill. t oder 28 O/o). 

Bei den Beförderungen von Steinen und anderen Roh-
mineralien wurde ein Gesamtrückgang um 1,4 Mill. t 
(7,3 O/o) auf 17,6 Mill. t registriert. In den einzelnen Ver-
kehrsbeziehungen war die Entwicklung aber unterschied-
lich. Die Abnahmen im Binnenverkehr (- 1,4 Mill. t oder 
14 °/o) und im grenzüberschreitenden Empfang (- 0,8 Mill. t 
oder 17 O/o) konnte nur zum Teil durch einen Verkehrsan-
stieg im grenzüberschreitenden Versand (+ 1,1 Mill. t oder 
43 O/o) ausgeglichen werden. Die Transportmenge an Sand, 
Kies, Bims und Tott ging im gleichen Zeitraum um 1,3 
Mill. t (2,3 O/o) zurück, wobei ebenfalls ein verringerter Bin-
nenverkehr (- 2,8 Mill. t oder 11 °/o) und ein Rückgang 
im grenzüberschreitenden Empfang (- 0,3 Mill. t oder 
3,3 O/o) erhöhten Ankünften aus Häfen außerhalb des Bun-
desgebietes(+ 1,9 Mill. t oder 12 O/o) gegenüberstanden. 

Auch die Beförderung von Mineralölen erreichte nicht 
wieder die Vorjahrsmenge; sie nahm um 1,3 Mill. t (2,7 O/o) 
auf 46,0 Mill. t ab. Hierbei w.urden die Fehlmengen im 
Binnenverkehr (- 3,1 Mill. t oder 12 O/o) und im Versand 
in das Ausland (- 0,8 Mill. t oder 27 O/o) durch einen ver-
stärkten Empfang im grenzüberschreitenden Verkehr 
( + 2,4 Mill. t oder 15 O/o) gemindert. 

Der T~ansport von Düngemitteln verminderte sich im 
Berichtszeitraum um 1,1 Mill. t (18 O/o) auf 5,0 Mill. t, wobei 
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fast ausschließlich der grenzüberschreitende Verkehr ab-
nahm. An Getreide wurden 6,9 Mill. t (- 1,0 °/o) befördert 

, und das Transportvolumen der übrigen Güter erreichte 
25,9 Mill. t (- 11 O/o). 

Güterverkehr naclt Flaggen 
Das auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes 

bewältigte Güteraufkommen wurde zu 54 O/o auf Schiffen 
unter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland gefah-
ren; gegenüber 1974 blieb dieser Anteil gleich hoch, die 
Gütermenge ging aber um 14,2 Mill. t (10 O/u) zurück. Den 
zweiten Platz nahmen die Schiffe unter der Flagge der 
Niederlande ein; ihr Anteil an der Gesamtbeförderung 
blieb mit 30 % gegenüber dem Vorjahr konstant, durch 
den allgemeinen Transportrückgang erlitten sie aber eine 
Mengeneinbuße von 7,3 Mill. t (9,6 %). Die in Belgien und 
in der Schweiz registrierten Schiffe transportierten jeweils 
5,-00/o des Beförderungsaufkommens; dabei war bei bel-
gischen Schiffen eine Einbuße von 1,6 Mill.' t (13 O/o) zu 
verzeichnen, während in der Schweiz beheimatete Schiffe 
eine 'geringe Zunahme in Höhe von 0,1 Mill. t (1,0 O/o) er-
zielen konnten. Unter französischer Flagge wurden 2,8 °/o 
der Transporte durchgeführt und die Schiffe aus der Deut-
schen Demokratischen Republik hatten einen Anteil von 
1,5 Ofo. Erst mit weitem Abstand folgten dann mit jeweils 
einem Anteil von 0,4 O/o am Transportaufkommen die Schiffe 
unter den Flaggen von Österreich, der Tschechoslowakei 
und Polen. 

Tabelle 2: Güterverkehr nafti Flaggen 

i 
Zu-(+) bzw. 

Flagge 1974 1975 Abnahme(-) 
1975 gegen 1974 

1 ()()() t 1 % 

Deutschland 
Bundesrepublik Deutschland ... 136 643 122 412 -14232 '-10,4 
Deutsche Demokratische 

Republik .... „ ............ 3 939 3 392 - 547 -13,9 
Niederlande .... „ „ „ „ „ „ „ . 75 299 68 032 - 7266 - 9,6 
Belgien „. „ „.„ „„„ „ „ „. 13041 11403 - 1637 -12,6 
Schweiz ... „ .. „ .. „ .......... 11308 11420 + 112 + 1,0 
Frankreich .................... 7 135 6 325 - 810 -11,4 
Polen ...... „ ................. 1 015 869 - 146 -14,4 
Österreich 927 955 + 28 + 3,0 
Tschechoslo~:tl.:~i·: : : : : : : : : : : : : : 905 908 + 3 + 0,4 
Übrige Flaggen „ .. „ „ „ „ „ „ 1898 1 613 - 285 -15,0 

Insgesamt .. · 1 252108 
1 

227 330 1-247781 - 9,8 
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Güterumschlag nach Wasserstraßengebieten 
und ausgewählten Häfen 

Im Gegensatz zu den vorgenannten Ergebnissen über 
Beförderungsleistungen enthalten die Zahlen über den 
Güterumschlag den Verkehr zwischen Häfen des Bundes-
gebietes doppelt - nämlich sowohl als Einladung als auch 
als Ausladung. Insgesamt wurden in Häfen des Bundes-
gebietes 294,0 Mill. t Güter umgeschlagen, das sind 39,0 
Mill. t (12 °/&) weniger als im' Vorjahr. 

In Häfen des Rheingebiets, in denen mit 203,8 Mill. t 69 °/o 
des gesamten Güterumschlags der Binnenschiffahrt in der 
Bundesrepublik Deutschland getätigt wurde, verminderte 
sich die Menge der auf- bzw. abgeladenen Güter um 11 °/o. 
Auch in den Häfen aller anderen Fahrgebiete wurden Um-
schlagsverluste registriert, so fiel die Ladungsmenge in 
Häfen des westdeutschen Kanalgebietes um 14 °/o auf 39,3 
Mill. t, in denen des Elbegebietes um 12 °/o auf 16,1 Mill. t, 
des Wesergebietes um 18 °/o auf 13,7 Mill. t und des Mit-
tellandkanalgebietes um 6,5 °/u auf 11,3 Mill. t. In Berlin 
(West) wurden im gleichen Zeitraum mit 6,3 Mill. t 12 O/o 
weniger Güter umgeschlagen als 1974 und im Donaugebiet 
mit 3,2 Mill. t 16 °/u. 

Tabelle 3: Güterumschlag nach Wasserstraßengebieten 
und ausgewählten Häfen 

Wasserstraßengebiet 

Ausgewählte Häfen 
1974 

Rheingehiet .... „ .. „ ... „ ... „ „ ... „ 228 947 
darunter: Duisburg . „ .... „ ... „ . . . . 4tJ 395 

Köln . „ .. „ .. „ ......... „ 10 111 
Mannheim „ „ „ „ „ : . „ „ . 9 555 
Ludwigshafen ............ , . 8 392 
Karlsruhe .... „ .... „...... 6 869 
Frankfurt................... 7 919 
Wesseling .... „ .. „ „ .. „ . . 7 864 
Dortmund ..... „ ........ „ 6 279 
Heilbronn „ „ „ „ „ „ . „ „ 5 554 
Rheinhausen „ „ „ „ „ „ . „ 5 968 

1975 

1000 t 

203 821 
42710 

8444 
8008 
7149 
6 874 
6 818 
6 099 
5 995 
5 208 
5043 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1975 
gegenüber 

1974 

% 

-25126 -11,0 
- 6685 -13,6 
- 1667 -16,5 
- 1547 -16,2 
- 1242 -14,9 
+ 5 + 0,0 
- 1101 -14,0 
- 1 765 -22,5· 

285 - 4,6 
- 385 - 6,9 
- 926 -15,6 

Westdeutsches Kanalgebiet . . . . . . . . . . . . . . 45 881 39 328 - 6 553 -14,3 
darunter Gelsenkirchen - . '. . . . . . . . . . . . . 6 410 4 666 - 1 743 - 27,2 

Elbegebiet „ „ „ „. „ „ .. „ „ „ „ „ „. 18 310 16 076 - 2 234 -12,2 
darunter Hamburg „ „ „ „ . „ . „ „ „ 10 581 9 424 - 1 157 - 11,0 

Wesergebiet .... „. „ .. „ .. „ „....... 16 735 13 729 - 3 006 -18,0 
darunter Bremen . „ „ .. „ .. „ ... „. . 5 589 4 836 753 -13,5 

Mittellandkanalgebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 112 11 320 

GebietBerlin(West)„ .. „ .. „ ..... „ •.. 7172 6318 

Donaugebiet ... „..................... 3 814 3 194 

792 - 6,5 

854 -12,0 

620 -16,3 

Als wichtigster Binnenhafen des Bundesgebietes hatte 
Duisburg einen Güterumschlag von 42,7 Mill. t; das sind 
6,7 Mill. t (14 %) weniger als im Vorjahr. Der mit Abstand 
.an zweiter Stelle folgende Hafen Hamburg setzte 9,4 Mill. t 
um und den dritten Platz belegte Köln mit 8,4 Mill. t; diese 
Häfen erlitten Umschlagsverluste von 11 bzw. 17 O/o. 

Schubschiffahrt 
Die allgemein verringerte Transportnachfrage traf auch 

die Schubschiffahrt empfindlich. An der deutsch-nieder-
ländischen Rheingrenze bei Emmerich hat z. B. die in 
Schubverbänden gefahrene Gütermenge gegenüber 1974 
um 1,4 Mill. t oder 3,8 O/o auf 35,5 Mill. t abgenommen. 
Durch diese im Verhältnis zum gesamten Verkehrsverlust 
relativ kleine Mengeneinbuße konnte die Schubschiffahrt 
an dieser Grenzzollstelle ihren Transportanteil von 29 O/o 
im Jahr 1974 auf 30 O/o im Berichtsjahr erhöhen. 

Die auf Schubschiffen hier zu Berg eingegangene Güter-
menge. lag mit 29,9 Mill. t um nur 0,8 Mill. t oder 2,6 O/u 
unter dem Vorjahresergebnis; dabei ist bemerkenswert, 
daß die in Schubschiffen über Emmerich eingefahrene 
Erzmenge mit 24,5 Mill. t um nur 5,8 °/o unter dem Vor-
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Tabelle 4: Bestand an Binnenschiffen 

Bestand am 31. 12. Zu- ( +) bzw. Ab-
Schiffsgattung Einheit 

1 

nahme (-) 1975 
1974 1975 gegenliber 1974 

absolut 1 % 

Güterschiffe insgesamt ... Anzahl 1 4 937 4786 - 151 - 3,1 
Trgf. t 4 312 194 4221 812 -90382 - 2,1 

PS 1 921 506 1889 824 -31682 - 1,6 
Gütermotorschiffe ..... Anzahl 3309 3 254 - 55 - 1,7 

Trgf. t 2447 273 2416 828 -30445 - 1,2 
PS 1 391 251 1378317 -12934 - 0,9 

Schub-Gutermotor-
schiffe ............. Anzahl 73 75 + 2 + 2,7 

Trgf. t 92070 96798 + 4728 + 5,1 
PS 70349 73 699 + 3350 + 4,8 

Tankmotorschiffe') .... Anzahl 650 610 - 40 - 6,2 
Trgf. t 723 247 687 597 -35650 -4,9 

PS 422 347 401 449 -20898 - 4,9 
Schub-Tankmotor-

schiffe ...... „ ..•.. Anzahl 29 28 - 1 -3,4 
Trgf. t 45122 44240 - 882 -2,0 

PS 37 559 36359 - 1200 - 3,2 
Guterschleppkähne ... Anzahl 384 354 - 30 - 7,8 

Trgf. t 326 672 297 054 -29618 - 9,1 
Tankschleppkähne') „ Anzahl 75 65 - 10 -13,3 

Trgf. t 41962 34441 - 7521 -17,9 
Güterschubleichter2) .. Anzahl 264 252 - 12 - 4,5 

Trgf. t 449038 463 487 +14 449 + 3,2 
Tankschubleichter ..... Anzahl 51 54 + 3 + 5,9 

Trgf. t 83 630 88355 + 4725 + 5,6 
Güter-Schub-

- 5,4 Schleppkähne ...... Anzahl 93 88 - 5 
Trgf. t 94 289 87 458 - 6831 - 7,2 

Tank-Schub-
-33,3 Schleppkähne ...... Anzahl 9 6 - 3 

Trgf. t 8 891 5 554 - 3337 -37,5 

Schlepper3) ..........•. Anzahl 495 492 - 3 - 0,6 
PS 144 826 142 767 - 2059 - 1,4 

Schubboote ............ Anzahl 32 35 + 3 + 9,4 
PS 75 804 78 625 + 2 821 + 3,7 

Schub-Schleppboote ....• Anzahl 69 63 - 6 - 8,7 
PS 40 523 35 838 - 4685 -11,6 

Fahrgastschiffe .......... Anzahl 608 616 + 8 + 1,3 
Pers.PI. 161 029 162 023 + 994 + 0,6 

PS 126 505 127 691 + 1186 + 0,9 
Schuten u. Leichter ..... Anzahl 2 298 2 212 - 86 - 3,7 

Trgf. t 443467 434 382 - 9085 -2,0 

1) Ohne Bunkerboote. - 2) Ohne Trägerschiffsleichter; 1974: 205 Einheiten mit 
76 670 t 1975: 205 Einheiten mit 76 724 t. - 'l Einschl. Hafenschlepper; 1974: 
209 Emheiten mit 44 069 PS, 1975; 203 Einheiten mit 43 280 PS. 

jahresergebnis lag, während der Erzverkehr mit anderen 
Schiffen an dieser Grenzstelle um 29 O/o. auf 8,1 Mill. t 
zurückging. Eine relativ große Verkehrszunahme wurde 
im Schubverkehr von den Rheinmündungshäfen kommend 
bei den Transporten von Mineralölen mit 0,6 Mill. t oder 
59 O/o auf 1,7 Mill. t registriert. 

Zu Tal wurden 5,6 Mill. t Güter über die Grenzstelle 
Emmerich in Schubverbänden ausg~fahren; darunter 2,9 
Mill. t feste mineralische Brennstoffe und 1,0 Mill. t Eisen 
und Stahl. Gegenüber 1974 wurden im Talverkehr ins-
gesamt 0,6 Mill. t (10°/o) weniger Gütertransporte gemeldet. 

Bestand an Binriensdtiffen 
Die Zahl der in der Bundesrepublik Deutschland 

registrierten Binnenschiffe - ohne Sclmten und Leichter 
- jedoch einschl. Schubleichter - hat im Berichtsjahr 
erneut abgenommen. Am Ende des Jahres 1975 waren 4 786 
Güterschiffe mit 4,2 Mill. t Tragfähigkeit im Binnenschiffs-
register des Bundesgebietes eingetragen; das sind 151 Ein-
heiten (3,1 O/o) und 90 382 t (2,1 O/o) weniger als 1974. 

Die schon seit längerem zu beobachtende Strukturver-
änderung im Güterschiffspark setzte sich auch 1975 fort. 
Während der Anteil der motorisierten Güterschiffe an der 
Gesamttonnage mit 77 O/o unverändert blieb, nahm der 
Tonnageanteil der Schubleichter von 12 O/o im Jahr 1974 
auf 13 O/o im Berichtsjahr zu, während der Anteil der 
Schleppkähne von 8,5 auf 7,9 O/o abnahm. Seit 1970 hat sich 
die Tonnage der Schubleichter damit mehr als verdoppelt, 
während die der Schleppkähne auf weniger als die Hälfte 
absank. Gleichzeitig stieg, bedingt durch die Abwrackung 
unwirtschaftlicher Kleinschiffe und durch den Bau moder-
ner Großeinheften, die durchschnittliche Güterschiffsgröße 
von 714 t Tragfähigkeit im Jahr 1970 auf 882 t im Be-
richtsjahr. Analog dazu vergrößerte sich auch der Bestand 
an Schubbooten, während die Zahl an Schleppern weiter 
zurückgegangen ist. Fi. 

Fina·n·zen und Ste:ue·r.n 
Hochschulfinanzen 1974 

Die Statistik über Hochschulfinanzen nach § 12 Nr. 8 
Hochschulstatistikgesetz (HStatG) stellt jährlich nach wis-
senschaftlichen Disziplinen (Fächer) und Einnahme-/ Aus-
gabearten gegliederte Finanzdaten für den Hochschul-
bereich bereit. Der Berichtskreis dieser Statistik umfaßt 
als Erhebungseinheiten alle staatlichen und nichtstaat-
lichen deutschen Hochschulen 1). Berichtsstellen sind die 
Verwaltungen der einzelnen Hochschulen, im staatlichen 
Bereich auch Verwaltungseinheiten außerhalb der Hoch-
schulen, soweit sie Haushaltsmittel der Hochschulen be-
wirtschaften (z. B. Bauämter und Landesbesoldungsstellen). 
Die von den Kassen im Berichtsjahr erfaßten Zahlungsvor-
gänge werden anhand der Rechnungsbelege den mittel-
empfangenden bzw. -verwendenden organisatorischen Ein-
heiten (Institute, Seminare, zentrale Einrichtungen) zu-
geordnet und entsprechend dem fachlichen Schwerpunkt 
dieser Einheiten nach Fächern und Einnahme-/Ausgabe-
kategorien zusammengefaßt nachgewiesen 2). 

Eine Veränderung gegenüber den Vorjahren ist durch 
die Anwendung eines neuen Fächergruppenschlüssels ein-
getreten. Die bisher benutzte Nomenklatur entsprach der 

- für Erhebungen der OECD vorgegebenen Fächereinteilung; 
sie lag den forschungsstatistischen Arbeiten früherer Jahre 

1) Siehe auch Tabellen, s. 390• ff. - 2) Eine ausführliche Darstel-
lung der methodischen Grundlagen und der Erhebungstechnik der 
Hochschulftnanzstatistik wie auch Hinweise auf die noch zu lösen-
den Probleme und Schwierigkeiten werden in WiSta 1/1976 ge-
geben. 
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zu,grunde und wurde auch für die Probeerhebungen zur , 
Hochschulfinanzstatistik herangezogen. Durch den in-
zwischen erstellten einheitlichen Fächerschlüssel für alle 
Statistiken des Hochschulbereichs soll die Verknüpfung 
von Finanz-, Personal-, Studenten-, Raumbestands- und 
anderen hochschulstatistischen Daten erleichtert werden. 
Dieser Schlüssel liegt ab 1974 in zusammengefaßter Form 
der Statistik über Hochschulfinanzen zugrunde. Aus er-
hebungstechnischen Gründen (Erfassung organisatorischer 
Einheiten) lassen sich nicht alle Position~n des einheitlichen 
Schlüssels mit Finanzdaten ausfüllen. Die Fächergliede-
rung konnte jedoch insoweit verfeinert werden, als bisher 
in Sammelpositionen enthaltene Fächer (z. B. Psychologie, 
Sozialwesen, Verfahrenstechnik) ausgegliedert und ohne 
wesentliche Ausweitung der Nomenklatur getrennt dar-
stellbar sind. 

Berichtskreis 
Der Beric;htskreis für die Hochschulfinanzstatistik um-

faßte 1974 insgesamt 235 Hochschulen, davon 
49 Universitäten (einschl. Technische Hochschulen und 

gleichrangige wissenschaftliche Hochschulen) 
10 Gesamthochschulen 
23 Hochschulkliniken 
19 Pädagogische Hochschulen 
11 Philosophisch-Theologische Hochschulen 
27 Kunsthochschulen 
96 Fachhochschulen 
Der Rückgang gegenüber dem Vorjahr (244 Erhebungs-

einheiten) ergibt sich hauptsächlich durch die Auflösung 
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privater und die Vereinigung bisher selbständiger staat-
licher Fachhochschulen. 

In die Erhebung nicht einbezogen werden konnten die 
Hochschulen in Schleswig-Holstein (10 Erhebungseinhei-
ten), die Hochschulkliniken, Kunst- und Fachhochschulen 
in Baden-Württemberg (39), die kirchlichen Gesamthoch-
schulen, die Philosophisch-Theologischen Hochschulen, 
Kunst- und Fachhochschulen in Bayern (21), die beiden 
wissenschaftlichen Hochschulen der Bundeswehr und zwei 
private Fachhochschulen. Bezogen auf die jeweiligen Ge-
samtzahlen der Hochschulgruppen errechnet sich für die 
Universitäten und Gesamthochschulen ein Fehlbestand 
von 10 °/o, für Kliniken, Pädagogische Hochschulen und 
Philosophisch-Theologische Hochschulen von 15 °/o sowie 
für die Kunst- und Fachhochschulen von 49 O/o der Er-
hebungseinheiten. Gemessen am Ausgabenvolumen ent-
spricht die prozentuale Erhebungslücke allerdings wesent-
lich geringeren Anteilswerten. 

Zur Abschätzung des nichterfaßten Finanzvolumens kann 
für den staatlichen Bereich (ohne Hochschulen der Bundes-
wehr) auf die Ergebnisse der Staatsfinanzstatistik für 1974 
zurückgegriffen werden. Für die kirchlichen Gesamt- und 
Fachhochschulen wie auch für die sonstigen privaten Fach-
hochschulen liegen hingegen keine Finanzdaten vor. Auf-
grund der finanzstatistischen Zahlen läßt sich ein Fehl-
betrag von rd. 1,2 Mrd. DM ermitteln, was knapp 11 O/o des 
erfaßten Finanzvolumens entspricht. Auf die Universitäten 
entfallen davon rd. 260 Mill. DM (4 °/o des in der Hoch-
schulfinanzstatistik ausgewiesenen Betrags), auf die Hoch-
schulkliniken rd. 660 Mill. DM (20°/o), auf die Pädagogischen 
Hochschulen 13 Mill. DM (4 O/o) und auf die Kunst- und 
Fachhochschulen rd. 290 Mill. DM (40 O/o). Die Bauaus-
gaben der Hochschulbaugesellschaft in Niedersachsen sind 
in den folgenden Tabellen enthalten, die der entsprechen-
den Institution in Nordrhein-Westfalen konnten hingegen 
nicht erfaßt werden. 

Ausgaben der Hochschulen 
Die von der Hochschulfinanzstatistik für 1974 erfaßten 

Hochschulausgaben betrugen 11186 Mill. DM, davon 6 321 
Mill. DM (57 O/o) für Personalausgaben, 2 092 Mill. DM 
(190/o) für die übrigen laufenden Ausgaben und 2 772 Mill. 
DM (25 O/o) für Investitionen. Aufgrund der bei den ein-
zelnen Hochschularten unterschiedlich großen Erhebungs-
lücken sind zwar die aus Tabelle 1 errechenbaren Anteile 
der einzelnen Hochschulgruppen an den gesamten Aus-
gaben wie auch an den Summen der Ausgabearten nur 
bedingt aussagefähig, doch lassen sich Angaben über 
Schwerpunkte der Mittelverwendung innerhalb der Hoch-
schularten ermitteln und vergleichen. So ist erkennbar, daß 
bei den Universitäten und den Hochschulkliniken im 
Jahr 1974 etwas mehr als die Hälfte der Ausgaben (57 bzw. 
55 °1<>) für Personalvergütungen aufgewendet wurden. Bei 

den Kliniken fiel der laufende Sachaufwand (27 O/o) stärker 
ins Gewicht als bei den Universitäten (16 °/o), 'umgekehrt 
verausgabten die Universitäten mit rd. 1,7 Mrd. DM mehr 
als ein Viertel ihres Finanzvolumens für Bauten und Ein-
richtungen, die Hochschulkliniken hingegen nur rd. 580 
Mill. DM oder 18 % der Mittel. Naturgemäß dominierten 
die Ausgaben für Neubauten und Ausstattungskäufe bei 
den noch im Aufbau befindlichen Gesamthochschulen mit 
mehr als der Hälfte der Ausgabensumme (213 Mill. DM 
oder 52 O/o), auf Personalausgaben entfielen bei dieser Hoch-
schulart knapp 40 O/o. Bei den übrigen Hochschularten 
schlug die Bautätigkeit weit weniger zu Buche. Ent-
sprechend hoch lagen die Personalausgabenanteile, näm-
lich zwischen 65 O/o bei den Fachhochschulen und 80 °/o bei 
den Philosophisch-Theologischen Hochschulen. In der Aus-
gabensumme der Fachhochschulen in Höhe von 629 Mill. 
DM sind knapp 40 Mill. DM (60/o) an Ausgaben der erfaßten 
nichtstaatlichen Fachhochschulen enthalten. 

Nach Fächergruppen betrachtet (siehe Tabelle 2) wurde 
für Medizin mit 3,9 Mrd. DM mit Abstand am meisten aus-
gegeben. Dieser Betrag entspricht 46 O/o der nach Fächern 
aufgeteilten Hochschulausgaben. Ein erheblicher, wenn 
auch nicht exakt bestimmbarer Teil der hierin enthalte-
nen Klinikausgaben (insgesamt 3,2 Mrd. DM) entfällt in-
dessen auf die Krankenversorgung, die zwar mit der medi-
zinischen Forschung und Lehre eng verbunden ist, bei 
kalkulatorischen Berechnungen für die rein universitären 
Funktionen der Forschung und wissenschaftlichen Aus-
bildung jedoch außer Betracht bleiben sollte. Mathematik 
und Naturwissenschaften folgten mit 1,7 Mrd. DM (200/o), 
die Ingenieurwissenschaften mit 1,1 Mrd. DM (13 O/o) und 
die Sprach- und Kulturwissenschaften mit 1,0 Mrd. DM 
(12~/o). Rund 2,6 Mrd. DM (240/o der Gesamtsumme) konn-
ten nicht nach Fächern aufgeteilt werden. Bei den Uni-
versitäten (einschl. Technische Hochschulen und gleich-
gestellte wissenschaftliche Hochschulen) standen Mathe-
matik und Naturwissenschaften an erster Stelle (1,6 Mrd. 
DM, 38 O/o der fächerspezifischen Ausgaben), gefolgt von 
den Ingenieurwissenschaften (785 Mill. DM, 18 O/o). Eine 
gesonderte Auswertung für die Technischen Hochschulen 
(ohne Baden-Württemberg) zeigt zunächst überragende 
Ausgabenanteile für die Ingenieur- und Naturwissen-
schaften (51 bzw. 32 O/o der fächerspezifischen Ausgaben). 
Die Anteile weiterer Fächer lauten: Agrar-, Forst- und 
Ernährungswissenschaften 7 O/o, Sprach- und Kulturwissen-
schaften 5 O/o und Wirtschafts- und Gesellschaftswissen-
schaften 3 O/o. 

Die an den Ausgaben am stärksten beteiligten wissen-
schaftlichen Disziplinen der Gesamthochschulen waren 1974 
die Ingenieurwissenschaften (49 Mill. DM, 31 O/o der fach-
bezogenen Ausgaben), die Naturwissenschaften (42 Mill. 
DM, 27 °/o) und die Sprach- und Kulturwissenschaften 
(31 Mill. DM, 200/o). Es fällt auf, daß gegenüber 1973 eine 
Änderung der Rangfolge und Verschiebung der Gewichte 

Tabelle 1: Hochschulausgaben 1974 nach Ausgabearten und Hochschularten 1) 
Mill.DM 

Hochschulart 

Universitäten2) ..................... . 
Gesamthochschulen') ................ . 
Hochschulkliniken•) ................. . 
Pädagogische Hochschulen ...•........ 
Philosophisch-theologische 

Hochschulen•) ................... . 
Kunsthochschulen•)•) ................ . 
Fachhochschulen•)•) ................. . 

darunter 
Nicht-staatliche Fachhoch•chulen .. 

Insgesamt ... 

1-=· 
6 414,1 

409,2 
3 241,2 

366,5 

10,8 
115,1 
629,3 

(39,7) 
11186,1 

Personal-
ausgaben 

3 637,0 
161,2 

1 791,2 
235,8 

8,7 
78,4 

409,2 

(24,4) 
6321,4 

Übrige' 
laufende 
Ausgaben 

1048,6 
34,6 

872,4 
37,0 

2,0 
14,8 
83,2 

(7,8) 
2092,5 

Bauausgaben 

1'173,3 
164,4 
410,9 
79,9 

0,1 
20,0 
94,3 

(4,2) 
1 942,9 

Erwerb von 
Erstein-

richtungen 

324,5 
27,5 

113,3 
9,8 

0,0 
1,2 

17,8 

(0,5) 
494,2 

Sonstiger 
Erwerb von 
beweglichen 

Sachen 

161,5 
10,9 
53,1 
2,9 

0,1 
0,8 

20,5 

(0,3) 
249,8 

Übrige 
Ausgaben 

für Investi-
tionen 

69,1 
10,6 
0,3 
1,1 

4,2 

(2,5) 
85,3 

1) Ohne Schleswig-Holstein. - 2) Ohne Hochschule der Bundeswehr. - 3) Ohne Gesamthochschule der Bundeswehr und kirchliche Gesamthodtschulen. - •)Ohne Ba-
den-Württemberg. - 5) Ohne Bayern. 
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Tabelle 2: Hochschulausgaben 1974 nach Hochschularten und Fächergruppen 1) 

Jnsges.imt Universitäten Gesamthochschulen Fachhochschulen Ubrige 
Fächergruppe2) Hochschulen 

Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % Miii.DM 1 % Mill.DM 

' Sprach- und Kulturwissenschaften ........ 1 045,8 12,3 626,5 14,6 31,0 19,9 11,1 3,1 377,33) 
Wirtschafts- und Gesellschaftswissen-

schaften 484,6 5,7 390,2 9,1 20,4 13,1 74,0 20,5 -
· Mathematik,'Nai~~~;e;;s~h~ft~;; : : : : : : : : 1 667,6 19,6 1 614,9 37,7 42,0 26,9 10,7 3,0 -

Medizm .............................. 3 908,5 45,8 667,3 15,6 0,0 0,0 - - 3 241,24) 
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften ............ „ •............. 190,7 2,2 167,1 

1 

3,9 5,4 

1 

3,4 18,2 5,0 -
Ingenieurwissenschaften . ................ 1069,4 12,5 785,4 18,4 48,9 31,4 235,0 65,3 -
Kunst, Kunstwissenschaften ············· 161,6 1 1,9 26,9 0,6 8,3 5,3 11,2 3,1 115,15) 

Zusammen .. , 8 528,1 
1 

100 
1 

4 278,3 
1 

100 
1 

156,1 
1 

100 
1 

360,2 
1 

100 
1 

3733,6 
Nicht nach Fächern aufgeteilt ........... 2 658,0 - 2135,8 - 253,1 - 269,1 - -

Insgesamt ... 11186,1 ·- 6 414,1 - 409,2 - 629,3 ___, 3733,6 

1) Nicht erfaßte Hochschulen wie Tabelle 1. - 2) Vollständige Darstellung nach Fächern siehe Tabellen, S. 390*ff. - 3) Pädagogische Hochschulen und Pht!osoph1'ch-
theolog. Hoch<chulen. - 4) Hochschulkliniken. - S) Kunsthochschulen. 

von den Sprach- und Kulturwissenschaften hin zu den 
Ingenieur- und Naturwissenschaften eingetreten ist. Die 
Ursache liegt' in einem kräftigen Rückgang der Bauaus-
gaben bei den erstgenannten und einem Anstieg dieser 
Ausgabeart bei den letztgenannten Fächern. 

Der Fachhochschulbereich zeigt Ausgabenschwerpunkte 
bei den Ingenieurwissenschaften (235 Mill. DM, 65 O/o der 
fachbezogenen Ausgaben) und den Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften, insbesondere Sozialwesen (74 Mill. DM, 
21 °/o). Die übrigen Fächer waren mit Anteilen zwischen 
3 und 5 °/o an den Ausgaben beteiligt. Nicht nach Fächern 
aufgeteilt blieben 270 Mill. DM (43 O/n des Gesamtvolumens). 
Aufgrund dieses erheblichen, nicht aufgeteilten Ausgaben-
blocks könnten Verzerrungen in der ermittelten Ausgaben-
struktur vermutet werden, falls die Fächergruppen im 
Berichtsjahr nicht gleichmäßig an den zusammengefaßten 
„Gemeinkosten" beteiligt waren. Eine Vergleichsrechnung 
mit den Zahlen für die staatlichen Fachhochschulen von 
fünf Ländern, die im Durchschnitt nur einen Rest von 16 O/o 
der Ausgaben nicht fächerspezifisch aufbereiteten und die 
zusammen 53 °/o der erfaßten staatlichen Fachhochschul-
ausgaben aufbrachten, zeigt indessen, daß eine weitere 
Aufteilung zu Verschiebungen in den Fächergewichten von 
maximal 1 Prozentpunkt, bei 3 Fächergruppen nur von 
0,3 Prozentpunkten und weniger führt. Hervorzuheben 
bleibt die unterschiedliche Schwerpunktbildung zwischen 
staatlichen und nichtstaatlichen, überwiegend kirchlichen 
Fachhochschulen. Die letztgenannten zählten, gemessen am 
Ausgabenvolumen, zu mehr als der Hälfte zum Fachgebiet 
Sozialwesen. Im staatlichen Bereich hingegen entfielen 
70 O/o der Ausgaben auf Ingenieurwissenschaften und 16 °/o 
auf Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften (einschl. 
Sozialwesen). 

Eine fächerweise Aufteilung entfällt für die Ausgaben 
der Philosophisch-Theologischen Hochschulen und der 
Kunsthochschulen, die aufgrund ihres begrenzten Fächer-
angebots und der kaum differenzierten Studiengänge ins-
gesamt dem Fach Theologie bzw. Kunst, Kunstwissenschaft 
zugeschlagen werden. Auch Pädagogische - Hochschulen 
kennen nicht die Vielfalt der Studiengänge und Abschlüsse 

wie andere Hochschulen, wenngleich unterschiedliche 
Fächer vertreten und organisatorisch abgrenzbar sind. Da 
die Erfassungsschwierigkeiten, wie sich gezeigt hat, in 
einem Mißverhältnis zur Notwendigkeit der Aufbereitung 
fächerspezifischer Ausgaben für Pädagogische Hochschu-
len stehen, beschränkt sich die Hochschulfinanzstatistik auf 
einen summarischen Nachweis nach Ausgabearten (siehe 
Tabelle 1). Die probeweise Ausgabenaufgliederung nach 
Fächern für diese Hochschulart führte in zwei Ländern mit 
Ausgaben in Höhe von 57 Mill. DM zu folgendem Ergebnis: 
Auf Sprach- und Kulturwissenschaften entfielen 600/o (dar-
unter Erziehungswissenschaften 26 O/o), auf Wirtschafts-
und Gesellschaftswissenschaften 8 O/o, auf Mathematik und 
Naturwissenschaften 230/o und auf Kunst, Kunstwissen-
schaft 8 O/o der Ausgaben. 

Bei der differenzierten Darstellung der Universitätsaus-
gaben nach Fächern und Ausgabearten (siehe ·Tabelle 3) 
sollte zunächst beachtet werden, daß die Aufteilungsquoten 
riach Fächergruppen innerhalb der einzelnen Ausgabe-
arten deutliche Unterschiede aufweisen. Der Durchschnitts-
wert von ungefähr einem Drittel nicht aufgeteilter Aus-
gaben setzt sich zusammen aus dem Anteilwert von 23 °/o 
für Personalausgaben, 580/o für die übrigen laufenden Aus-
gaben und je 39 O/o für Bauausgaben und übrige Investi-
tionsausgaben. Während die Aufteilungsquoten für die 
Personalausgaben von Land zu Land streuen, ist die 
Variationsbreite bei den Sachausgaben gering, insbeson-
dere fallen die gleichmäßig hohen Anteile an nicht nach 
Fächern nachweisbaren laufenden Sachausgaben (zwischen 
55 und 65 °/o) auf. Für die Personalausgaben wurde eine 
Vergleichsrechnung mit den Daten der Länder durch-
geführt, die eine verhältnismäßig hohe Aufteilungsrate 
erreicht haben (nicht nach Fächern zugeordnete Personal-
ausgaben 18 O/o, Anteil an den gesamten Personalausgaben 
des Universitätssektors 53 O/o). Wie bei den Fachhochschu-
len zeigte sich, daß die in Tabelle 3 wiedergegebene Fächer-
struktur der Personalausgaben nur geringfügig von den 
Vergleichswerten dieser Länder abweicht. In beiden Be-
rechnungen ergibt sich die von den Fächergewichten der 

Tabelle 3: Struktur der Universitätsausgaben 1974 1) 

Insgesamt Personalausgaben 
Übrige 

1 

Bauausgaben Übrige 
Fächergruppe laufende Ausgaben Investitionsausgaben 

Mill. 
1 % Mill. 

1 
%2) 

1 % Mill. 
1 

%2) 
1 

% Mill. 
1 

%2) 
1 

% Mill. 
1 

%2) 
1 % DM DM DM DM DM 

Sprach- und Kulturwissenschaften 626,5 14,6 510,3 81,5 18,3 48,6 7,8 11,1 47,2 7,5 
1 

6,6 20,5 3,3 6,0 
Wirtschafts- und Gesellschafts-

wissenschaften „ „ „ „ „ „ „ . 390,2 9,1 321,0 82,2 11,5 30,7 7,9 7,0 33,0 8,5 4,6 5,6 1,4 1,6 
Mathematik, Naturwissenschai'ten 1614,9 37,7 956,4 59,2 34,3 164,3 10,2 37,7 322,5 20,0 45,1 171,7 10,6 50,8 
Medizin ............. „ ........ 667,3 15,6 375,2 56,2 13,5 96,4 14,4 22,1 138,2 20,7 19,3 57,5 8,6 17,0 
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

3,7 1,8 wissenschaften „ „ „ „ „ „ „ . 167,1 3,9 115,3 69,0 4,1 - 19,1 11,4 4,4 26,5 15,9 3,7 6,2 
Ingenieurwissenschaften ......... 785,4 18,4 489,3 62,3 17,5 74,3 9,5 17,1 145,9 18,6 20,4 75,9 9,7 22,4 
Kunst, Kunstwissenschaften ...... 26,9 0,6 21,5 80,0 0,8 2,4 9,0 0,5 2,0 7,5 0,3 1,0 3,5 0,3 

Zusammen .. J 4 278,3 1 100 12788,91 65,2 
1 

100 
1 

435,81 10,2 1100_ 
1 

715,21 16,7 
1 

100 
1 

33S,3 1 7,9 
1 

100 
Nicht nach Fächern aufgeteilt . . . . 2 135,8 - 848,1 39,7 - 612,8 28,7 458,0 21,4 - 216,9 10,2 -

Insgesamt ... 6414,1 1 - 3637,0 56,7 - 1048,6 16,3 - 1173,3 18,3 - 555,2 8,7 -
1) Ohne Schlesw1g-Holstem und Hochschule der Bundeswehr. - 2) Von Spalte 1. 
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Tabelle 4: Hochschuleinnahmen 1974 nach Hochscllularten und Fächergruppen 1) 

1 

Insgesamt Universitäten Gesamthochschulen 

1 

Fachhochschulen Übrige 
Fächergruppe Hochschulen 

Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 1 % Mill.DM 

Sprach- und Kulturwissenschaften ........ 60,9 3,3 22,9 4,5 0,4 20,6 4,8 6,6 32,82) 
Wirtschafts- und Gesellschaftswissen-

schaften ............................ 36,7 2,0 14,t 2,8 0,1 5,8 22,5 31,3 -
Mathematik, Naturwissenschaften ........ 198,5 10,8 197,1 38,3 o,o 0,5 1,4 2,0 -
Medizin .............................. 1 331,3 72,7 132,0 25,7 - - - - 1199,33) 
Agrar-, Forst- und Ernährungswissen-

schaften ..................•... „ .... 60,2 3,3 54,3 10,6 1,1 49,5 4,9 6,8 -
Ingenieurwissenschaften ................. 131,7 7,2 93,3 18,1 0,5 22,9 37,9 52,8 -
Kunst, Kunstwissenschaften ............. 11,2 0,6 0,4 0,1 0,0 0,8 ' 0,5 0,6 10,34) 

Zusammen .. , l 830,5 
1 

100 
1 

514,1 
1 

100 
1 

2,1 
1 

100 
1 

71,8 j 100 
1 

1242,4 
Nicht nach Fächern aufgeteilt ............ 339,5 - 286,5 - 6,6 - 46,4 - -

Insgesamt . . . 1 2170,0 
1 

-
1 

800,6 
1 

-
1 

8,7 
1 

-
1 

118,2 
1 

-
1 

1242,4 

I) Ohne Schleswig-Holstein, Baden-Württemberg, Bayern und Hochschule der Bundeswehr. - 2) Pädagogische Hochschulen und Philosophisch-theolog. Hoch· 
schulen. - 3) Hochschulkliniken. - 4) Kunsthochschulen. 

gesamten Ausgaben abweichende Reihenfolge für die Per-
sonalausgaben: Mathematik, Naturwissenschaften (34°/o), 
Sprach- und Kulturwissenschaften (18 O/o) und Ingenieur-
wissenschaften (knapp 18 O/o). Diese Verschiebung wird 
plausibel durch den im Berichtsjahr hohen Personalaus-
gabenanteil innerhalb der Sprach- und Kulturwissen-
schaften (82 °/o) gegenüber dem der Ingenieurwissenschaf-
ten (62 °/o). Die Ausgabeartenstruktur innerhalb eines Fach-
gebiets kann sich allerdings, wie für die Gesamthochschu-
len gezeigt, durch .das wechselnde Gewicht der Bauaus-
gaben von Jahr zu Jahr deutlich verändern. Weniger 
variabel, wenn auch durch Sparmaßnahmen beeinflußbar, 
dürfte das Verhältnis von Personalausgaben zu laufendem 
Sachaufwand sein. Es ist im Bereich der Sprach- und Kul-
turwissenschaften, der Wirtschafts- und Gesellschafts-
wissenschaften sowie der Kunst erwartungsgemäß hoch 
(ungefähr 10:1), bei Ingenieur- und Agrarwissenschaften 
sowie den Naturwissenschaften niedriger (zwischen 7 :1 
und 6:1) und nimmt für die Medizin - wobei die statistische 
Trennung der klinischen und medizinisch-theoretischen 
Fachbereiche nicht immer völlig erreicht worden sein 
mag- den Wert 4:1 an. 

Einnahmen der Hodlschulen 
Die Finanzmittel des Hochschulbereichs setzen sich -

abgesehen von den volumenmäßig wenig ins Gewicht 
fallenden nichtstaatlichen Hochschulen - zu vier Fünfteln· 
aus allgemeinen Deckungsmitteln der staatlichen Gesamt-
haushalte und nur zu einem Fünftel aus unmittelbaren Ein-
nahmen (Verwaltungseinnahmen, Gebühren, sonstige Ent-
gelte, Veräußerung von Sachvermögen u. a.) zusammen. 
Angesichts des bildungspolitisch sehr viel bedeutsameren 
Informationsbedarfs über die Ausgabenseite der Hoch-
schulhaushalte und der nur schrittweise lösbaren Schwie-
rigkeiten beim Aufbau der Hochschulfinanzstatistik (Ein-
fügung der Erhebung in haushalts- und kassenrechtlich 
festgelegte Verwaltungsabläufe) konzentrierten die be-
teiligten Stellen - Hochschulen wie Statistische Ämter 
und Fachministerien - ihre Bemühungen zunächst auf die 
Erfassung der Hochschulausgaben. In drei Ländern konn-
ten deshalb die Einnahmen der Hochschulen für 1974 noch 
nicht, in anderen Ländern nur teilweise fächerspezifisch 
erfaßt werden. Gemessen an den Ergebnissen der Staats-
finanzstatistik vereinnahmten die staatlichen Hochschulen 
im Berichtsjahr 2,6 Mrd. DM an unmittelbaren Einnahmen 
und 1,7 Mrd. DM an öffentlichen Zuschüssen, die Ein-
nahmensumme der Hochschulfinanzstatistik beläuft sich 
hingegen auf insgesamt 2,2 Mrd. DM (51 O/o des Ge-
samtbetrags der Staatsfinanzstatistik), davon 1,2 Mrd. DM 
an Verwaltungseinnahmen. Das für Universitäten und 
Hochschulkliniken in der Hochschulfinanzstatistik ermit-
telte Einnahmevolumen liegt deutlich unter der Hälfte des 
Ve:vgleichswertes. Von den öffentlichen Investitionszu-
schüssen schließlich wurde - nicht zuletzt durch die haus-
haltsmäßige Ausgliederung der Hochschulbaugesellschaf-
ten - nur knapp ein Drittel erfaßt. 
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Die aus Tabelle 4 ersichtliche Einnahmestruktur nach 
Fächergruppen ist aus den genannten Gründen mit Vor-
sicht zu interpretieren. Wie bei den Anteilwerten für die 
fächerspezifischen Ausgaben gilt auch für die Einnahmen-
seite der Hochschulhaushalte, daß die Fächergruppenanteile 
deutlich durch die im Zeitablauf stark schwankenden 
Investitionen beinflußt sind. So enthält etwa der hohe Ein-: 
nahmebetrag der Universitäten für Mathematik, Natur-
wissenschaften (197 Mill. DM, 380/o der fächerspeziftschen 
Einnahmen der · Universitäten) über 100 ·Mill. DM an 
Investitionszuschüssen. Auch die universitären Einnahmen 
für Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften. bestehen 
zum überwiegenden Teil aus Mitteln für den Hochschulbau. 
Der Einnahmenbetrag für diese Fächergruppe. bei den 
Gesamthochschulen (1 Mrd. DM, knapp 500/o der fächer-
speziftschen Einnahmen dieser Hochschulart) ergibt sich 
nahezu ausschließlich aus Verwaltungskostenerstattungen 
des Bundes an das Land Hessen für die von beiden gemein-
sam finanzierten Ausgaben der Organisationseinheit „Inter-
nationale Agrarwirtschaft" der Gesamthochschule Kassel. 
Von den Einnahmen der Hochschulkliniken entfielen 1974 
über 900/o auf Verwaltungseinnahmen (Pflegegelder), nur 
etwas mehr als 3 O/o des Gesamtbetrages sind dem Investi-
tionsbereich zuzurechnen. Es. 

Versorgungsempfänger im öffentlichen 
Dienst am 1. Februar 1976 

Vorbemerkung 
Entsprechend den Bestimmungen der Novelle zum 

Finanzstatistischen Gesetz vom 12. Juli 1973 (BGBI. 1 
S. 773) wurde zum 1. Februar 1976 die Zahl der Versor-
gungsempfänger des unmittelbaren öffentlichen Dienstes 
(Bund, Länder, Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bun-
despost) und des mittelbaren öffentlichen Dienstes (Bun-
desanstalt für Arbeit, Sozialversicherungsträger und Trä-
ger der Zusatzversorgung des Bundes und der Länder) 
erfaßt. Diese Erhebung umfaßte wie im Vorjahr nur die 
Versorgungsempfänger des staatlichen Bereichs in der 
Gliederung nach Arten. Nachdem im Jahre 1974 das erwei-
terte dreijährliche Erhebungsprogramm (Versorgungs'-
empfänger nach Arten und Besoldungsgruppen) für den 
staatlichen Bereich durchgeführt wurde, ist für 1977 auch 
erstmals die Einbeziehung des kommunalen Bereichs 
innerhalb des sechsjährlichen Erhebungsturnus vorge-
sehen. 

Gesamtzahl und Arten der 
„Allgemeinen" Versorgungsempfinger 

Am Erhebungsstichtag wurden bei Bund und Ländern, 
der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bundespost 
874 089 Versorgungsempfänger 1) gezählt. Die Zahl der ver-
sorgungsberechtigten Personen erhöhte sich damit gegen-
über dem 1. 2. 1975 um 17 514 oder 2,0 O/o. Im vergleichba-
ren Zeitraum 1974/75 hatte der Zuwachs 0,9 °/o betragen. 

1) Einschl. Versorgungsempfängei: nach Kap. II G 131. 
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Tabelle 1: Allgemeine Versorgungsempfänger 1) 
am 1. Februar 1976 nach Arten und Bereichen 

Öffentlicher Dienst insgesamt 

Empfänger von 

Versor- 1 Wit-
Waisengeld in ... % 

Bereich gungs- Ruhe- wen-/ des Ruhegehaltes 
bezügen gehalt Wit- 12 1 20 1 3o ins-

1 
wer- (Halb- (V oll• (Unfall-

gesamt geld waisen) waisen) wa1sen) 

GebietskörPerschaften 1 1 1 1 416 
1 

118 Bund . . . . . . . . . . . . . 47 714 25 873 19 060 22471 
Länder . . . . . . . . . . . . 404 537 219 324 164 975 1 16098 3390 750 

Zusammen ... 452 251 245197 184035 18345 3 806 868 
% ... 100 54,2 40,7 4,1 0,8 0,2 

Deutsche Bundesbahn . 260 698 137 277 113 441 7740 2179 61 
Deutsche Bundespost .. 161140 86816 67 499 5 225 1400 200 

Insgesamt ... 874089 469 290 364 975 31310 7 385 1129 
% ... 100 53,7 41,8 3,6 0,8 0,1 

Bundesanstalt für 
Arbeit ...... „ .... 5 011 2534 2273 181 17 6 

Sozialversicherungs-
träger2) 

Bund ............. 5 906 2 951 2634 276 31 14 
Länder ............ 15306 7 811 6767 595 106 27 

Insgesamt ... 26223 13 2961 11 6741 1052 
1~! i 47 

% ... 100 50,7 44,5 4,0 0,2 

1) Einschl. solche nach Kap. IJ G 131 (verdrängte öffentliche Bedienstete ehe-
maliger Dienststellen, deren Aufgaben ubernommen wurden). - 2} Einschl. Träger 
der Zusatzversorgung von Bund, Ländern und Gemeinden/Gv. (insgesamt 13 Ver-
sorgungsempfänger). 

Zieht man die bei der Personalstrukturerhebung 1968 
einmalig ermittelten Versorgungsempfängerdaten in die 
Betrachtung mit ein, so ergibt sich für den Zeitraum 
2. 10. 1968 bis 1. 2. 1976 eine Gesamtzunahme von 12,8 O/o. 
Dies entspricht einer durchschnittlichen jährlichen Zu-
nahme von 1,7 -O/o. Damit lag der Zuwachs im Zeitraum 
1975/76 merklich über dem langjährigen durchschnittlichen 
Anstieg. 

Neben den Versorgungsempfängern von Bund, Ländern, 
Deutscher Bundesbahn und Deutscher Bundespost wurden 
außerdem 26 223 versorgungsberechtigte Personen bei der 
Bundesanstalt für Arbeit, den Sozialversicherungsträgern 
und den Trägern der Zusatzversorgung des Bundes und 
der Länder ermittelt. Gegenüber dem 1. 2. 1975 erhöhte 
sich die Zahl der versorgungsberechtigten Personen in 
diesem Bereich um 1,7 °/o. Im Zeitraum seit 1968 war bei 
diesen Einrichtungen bei allerdings erheblich niedrigeren 
absoluten Zahlen mit + 13,6 -O/o eine stärkere Zunahme der 
Versorgungsempfänger als im unmittelbaren öffentlichen 
Dienst festzustellen. 

Von den Versorgungsempfängern im Bereich des unmit-
telbaren öffentlichen Dienstes waren knapp die Hälfte 
(404 537 oder 46,3 6/-0) von den Ländern, knapp ein Drittel 
(260 698 oder 29,8 O/o) von der Deutschen Bundesbahn zu 
versorgen, während 161140 Personen oder 18,4 O/o von der 
Deutschen Bundespost und 47 714 Personen oder 5,5 6/o 
vom Bund Versorgungsbezüge erhielten. Die Struktur der 
Versorgungsempfänger des öffentlichen Dienstes zeigt im 
unmittelbaren Dienst in allen Ebenen ein einheitliches 
Bild. Den größeren Teil der Versorgungsempfänger bilden 
die Pensionäre. Die Gesamtzahl dieser Ruhegehaltsemp-
fänger (Ruhestands- und Wartestandsbeamte, pensionierte 
Richter und Staatsanwälte sowie Angestellte und Arbeiter 
mit Beamtenversorgung) betrug 469 290 oder rd. 54 O/o. Le-
diglich bei der Deutschen Bundesbahn lag der Anteil der 
Pensionäre mit 53 O/o etwas niedriger. Gegenüber dem 
Vorjahr hat sich der Anteil der Ruhegehaltsempfänger 
leicht erliöht. Im Bereich des mittelbaren öffentlichen Dien-
stes betrug die Quote der Pensionäre rd. 51 O/o. Hier blieb 
der Anteil gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert. 

Die Zahl der Witwen- bzw. Witwergeldempfänger hat 
sich gegenüber dem 1. 2. 1975 relativ am geringsten erhöht; 
dadurch ist ihr Anteil an der Gesamtzahl der Versor-. 
gungsberechtigten zurückgegangen. Am 1. 2. 1976 erhielten 
364 975 Personen oder rd. 42 O/o Witwen- bzw. Witwergeld. 
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Tabelle 2: Allgemeine Versorgungsempfänger 1) im 
öffentlichen Dienst am 1. Februar 1976 nach Arten und 

Dienstverhältnissen 
' Bund, Länder, Deutsche Bundesbaltn und Deutsche Bundespost 

Empfänger von Ver-
Versorgungs- ände-

Bereich Wit- bezügen rungen 
Ruhe- wen-/ Waisen- 1 dagegen 

gegen-
Dienstverhältnis Wit- über gehalt wer- geld ins- am 1975 

geld gesamt 1. Febr. in% 1975 

Bund 
Beamte u. Richter ... 25 873 19060 2781 47714 44421 + 7,4 

Länder 
Beamte u. Richter ... 216 655 161 903 20208 398 766 392 467 + 1,6 
DO-Angestellte .... 8 10 - 18 19 -5,3 
Angestellte u. 

Arbeiter ......... 2661 3062 30 5 753 6010 -4,3 
Zusammen ... 219 324 164 975 20238 404 537 398 496 + 1,5 

Bund und Länder 
zusammen 
Beamte u. Richter ... 242 528 180 963 22 989 446480 436 888 + 2,2 
DO-Angestellte .... 8 10 - 18 19 -5,3 
Angestellte u. 

3062 Arbeiter ......... 2661 30 5 753 6010 -4,3 
Zusammen ... 245197 184035 23 oi9 , 452 251 442 917 + 2,1 

% ... 54,2 40,7 5,1 100 X X 

Deutsche Bundesbaltn 
Beamte 137 256 113 392 9 966 1260 614 253 818 + 2,7 
DO-An~t~Üi~.: : : : 21 49 14 84 85 -1,2 

Zusammen ... 137 277 113 441 9 980 260 698 , 253 903 1 + 2,7 

Deutsche Bundespost 
Beamte ··········· 86 816 67 499 6 825 161140 159 755 + 0,9 

Insgesamt 
Beamte u. Richter ... 466 600 361 854 39780 868 234 850461 + 2,1 
DO-Angestellte .... 29 '59 14 102 104 -1,9 
Angestellte u. 

Arbeiter ......... 2661 3062 30 5 753 6010 -4,3 
Insgesamt ... 469 290 1364 975 , 39 8241874 089 856 575 + 2,0 

% ... 53, 7 41,8 4,6 100 X 
·1 

X -
1) Einschl. solche nach Kap. II G 131. 

Im Gegensatz zur Lage bei Bund und Ländern war der 
Anteil dieses Personenkreises bei der Deutschen Bundes-
bahn überdurchschnittlich hoch. Mit knapp 45 O/o lag der 

Tabelle 3: Allgemeine Versorgungsempfänger 1) im 
öffentlichen Dienst am 1. Februar 1976 nach Arten und 

Dienstverhältnissen 
Bundesanstalt für Arbeit, Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Bunpes 

und der Länder . 

Empfänger von Ver-

Ruhe-1 

Versorgungs- ände-
Bereich Wit- rungen 

wen-/ bezugen gegen-
Dienstverhältnis Wit- Waisen- 1 dagegen über 

gehalt 1 wer- geld ins- am 1975 
geld gesamt 1. Febr. in% 1975 

Bundesanstalt für Arbeit 

1 1 

Beamte 2442 2135 203 4780 4706 + 1,6 
Angestellt~ ~: · · · · • · · 

Arbeiter ......... 92 138 1 231 239 -3,3 
Zusammen ... 2534 2273 204 

1 

5011 4945 + 1,3 

Sozialversicherungs-
träger 
Bund 

Beamte u. Richter . 567 306 

1 

82 

1 

955 823 +16,0 
DO-Angestellte .. 2377 2325 239 4 941 5 020 -1,6 
Angestellte u. 

1 Arbeiter ......... 7 3 - 10 8 +25,0 
Zusammen ... 2 951 2634 321 5 906 5 851 + 0,9 

Länder 
Beamte u. Richter. 1894 1 706 212 3 812 3 691 + 3,3 
DO-Angestellte .. 5 811 4 989 511 11311 11108 + 1,8 
Angestellte u. 
Arbeiter ......... 106 72 5 183 194 - 5,7 

Zusammen ... 7 811 6767 728 15306 14 993 + 2,1 

Insgesamt 
Beamte u. Richter ... 4 903 4147 497 9 547 9220 + 3,5 
DO-Angestellte .... 8188 7 314 750 16 252 16128 + 0,8 
Angestellte u. 

Arbeiter ......... 205 213 6 424 441 -3,9 
Insgesamt ... 13 296 111 674 

1 

1 253 126 223 25 789 

1 

+ 1,7 
% ... 50,7 44,5 4,8 100 x, X 

1) Einschl. solche nach Kap. II G 131. 
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Anteil der Witwen im Bereich der Bundesanstalt für 
Arbeit und der Sozialversicherungsträger merklich höher 
als im unmittelbaren öffentlichen Dienst. 

Relativ gering ist die Zahl der zu versorgenden Waisen. 
Im Bereich des unmittelbaren öffentlichen Dienstes erhiel-
ten 39 824 Personen Waisengeld. Dies entsprach einem 
Anteil von gut 4 °/o an der Gesamtzahl der Versorgungs-
empfänger. Das Schwergewicht lag dabei mit 31 310 Per-
sonen bei den Halbwaisen, die Bezüge in Höhe von 12 O/o 
des Ruhegehaltes erhalten. Im Bereich des m.ittelbaren 
öffentlichen Dienstes wurden 1 253 Waisengeldempfänger 
erfaßt; ihr Anteil lag mit knapp 5 O/o etwas höher als im 
unmittelbaren öffentlichen Dienst. 

Ein Vergleich zwischen der Zahl der Versorgungsemp-
fänger und den aktiven Beamten und Richtern 2) zeigt, daß 
im Bereich von Bund, Ländern, der Deutschen Bundesbahn 
und Deutscher Bundespost auf 100 aktive Beamte im 
Durchschnitt 59 Versorgungsempfänger 3) kommen. Im Ver-
gleich zu 1968, als 100 Beamten noch 64 Versorgungs-
empfänger gegenüberstanden, hat sich diese Relation ver-
bessert. Dies dürfte im wesentlichen auf den kräftigen 
Anstieg des aktiven Personals, der auch eine Verbesserung 
der Altersstruktur mit sich brachte, zurückzuführen sein. 
Die Entwicklung in den einzelnen Bereichen war jedoch 
nicht einheitlich. Die Verbesserung der Relation im Ge-
samtbereich von Bund, Ländern, der Deutschen Bundesbahn 
und Deutschen Bundespost ist allein auf die Entwicklung 
in den Ländern zurückzuführen. Während sich das Ver-
hältnis von aktiven Beamten zu Versorgungsempfängern 
im Zeitraum 1968 bis 1976 beim Bund von 100 zu 49 auf 
100 zu 54, bei der Deutschen Bundespost von 100 zu 57 auf 
100 zu 59 und bei der Deutschen Bundesbahn von 100 zu 
110 auf 100 zu 114 verschlechterte, verbesserte sich die Re-
lation bei den Ländern von 100 zu 53 auf 100 zu 47. Diese 

· Entwicklung ist sowohl auf die unterschiedlichen Ver-
änderungsraten des aktiven Personals als auch der Ver-
sorgungsempfänger in den einzelnen Bereichen zurückzu-
führen. So nahm bei den Ländern die Zahl der aktiven 
Beamten in diesem Zeitraum um 38 O/o zu, während sich 
die Zahl der Versorgungsempfänger nur um 19 O/o erhöhte. 
Beim Bund ergab sich eine genau umgekehrte Entwick-
lung. Hier stieg die Zahl der Versorgungsempfänger fast 
doppelt so stark an als die der aktiven Beamten. Dem 
mäßigen Anstieg der aktiven Beamten um 14 O/o stand eine 
Erhöhung der Zahl der Versorgungsempfänger um 26 O/o 
gegenüber. 

2) Entsprechend den Personalstanddaten am 30. 6. 1975. - 3) Emp-
fänger von Ruhegehalt, Witwen-/Witwergeld und Waisengtld. 

Tabelle 4: Versorgungsempfänger nach Kap.IG 131 1) 
am 1. Februar 1976 nach Arten und BereiChen 

Öffentlicher Dienst insgesamt 

Empf"anger von 
Versor- Wit- Waisengeld in ... % 

Bereich gungs- Ruhe- wen-/ des Ruhegehaltes 
bezügep geh alt Wit- 12 1 20 1 30 ms- wer- (Halb- (V oll- (Unfall-
gesamt geld waisen) waisen) waisen) 

Gebietskorperschaften 1 j j 1 

1 1 
Bund .. „. „ „ .. „ 7 143 2 070 4 975 74 22 2 
Länder .... „ .. „ . . 216 321 79 886 131 298 2 722 2272 143 

Zusammen ... 223 464 81956 136 273 2796 2294 145 
% ... 100 36,7 61,0 1,3 1,0 0,1 

Deutsche Bundesbahn . 26748 6411 20080 119 138 -
Deutsche Bundespost .. 12001 3015 8 862 36 72 16 

Insgesamt ... 262 2131 91382 165 2151 2 951 2 504 161 
% ... 100 34,9 63,0 1,1 1,0 0,1 

Bundesanstalt für 
Arbeit ............ 862 221 630 8 3 -

Sozialversicherungs-
träger 

Bund ............. 56 30 23 3 - -
Länder . ._ ........ „ 5 883 1871 3934 48 29 1 

Insgesamt ... 6 801 21221 4 5871 59 

1 

32 

1 

1 
o/o. •. 100 31,2 67,4 0,9 0,5 o,o 

1) Verdrängte öffentliche Bedienstete weggefallener Dienststellen. 
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Versorgungsempfänger nach G 131 

Neben den allgemeinen Versorgungsempfängern wurde 
auch wieder die Zahl der nach dem Gesetz zu Artikel 131 
des Grundgesetzes zu versorgenden, nicht wiederverwen-
deten ehemaligen Beamten, Angestellten und Arbeiter, 
Wartestands- und Ruhestandsbeamten und sonstigen Ver-
sorgungsempfänger, Berufssoldaten der früheren Wehr-
macht und RAD-Führer sowie der Hinterbliebenen dieses 
Personenkreises ermittelt. Dabei wurden sowohl die nicht 

· wieder verwendeten ehemaligen öffentlichen Bediensteten 
(einschl. Angehörige) weggefallener Dienststellen (nach 
Kapitel I G 131 zu versorgende Personen) als auch der ent-
sprechende Personenkreis von solchen Dienststellen, deren 
Aufgaben übernommen worden sind (nach Kapitel II G 131 
zu versorgende Personen) erfaßt. Da der Personenkreis 
nach Kapitel II G 131 aus erhebungstechnischen Gründen 
nur zusammen mit den allgemeinen Versorgungsempfän-
gern nachgewiesen werden kann, beschränkt sich die Dar-
stellung auf die nach Kapitel I G 131 zu versorgenden ehe-
maligen Bediensteten entfallener Dienststellen. 

Im Bereich des unmittelbaren öffentlichen Dienstes hat 
sich die Zahl der nach Kapitel I G 131 zu versorgenden 
Personen weiter verringert. Gegenüber dem vergleich-
baren Zeitraum 1974175 hat sich der Rückgang jedoch 
sowohl absolut als auch relativ abgeschwächt. Am 1. 2. 1976 
wurden noch 262 213 Versorgungsempfänger nach, Kapitel 
IG 131 im Bereich von Bund, Ländern, derDeutschenBun-
desbahn und Deutschen Bundespost gezählt; das waren 

Tabelle 5: Versorgungsempfänger nach Kap.IG 131 im 
öffentlichen Dienst am 1. Februar 1976 nach Arten und 

Dienstverhältnissen 
Bund, Länder, DeutsChe Bundesbahn und Deutsche Bundespost 

1 

Empfänger von Ver-
Versorgungs- ände-

Bereich Wit- bezügen rungen 

Dienstverhältnis 1 Ruhe-
wen-/ Waisen- 1 dagegen 

gegen-
gehalt Wit- geld ins- am uber 

~wer- gesamt 1. Febr. 1975 
geld 1975 in% 

Bund 
68521 Beamte u. Richter ... 1 911 4844 97 7 220 - 5,1 

Ehern. Berufssold. 
u. RAD-Ftihrer ... 67 113 - 1801 

186 -3,2 
Angestellte u. 

Arbeiter „. „. „. 92 18 1 111 123 -9,8 
Zusammen ... 2070 4975 98 7143 7529 - 5,1 

Länder 
Beamte u. Richter ... 27 550 64 986 2225 94761 99148 -4,4 

, Ehern. Berufssold. 
u. RAD-Führer ... 48 505 62 754' 2 855 114114 115 262 - 1,0 

DO-Angestellte .... 12 4 - 16 15 + 6,7 
Angestellte u. 

Arbeiter : ........ 3 819 3 554 57 7 430 7911 - 6,1 
Zusammen ... 79 8861131 298 5137 . 216 321 1222 336 -2,7 

Bund und Länder 
zusanunen 
Beamte u. Richter ... 29461 69 830 2 322 101 613 106 368 - 4,5 
Ehern. Berufssold. 

u. RAD-Fuhrer ... 48 572 62 867 2855 114 294 115 448 - 1,0 
DO-Angestellte .... 12 4 - 16 15 + 6,7 
Angestellte u. 

Arbeiter „ „ ... „ 3 911 3 572 58 7 541 8034 - 6,1 
Zusammen ... 81956 136·273 5 235 1223 464 229 865 -2,8 

% ... 36,7 61,0 2,3 100 X X 

Deutsche Bundesbalm 
Beamte 
Angestellt~~:······· 

6177 19842 240 26259 29344 -10,5 

Arbeiter ......... 234 238 17 489 555 -11,9 
Zusammen ... 6411 20080 257 26 748 j 29 899 -10,5 

Deutsche Bundespost 
Beamte ··········· 3015 8 862 124 12001 12 823 _:_ 6,4 

Insgesamt 
Beamte u. Richter ... 38 653 98 534 2 686 1139 873 148 535 -5,8 
Ehern. Berufssold. 

u. RAD-Ftihrer ... 48 572 62867 2 855 114 294 115 448 - 1,0 
DO-Angestellte .... 12 4 -

1 

16 15 + 6,7 
Angestellte u. 

Arbeiter .... „ ... 4145. 3 810 75 8030 8 589 -6,5 
Insgesamt ... , 91 382 \165 2151 5 616 1262 2131272 5871- 3,8 %. . . 34,9 63,0 2,1 100 X X 

Heft 6/76 



Tabelle 6: Versorgungsempfänger nach Kap.IG 131 im 
öffentlichen Dienst am 1. Februar 1976 nach Arten und 

Dienstverhältnissen 
Bundesanstalt für Arbeit, Sozialversicherungsträger unter Aufsicht des Bundes 

und der Länder 

Empfänger von :1 yer-
Bereich Wit- Versorgungs- an de-

bezugen rungen 
Ruhe- wen-/ Waisen- 1 dagegen g~gen-Dienstverhältms gehalt Wit- geld . uber 

wer- ms- am 1975 
geld gesamt 1. Febr. j . 'X 

1975 m 0 

1 Bundesanst. f. Arbeit 1 
~~::t~llt~ ~;;ci ..... 210 595 11 816 845 - 3,4 

Arbeiter ......... 11 35 - 46 46 -
Zusammen ... 221 

1 

630 11 862 891 - 3,3 

Sozialversicherungs-
träger 
Bund 

Beamte 5 6 1 12 11 + 9,1 
Ehcm. Berufssold. 

u. RAD-Führer . 3 - - 3 2 + 50,0 
DG-Angestellte .. 18 15 2 35 73 - 52,1 
Angestellte u. 

Arbeiter .•..... 4 2 - 6 2 +200,0 
Zusammen ... 30 ~-23 3 56 88 -36,4 

Länder 
Beamte 1112 3001 64 4177 4 404 - 5,2 
Ehcm. Berufssold. 

u. RAD-Führer . - 1 - 1 1 -
DG-Angestellte .. 83 46 1 130 131 - 0,8 
Angestellte u. 

Arbeiter ....... 676 886 13 1575 1697 - 7,2 
Zusammen ... 1 871 3 934 78 5 883 6233 - 5,6 

Insgesamt 
Beamte ........... 1327 3 602 76 5 005 5 260 - 4,8 
Ebern. Berufssold. 

u. RAD-Führer ... 3 1 - 4 3 + 33,3 
DG-Angestellte .... 101 61 3 165 204 - 19,1 
Angestellte u. 

Arbeiter ......... 691 923 13 1627 1 745 - 6,8 
Insgesamt ... 2122 4587 92 6801 7212 - 5,7 

% ... 31,2 67,4 1,4 100 X X 

10 374 oder 3,8 O/o weniger als am 1. 2. 1975 (Rückgang 
1974/75: 13 049 Fälle oder 4,6 O/o). Gut ein Drittel (35 O/o) 
dieser Versorgungsempfänger waren Ruhegehaltsempfän-
ger, während der Anteil der Bezieher von Witwen- bzw. 
Witwergeld 63 O/o und der Bezieher von Waisengeld 2 O/o 
betrug. Gegenüber dem Vorjahr nahm die Zahl der Ruhe-
gehaltsempfänger stärker ab als die der Witwengeld-
empfänger. Der geringste Rückgang war bei den Waisen-
geldempfängern festzustellen. 

Die Struktur der nach Kap. I G 131 zu versorgenden 
Personen war innerhalb der einzelnen Ebenen zum Teil 
unterschiedlich. Die Länder hatten mit 37 O/o den höchsten 
Anteil an zu versorgenden Ruhegehaltsempfängern, wäh-
rend der Anteil dieser Versorgungsempfänger bei der 
Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bundespost 
mit 24 bzw. 25 O/o am geringsten war. Dementsprechend 
war der Anteil der Witwen- bzw. Witwergeldempfänger 
bei diesen beiden Sondervermögen des Bundes mit 75 bzw. 
74 O/o am größten. 

An der Gesamtzahl der nach Kap. I G 131 zu versor-
genden Personen waren ehemalige Beamte und Richter 
mit 53 O/o sowie frühere Berufssoldaten und Reichsarbeits-
dienstführer mit 44 O/o beteiligt. Gegenüber dem 1. 2. 1975 
ging die Zahl der zu versorgenden ehemaligen Beamten 
und Richter (einschl. Angehörige) um 5,8 % und die der 
ehemaligen Berufssoldaten und Reichsarbeitsdienstführer 
um 1,0 O/o zurück. 

Die Anzahl der Versorgungsempfänger nach Kap.IG 131 
im mittelbaren öffentlichen Dienst ist ebenfalls, und zwar 
um 5,7 °/o, zurückgegangen. Am 1. 2. 1976 waren in diesem 
Bereich noch 6 801 ehemalige Beamte, Berufssoldaten, 
RAD-Führer, DG-Angestellte sowie Angestellte und Ar-
beiter zu versorgen. 

W.B. 

Preise 
Preise im Ma;i 1976 

Sowohl im intermediären Bereich (Industrie, Großhan-
del) als auch auf der Stufe des Privaten Verbrauchs war 
der Preisauftrieb von April bis Mai 1976 deutlich schwä-
cher als von März bis April d. J. Unter dem Gesichtspunkt 
der Konjunkturbeobachtung dürfte jedoch gegenwärtig der 
Vergleich mit der Entwicklung im entsprechenden Vorjah-
reszeitraum aufschlußreicher sein. Dabei zeigte sich von 
April bis Mai 1976 wie schon seit Januar d. J., daß das 
Preisniveau in der Industrie und im Großhandel stärker 
gestiegen ist als während der gleichen Zeit des Vorjahres. 
Daher hat sich die seit Jahresanfang beobachtete Zunahme 
der Jahresveränderungsraten der für diese beiden Wirt-
schaftsbereiche berechneten Preisindizes auch von April 
bis Mai 1976 fortgesetzt. Anders als auf den vorgelagerten 
Wirtschaftsstufen war dagegen beim Privaten Verbrauch 
der Preisauftrieb von April bis Mai 1976 schwächer als im 
Parallelzeitraum des Vorjahres. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 1 -
1 e r P r o d u k t e stieg von April bis Mai 1976 um 0,4 O/o. 
Die prozentuale Indexveränderung war damit nur halb so 
hoch wie von März bis April 1976. Von April bis Mai 1975 
hatte der Index indessen nur um 0,1 °/o angezogen. Daher 
hat der Abstand des Index gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahresmonat erneut zugenommen, nämlich von + 3,5 °/o 
im April auf + 3,8 °/o im Mai 1976. Ausgeprägte Schwer-
punkte der Preiserhöhungen gab es von April bis Mai 
nicht. Leicht überdurchschnittlich verteuert haben sich 
Erzeugnisse der Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien ( + 0,6 °/o), darunter insbesondere einzelne Walzstahl-
produkte (siehe Übersicht am Schluß dieses Beitrags), 
ferner Erzeugnisse der Ziehereien und Kaltwalzwerke 
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( + 1,6 O/o) sowie Schnittholz, Sperrholz und sonstiges bear-
beitetes Holz (+ 1,3 O/o). Bemerkenswert ist schließlich, daß 
sich die Investitionsgüter auch von April bis Mai 1976 
stärker verteuert haben ( + 0,5 °/o) als die Verbrauchsgüter 
(+ 0,1 O/o), während das Preisniveau bei den Erzeugnissen 
der Nahrungs- und Genußmittelindustrie im Berichtszeit-
raum unverändert blieb. 

Auch beim Index der G r o ß h a n d e l s v e r k a u f s -
p r e i s e steht der Indexveränderung von April bis Mai 
19'16 ( + 0,4 O/o) im entsprechenden Vorjahreszeitraum ein 
günstigeres Ergebnis gegenüber ( + 0,2 O/o), so daß sich die 
Jahresveränderungsrate des Index (d. h. die Indexverän-
derung gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmonat) 
von April zu Mai weiter erhöht hat, nämlich von + 6,0 
auf + 6,3 O/o. Welche Erzeugnisse sich im Großhandel vor 
allem verteuerten bzw. verbilligten, zeigt die Übersicht am 
Schluß. 

Der P r e i s i n d e x f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g 
aller privaten Haushalte erhöhte sich von April bis Mai 
1976 um 0,4 O/o und damit weniger stark als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres (+ 0,6 O/o). Infolgedessen ging die 
Jahresveränderungsrate bei diesem Index von + 5,2 9/o 
im April auf + 5,0 O/o im Mai 1976 zurück. Die Jahresver-
änderungsrate des Gesamtindex ohne Saisonwaren (d. h. 
ohne die besonders saisonabhängigen Nahrungsmittel so-
wie ohne Blumen, Kohle und Heizöl) hat freilich von April 
bis Mai 1976 - anders als in den Monaten davor - nicht 
nachgegeben. Sie lag im Mai wie im April bei + 4,4 O/o. 
Der Rückgang der Jahresrate des Gesamtilldex ist also 
eine Folge davon, daß der Teilindex für die Saisonwaren 
von April bis Mai 1976 weniger stark gestiegen ist 
( + 1, 7 O/o) als im Parallelzeitraum des Vorjahres ( + 3, 7 °/o). 
Insbesondere die saisonreagiblen Nahrungsmittel ver-
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Ausgewählte Preisindizes 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte!) handels- Einzel- aller privaten 

Jahr 
ver- handels- Haushalte 

Ge- 1 Investi-1 V er- kaufs- preise 
Ge- 1 ohne Monat samt- tions- brauchs- preiset) samt- Saison-

index güter2) index waren3) 

1970 = 100 1962 = 1970 ~ 100 100 

1971 D ....... 104,3 107,9 104,7 110,3 104,9 105,3 105,2 
19720 .. „„. 107,0 111,9 108,4 114,5 110,0 111,1 111,0 
1973D .. „ „. 114,1 117,0 116,7 123,9 117,0 118,8 117,9 
1974 D„ „ „. 129,4 127,6 130,4 142,3 125,9 127,1 125,9 
1975 D ....... 135,5 138,6 137,6 152,2 133,9 134,7 133,3 

1975 Miirz .... 134,6 137,7 135,0 151,4 132,4 132,6 131,5 
April„ .. 135,3 138,4 136,2 151,6 133,1 133,6 132,2 
Mai„„. 135,4 138,9 136,4 151,9 133,8 134,4 132,6 
Juni„ .„ 135,4 139,0 137,3 152,6 134,8 135,4 133,2 
Juli „. „ 135,5 139,3 137,6 152,2 134,7 135,4 133,6 
Aug„.„ 135,6 139,4 138,6 151,9 134,2 135,2 134,1 
Sept„„. 136,0 139,5 139,8 152,2 134,6 135,9 134,7 
Okt •.... 136,1 139,7 140,3 152,8 135,0 136,3 135,a 
Nov •... 136,0 139,7 140,1 153,2 135,4 136,7 135,6 
Dez. „„ 136,3 139,8 

1 

139,7 153,6 135,7 137,1 135,9 

1976Jan ...... 137,5 141,3 140,2 156,6 136,7 138,2 136,4 
Febr •.... 138,4 142,0 

1 

140,9 158,2 137,8 139,2 137,0 
März ...• 138,9 142,6 141,2 159,4 138,1 139,7 137,4 
April„„ 140,0r 144,2 142,3 160,7 138,9 140,6 138,0 
Mai„.„ 140,6 144,9 142,5 161,4 139,4 141,1 138,4 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1975März .... - 0,1 + 0,7 + 0,1 + 0,1 + 0,3 +, 0,5 + 0,5 

April „ •. + 0,5 + 0,5 + 0,9 + 0,1 + 0,5 + 0,8 + 0,5 
Mai„ ... + 0,1 + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,3 
Juni„ ... - + 0,1 + 0,7 + 0,5 + 0,7 + 0,7 + 0,5 
Juli „.„ + 0,1 _+ 0,2 + 0,2 - 0,3 - 0,1 - + 0,3 
Aug„.„ + 0,1 + 0,1 + 0,7 - 0,2 - 0,4 - 0,1 + 0,4 
Sept •.... + 0,3 + 0,1 + 0,9 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,4 
Okt •.... + 0,1 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,3 + 0,3 + 0,4 
Nov •..• - 0,1 - - 0,1 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,3 
Dez. „ .. + 0,2 + 0,1 - 0,3 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,2 

1976 Jan. „ „. + 0,9 + 1,1 + 0,4 + 2,0 + 0,7 + 0,8 + 0,4 
Febr„.„ + 0,7 + 0,5 + 0,5 + 1,0 + 0,8 + 0,7 + 0,4 
März ..•. + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,2 + 0,4 + 0,3 
April. „ ·1 + 0,8r + 1,1 + 0,8 + 0,8 + 0,6 + 0,6 + 0,4 
Mai „„ + 0,4 + 0,5 + 0,1 + 0,4 + 0,4 + 0,4 + 0,3 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum In % 
1971 D ....... + 4,3 + 7,91 + 4,7 + 4,5 + 4,9 + 5,3 + 5,2 
19720„ „.„ + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
1973 D„. „ „ + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
19740 .•.• „. + 13,4 + 9,1 + 11,7 + 14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 
19750 .. „. „ ·+ 4,7 + 8,6 + 5,5 + 7,0 + 6,4 + 6,0 + 5,9 

1975März .••. + 6,2 + 10,4 + 4,9 + 9,0 + 7,5 + 5,9 + 6,3 
April „ „ + 5,8 + 9,8 + 6,7 + 8,2 + 7,0 + 6,1 + 6,1 
Mai„„. + 4,9 + 9,2 + 5,5 + 5,6 + 6,7 + 6,1 + 5,9 
Juni .• „. + 4,7 + 8,8 + 6,0 + 5,9 + 6,6 + 6,4 + 6,0 
Juli „.„ + 3,6 + 8,1 + 4,7 + 5,8 + 6,4 + 6,2 + 5,6 
Aug„.„ + 3,3 + 7,6 + 5,3 + 5,3 + 5,9 + 5,9 + 5,6 
Sept.„„ + 3,3 + 7,4 + 5,S + 5,5 + 5,7 + 6,1 + 5,6 
Okt •.•.. + 2,4 + 6,8 + 5,2 + 5,2 + 5,1 + 5,8 + 5,5 
Nov •... + 2,3 + 6,3 + 5,0 + 4,2 + 4,5 + 5,4 + 5,3 
Dez .. „. + 2,5 + 6,2 + 4,4 + 4,3 + 4,4 + 5,4 + 5,2 

1976 Jan. „. „ + 2,2 + 4,7 + 4,0 + 3,5 + -4,3 + 5,3 + 4,9 
Febr •.••• + 2,7 + 3,9 + 4,5 + 4,6 + 4,5 + 5,5 + 4,7 
Miirz .... + 3,2 + 3,6 + 4,6 + 5,3 + 4,3 + 5,4 + 4,5 
~il. .•. + 3,5 + 4,2 + 4,5 + 6,0 + 4,4 + 5,2 + 4,4 

l .... + 3,8 + 4,3 + 4,5 + 6,3 + 4,2 1+ 5,0 + 4,4 

t) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ferttgerzeugrusse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Index der industriellen 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Kartoffeln, Gemüse, 
Obst, Südfrüchte,Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

teuerten sich in diesem Jahr von April bis Mai (+ 4,4 °/&) 
nicht so sehr wie von April bis Mai 1975 ( + 8,0 %). 
Namentlich bei Frischobst, Frischgemüse und Kartoffeln 
war die Preisentwicklung in diesem Jahr von April bis 
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Mai günstiger als im Vergleichszeitraum des Vorjahres. 
Daß der Teilindex für Kartoffeln mit dem zunehmenden 
Übergang auf die neue E,:rnte von April bis Mai 1976 
weniger stark gestiegen als (+ 32 D/o) als von April bis 
Mai 1975 (+ 40 %) dürfte eine Folge des bereits außer-
ordentlich hohen Preisstandes bei Kartoffeln sein. Zu er-
wähnen ist ferner, daß sich die Preise für leichtes Heizöl, 
welches ebenfalls zu den Saisonwaren zählt, von April bis 
Mai 1976 stärker ermäßigt haben (- 2,1 %) als von April 
bis Mai 1975 (- 0, 7 O/o). 

Im Hinblick auf den für sich gesehen noch immer recht 
hohen Preisanstieg bei den saisonabhängigen Nahrungs-
mitteln ist bemerkenswert, daß sich die im Index-„Waren-
korb" mehr als fünffach stärker gewogenen sonstigen 
Nahrungsmittel von April bis Mai 1976 nur um 0,1 O/o ver-
teuert haben. Der Teilindex für die von privaten Haus-
halten gekauften Industrieerzeugnisse (ohne Heizöl), die 
nicht Nahrungsmittel sind, zog von April bis Mai 1976 um 
0,3 D/o an. Ebenfalls um 0,3 % stiegen auch der Teilindex 
für Dienstleistungen und Reparaturen - darunter Verzehr 
in Gaststätten + 0,8 -0/o, Handwerkerleistungen (ohne Bau-
handwerkerleistungen) + 0,7 ~/o - sowie der Teilindex für. 
die Preise von Wohnungs- und Garagennutzung. 

Im einzelnen sind folgende stärkere Preisveränderungen 
von April bis Mai 1976 hervorzuheben (in Klammern die 
Veränderungen von Mai 1975 bis Mai 1976): 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bandstahl 
Grobblech 
Behälter aus Stahlblech 
Drahterzeugnisse 
Oberleder 
Kalt gezogener Draht 
Büromöbel 
Stärke- und Kartoffelerzeugnisse 
Drei- und Vierzylindergarn 
Motorenbenzin 
Hochofenzement 
Margarine 
Leichtes Heizöl 
Fleisch 
Texturierte Garne 
PK-Dünger· 

Großhandelsverkaufspreise 
Altpapier und -pappe 
NE-Metalle 
Starkstromkabel 
Getreide 
Motorenbenzin · 
Dieselkraftstoff 
Schrott 
Wolle 
Düngemittel 
Frisches Obst 
Frischfleisch 
Lebendes Vieh 
Frisches Gemüse 
Eier 

Verbraucherpreise 
Kartoffeln 
Frischobst 
Kraftstoffe 
Personenkraftwagen 
Bohnenkaffee 
Kohle 
Zucker 
Leichtes Heizöl 
Eier 
Frischgemüse 

Veränderungen .,, 
+ 10,l 
+ •,8 + 4,7 + 3,6 
+ 3,2 + 2,4 + 2,4 + 2,1 + 2,0 + 1,3 + 1,1 

1,4 
2,5 
2,5 
3,7 

-21,9 

+ 5,6 + 5,1 
' + 3,1 + 1,7 + 1,2 + 1,1 

2,0 
2,5 
2,8 
2,6 
2,8 
5,1 
9,4 

-21,7 

+ 32,3 
+ 4,0 
+ 0,11 
+ 0,7 + 0,8 

0,3 
0,4 
2,1 
3,5 
3,8 

(+ 7,3) <+ 8,8) 
(+ 3,8) (- 4,5) 
(+ 19,4) 
(- 8,1) <+ 4,9) <+ 19,9) <+ 18,5) <+ 13,0) 
(- 8,6) <- 14,7) <+ 20,7) <+ 11,7) <+ 1 3,0) 
(- 18,8) 

<+ 1,11) <+ 23,0) 
c+ 12,s> 
(+ 11,9) 
(+ 12,11) <+ 11,1) 
c+ U> <+ lU) 
c+ 4,a> 
c+ · i;,3J <+ 5,1) <+ 7,6) c- 3,5) <+ 12,3) 

<+ 140,7) c....: 7,3) 
C+ 10,S) c+ 4,6) <+ 10,4) 
c+ 5,4> 
(- 0,9) 
c+ 23,6> <+ 12,2) c+ 4,4) 

Gra. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsve,rzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik" Januar bis Juni 1976, Heft 1 bis 6 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Entwicklung der Kostenmiete im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau seit 

1962 ..•.......................•.....•....•.••.......•........................... 
Preisindizes der Landwirtschaft auf Basis 1970 ................................... . 
Baupreisindizes auf Basis 1970 ••..•••.••.....•........•.....•...•................. 
Altersaufbau des Anlagevermögens .............................................. . 

Bevölkerung 
Voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung bis 1990 

Zweiter Teil - Deutsche Bevölkerung unter Berücksichtigung von Wanderungen .. 
Ausländer im Bundesgebiet ...................................................... . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 1975 .................................. . 
Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1974 .................. . 
Gerichtliche Ehelösungen 1974 ................................... 0 0 •••• 0 • 0 0 ••• 0 0 '0' 

Gesundheitswesen 
Tuberkulose 1974 .........•................ 0 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Lebend- und Totgeborene sowie gestorbene Säuglinge 1972 und 1973 nach Körper-
länge und Gewicht bei der Geburt ............................................. . 

Krankenhäuser 1974 ....••....•..•.•...••..•....•. : •.•.•...............•.......... 

Bildung und Kultur 
Erfassung der Hochschulfinanzen nach dem Hochschulstatistikgesetz 

Wahlen 
Vergleichszahlen zur Wahl zum 8. Deutschen Bundestag am 3. Oktober 1976 ..•..... 

Erwerbstitigkeit/Streiks 
Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1971 bis 1975 : ....... : .......................... . 
Erwerbstätigkeit im Mai 1975 (Endgültiges Ergebnis des Mikrozensus) ............. . 
Unterbrechung und Wiederaufnahme der Erwerbstätigkeit von Frauen (Ergebnis der 

Mikrozensus-Zusatzbefragung Juli 1974) •.... , .............•.........•........... 
Erste Ergebnisse der neuen Beschäftigtenstatistik ................. 0 •••••••••••••••• 

Berufe des seefahrenden Personals am 1. Januar 1976 ............................. . 
Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1975 ................................. . 
Personal in Ausbildung im öffentlichen Dienst ...................................• 
Personal im Bereich Öffentliche Sicherheit und Ordnung ......................... . 
Versorgungs empfänger im öffentlichen Dienst am 1. Februar 1976 ................. . 
Streiks und Aussperrungen 1975 ..••.••...•.••....•••....•••.........•........•.•. 

Unternehmen und Arbeitsstltten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1975 .......................... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1975 ..•.•.....••..•..•.........................•......... 
Finanzielle Ergebnisse der 1974 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren ..... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 (Repräsentativerhebung von Januar bis 

März 1972) 
Von Vollerntemaschinen ab geerntete Flächen 1971 .............................. . 
Gebäudeinvestitionen.in den landwirtschaftlichen Betrieben .................... . 

Arbeitskräfte in der Forstwirtschaft 1973/74 ...................................... . 
Weinmosternte 1975 ............••.•.•.........•..•..•....•.•..................... 
Viehbestand am 3. Dezember 1975 (Ergebnis der Vorwegaufbereitung für Schweine 

und Rinder) ................... : .............. . 
(Endgültiges Ergebnis) ........................ . 

Milcherzeugung und -verwendung 1975 ..•..............•.......................... 
Schlachtungen 1975 .•......•..••..•••....•..••••.••.••...••••....•..•••........•.. 
Preisindizes der Landwirtschaft auf Basis 1970 ................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1975 .....•.........•........•............. 
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Produzierendes Gewerbe 
Investitionen im Produzierenden Gewerbe 1974 ................................... . 
Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen in der Industrie 1974 ................. . 

Industrie 1975 ................•...................... 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1975 
Industrielle Produktion 1975 .•.•.••••.•.....••.•.•......•....•.................... 
Arbeitsproduktivität in der Industrie 1975 ........................................ . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1975 (Ergebnis der Totalerhebung) ............... . 
Bauhauptgewerbe 1975 ..•••••.•.••••.••..••.•.•.••...•.••.•..........•..•.....•.. 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1975 .................................... .. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Bautätigkeit 1975 ......................•.......•.•...•............................ 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1975 ..•.•..................................• 
Entwicklung der Kostenmiete im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau seit 

1962 ••••••••..••••••..••••••.•••••••••.•••.•••.•.•..•.••.•..••.................. 
Baupreisindizes auf Basis 1970 ...•.••............•..................•............. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1975 ....•..••........................•.•. 

Einzelhandel 1975 .•..............................•... 
Gastgewerbe 1975 .•.•.....•.•...•............... : ..•• 

Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1975 ....•.....•.......................... , 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 1975 ..............•.................. 

Außenhandel 
Außenhandel 1975 •.•.•.•••......••............•..................•............... 

im 4. Vierteljahr 1975 .........•.•...•...........••.•............... 
1. Vierteljahr 1976 ............................................. . 

1975 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ................... . 
Waren ................................................. . 

Handelswege im Außenhandel 1975 ............................................... . 
Außenhandel 1975 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ........... " '" 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1975 .•.•.•••.•.......•.............•.......•.....•............ 
Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1975 •.............•...•..•••................• 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1975 .................. : .................. .' .... . 
Binnenschiffahrt 1975 ............................................................ . 
Luftverkehr 1975 .....•...••...•.•....•........................................... 
Straßenverkehrsunfälle 1975 ......................................•............... 

Geld und Kredit 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1975 ..•..••...................................... 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1975 ........................•............... 

Öffentliche Sozialleistungen 
Adoptionen und Vaterschaftsfeststellungen 1963 bis 1974 ......................•.... 

Finanzen und steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1975 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............ . 
Öffentliche Schulden im 1. Halbjahr 1975 .•.............••......................... 
Erfassung der HochSoChulfinanzen nach dem Hochschulstatistikgesetz ............... . 
Hochschulfinanzen 1974 .......................................................... . 
Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1975 ..........................•....... 
Personal in Ausbildung im öffentlichen Dienst ..•................................. 
Personal im Bereich Öffentliche Sicherheit und Ordnung ......................... . 
Versorgungsempfänger im öffentlichen Dienst am 1. Februar 1976 ................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1975 ............................................. . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1974 
Umsätze und ihre Besteuerung 1974 (Vorläufiges Ergebnis) ........................ . 

(Endgültiges ErgebniS) ....................... . 

Preise 
Preise im Jahr 1975 .•....•.•...........•.........•••..•...•...................... 

Januar 1976 ....•..•...................•....•.............•............. 
Februar 1976 ••••.............................•..••••.•••••............• 
März 1976 ••..••..•.••.............•.....•.............•....•........... 
April 1976 .•••.................•........................•............... 
Mai 1976 .............................................................. . 

Preisindizes der Landwirtschaft auf Basis 1970 .......•...............•............ 
Baupreisindizes auf Basis 1970 •......•...•..............•.......•.•••..........•.. 
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Löhne und Gehälter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1975 ........................ . 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1975 ............................................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Budgets ausgewählter privater Haushalte 1975 ................................. . 
Nutzung der staatlichen Sparförderung durch private Haushalte 1973 (Ergebnis der 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973) .................................. . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
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Veröffentlichungen 1) vom 18. Mai bis 14. Juni 1976 

Bestell-Nr. Reihe Titel DM 

I. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
100300-760204 
100300-760205 
100400-760118-21 
100500-750303 
100~750304 
120500-760205 

130100-760205 
130300-760018 
130300-760019 
130300-760020 
130300-760021 
130300-"Z60022 

200110-750304 1/I 
200210-759304 2/I 
200300-750303 3 
200630-760301 6/III 
200730-740000 7 /III 
200740--750304 7 /IV 
200750-750304 7 /V 

Wirtschaft und Statistik, Heft 411976 ......................................... . 
Heft 5/1976 ..................... „ .....•............. 

Statistischer Wochendienst, Heft 18-21/1976 .................................. . 
Wirtschaftskalender, 3. Vierteljahr 1975 ...................•................... 

4. Vierteljahr 1975 ...... „ ... „ ..•......................• 
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-

gung - Heft 5/1976 ................................................. „ ......•.• 
Internationale Monatszahlen, Mai 1976 ............... „ .........•.........•..• 
Länderkurzberichte: Portugal 1976 ............................ „ •.•...... „ ..• 

Bulgarien 1976 .................................... „ ... „ 
Niger 1976 ...... „ .....•.................................. 
Israel 1976 ............................................... . 
El Salvador 1976 ........................................ . 

II. F a c h v e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n 
Fachserie A: B e v ö 1 k e r u n g u n d Ku 1 tu r 
Bevölkerungsstand und -entwicklung, 4. Vierteljahr 1975 .................. . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 4. Vierteljahr und Jahr 1975 
Wanderungen, 3. Viert~ljahr 1975 ............................................. . 
Streiks, 1. Vierteljahr 1976 ..................................................... . 
Krankenhäuser, Berufe des Gesundheitswesens 1974 ....................... . 
Sterbefälle nach Todesursachen, 4. Vierteljahr 1975 ........................ . 
Geschlechtskrankheiten, 4. Vierteljahr 1975 ................................. . 

9,-
9,-

je 1,-
1,-
1,-

8,-
6,-
3,-
3,-
3,-
3,-
3,-

1,-
1,-
2,-
1.-
3,-
1,-
2,-

/Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
210120-760002 1/II 

210200-750000 2 
210210-760001 2/1 
210210-760002 
210310-759304 3/I 
210310-761301 
210320-760203 3/II 
21(}330-760203 3/III 
210410-760201 4/I 
210410-760202 
210600-7501)()0 6 
218200-730000 

230111-761202 1/I 

230111-761203 
230200-760203 2 

230600-760203 6 

230911-760204 9/I 

230911-761205 
230920-760203 9/II 
230930-750304 9/III 

Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 1 
Auswinterung, Wachstumstand und Erntevorausschätzung, Mai 1976 . . . . . . 2,-
Gartenbau und Weinwirtschaft 1975 .................................. „ ... „.. 8,-
Gemüse: Anbauabsichten 1976 .......................................•..... „... 2,-

Wachstumstand und Erntevorschätzung, April 1976 . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Viehbestand, 3. Dezember 1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Schweinebestand, 2. April 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . !,-
Milch, März 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Schlachtungen und Fleischgewinnung, März 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Januar 1976 . . . . . . . . . . . . . . 2,-

Februar 1976 . . . . . . . . . . . . . 2,-
Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft 1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,-
Weinbauerhebung 1972173 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,-

Fachserie D: I n du s tri e u n d H a n d w e r k 
Betriebe der Industrie: 
Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, 

Februar 1976 (Vorbericht) ...............................................••... 
März 1976 (Vorbericht) ........................... „ .......................... . 

Produktionsindizes, Index der Arbeitsproduktivität, Produktion ausge-
wählter industrieller Erzeugnisse, März 1976 ............................. . 

Indizes des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 
Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, März 1976 .................. . 

Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-
gießerei, April 1976 ............................... „ .......................... . 

Mai 1976 (Vorbericht) ................. „ .......................... . 
Düngemittelversorgung, März 1976 ...........................•................ 
Rohholz und Holzhalbwaren, 4. Vierteljahr 1975 ........................... . 

' 

1,-
1,-

4,-

5,-

3,-2) 
1,-2) 
1,-
3,-

Fachserie E: B a u w i r t s c h a f t , B a u t ä t i g k e i t , W o h nun g e n 
240100-760201 1 Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Januar 1976 ...................• 6,-

Fachserie F: G r o ß - u n d E i n z e 1 h a n d e 1 , G a s t g e wer b e , R e i s e v er k eh r 
250110-760203 1/I Großhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), März 1976 . . . . . . . . . . . . 2,-
250110-761204 Umsatzentwicklung, April 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
250120-740000 1/II Wareneinkäufe, Lagerbestände und Roherträge 1974 . . . . . . . . 1,-
250310-750000 3/1 Einzelhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen) 1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
250310-760201 Januar 1976 . . . . . . . . . 2,-
250310-760202 Februar 1976 . . . . . . . . 2,-
250310-761202 Umsatzentwicklung, Februar 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
250310-761203 März 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
250500-760203 5 Warenverkehr mit Berlin (West), März 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.-
250600-760202 6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Februar 1976 •................... , . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
250600-760203 März 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
250710-761201 7/I Gastgewerbe: Umsatzentwicklung, Januar 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
250710-760201 Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), Januar 1976 . . . . . . . . 1,-
250710-761202 Umsatzentwicklung, Februar 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . 1,-
250710-761203 März 1976 (Vorbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
250810-759212 8/I Übernachtungen in Beherbergungsstätten, Dezember und Jahr 1975 . . . . . . 3,-
250840-760202 8/IV Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Februar 1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Elsen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, Postfach 7720, 4000 Düssel-
dorf, zu beziehen. 

Fortsetzung siehe S. 424* 
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11 

Jahr 
Monat insgesamt 

1971, 61 503 
1972 61809 
1973 62101 
1974 61991 
1975 61645 
1974 Okt. 62043 

Nov. 62027 
Dez. 61991 

1975 Jan. 61 975 
Febr. 61 943 
März 61916 

·April 61 886 
Mai 61 861 
Juni 61 832 
Juli 61803 
Aug. 61 773 
Sept. 61 746 
Okt. 61 715 
Nov. 61 681 
Dez. 61 645 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

BevOlkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 1) Veranderung 

Überschuß der 

1 

Wohnbevo lkeru ng Geborenen (+) bzw.\ Zu·(+) bzw. Bevolkerungszu· (+) 
bzw. ·abnahme (-) 21 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzuge (-) 

1 000 1 auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

29367 32135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 
29 533 32276 - 30,1 +330,5 +306,9 + 5,0 
29 714 32388 - 95,4 + 384,0 + 292.0 + 4,7 
29604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 1,8 r 
29 382 32263 -148,7 -199,0 -346,9 - 5,6 
29647 32396 - 11,3 + 5,7 - 5,6 - 1,1 
29631 32395 - 13,8 - 2,0 - 15,8 - 3,1 
29604 32387 - 16,3 - 19,0 - 35,3 - 6,7 
29592 32383 - 15,5 - 0,8 - 16,3 - 3,1 
29 573 32370 - 23,9 - 8,1 - 32,0 - 6,7 
29 556 32360 - 15,2 - 12,8 - 27,1 - 5,2 
29 538 32349 - 10,3 - 19,3 - 29,6 - 5,8 
29 521 32340 - 8,1 - 17,2 - 25,3 - 4,8 
29 503 32329 - 8,2 - 20,7 - 28,9 - 5,7 
29483 32319 - 6,1 - 23,6 - 29,7 - 5,7 
29465 32 308 - 11,0 - 18.4 - 29,3 - 5,6 
29446 32300 - 7,3 - 20,1 - 27,3 - 5.4 
29 426 32 289 - 13,5 - 17,1 - 30,6 - 5,8 
29406 32 276 - 14,8 - 19,7 - 34,6 - 6,8 
29 382 32 263 - 14,9 - 21,3 - 36,2 - 6,9 

Bevölkerungs· 
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

101,4 
101,9 
102,4 
102,2 
101,6 
102,3 
102.3 
102,2 
102,2 
102,1 
102,1 
102.0 
102,0 
101,9 
101,9 
101,9 
101,8 
101,8 
101,7 
101,6 

11 Ausgangsbasis: VZ 1970 - ~ Einschl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgultigem Ergebnis der Statistik der naturl1chen Bevolkerungsbewegung und emschl, Berichtigung Von Gemeindeergtbnlssen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeb_orene Gestorbene 21 
Jahr 

1 1 

und zwar Überschuß der 
Eheschließungen Totgeborene Geborenen (+) bzw. Monat • insg~samt darunter insgesamt im ersten 

1 
in den ersten Gestorbenen (-) nichtehelich Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1971 MD 36003 64877 3 772 640 60889 1 512 1 020 . + 3988 
1972 MD 34 594 58435 3 634 546 60939 1326 865 - 2 504 
1973 MD 32 884 52969 3 320 474 60919 1214 755 - 7 950 
1974 MD 31 439 52198 3 273 449 60626 1103 677 - 8428 
1975 MD 61 32 202 50043 3065 391 62438 990 585 - 12 396 
197551 März 30788 50328 3028 407 65488 999 604 -15160 

April 28 555 52 752 3077 411 63038 1016 603 - 10 286 
Mai 46094 51 531 2 948 408 59634 1 066 655 - 8103 
Juni 32150 50841 3035 402 59052 1 044 631 - 8211 
Juli 36018 63 228 3189 385 59338 966 618 - 6110 
Aug. 40665 49~ 3049 367 60 520 960 577 -10 974 
Sept. 33 956 50551 3196 390 57 824 869 530 - 7 273 
Okt. 33039 48065 2978 385 61 556 959 550 -13491 
Nov. 24921 45006 2906 332 59 834 935 537 -14828 
Dez. 30786 51 393 3408 434 66322 1070 566 -14929 

197651 Jan. 17 771 50147 ... 395 60912 ... ... -10765 
Febr. 21 506 47 921 • „ 348 60016 „ . „. '-12095 
Marz 26 571 54427 „. 423 72197 .„ „. -i7770 
April 31 312 49 555 . „ 364 65020 „ . ... -15465 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 
Lebendgeborene .1 

1 

Gestorbene Lebend- und 
1 Überschuß der Totgeborenen Monat Eheschließungen Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. Nichtehelich im ersten 

1 
in den ersten waren Tot· 

Gestorbenen (-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1971 7,0 12,7 11,9 +0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22,4 14,8 9,3 
1973 6.4 ,10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
1974 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,0 8,5 
1975 51 6,2 9,7 12,1 -2,4 61,2 19,7 11,7 7,7 
197551 Febr. 4,9 10,0 15,0 -5,0 62,2 20,9. 11,4 7,7 

März 5,9 9,6 12.4 -2,9 60,2 19,4 12,0 8,o 
April' 5,6 10,4 12.4 -2,0 58,3 19,8 11,4 7,7 
Mai 8,8 9,8 11,3 -1,5 57,2 20,3 12,7 7,9 
Juni 6,3 10,0 11,6 -1.6 59,7 20,7 12.4 7,8 
Juli 6,9 10,1 11,3 -1.2 59,9 18,0 11,6 7,2 
Aug. 7,7 9.4 11,5 -2,1 61,5 18,7 11,6 7.4 
Sept. 6,7 10,0 11,4 -1,4 63,2 17,4 10,5 7,7 
Okt. 6,3 9,2 11,7 -2,6 62,0 19,2 11.4 7,9 
Nov. 4,9 8,9 11,8 -2,9 64,6 20,3 11,9 7,3 
Dez. 5,9 9,8 12,7 -2.9 66,3 20,8 11,0 8,4 

197651Jan. 3,4 9,6 11,6 -2.1 . „ ... ... 7,8 
Febr. 4,4 9,8 12,3 -2,5' „. ... ... 7,2 
März 5,1 10,4 13,8 -3,4 ... „ . „. 7,7 
April 6,2 9,8 12,8 - 3,1 7,3 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1976• nach dem Registrierort - in Abweichung von der Tabelle Bevolkart.1ngsstand und -verändlrung. - 2) Ohne 
Totgeborene, nachtrigllch beurkundete Kriegssterbefille und gerlchlliche Todeterklarungen. - 31 Unter Berücksichtigung der Geburtaneatwicklung 1n den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf d.a 
Lebendgeborenen des Bllrlchtsze1traums. - 5) Vorlauf1ges Ergebn11. 
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Jahr 

1975 .. 

1976 .. 

1977 .. 
1978 .. 

1979 .. 

1980 .. 

1981 .. 
1982 ... 

1983 .. 

1984 .. 
1985 .. 
1986 .. 
1987 .. 

1988 .. 
1989 .. 
1990 '. 

Jahr 

1975 .. 

1976 .. 
1977 .. 

1978 .. 

1979 .. 
1980 .. 

1981 .. 

1982 .. 
1983 .. 

1984 .. 
1985 .. 
1986 .. 
1987 .. 
1988 .. 
1989 .. 
1990 .. 

Zum Aufsatz: "Voraussichtliche Bevölkerungsentwicklung bis 1990" 
Voraussichtliche Entwicklung der deutschen Bevölkerung 1975 bis 1990 ab 1. 1. 1975 

Jahrliche Bevolkerungsbewegung 
Bestand am Jahresanfang Lebendgeborene 

1 
Gestorbene · I Saldo der Geburten 

1 
Wanderungssaldo Bestand am Jahresende 

und Sterbefälle 
msgasamt 1 männlich 1 weiblich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 männhch 1 weibhch J insgesamt J mannlich J weiblich J insgesamt J marinlich 1 weiblich insgesamt 1 mannlich J weiblich 

1 000 

57 937,4 27 243, 1 30 694,3 510,0 261,6 248,4 737,3 364,5 372,8 - 227,3 -102,8 -124,5 + 31,9 + 14,6 + 17,1 57 742,0 27 154,8 30 587,2 

57 742,0 27 154,8 30 587,2 504,7 258,9 245,8 747,9 368,5 379,5 - 243,2 -109,5 -133,7 + 50,3 + 23,0 + 27,3 57 549,1 27 068,3 30480,8 

57 549, 1 27 068,3 30 480,8 503,9 258,5 245,4 757,8 372,0 385,8 -254,0 -113,5 -140,5 + 51,8 + 23,7 + 28,1 57 347,0 26 978,5 30368,~ 

' 57 347,0 26 978,5 30 368,5 509,3 261,3 248,0 767,5 375,4 392,2 - 258,2 -114,1 -144,1 + 53,6 + 24,5 + 29,1 57 142,4 26 888,9 30 253,5 

57 142,4 26 888,9 30 253,5 516,0 264,7 251,3 776,1 378,1 398,0 -260,1 -113,4 -146,7 + 31,9 + 14,6 + 17,3 56 914,3 26 790,1 30 l24,1 

56 914,3 26 790,1 30124,1 523,9 268,8 255,1 784,1 380,5 403,6 -260,2 -111,8 -148,5 + 31,0 + 14,2 + 16,9 56 685,1 26 692,6 29 992,5 

' 
56 685,1 26 692,6 29 992,5 532,7 273,3 259,4 790,1 380,3 409,8 . - 257,4 -107,0 -150,3 + 31,3 + 14,3 + 17,0 56459,0 26 599,9 29 859,2' 

56 459,0 26 599,9 29 859,2 541,9 278,0 263,9 795,2 379,8 415,5 - 253,3 -101,8 -151,5 + 30,7 + 14,0· + 16,7 56 236,5 2U12,2 29 724,3 

56 236,5 26 512,2 29 724,3 551,4 282,9 268,5 799,6 378,9 420,7 -248,2. - 96,0 -152,2 + 30,4 + 13,9 + 16,5 56 018,7 26 430,0 29 588,7 

56 018,7 26 430,0 29 588,7 560,7 287,7 273,1 803,2 377,7 425,4 -242,5 - 90,1 -152,4 + 29,8 + 13,6 + 16,2 55 806,1 26 353,6 29 452,5 

55 806,1 26 353,6 29 452,5 569,1 292,0 277,2 806,0 376,4 429,6 -236,8 - 84,4 -152,4 + 29,2 + 13,4 + 15,9 55 598,5 26 2Q2,5 29 316,0 

55 598,5 26 282,5 29 316,0 576,0 295,5 280,5 808,1 375,0 433,1 -232,2 - 79,6 -152,6 + 27,4 + 12,5 + 14,9 55 393,7 26 215,5 29 178,3 

55 393,7 26 215,5 29 178,3 580,3 297,7 282,6 809,5 373,5 436,0 -229,2 - 75,8 -153,4 + 25,3 + 11,6 + 13,7 55189,9 26151,2 29 038,7 

55 189,9 26151,2 29 038,7 5111,7 298,4 283,3 810,2 372,0 438,2 -228,4 - 73,6 -154,9 + 24,4 + 11,2 + ~3.3 54985,9 26088,8 28~7,1 

54 985,9 26 088,8 28 897,1 579,5 297,3 282,2 810,1 370,5 439,6 -230,5 - 73,2 -157,3 + 23,2 + 10,6 + 12,6 54 778,5 26 026,2 28 752,3 

54 778,5 26 026,2 28 752,3 573,5 294,2 279,3 809,2 369,1 440,2 -235,7 - 74,8 -160,9 + 22,0 + 10,1 + 11,9 54 564,8 25 961,4 28603,4 

Relative Bevölkerungsabnahme Auf 1 000 der mittleren Jahresbevölkarung gleichen Geschlechts Frauen 
insgesamt 1 minnlich 1 weiblich LebendgeiJorene 1 Gestorbene 1 Saldo dar Geburten und Sterbefälle J Wanderungssaldo auf 

1000 
1975; 100 . insgesamt I mannlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 insgesamt 1 männlich 1 weiblich 1 fosgesamt 1 männlich 1 weiblich Männer 

100 100 100 8,8 9,6 8,1 12,7 13,4 12,2 -3,9 -3,8 / -4,1 + 0,6 +0,5 +0,6 1127 

99,7 99,7 99,7 8,8 9,5 8,1 13,0 13,6 12,4 -4,2 -4,0 -4,4 +0,9 +0,8 +0,9 1126 

99,3 99,4 99,3 8,8 9,6 8,1 13,2 13,8 12,7 -4,4 -4,2 -4,6 +0,9 +0,9 „o.9 · 1126 

99,0 99,0 98,9 8,9 9,7 8,2 13,4 13,9 12,9 -4,5 -4,2 -4,8 +0,9 + 0,9 + 1,0 1126 

98,6 98,7 98,6 9,0 9,9 8,3 13,6 14,1 13,2 -4,6 -4,2 -4,9 + 0,6 + 0,5 + 0,6 1125 
/ 

98,2 98,3 98,1 9,2 10,1 8,5 13,8 14,2 13,4 -4,6 -4,2 -4,9 + 0,5 + 0,5 „o.6 1'124 

97,8 98,0 97,7 9,4 10,3 8,7 14,0 14,3 13,7 -4,5 -4,0 -5,0 + 0,6 + 0,5 +0,6 1124 

97,4 97,6 97,3 9,6 10,5 8,9 14,1 14,3 13,9 -4,5 -3,8 -5,1 + 0,5 +0,5 +0,6 1123 

97,1 97,3 96,8 9,8 10,7 9,1 14,2 14,3 14,2 -4,4 -3,6 -5,I + 0,5 + 0,5 + 0,6 1121 

9p 97,0 96,4 10,0 10,9 9,3 14,4 14,3 14,4 -4,3 -3,4 -5,2 +0,5 + 0,5 + 0,5 1120 

96,3 96,7 96,0 10,2 11,1 9;4 14,5 114,3 14,6 -4,3 -3,2 -5.2 + 0,5 +0,5 +0,5 J 1118 

96,0 96,5 95,5 10,4 11,3 9,6 14,6 14,3 14,8 -4,2 -3,0 -5,2 + 0,5 + 0,5 +0,5 1115. 

95,6 96,2 95,1 10,5 11.4 9,7 14,6 14,3 15,0 -4,1 -2,9 -5,3 + 0,5 + 0,4 + 0,5 1113 

95,3 96,0 94,6 10,6 11,4 9,8 14,7 14,2 15,1 -4,1 -2,8 -5,3 + 0,4 + 0,4 +0,5 1110 

94,9 95,8 94,1 10,1i 11,4 9,8 14,8 14,2 . 15,3 ·-4,2 -2,8 -5,5 +0,4 +0,4 +0,4 1108 

94,5 95,5 93,7 10,5 11,3 9,7 14,8 14,2 15,3 -4,3 -2,9 -5,6 +0,4 + 0,4 +0,4 1105 
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Deutsche Bevölkerung nach Geschlecht und Altersgruppen am 1. 1. des jeweiligen Vorausschätzungsjahres 
1 000 Personen 

Benchts-
1ahr Geschlecht 

Alter von . . bis unter .. Jahren 
Insgesamt O - 5 5 - 10 10 - 15 15 - 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 40 40 - 45 45 - 50 50 - 55 55 - 60 60 - 65 65 - 70 70 - 75 75 - 80 80 - 85 85 - 90 90 - 95 95 u. m. 

1975 mannhch ... 27 243,1 1553,3 2362,6 2473,9 2156,7 1946.4 1679,5 2064,0 2268,0 1810,3 1768,7 1492,2 945,2 1420,1 1328,7 1026,1 554,0 260,7 102,9 26,4 3,4 

weiblich . . . 30 694,3 1 482,5 2 252,9 2 357,1 2 045,8 1 857.4 1 633,3 2 031,6 2 225,6 1 782,0 1 923,6 2136,9 1 382,6 2 095,1 1 958,5 1 565,9 1 081,9 590,2 228,2 56,0 7,0 
zusammen .. 57937,4 3035,8 4615.4 4831,0 4202,5 3803,8 3312,8 4095,6 4493,6 3592,3 3692,3 3629,1 2327,9 3515,2 3287,2 2592,0 1635,9 850,8 331,1 82,4 10,4 

1976 mannlich,. . . 27154,8 1 438,4 2 232,0 2 501,6 2 227,1 1 953,1 1 802,1 1832,8 2 326,6 1 856,6 1 818,6 1494.4 1 018,5 1 334,0 1 304,1 1 040,4 581,7 261,5 102,2 26,0 3,4 

weiblich 30 587,2 1 372,6 2 131,2 2 383,0 2 115.7 1 865,5 1 735,8 1 810,3 2 287,9 1 827,0 1 884,4 2 083,8 1 498,7 1 988,3 1 982,2 1 596,6 1 112,3 611,7 234,8 
zusammen. 57742,0 2811,0 4363,3 4884,6 4342,7 3818,6 3537,9 3643,1 4614,5 3683,5 3703,1 3578,1 2517,2 3322,2 3286,3 2637,0 1694,0 873,2 337,0 

1977 mannlich ... 27068,3 1342,4 2084,8 2510,0 2298,7 1985,1 1868,1 1686,5 2343,8 1936,9 1833,7 1500,2 1147,11203,91283,4 1038,2 609,3 265,5 102,1 
weiblich . . . . 30 480,8 1 283,0 1 989,5 2 391,9 2 185,6 1 895,8 1 787,5 1 670,5 2 306,5 1 907,4 1 839,2 2 016,1 1 689,3 1 817,5 1 979,6 1 629,0 1144,7 636,0 244,3 
zusammen ... 57549,1 2625,4 4074,3 4901,8 4484,3 3880,9 3655,6 3357,0 4650,3 3844,3 3672,9 3516.4 2836,5 3021,3 3263,0 2667,2 1754,0 901,5 346,4 

57,8 7,7 

83,8 11,1 

25,3 3,3 
59,3 8,2 
84,7 11,5 

1978 männlich ..•• 26978,5 1290,9 1~09,2 2500,7 2355,9 2026,71913,41655,8 2270,6 2034,8 1814,31539,0 1276,21050,91269,71034.4 635,0 271,9 100,8 25,3 3,2 

weiblich . . . . 30 368,5 1 233,9 1 822,3 2 384,6 2 242,9 1 935,2 1 820,0 1 641,0 2 236,6 2 004,2 1 797,5 1 957,6 1 877,0 1 606,9 1 989,5 1 657,2 1182,4 657,5 252,1 61,5 8,5 
zusammen ... 57347,0 2524,8 3731,4 4885,2 4598,8 3961,9 3733,4 3296,8 4507,2 4039,0 3611,8 349S,6 3153,12657,93259,2 2691,7 1817,4 929.4 352,9 86,8 11,7 

1979 männlich.... 26 888,9 1 279,4 1 717,2 2 453,2 2 422,3 2 080,7 1928,2 1 643,3 2181.4 2164,1 1 753,9 1631,6 1 380,4 915,3 1 249,5 1 027,6 650,g 281,7 100,2 

weiblich . . . . 30 253,5 1 222,0 1 641,3 2 339,4 2 310,0 1983,0 1 834,1 1 621,0 2150,3 2133,3 1 742,1 1928,1 2 033,7 1414,2 1981,7 1 697,4 1 206,3 681,4 261,8 
zusammen •.• 57142,4 2501.4 3358,5 4792,6 4732,3 4063,13762,3 3264,3 4331,14297,3 3496,0 3559,7 3414,12329,53231,2 2725,0 1857,1 963,1 362,0 

25,2 3,1 

63.7 8,8 
88,8 11,9 

1980 milnnlich . . . • 26790,1 1 279,3 1 552,4 2 364,5 2 471,8 2 140,7 1 932,0 1 668,8 2 051,6 2244,1 1 176,9 1 712,4 1 411,4 867,3 1 215,9 1 013,9 665,7 294, 1 99,6 24,7 3, 1 
weiblich 30124,11221,61484,2 2257,0 2359,8 2037,81845,0 1627,0 2028,12216,11766,21891,72077,21337,31963,51725,51237,5 702,2 271,6 65,7 9,1 

zusammen . . • 56 914,3 2 500,9 3 036,6 4 621,5 4 831,6 4 178,4 3 777,0 3 295,8 4 079,6 4 460,2 3 543,2 3 804,0 3 488,6 2 204,6 3 179.4 2 739,4 1 903,1 996,4 371,2 90,5 12,2 

1981 mannlich . • • • 26 692,6 1 287,1 1 438,0 2 234,1 2 499,0 2 210,3 1 938,6 1 790,0 1 822,1 2 301,4 1 821,9 1 760,5 1 414,2 937,1 1 138,3 991,7 672.3 308,8 99,9 24,3 3,0 

weiblich . • . . 29 992,5 1 228,8 1 374,7 2 135,4 2 385,5 2108,1 1 852,8 1 728,6 1 807,5 2 277,9 1 810,8 1 853,3 2 025,7 1 449,0 1 863,5 1 746, 1 1 262,7 723,9 281,7 67,3 9,4 

zusammen . . . 56 685,1 2 515,9 2 812,6 4 369,5 4 884,5 4 318.4 3 791,5 3 518,6 3 629,6 4 579,3 3 632,7 3 613,8 3 439,8 2 386,0 3 001,8 2 737,8 1 935,0 1 032,7 381,7 91,6 12,3 

1982 männlich . . . . 26 599,9 1 301,7 1 342,0 2 086,5 2 506,4 2 280,6 1 970,3 1 855,3 1 676,5 2 316,9 1 899,2 1 774, 1 1 420, 1 1 055,4 1 023,2 972.2 667,9 323,2 101,6 
weiblich . . . . 29 859,2 1 242,7 1 284,8 1993,1 2 393,5 2177,7 1 883,6 1 780,1 1 667,9 2 295,6 1 889,7 1808,2 1959,6 1 630,7 1 701,2 1 742,2 1 288,9 746,9 293,6 
zusammen . . . 56 459,0 2 544,3 2 626,8 4 079,6 4 899,9 4 458,3 3 853,8 3 635,4 3 344,3 4 612,5 3 788,9 3 582,3 3 379,7 2 686,0 2 724,4 2 714,5 1 956,9 1 070, 1 395,2 

24,2 2,9 
69,7 9,5 
93,8 12,4 

1983 mannlich .... 26512,2 1321,21290,21910,5 2496,1, 2336,32011,51900,01645,3 2243,11993,31754,2 1456,9 1172,0 891,5 959,7 663,4 336,2 104,1 23,7 2,9 
weiblich . . • 29 724,3 1 261,3 1 235,3 1 825,4 2 385,3 2 234,5 1 923,5 1 812,8 1 638,0 2 225,2 1984,5 1 766,5 1 902,2 1 808,6 1 502,8 1 749,6 1 311,4 772,3 303,5 
zusammen •.. 56236,5 2582,5 2525,4 3736,0 4881,5 4570,9 3934,9 3712,8 3283,3 4468,3 3977,8 3520,7 3359,1 2980,7 2394,3 2709,2 1974,8 1108,5 407,6 

71,7 9,9 
95,4 12,7 

1984 mannlich .•.. 26430,0 1342,8 1278,1 1718,3 2447,9 2401,2 2064,9 1914,6 1632,3 2153,8 2117,8 1695,1 1544,3 1264,3 776,9 942.4 657,1 343,7 108,1 
weiblich . • • • 29 588,7 1 281,8 1 222,7 1644,0 2 339,4 2 300,8 1 971,9 1827,2 1 617,7 2138,6 2111,0 1 711,3 1 873,0 1956,3 1 322,2 ,1 741,3 1 342,4 787,8 314,8 
zusammen . . . 56 018,7 2 624,6 2 500,8 3 362,3 4 787,3 4 702,0 4 036,8 3 741,8 3 250,0 4 292,5 4 228,8 3 406,3 3 417,2 3 220,6 2 099,1 2 683,11 999,5 1 131,5 422,9 

23,5 2,8 

74,4 10,2 
97,9 13,0 

1985 männlich.,.. 26 353,6 1365,5 1 278,0 1 553,8 2 359,4 2 450,0 2124,5 1 918,4 1 657,7 2 025,9 2195,7 1 717,5 1 620,3 1 219,1 741,4 916,4 647,8 351,2 112,9 23,4 2,8 

weiblich . • . . 29 452,5 1 303.4 1 222,3 1 487,1 2 257,1 2 350.4 2 026,5 1838,1 1 623,7 2 017,3 2192,6 1 735,1 1 837,6 1996,7 1 254,6 1 725,3 1 364,5 808,2 324,4 77,1 10,5 
zusammen ... 55806,1 2668,9 2500,3 3040,9 4616,5 4800,3 4151,0 3756,4 3281,4 4043,2 4388,4 3452,5 3457,9 3287,8 1995,9 2641,7 2012,4 1159,4 437,3 100,5 13,3 

1986 männli1:h . . • • 26 282,5 1 388,2 1 285,7 1439,6 2 229,3 2 476,9 2193,5 1 924,9 1 777,5 1 800,0 2 251,6 1 761,4 1 665,6 1 294,2 805,6 855,7 633,6 354,3 118,6 23,5 2,7 
we1bhch 29 316,0 1 325,1 1 229,4 1 377,7 2135,6 2 376,0 2 096,7 1845,9 1 724,8 1 798,4 2 253,6 1778,9 1 800,4 1947,4 1 361,9 1 635,6 1 379,8 824,0 334,1 79,9 10,7 
zusammen.. 55598,5 2713,3 2515,1 2817,3 4365,0 4852,9 4290,2 3770,8 3502,2 3598,4 4505,2 3540,3 3466,0 3241,6 2167,6 2491,4 2013,3 1178,4 452,8 103,4 13,5 

1987 mannlich .... 26215,5 1409,9 1300,11343,7 2082,2 2484,2 2263,21956,21841,81656,72266,31836,01677,81300,4 907,5 766,2 620,7 351,6 124,1 24,0 2,7 
weiblich . . . • 29178,3 1 345,8 1 243,1 1 287,8 1 993,5 2 384,1 2166,2 1876,5 1 775,8 1 659,9 2 270,9 1856,3 1 756,6 1884,0 1 531,3 1490,1 1 375,7 841,3 345,1 83,4 11,1 
zusammen . . • 55 393,7 2 755,7 2 543,2 2 631,5 4 075,7 4 868,3 4 429,4 3 832,7 3 617,6 3 316,6 4 537,2 3 692,3 3 434,3 3184,5 2 438,8 2 256,3 1 996,4 1192,9 469,1 107,4 13,8 

1988 männlich . . • . ~6151,2 1429,1 1 319,5 1 291,8 1 906,8 2 474,0 2 318,6 1 997,0 1 885,8 1 625,9 2193,6 1926,6 1 658,5 1 334,8 1 004,7 666,4 613,0 349,1 128,8 

weiblich . . • . 29 038,7 1364,1 1261,5 1 238,2 1826,0 2 376,0 2 223,0 1916,3 1 808,1 1 630,1 2 200,8 1949,0 1 715,9 1 828,7 1 694,5 1314,9 1381,2 856,3 356,7 

24,6 2,7 

86,0 11,4 
zusammen • • • 55189,9 2 793,2 2 581,0 2 530,0 3 732,8 4 849,9 4 541,5 3 913,3 3 693,9 3 256,0 4 394,4 3 875,6 3 374,3 3 163,5 2 699,3 1981.4 1 994,2 1 205,3 485,5 110,7 14,1 

1989 männlich •••• 26088,8 1444,3 1340,8 1279,6 1715,2 2426,1 2382,9 2050,0 1899,9 1613,1 2106,0 2046,2 1602,5 1414,9 1078,6 581.7 601,9 345,4 131,3 25,6 2,6 

weiblich •..• 28897,1 1378,5 1281,8 1225.4 1644,8 2330,3 2289,1 1964,5 1822,2 1609,8 2115,0 2072,4 1662,2 1800,2 1827,8 1157,7 1374,5 876,1 363,3 89,2 11,9 
zusammen ..• 54985,9 2822,8 2622,6 2505,0 3360,0 4756,4 4672,14014,53722,13223,04221,0 4118.7 3264,7 3215,2 2906,4 1739,5 1976,4 1221,5 494,6 114,9 14,5 

1990 milnnlich •..• 26026,2 1453,61363,31279,21551,3 2338,3 2431,32109,01903,41638,11981,0 2121,21624,31483,81098.7 560,6 585,1 340,7 134,0 26,8 2,6 
weiblich •.•. 28752,3 1387,41303,21224,71488,12248,32338,82019.01832,81615,71995.0 2152,31685,41765,9 1862,111104,11361,7 890,3 372,5 91,9 12,3 

zusammen •.• !;4778,5 2841,12666,42503,9 3039.4 4586,7 4770,14128,03736,2 3253,8 3976,0 4273,5 3309,7 3249,8 2961,4 1664,7 1946,9 1230,9 506,5 118,7 15,0 
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Jahr 
Vierteljahr 

Monat Eheschließungen 

G;;d" 

1938 .•........ 405 432 
1950 .....••.•. 535 708 
1955 ........•. 461 818 
1960 •••..•.•.. 521 445 
1961 ........•. 529 901 
1962 •.•.•.••.. 530640 
1963 ••••..•..• 507 644 
1964 ••.••••••. 506182 
1965 ••••••.... 492128 
1966 •••••..••. 484 562 
1967 •••••••••. 483101 
1968 •••.••..•• 444 150 
1969 .•••...... 446 586 
1970 ••••.....• 444 510 
1971 ••.......• 432 030 
1972 ..•......• 415132 
1973 .....•.... 394 603 
1974 .. ....... 377 265 
197521 ........ ,386 429 
dar. Auslander • „ •• -

Schleswig· Holstein 14 970 
Hamburg 10494 
N 1edersachsen . . . . . 44161 
Bremen ........ 4 775 
Nordrhein· Westfalen 112685 
Hessen .... ·,· ... 33 070 
Rheinland· Pfalz ... 25674 
Baden· Wurttemberg . 53 637 
Bayern .. ! •••••• 64103 
Saarland .....• , • 8355 
Berlin (West) ..... 14 505 
dar. Acrsländer: 

Schleswig - Holstein 
tianiburg .....•. 
N 1edersachsen . . . • 
Bremen . ....... 
Nordrhein· Westfalen 
Hessen ........ 
Rheinland - P1alz .. 
Baden· WU.rttemberg 
Bayern 
Saarland ....... 
Berlin (West) .... 

Zum Aufsatz: „Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle" 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 

und zwar 
darunter Totgeborene 

1 

insgesamt nicht· insgesamt 1m ersten 
ehelich Lebens1ahr 

828175 54698 19 141 485 537 49 226 
812 835 79 075 18118 528 747 45 252 
820 128 64427 16 558 581 872 34 284 
968 629 61330 15049 642 962 32 724 

1012687 60269 14 704 fi27 561 32108 
1 018 552 56 648 14361 644 819 29 807 
1 054 123 55120 13 991 673 069 28473 
1065437' 53131 13 590 644 128 26 948 
1044328 48977 12 901 677 628 24 947 
1050345 47 854 • 12174 686 321 24803 
1019459 46964 11422 687 349 23 303 

969 825 46 200 10702 734 048 22110 
903 456 45498 9693 744 360 21162 
810 808 44280 8351 734 843 19 165 
778 526 45263 , 7 674 730 670 18141 
701 214 42410 6 557 731 264 15907 
635 633 39843 5 686 731 028 14 569 
626 373 39 277 5387 727 511 13 232 
600 512 36 774 4689 749 260 11 877 

99113 '4018 988 8983 2058 

1975 31 nach Ländern 

24282 1604 174 32 993 460 
13192 1306 93 26 099 226 
71964 4052 610 90034 1438 
6429 605 67 9347 146 

164 228 8941 1398 205057 3 508 
53176 2 740 404 64 760 1 027 
34377 1 963 276 44 943 737 
97 019 5066 632 95646 1649 

108 544 7 853 812 127 931 2085 
9 585 568 83 13 269 232 

17 716 2076 140 39181 369 

1 902 '78 19 166 32 
2393 147 27 235 41 
6194 286 65 663 136 
1 283 40 19 91 34 

34502 888 355 2 772 730 
9847 410 100 859 206 
3121 143 41 391 59 

21 200 814 173 1 734 435 
12909 854 112 1 505 270 

744 26 11 145 23 
5018 332 66 422 92 

Uberschuß 
der Geborenen 

(+) 
in den bzw. 

ersten 7 Gestorbenen 
Lebenstagen H 

+342 638 
+ 284 088 

19699 + 238 256 
20137 +325 667 
20342 +385126 
ff9 353 + 373 733 
18 793 +381 054 
18090 + 421 309 
17 342 + 366 700 
17 121 + 364 024 
16 317 +332110 
15 205 + 235 777 
14 552 + 159 096 
13 301 + 75 965 
12 239 + 47 856 
10377 - 30050 
9060 - 95395 
8128 -101138 
7020 -148 748 
1125 + 90 130 

·250 8 711 
119 12 907 
855 18070 

77 2918 
2049 - 40829 

620 - 11 584 
438 - 10566 
995 + 1 373 

1 277 19387 
150 3684 
190 21465 

17 + 1 736 
17 + 2158 
86 + 5531 
19 + 1192 

415 + 31730 
115 ,+ 8988 
33 + 2 730 

255 + 19466 
156 + 11404 

12 + 599 
+ 4 596 

1) Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, Eheschließungen nach dem Registrierort. - 2) Ohne Totgeborene, nachtraghch beurkundete Knegssterbefalle und gericht/1che Todeserklcirungen, - 3) Vorlaufige 
Ergebnisse. 

Je 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene \lon 1 000 
Jahr Gestorbene lebend- j Lebend- und Knaben 

Vierteljahr Überschuß geborenen Totgeborenen auf 1 000 
Monat der Gebe-

in den waren lebend-
-- Eheschließungen Lebendgeborene Gestorbene 11 renen (+) im ersten ersten 7 n1chtehel1ch 

1 

geborene 
Land bzw. Gestor- Lebensiahr 21 Lebenstagen 3) Lebend- Totgeborene Madchen 

benen (-) geborene 

1938 . . . . . . . . . . 9,5 19,5 11.4 + 8,0 60,2 66,0 22,6 
1950 .......... 10,7 16,2 10,5 + 5,7 55.3 97,3 21,8 1 074 
1955 ..... . . . . 8,8 15,7 11,1 + 4,5 41,9 24,0 78,6 19,8 1 066 
1960 .......... 9,4 17,4 11,6 + 5,9 33.8 20,8 63,3 15,3 1 059 
1961 ... ·" ..... 9.4 18,0 11,2 + 6,9 32,0 20,1 59,5 14,3 1058 
1962 .......... 9,3 17,9 11,3 + 6,6 29.3 J9,0 55,6 13,9 1 059 
1963 .......... 8,8 18,3 11,7 + 6,6 27.1 17,8 52,3 13,1 1 058 
1964 ..... . . . . 8,7 18,2 11,0 + 7,2 25,3 17,0 49,9 12,6 1 059 
1965 ...... ' ... 8,3 17,7 11,5 + 6,2 23.8 16,6 46,9 12,2 1 058 
1966 ......... 8,1 17,6- 11,5 + 6,1 23.6 16,3 45,6 11,5 1 056 
1967 .......... 8,1 17,0 11,5 + 5,5 22.8 16,0 46,1 11,1 1 056 
1968 ...... . . ' 7.4 16,1 12.2 + 3,9 22,6 15,7 47,6 10,9 1 056 
1969 .......... 7,3 14,8 12,2 + 2,6' 23,2 16,1 50.4 10,6 1 058 
1970 ......... ' 7,3 13,4 12,1 + 1,3 23.4 16,4 54,6 10,2 1 055 
1971 ......... ' 7,0 12,7 11.9 + 0,8 23,1 15,7 58,1 9,8 1 059 
1972 . . . . . . . . 6.7 11,3 11,8 -- 0,5 22.4 14,8 60,5 9,3 1 057 
1973 ..... . . . . 6.4 10,3 11,8 - 1,5 22.7 14,3 62,7 8,9 1 054 
1974 6.1 10,1 11,7 - 1,6 21,1 13,0 62,7 8,5 1 054 
197541 : : : : : : : : : 6,2 9,7 12.1 - 24 19,7 11 7 61 2 77 1 061 

1975 41 nach Ländern 

Schleswig· Holstein .. 5.8 9.4 12.8 3,4 18,8 10,3 66,1 7,1 1 072 
Hamburg .•.....• 6,1 7,6 15,1 - 7,5 17,1 9,0 99,0 7,0 1 062 
Niedersachsen 6,1 9,9 12.4 2.5 19,9 11,9 56,3 8,4 1 069 
Bremen ......... 6,6 8,9 13,0 - 4,0 22,7 12,0 94,1 10,3 1 087 
Nordrhein· Westfalen . 6,6 9,6 11.9 - 2.4 21,3 12,5 54,4 8,4 1 061' 
Hessen .. ' ...... 5,9 9,6 11,6 2,1 19.2 11,7 51,5 7,6 1 069 
Rheinland· Pfalz ... 7,0 9,3 12,2 - 2,9 21,3 12,7 57,1 8,0 1 057 
Baden - Wurttemb<lrg 5,8 10,6 10,4 + 0,1 16.9 10,? 5;,!,2 6,5 1 055 
Bayern . . . . . . . . . 5,9 10,0 11.8 - 1,8 19,1 11,8 72,3 7,4 l 054 
Saarland ........ 7,6 8,7 12.1 - 3,3 24,1 15,6 59,3. 8,6 1 052 
Berlin (West) ...... 7,2 8.8 19,5 -10,7 20,8 10,7 117,2 7,8 1 070 

1) Ohne Totgebo..rene, nachtragl1ch beurkundete Knegssterbefalle und gerichtliche Todeserklarungen - 21 Unter Berucksicht1gung der Geburtenentwicklung m den vo1'angegangeneo 12 Monaten. - 3) Bezogen auf 
die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 4) Vorlaufige Er9ebnisse. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: "Tuberkulose" 

Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 197 4 

Alter von •.• insgesamt bis unter .•• 
Jahren \Diagnosegruppen 1 u. 21 

unter 1 

1 - 5 

5 - 10 
10 - 15 
15 - 20 
20 ~ 25 

·25 - 30 
30 - 35 

35 - 40 
40 - ,45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 u. mehr •••.• 

Zusammen .... 

insgesamt j 

15 
296 

657 
512 

1 068 
1 812 

1617 
1 891 
2129 
1 969 
1 938 
1 727 
1 130 
1,736 
1 750 
1 435 

758 

439 

22 879 

unter 1 •••••• 1 18 

1 - 5 267 
. 5 - 10 586 

10 - 15 486 
15-20 1086 
20 - 25 1 457 
25-30 1150 
30 - 35 1 062 
35-40 1023 
'40 - 45 852 
45 - 50 815 
50 - 55 858 
55 - 60 567 

60 - 65 , 756 
65 - 70 824 

70 - 75 745 
75 - 80 630 
80 u. mehr , • • • . 490 

Zusammen • • • • 13 672 

unter 1 

1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 u. mehr 

Insgesamt 

346* 

33 
563 

1·243 

. 998 

2154 

3 269 
2 767 

2953 
315:Z-

2821 

2 753 

2 585 

1 697 
2•492 

2 574 
2180 
1 388 

929 

36 551 

Deutsche 

14 
164 
487 
434 

920-
1 538 
1 030 
1 302 
1 613 

1 603 
1 724 
1 597 
1 075 
1 703 
1 725 

1 423 
750 

434 

19 536 

15 
174 
427 
407 

953 
1132 

764 

801 
866 
729 

768 
819 
556 
742 

809 
741 

626 
488 

11 817 

29 
338 
914 
841 

1 873 
2670 
1 794 
2103 
2 479 

2 332 
2492 

2 416 
1 631 
2 445 
2534 
2164 

1 376 
922 

31353 

j Auslander 

132 

170 
78 

148 
274 
587 
589 
516 
366 
214 
130 

55 

33 

25 

12 

8 
5 

3343 

3 
93 

159 
79 

133 
325 

386 
261 
157 

123 
47 

39 
11 

·14 

15 
4 
4 

1855 

4 
225 
329 
157 

281 
599 
973 

850 
673 
489 

261 
169 

66 
47 

40 

16 
12 

7 

5198 

Tuberkulose 

der Atmungsorgane 
mit Nachweis von Tuberkulosebakterien lohne Nachweis von Tuberkulosebaktenen 

(Diagnosegruppe 1. 11 (Diagnosegruppe 1. 21 

zusammen 1 

4 

13 
18 

'21 

'233 

527 
536 
669 
812 

716 

678 

?80 
393 
643 
731 
579 
338 
225 

7 716 

10 

17 

40 
263 

387 
308 

248 

220 

186 
163 

185 

115 
169 
233 
240 

253 

197 

3 235 

5 
23 
35 
61 

496 

914 
844 
917 

1 032 

902 
841 
765 
508 
812 
964 

819 

591 
422 

10951 

Deutsche I Auslander J 

4 
7 

13 
19 

194 
434 
351 
506 
682 

620 
628 

540 
377 
628 
722 

575 

336 
221 

6857 

1 
6 

Männlich 

6 
5 

39 
93 

185 
163 
130 

96 
50 
40 
16 
15 
9 
4 

2 
4 

859 

Weiblich 

10 

33 ' 

4 
7 

230 
306 
225. 

209 
198 

165 
155 
181 
113 
167 
229 
240 

252 

195 

2915 

5 
13 

23 
52 

424 

740 
576 

715 
880 
785 

783 
721 
490. 

795 
951 
815 
588 

·416 

9772 

33 

81 
83 
39 
22 

21 

8 
4 
2 
2 
4 

2 

320 

Insgesamt 

10 
12 
9 

72 
174 
268 
202 
152 
117 

58 

4,4 

18 
17 
13 
4 
3 
6 

1179 

zusammen 1 

9 
256 
602 
455 
743 

1138 
857 
934 

1 027 
1 016 

990 
931 
624 
957 
863 
744 
362 
183 

12 691 

10 
231 

532 
399 
726 
866 
588 
529 
524 

415 
398 
410 

291 
372 

395 
329 
248 

163 

7 426 

19 
487 

1 134 
854 

1 469 

2 004 
1 445 
1 463 

1 551 
1431 
1 388 
1 341 

915 
1329 
1 258 
1 073 

610 
346 

20117 

Deutsche 1 Auslander 

·9 
142 

449 
383 
653 

1 003 
576 
645 
742 

814 
857 
856 
591 
942 
847 
739 

356 
182 

10785 

9 
155 
391 

339 
657 

706 
408 

407 
451 
357 

376 
391 

288 
364 
386 

326 
246 
163 

6420 

17 
297 

840 
722 

1 310 
1 709 

984 

1 052 

1193 
1 171 

1 233 

1 247 
879 

\ 306 
1 233 
1 065 

602 
345 

17 205 

114 
153 

72 

90 

135 
281 

289 

285 

202 
133 

75 
33 

15 
16 

5 
6 
1 

1906 

76 
141 

60 
69 

160 
180 
122 

73 

58 
22 
19 

3 
8 
9 
3 
2 

1006 

2 
190 
294 
132 
159 
295 
461 
411 
358 

260 
155 
94 

36 

23 

25 
8 
8 

2912 

anderer Organe 
(Diagnosegruppe 21 

zusammen l Deutsche 1 Auslander 

2 
27 
37 
36 
92 

147 
224 

28C 

290 

237 

270 
216 
113 

136 
156 

112 

58 
31 

2472 

7 

26 
37 

47 

97 

204 
254 
285 

279 

251 
254 
263 

161 
215 

196 
176 

129 
130 

3 011 

9 
53 
74 
83 

189 
351 
478 

573 
569 
488 

524 

479 
274 

351 
352 

288 
187 
161 

5483 

2 
. 15 

25 
32 
73 

101 
103 

151 
189 
169 

239 

201 
107 

133 

156 
109 

58 
3t 

1894 

5 
13 
26 
35 
66 

120 
131 
185 

217 

207 

237 
247 
155 
211 ' 
194 

175 
128 
130 

2482 

28 
51 
67 

139 
221 
234 
336 
406 

376 

476 

448 
262 
344 

350 
284 

186 

161 

4378 

12 
12 
4 

19 

46 
121 
137 
101 

68 
31 

15 
6 
3 

3 

578 

2 
13 
11 
12 
31 

84 

123 

100 
62 
44 

17 
16 

6 
4 
2 

529 

2 
25 
23 
16 
50 

130 

244 
237 
163 

112 

48 
31 
12 
7 
2 
4 

1107 
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Alter von ... 
bis unter ... 

Jahren 

unter 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 

' 

80 u. mehr ..... 

Zusammen •... 

unter 1 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15' - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 

·55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80u. mehr .... . 

Zusammen ... . 

unter 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80u. mehr 

Insgesamt ..... 

Zugänge der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 197 4 
Auf 100000 Einwohner 

insgesamt 
{Diagnosegruppen 1 u 2) 

insgesamt 1 q Deutsche 21 iAuslander 31 

4,7 
19,2 
25,6 
20.0 
47,1 
83,2 
79,1 
75,7 
84,2 
98,6 

105,3 
111,8 
112,3 
118,5 

129,6 
140,7 
138,8 
110,3 

77,0 

6,0 
18,2 
24,1 
19,9 
50,7 
69,1 
61.2 
46,9 
44,3 

,45,9 
40,7 
39,8 
39,3 
35,6 
42,1 
47,8 
58,6 
56,2 

42.3 

5,3 
18,7 
24,9 
20,0 
48,8 
76,2 
70,5 
62,0 
65,2 
73,2 
71,6 
69,9 
69,3 
69,4 
77,8 
84,5 
85,6 
73,2 

58,9 

5,3 
12,0 
20,2 
17,7 
43,2 
79,1 
61,8 
61,1 

72.4 
89,1 
99,8 

108,2 
110.4 
118,3 

129,1 
140,7 
138,5 
110,2 

71,6 

5,9 
13,3 
18,6 
17,5 
47,2 
61,1 
46,9 
38,3 

. 39,7 
41,2 
39,5 
38,7 
39,1 
35,2 
41,6 
47,9 
58,7 
56,5 

38,4 

5,6 
12,6 
19.4 
17,6 
45,2 
70,3 
54.4 
49,8 
56,2 
65,3 
67,9 
67,3 
68,0 
69,0 
77,3 
84,6 
85,5 
73,2 

54,0 

'1,9 
78,2 

109,8 
68,4 

105,7 
117,5 
155,7 
159.9 
172,1 
184,7 
188.4 
189,2 
168,7 
130,4 
174,8 
137,9 
170,2 
125,0 

140,6 

6,1 
58,7 

113,9. 
75,2 

106,7 
125,8 
154,5 
151,7 
127,0 
143,5 ' 

77,7 
96,8 
58,8 
75,3 

105,6 
36,7 
52,6 
28,2 

112.8 

4,0 
68,8 

111,8 
71,7 

106.2 
121,9 
155,2 
157,3 
159,0 
172,2 
150,0 
155,2 
128,9 
107,3 
140.4 
81,6 

97,6 
63,6 

129,3 

Tub~rkulose 

der Atmungsorgane 
mit Nachweis von Tuberkulosebakterien !ohne Nachweis von Tuberkulosebaktenen 

ID1agnosegruppe 1. 1) (Diagnosegruppe 1. 2) 
zusammen 1) \Deutsche 2) \ Auslander 3}! zusammen 1) 1Deutsche2} 1Auslander3) 

1,3 
0.0 
0,7 
0,8 

10,3 
24,2 

26.2 
26,8 
32.1 
35,8 
36.8 
37,5 
39,0 
43,9 
54,1 
56.8 
61,9 
56,5 

26,0 

0,3 
0,7 
0,7 
1,6 

12,3 
18,3 

16.4 
11.0 
9,5 

10,0 
8,1 
8,6' 
8,0 
8,0 

11.9 
15.4 
23,5 
22.6 

10,0 

o.8 
0.8 
0,7 
1,2 

11,2 
21,3 
21,5 
19,3 
21,3 
23.4 
21,9 
1
20,7 
20,7 
22,6 
29,1 
31,8 
36,5 
33,2 

17,6 

1,5 
0,5 
0,5 
0.8 
9.1 

22,3, 
21.1 
23.8 
30,6 
34,5 
36,4 
36,6 
38,7 
43,6 

54.0 
56,8 
62.1 
56.1 

25.1 

0.4 
0.5 
0.4 
1.4 

11.4 
16.5 
13,8 
10,0 
9.1 
9.3 
8.0 
8.6 
7.9 
7,9 

11.7 
15,5 
23.6 
22.6 

9.4 

1.0 
0.5 
o.5 
1,1 

10.2 
19,5 
17,5 
16.9 
19,9 
22.0 
21,3 
20,1 

20.4 
22,4 
29,0 
31,8 
36,6 
33,0 

16,8 

Männlich 

3,6 
3,2 
1,8 

27,9 
39,9 
49,1 
44,3 
43,4 
48.4 
44,0 
58,2 
49,1 
59,3 
62,9 
46,0 
42,6 

100,0 

36,1 

Weiblich 

2,5 
5,0 
6,7 

26,5 
31,3 

33,2 
22.7 
17,8 
24,5 
13,2 
9,9 

10,7 
10,8 
28,2 

13,2 
28,2 

19,5 

Insgesamt 

3,1 
4,1 
4,1 

27,2 
35.4 
42,8 
37.4 
35.9 
41,2 
33,3 
40,4 
35.2 
38,8 
45,6 
20,5 
24,5 
54,5 

29,3 

2,8 
16,6 
23,5 
17,7 
32,8 
52,2 
41,9 
37,4 

~0.6 

50,9 
53,8 
60,3 
62,0 

65,3 
63,9 
72,9 
66,3 
46,0 

42,8 

3,3 
15,7 
21,9 
16,4 
33,9 
41,9 
31,3 
23,4 
22,7 
22,4 
19,9 
19,0 
20,2 
17,5 
20.2 
21,1 
23,1 
18,7 

22,9 

'3,1 
16,2 
22,7 
17,1 
33,3 
46,7 
36,8 
30,7 
32,1 
37,1 
36,1 
36,3 
37.4 
37,0 
38,0 
41,6 
37.6 
27,2 

32,4 

3,0 
10,3 
18,6 
15,6 
3D;7 
51,6 
34,6 
30,3 
33,3 
45,2 
49,6 

'58.0 
60,7 
65,4 
63.4 
73,1 
65,8 
46,2 

39,6 

3,6 
11,8 
17,0 
14,5 
32,5 
38,1 

25,0 
19.4 
20.7 
20,2 
fa4 
18,5 
20,2 
17,3 
19,9 
21,1 
23,0 
18,9 

20,9 

3,3 
11,1 
17,9 
16,1 
31,6 
45,0 
29,8 
24,9 
27,0 
32,8 
33,6 
34,7 
36,7 
36,8 
37,6 
41,6 
37,4 
27.4 

29,6 

1,9 
67,5 
98,8 
63,1 
64,3 
57,9 
74,5 
78,5 
95,1 

101,9 
117,1 
109,2 
101,2 

59,3 
111,9 
57,5 

127,7 
25,0 

80,2 

2,0 
48,0 

101,0 
57,1 
55.4 
61,9 
72,1 
70,9 
59,1 
67,7 
36,4 
47,1 
16,0 
43,0 
63,4 
27,5 
26,3 

61,2 

2,0 
58,1 
99,9 
60,2 
60,1 
60,0 
73,6 
76,1 
84,6 
91,6 
89,1 
86,3 
70,3 
52,5 
87,7 
40,9 
65,3 

9,1 

72,4 

anderer Organe 
!Diagnosegruppe 2) 

zusammen 1) 1 Deutsche 21 J Auslander 3) 

0,6 
1,8 
1,4 
1,4 
4,1 
6,7 

11,0 
11,5 
11,5 
11,9 
14,7 
14,0 
11,2 
9,3 

11,6 
11,0 
10,6 

7,8 

8_3 

2,3 
1,8 
1,5 
1,9 
4,5 
9,7 

13,5 
12,6 
12,1 
13,5 
12,7 
·12,2 
11,2 
10,1 
10,0 
11.3 
12,0 
14,9 

9,3 

1,5 
1,8 
1,5 
1,7 
4,3 
8,2 

12.2 
12,0 
11,8 
12,7 
13,6 
12,9 
11,2 
9,8 

10,6 
11,2 
11,5 
12,7 

8,8 

0,8 
1,1 
1,0 
1,3 
3,4 
5,2 
6,2 
7,1 
8,5 
9,4 

13,8 
13,6 
11,0 

9,2 
11,7 
10,8 
10,7 

7,9 

6,9 

2,0 
1,0 
1,1 
1,5 
3,3 
6,5 
8,0 
8,8 
9,9 

11,7 
12,2 
11,7 
10,9 
10,0 
10,0 
11,3 
12,0 
15,0 

8,0 

1,4 
1,0 
1,1 
1.4 
3.4 
5,8 
7,1' 
8,0 
9,2 

10,5 
13,0 
12,5 
10,9 

9,7 
. 10,7 

11,1 
11,6 
12,8 

7,5 

7,1 
7,8 
3,5 

13,6 
19,7 
32,1 
37,2 
33,7 
34,3 

27.3 
21,8 
18,4 

11,9 

34,5 

24,3 

4,1 
8,2 
7,9 

11,4 
24,9 
32,5 
49,2 
58,1 
50,2 
51,3 
28,1 
39,7 
32,1 
21,5 
14,1· 
9,2 

13,2 

32,2 

2,0 
7,6 
7,8 
7,3 

18,9 
26.4 
38,9 
43,9 
38,5 
39,5 
27,6 
28,5 
23.4 
16,0 
7,0 

20,5 
8,2 

27,5 

~ 000 Einwohner insges. - 2) Je 100 000 Deutsche. - 3) Je lOO 000 Auslander. - Z\ffern, denen weniger als 50 Falle zugrunde hegen (s. S. 346*). haben infolge zu großer Zufallsschwankungen keinen 
srcheren statistischen Aussagewert. 
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Land 

Schleswig - Holstein ...•.. 

Hamburg .....•••.... 
Niedersachsen · • • . . • . . . . 
BTemen ............ . 
Nordrhein - Westfalen .••• 

Hessen „. „. „. „ „. 

Rheinland. Pfalz .•...... 
Baden - Wurttemberg . . . . . 
Bayern ....•.••...... 
Saarland „ „ „. „. „ 

Berlin(WestJ ...•...... 

Bundesgebiet • „ . „ „ . 

darunter Ausländer . . . . . 

'Schleswig· Holstein ..... . 
Hamburg · ........... . 
Niedersachsen . . . . . . . . . 
Bremen .~ .•...... · ... . 

Nordrhein - Westfalen .... . 
Hessen , ..... - ...... ·. 
Rheinland - Pfalz ..•. · ..•. 
Baden - Wurttemberg . . . . . 
Bayern .••.....•.•... 
Saarland •......•..... 
Berlin (West) .••...•.•. 

Bllndesgebiet „ „ „ : „ 

darunter Ausländer ..... 

Schleswig - Holstein •..... 
Hamburg .••..•.•.... 
Niedersachsen •...•.... 
Bremen .•...•.....•. 
NOrdrhein - Westfalen . : . , . 
Hessen ............. . 
Rheinland · Pfalz ....• : .• 
Baden - Württemberg • • • • . 

Bavern ..••...•..•..• 
Saarland ..••.•....•.. 
Berlin (West) .•. · ...... . 

Bundesgebiet • • • • • • .' • . 
darunter Ausl&nder • . . • . 

Schleswig - Holsteon . . • . • . 
Hamburg „. „ „ „ „. 
Niedersachsen · . . . . . . . . . 
Bremen ............ . 
Nordrhein · Westfalen . • . . . 
Hessen ............. . 
Rheinland • Pfalz ....... . 
Baden - Wlirttemberg . ·. . • . 
Bayern· ..••••.....•.. 
Saarland ..•...•.••••• 
Berlin (West) .•..••.•.. 

348* 

Bund1119'!biet „ „ . „ „ 

darunier'Ausländer ..... 

Erkrankte an aktiver Tuberkulose 1974 nach Ländern 

insgesamt 
(Diagnosegruppen 1 u 

1 275 
983 

3 200 
558 

8055 
3234 
2047 
6089 

. 8153 

706 
2251 

36551 
5198 

49,4 
56,4 
44,1 
76,B 
46,8 
57,9 
55,4 
65,9 
75,1 
63,7 

110,6 

58,9 
129,3 

3 296 
3935 

12167 
1374 

29393 
9900 
7 083 

12923 
18821 

2 528 
8420 

109840 
10 730 

127,5 
227,0 
167,5 
189,8 
170,7 
177,5„ 
192,1 
140,1 
173,5 

229,1 
416,0 

177,2 

264,9 

2) 

Tuberkulose 
der Atmungsorgane 

1 

mit Nachweis von zusammen Tuberkulosebakterien (Diagnosegruppe 1) (Diagnosegruppe 1. 1) 

Zugänge im Berichtsjahr 
Anzahl 

1 052 
880 

2666 
465 

6 714 
2595 
1692 
5193 
7 295 

586 
1930 

31068 
4091 

40,7 
50,5 
36,7 

64,0 
39,0 
46,5 
45,8 
56.2 
67,2 
52.9 
94,9 

50,1 

101,7 

2800 
3366 
9858 
1106 

23978 
7 943 
5628 

11 055 
16615 
2166 
7 311 

91826 
8491 

ios,3 
194,1 
136,7 
152,8 
139,3 
'142,4 
152,6 
119,8 
153.1 
196,3 

361,2 

148,1 

209,6 

Je 100 000 Einwohner 

Bestand am 31. 12. 
Anzahl 

Je 100 000 Einwohner 

334 
354 
881 
145 

2643 
923 
671 

1 587 
2 574 

26~ 

572 

10 951 
1179 

12,9 
20,3 
12,1 
20,0 
15,3 
16,5 
18,2 
17,2 
23,7 
24,1 
28,1 

17,6 

29,3 

344 
581 

1861 
285 

5459 
942 

1325 
2074 
3636 

518 
1 067 

18092 
1430 

13,3 
33,5 
25,6 , 
39,4 
31,7 
16,9 
35,9 
22,5 
33,5 
47,0 
52,7 

29,2 

35,3 

1 

ohne Nachweis von 
Tuberkulosebakterien 
(Diagnosegruppe 1. 2) 

718 
526 

1 785 
320 

4071 
1672 
1 021 
3606 
4 721 

319 
1358 

20117 
2912 

27,8 
30,2 
24,6 
44,0 
23,6 
30,0 
27,6 
39.0 
43,5 
28,8 
66,8 

32,4 
72,4 

2456 
2 785 
7997 

821 
18519 

7001 
4303 
8981 

12 979 
1648 
6 244 

73 734 
7 061 

95,d 
160,6 
110,1 
113,4 
107,6 
125,6 
116,7 

97,3 
119,6 
149,4 
30B,5 

118,9 

174,3 

anderer Organe 
(Diagnosegruppe 2) 

223 
103 
534 
93 

1341 
639 
355 
896 
85B 

120 
321 

5483 
1107 

8,6 
5,9 

. 7,4 
12,8 
7,8 

11,4 
9,6 
9,7 
7,9 

10,8 
15,8 

8,8 
27,5 

496 
569 

2309 
268 

541~ 

1957 
1'455 
1 868 
2206 

362 
1109 

18014 
2239 

19,2 
32,8 
31,8 
37,0 
31,5 
35,1 
39,5 
20,2 
20,3 
32,8 
54,8 

29,1 

55,3 
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Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeitnehmer1> nach Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen2> 

1000 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Bergbau .. · Elektro· : techn1k, 

Chemische Gewinnung Feinmechanik 
Land· und Industrie und Optik; 

Forst- (einschl. und Eisen- und Herstellung Energie- Kunststoff-, Verarbeitung NE-Metall- Stahl-, 
Stand Insgesamt wirtschaft. 

w1rtschaft Kohlen· Gummi- und von Steinen Maschinen- von 
Tierhaltung zusammen wertstoff erzeugung, EBM ·Waren; 

und zusammen und Bergbau industne) Asbest- und Erden; Gießerei und und Musikmstru-Wasser- Feinkeramik Stahlver- Fahrzeugbau Fischerei und mettten, versorgung Mineralol- und formung Sporige-Glasgewerbe 
verarbeitung raten, Spiel: 

und Schmuck· 
waren 

Insgesamt 
1974 30. Juni 20 814,5 202,5 448,0 220,6 227,4 9 219,4 651,2 351,5 440,6 830,5 2 553,8 1877,0 

30. Sept. 20959,7 205,4 459,3 222,6 236,8 9 227,6 656,5 345,0 433.6 835,8 2 566,8 1868,4 
31. Dez. 20439,2 188,3 463,5 222,6 240.9 8 962,0 651,1 331,8 396,5 821,3 2 500,9 1813,6 

1975. ~~: ~n7 20130,4 191,2 467,9 222,1 245.8 8 784,8 644,7 323,5 397,2 806,7 2448,6 1760,9 
20095,1 204.0 471,0 222,3 248,8 8678,1 638,5 318,8 400.8 796,4 2416,0 1729,0 

30. Sept 20191,4 208,3 447,1 223,1 224.0 8 672,7 634,0 315,7 396.5 784,6 2 434,8 1712,8 
Mann!. 12 607,7 158,4 409,0 191,8 217,2 6152,5 462,4 '208,9 320,6 681,3 2 069,2 1075,4 
Weibl. 7 583,7 49,9 38,1 31,4 6,8 2 520,3 171,6 106,9 75,9 103,3 366,7 637,4 

da[unter ausländische Arbeitnehmer 
1974 30. Juni 2331,2 22,9 29,5 3,2 26,3 1456,1 73,5 75,8 75,1 166,0 378,9 341,3 

30. Sept. 2 286,6 21.9 31,2 3.2 28,0 1416,0 72,8 71,8 71,5 164,4 369,4 328,3 
31. pez. 2150,6 16,9 33,2 3.1 30,1 1335,0 70,7 66,8 61,9 157,9 349,0 309,0 

1975 31. März 2090,9 -20.1 34,3 3,2 31,1 1286,3 68,9 63,8 61,4 152,4 335,6 293,0 
30. Juni 2070,7 21,4 35,0 3,1 31,9 1250,8 67,2 62,1 61,4 148,6 324,2 281,8 
30. Sept. 2038,8 21.0 33.4 3.1 30,3 1 218,6 64,9 60,7 59,2 142,3 320,5 271,4 
Männl. 1400,3 18,4 32.7 2.7 30,1 836,7 48,1 40,4 50,1 125,9 275,0 136,9 
Weib!. 638,5 2.6 0,7 0,5 0.2 381,8 16,9 20.2 9.1 16,4 45,5 134,5 

Auslanderquote 3) 10,1 10.1 7,5 1,4 13,5 14,1 10,2 19,2 14,9 18,1 13,2 15,8 

Verarbeitendes Gewerbe {oh. Baugewerbe) · Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Verkehr Kredit· 

Holz-, 1 Leder·, 1 Nahrungs- ~euha~ t· 1 Ausbau- und (ohne institute 
Stand Papier- Textil- und und Handel Deutsche und Ver-

und Druck- Bekleidungs- Genußmittel- zusammen P Bauh1lfs- zusammen Eis&nbatmen Bundespost Eisenbahnen , sicherungs-und Deutsche 
gewerbe gewerbe Bunde5postl gewerbe 

Insgesamt 
1974 30. Juni 867,2 902,2 745,4 1823.8 1365,2 458,6 2 840,8 1033,7 220,0 226,0 587,6 727,8 

30. Sept. l!64,2 895,7 761,7 1 830.0 1358,6 471,3 2 863,7 1038,7 222.5 225,7 590,4 738,4 
31. Dez. 834,1 -871,5 741,3 1 675.5 1 246,6 429.0 2 820,0 1 013,6 220,0 218,4 575,2 733.4 

1975 31. März 819,0 855,3 728,8 1 591,4 1172,5 418,9 2 769,6 1 005,6 215,7 216,8 573,1 726,4 
30. Juni 812,8 838,7 727,0 1663,3 1232,1 431,2 2 741,3 1003,5 211,1 215,0 577,4 720,3 
30. Sept. 813,5 835,6 745,1 1 703,0 1254,8 448,3 2 772,0 994,2 208.4 208,4 577,4 721,9 
Mcinnl. 601,9 288,1 444,8 1 586,1 1187,1 399,1 1308,9 754,5 186,4 97,0 471,2 351,5 
Weib!. 211,5 547,6 300,3 116,9 67,7 49,2 1463,1 239,6 22,0 111,4 106,2 370,4 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1974 30. Juni 113,0 152.7 79,9 278,5 245,3 33,2. 121,6 80,5 23,5. 9,2 47,8 12,9 

30. Sept 108,1 148.3 81,3 272,9 240,1 32,8 121,1 79,7 23,2 9,1 47,5 12,9 
31. Dez. 100,5 143,6 75,7 232,9 205,1 27,8 118,0 77,6 22,8 8,9 45,8 12,7 

1975 31. März 97,0 140.7 73,6 212,3 185,8 26,5 116,1 76,7 22,6 8,8 45,3 12,6 
30. Juni· 94,5 137,2 73,7 223,6 196,6 27,0 115,Q 76,0 22,0 8,6 45,3 12.4 
30. Sept. 91,7 133,3 74,5 228,1 200,7 27,4 114,7 74,6 21,5 8,4 44,6 12,2 
Männl. 67,4 55,6 37,3 224,9 198,8 26,1 70,5 65,4 19,9 6,6 38,9 5,0 
Weib!. :!4,3 77,8 37,2 3,2 1,8 1,3 44,1 9,2 1,7 1,8 5,8 7,3 

Ausländerquote 31 11,3 16,0 10,0 13,4 16,0 6,1 4,1 7,5 10,3 4,0 7,7 1,7 

Dienstleistungen. sowert anderweitig nicht genannt Organtsationen ohne Erwerbs- Geb1etskorpe~aften und Soz,a\vers1eherung 
darunter charakter und Private Haushalte 

Reinigung 
Wis~nschaft, Ohne Stand {einschl. Gesundheits- darunter Gebiets- Sozial- Angabe zusammen Schornstein- Bildung, Kunst und zusammen Private tusammen korperschaften vers1cherung fegergewerbe) und Veterinarwesen Haushalte und Publizistik 

Körperpflege 

Insgesamt 
1974 30. Juni 2901,5 290,7 664,7 784,1 311,0 55.2 1 290,1 1138,7 151,4 15,9 

30. Sept. 2956.9 301,3 675,0 804,6 315,8 55,5 1307.7 1149,2 158,5 16,3 
31. Dez. 2 923,9 294,0 676,5 815,3 317,4 54,7 1323,0 1148,6 174,4 18,4 

1975 31. Marz 2933,8 291,5 677,3 817,3 317,0 53,9 1322,6 1149,8 172,8 20,0 
30. Juni 2948,6 292,1 675,5 814,5 316.7 52,9 1326,0 1155,6 170,4 22,2 
30. Sept. 3001,3 301,3 682.9 829,3 320.8 54,1 1323,3 1153,6 169,7 26,7 
Männl. 1 028,8 56,9 266,4 148,2 103,8 4,3 736,5 662.4 74,I 17,7 
Weib!. 1972,5 244,4 416,6 681,1 217,0 49,8 586,9 491,2 95,7 9,0 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1974 30"Juni 267,8 31,2 36,3 69,3 11,7 2,0 48,8 45,3 3,5 1,0 

30. Sept. 269,0 32,4 36,7 70.0 11,8 2,0 49,0 45,5 3,5 1,1 
31. Dez. 261,1 32,3 36,8 70,6 12.0 2,0 49,7 45,3 4,4 1,3 

1975 31. Marz 269,6 32,7 36,8 70,7 12,0 2,0 49,6 45,4 4,2 1,5 
30. Juni 273,6 33,3 36,3 70,1 11,9 2,0 49,5 45,5 4,0 1,7 
30. Sept. 273,2 33,9 36,1 69,9 11,8 2,0 49,2 45,2 4,0 2,0 
Männl. 109,4 8,0 16,8 13,2 3,7 0,3 32,0 30,0 2,1 1,5 
Weib!. 163,9 26,0 19.3 56,7 8,1 1,7 17,2 15,3 1,9 0,5 

Auslanderquote 3) 9,1 11,3 5,3 8,4 3,7' 3,7 3,7 3,9 2,4 7,5 
1) Arbeiter, Angattellttl und Auszubildende, die krankenvenicherungspflichtig, rentenvers1cherungspfhchdg oder be1tragspfhchtig nach dem Arbeitsforderungsgesetz sind oder für die Beitragsteile zu den gesetzlichen 
Rentenversicherungen zu entrichten sind. - 2) SVstemat1k der Wirtschaftszweige- Fassung fur die Berufszahlung 1970 - 3) Anteil der Auslander an den Beschaft1gten Insgesamt in Prozent. · 

Quelle Bundesanstalt fur' Arbeit 
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Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 21 

Jahr Pflanzenbauer. Stei nbearbe1ter, Schlosser, Monat mannhch weiblich insgesamt TierzUchter, Bergleute, Baustoff· Metallerzeuger, Mechaniker und Fischereiberufe/ herstellerf Elektriker 
Forst- und Mineralgewinner Keramiker, ·bearbeiter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

"" "} 100 793 84 279 185 072 6922 1 546 3477 4270 6 105 2 269 1972 D 140618 105 815 246 433 7 851 1 733 3 511 6 842 10 035 2 974 1973 D 1l 149 943 123 555 273 498 8114 1802 3466 5 214 9 759 2 931 
1974 .D 324 685 257 796 582 481 8439 2 414 6946 11 030 26 678 8660 
1975 D 622 627. 451 590 1074217 13 259 3 470 11 847 27 789 65 530 25979 
1975 Febr. 747 001 436 500 1183 501 26023 5429 18909 26 931 70 332 24 779 

März 692 086 421 962 1114 048 20940 3 933 14 217 27 939 69676 25 736 
April 647 637 439 441 1087078 10 879 3135 11403 28880 69 329 26 854 Mai 592 701 425015 1017716 7 994 2 859 9 979 28409 66 610 26 673 Juni 574 356 427 779 1002135 7 806 2 873 9082 28 675 65 804 '27 647 
Juli 584 424 450 811 1 035 235 8366 2 272 8594 27 716 66 699 29 511 Aug 568 585 462 537 1 031122 8641 2 258 8370 27 491 63 482 28 73B Sept. 544 186 461 309 1005495 8474 2 284 8166 27 465 60 236 26 319 
Okt. 565492 495 636 1 061'128 8 810 2 479 8158 28348 62 304 25 863 Nov. 605 036 509 154 1114190 11 355 3 191 9681 29 933 65 716 26068 Dez. 697 784 525 612 1223396 20869 5608 16 419 31 681 72 923 27 590 

1976 Jan. 794 534 556 456 1350990 30514 6 267 17 984 31 806 76 700 29 207 Febr. 810 602 536121 1 346 723 37 353 6 465 19109 30495 78648 32490 Marz 681 880 508.279 1190159 19187 4 355 11 867 28 065 70650 30 453 
April 593 022 500 671 1093693 ... ... . .. . .. ... . .. Mai 499 206 p 454 332 p 953 538 p .„ ... ... . .. „. „. 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewahlten BerufSgruppen 21 

Jahr Hilfsarbeiter 1 ngenieure, Organisations-, Monat Textil- und Lederhersteller, Ernahrungs- ohne nahere Chemiker, Verwaltungs-Bekleidungs- Leder- und berufe ,Bauberufe Tiltigkeits- Physiker. Warenkaufleute Verkehrsberufe und berufe Fellverarbeiter angabe Mathematiker/ Buroberufe Techniker 

"" 1} 
8699 2 830 5414 14 535 15856 4 027 10 489 4 835 18975 

1972 D 9 470 3 220 6 825 18013 19516 7172 14 605 7 468 27 872 
1973 D 1) ' 12 564 3 581 7 332 19 560 18 162 9 176 20315 8340 36 306 
1974 D 31341 6583 14629 53 899 32 263 16 858 45 233 18415 69206 
1975 D 37 888 8 700 24 845 88920 50111 31 716 79 323 34696 134699 
1975 Jan. 40165 8659 26 047 149 730 51 845 26 666 77 207 46121 119 463 

Febr. 39151 9 799 26 013 155 336 52 655 29 173 76 401 45172 118861 
Marz 37 804 9 845 25050 135 225 51 509 28 749 72 254 38 260 115030 
April 37 975 9 734 25640 108 420 50 917 29 938 77 174 34 559 127 064 
Mai 37 485 9 576 23 835 89 600 49614 28 525 73 312 31 123 122 518 
Juni 37 696 9340 22 765 72 355 49 709 29 574 74 878 29608 124 249 
Juli 36 827 8635 21 956 60 572 48664 38 761 83 259 29 sJ8 145 725 
Aug. 37 075 8 074· 21 913 52461 48378 37 739 84454 29384 148 384 
Sept. 36 476 7 641 22144 47 357 47 416 34 275 81 959 29035 145 628 
Okt. 37 021 7 437 25646 48320 49196 35 317 88 187 31089 160880 
Nov. 37678 7 677 29 531 60 219 51 219 33 856 87 671 33882 159 025 
Dez. 40008 8 01'3 31 364 ' 84418 53 287 34 880 88826 42 433 162048 

1976 Jan. 39 292 8060 33 291 119916 54 871 38503 100 557 49 829 178 380 
Febr. 36927 7 639 32 720 124 350 53 628 40 658 97 696 49759 173 167 
Marz 34 239 7 253 30 727 87 309 50 200 38593 92 875 39034 167 291 

Jahr Kurzarbeiter (Stand: Monatsmittel Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 
Monat insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

"" '] 86 055 52130 33 925 648 084 406 759 241 325 225 478 163 399 62 079 1972 D 76 263 54 219 22044 545 849 335 425 210 424 215215 154 544 60671 1973 D 1) 43 710 18149 25 561 572 039 373 165 198 874 221 065 160 373 60692 
1974 D 292 403 197 577 94 826 315 375 189 748 125 627 186 542 134 526 52016 1975 D 773334 537 652 235 682 236 174 129 567 106 607 177 224 127 392 49 832 
1975 Febr. 956 514 671189 285 325 246 236 133 655 112 581 159 221 112 513 46 708 

MärJ 813 390 548 329 265 061 260 576 141818 118 758 175 000 125 066 49 934 
April 899601 622 121 277 480 261 801 141 444 120 357 181 684 132~6 49458 Mai 921 791 625 077 296 714 264 282 139 841 124 441 180 157 130 1 49256 Juni 804 376 546886 257 490 263 277 140 029 123 248 185 213 133 429 51 784 
Juli 649 315 451 326 197 989 255 443 139 597 115 846 207 366 149 663 57 703 Aug. 541 359 378 403 162 956 252 572 141 349 111 223 196 197 141182 55015 
Sept. 638 571 448 931 189 640 234 999 134 706 100 293 195 743 139136 56 607 
Okt. 716 622 507 145 209 477 209 572 120033 89 539 194 442 138 884 55558 Nov. ,689 446 484 594 204 852 183 207 102 228 80979 161 859 115 981 45878 Dez. 748 468 538 319 210 149 168448 91 867 76 581 141134 103 799 37 335 

1976 Jan. 743 321 567 641 175 680 190618 106 663 83 955 156 345 111412 44933 
Febr. 493 278 376 378 116 900 208 539 115 871 92 668 161 724 111664 50060 Marz 500 595 399 266 101329 239 867 137 802 102 065 216 787 156 892 59 895 
April 355 501 252 134 145419 106 715 200 850 .„ 
Mai 250 235 p 274 526 p 158 738 p 115 788 p 212110p 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 6/1. 

1) Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1 /2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 112 Dezember Qes laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: 0 errechnet aus 
12 Monatswerten. - 2) Klass1f1Z1erung der Berufe (Ausgabe 1970). 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit 
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Zum Aufsatz: „Entwicklung der Erwerbstätigkeit" 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, -abteilungen und Stellung im Beruf 

Geschätzte Jahresdurchschnittszahlen 
1000 

1971 1972 1973 1974 1975 1) Wirtschalt&bereich 
Wirtschaftsabteilung 
Stellung im Beruf insgesamt männlich w81blich insg&S8mt männlich weiblich msgesamt mannlich weiblich insgesamt mannhch weiblich msgesamt männlich weiblich 

Land· und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei . . . . 2 144 
Selbständige ..•....•• , • . . • . . . . . • • . . . • . . 736 
Mithelfende Familienangehörige . • • • • . • • . • . • . . . 1 123 
Abhängige • . • • . . . . . . . . . . • • . . . . . . . . . . . . 285 

Produziarendn Gawarbe . . • . . • . . • • . . • . . . . • • • . 12 989 
Selbständige • . • . . . . • . . . • , . • • . , . . . . . . . . . 646 
Mithelfende Familienangeböriga • . . . . • • • . . . . • . . 143 
Abhängige . . . . . . . • . . • • • • . : . . , . . . . . . . . . 12 200 

Energiawirtschaft u. W1sserversorgu0g, Bargbau • . . . . . 526 
Selbständige ..•••..••........ , . . . . . . . . ' 1 
Mithelfende Familienangehörige • • • . . . •. , • . • . • 0 
Abhängige . • • • • • • • . . . . . . . . . • . . . . . . . . . 525' 

Verar~itendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) •....•• , 
Selbständige ..••• , , •.•••• , .•.••..•••.. 
Mithaltende Familienangehörige .•.......•.•.• 
Abhängige ••.•. , .•...•. , .. , •..... , , . , 

Bau-arbe ..•......•. , . , . , , ......•... 
Selbständigti . , .•..•••..•.............. 
Mithelfende Familienangehörige , . • • . . • . , . . . . • 
Abhängige .. , , ••........•.•...••.•..• 

10 376 
479 
116 

9 782 

2087 
166 
28 

1893 

1 025 1119 
613 123 
205. 918 
207 78 

9 763 3 226 
584 62 

11 132 
9168 3032 

488 38 

0 0 
487 38 

7 319 
422 

6 888 

1956 
161 

2 
1 793 

3 057 
57 

106 
2 894 

131 
5 

26 
100 

Handel und Verkehr ••..•..••.•.••... , ..... 4 725 2 716 2 009 
Selbständige ••.•••.••••.• , ......•.•...• 662 • 483 179 
Mithelfende Familienangehörige • . • . , . • . • • . . . . , 209 16 193 
Abhängige .•.••••..•..•••.... · · · • · • • • · 3 854 2 217 l 637 

Handel .•••••••••....... · ... · · · · · · · • · 
Selbständige .•••..•.••••.............• 
Mithelfende Famffienangehörige . '. ..........•. 
Abhängige . . • . . . . : . . • . • . . , . • . • • . • . . . , 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung •.•......... 
.Selbständige •.••..•.•....••.••.•..•• , . 
Mithelfende Familienangehörige .••....•.•..... 
Abhängige •••.•...•..•••..•..•....... 

3191 
581 
198 

2412 

1 534 
81 
11 

1442 

Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) • . • . • . . 6 867 
Selbctiadige . • . • . . • • . . • . . . . • • • . • . . . . . • . 616 
Mithelfende Familienangehörige . . . . . . • . . . . . . . . 176 
Abhängige . . . • . • • • • . . • • . • . . . . . . • . . . . • . 6 075 

Kreditinstitute lind Versicherungsgewerbe ......• , . 673 
Selbständige „ . „ „ . „ „ „ „ „ . „ „ . „ 32 
Mithelfende Familienangehörige . • . . . • . . . . . . • . 4 
Abhängige „ „ „ „ „ , „ , „ „ . „ . „ . „ 637 

'Dienstleistungen, soweit andarwtitig nicht genannt 21 . . . 3 523 
Selbständige ....•...• , ..•........ _ ... „ . 581 
Mithelfende Familienangehörige . . . . . . • . • . • . • • 168 
Abhängige • • • • • • . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 2 774 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und pnvete 
Haushalte 31 • „ • „ „ „ . „ • „ . „ . „ . „ 390 
Selbständige • • • • . • . • • . . • . . . . . . .••••••. 
Mithelfenda Familienangehöriga ••.•.......... 
Abhängiga „ „ „ : . „ . „ „ „ „ „ . „ . „ 383 

Gebieukörpet;sehaften und Sozialversicherung 31 . . . . 2 281 
Selbständige . • • • • • . • . • • • . . . . . . . . . . . . . 
Mithelfende Familienangehörige ...........•. 

1462 
409 

14 
1 039 

1 254 
74 
2 

1178 

1 729 
172 
184 

1 373 

280 
7 

264 

3 628 3 239 
444 172 

18 158 
3166 2909 

378 295 
28 4 
0 4 

350 287 

1 394 2 129 
414 167 

18 150 
962 1 812 

121 269 
2 

4 
119 264 

1 735 546 

Abhängige ...• , .•.•.... '. • . . . . . . . . . . . 2 281 1 735 546 

2 038 
700 

1 071 
267 

12 815 
644 
142 

12 029 

510 
1 
0 

509 

10 214 
478 
114 

9 622 

2091 
165 
28 

1898 

4 790 
663 
207 

3 920 

3 219 
580 
196 

2443 

1 571 
83 
11 

1477 

7 012 
617 
176 

6 219 

688 
33 
4 

651 

3 577 
580 
168 

2 829 

395 
4 
4 

387 

2 352 

961 
589 
178 
194 

9 620 
582 
12 

9 026 

473 
1 
0 

472 

7190 
421 

6 760 

1957 
160 

3 
1 794 

1 077 
111 
893 

73 

3 195 
62 

130 
3 003 

37 

0 
37 

3024 
57 

105 
2862 

134 
5 

25 
104 

2 742 2 048 
485 178 

15 192 
2 242 1 678 

1467 
409 

13 
1 045 

1 275 
76 

1197 

1 752 
171 
183 

1 398 

296 

280 

3 719 3 29l 
442 175 

17 159 
3 260 2 959 

386 302 
28 5 

4 
358 293 

1420 2157 
412 168 

17 151 
991 1 838 

122 273 
2 

4 
120 267 

1 791 561 

2 352 1 791 ~61 

1 954 
670 

1 026 
258 

12 830 
641 
141 

12 048 

502 
1 
0 

501 

10 270 
476 
114 

9 &so 

2058 
164 

27 
1867 

4 818 
661 
207 

3 950 

912 
568 
159 
185 

9 586 
581 

11 
8 994 

463 

462 

7 198 
420 

6 769 

1 925 
160 

2 
1763 

2 748 
484 

14 
2 250 

1 042 
102 
867 

73 

3 244 
60 

130 
3 054 

39 
0 
0 

39 

3072 
56 

105 
2 911 

133 
4 

25 
104 

2070 
177 
193 

1 700 

3 229 1 467 1 762 
578 408 170 
196 12 184 

2455. 1047 1408 

1 589 1 281' 308 
83 76 7 
11 9 

1 495 1 203 292 

7 110 
622 
180 

6 309 

699 
34 
4 

661 

3 622 
584 
171 

2 867 

_401 
4 
5 

392 

2 388 

3 732 3 378 
445 177 

17 163 
3 270 3 038 

388 311 
29 
0 4 

359 302 

1415 2207 
414 170 

17 154 
984 1 883 

123 270 
2 2 
0 

121 271 

1 806 582 

2 388 1 806 582 

1 882 
649 
986 
247 

12 398 
627 
133 

11 638 

494 

493 

10031 
473 
107 

9451 

1873 
153 

26 
1694 

4 707 
656 
20~ 

3 846 

3116 
573 
194 

2 34S 

1 591 
83 
11 

1 497 

879 
553 
147 
179 

9 247 
568 

10 
8 669 

456 

455 

1046 
417 

6 621 

1745 
150 

2 
1 593 

2 704 
483 

14 
2 207 

1 420 
407 

12 
1 001 

1 284 
76 
2 

1 206 

1 003 
96 

839 
. 68 

3 151 
59 

123 
2 969 

38 

0 
38 

2 985 
56 
99 

2830 

12f 
3 

24 
101 

1003 
173 
191 

1 639 

1696 
166 
182 

1 348 

307 
7 
9 

291 

7 228 3 758 3 470 
624 445 179 
183 18 165 

6421 3 295 3126 

704 385 319 
33 27 6 
4 1J 4 

667 358 309 

3'672 1 436 2 236 
586 415 171 
175 18 157 

2911 1003 1908 

404 124 280 
5 3 2 
4 4 

395 121 274 

2 448 1 813 635 

2 448 1 81,3 635 

1 822 
645 
934 
243 

11 640 
608 
121 

10 911 

494 

493 

853 969 
549 96 
138 796 
166 71 

8 698 2 942 
549 59 

10 111 
8 139 2 772 

454 40 
0 

453 40 

9459 . 6681 2 778 
56 
88 

2634 

457 401 
96 8 

8906 6272 

1 687 
150 
25 

1512 

4 574 
632 
181 

3 761 '.· 
3 012 

550 
171 

2 291 

1 562 
82 
10 

1 470 

7 314 
625 
184 

6 505 

701 
35 
4 

662 

3 709 
585 
176 

2 948 

402 
5 
4 

393 

2 502 

1 563 
147 

1414 

2 635 
463 

11 
2160 

1381 
388 

11 
982 

1 254 
75 

1178 

124 
1 3 
23 
98 

1939 
169 

·169 
1601 

1631 
162 
160 

1309 

308 
7 
9 

292 

3 792 3522 
444 181 

18 166 
3 330 3175 

378 323 
30 5 
0 4 

348 314 

1 444 2 265 
411 174 

18 158 
1 015 1 933 

135 267 
3 2 

4 
132 261 

1 835 667 

2 502 1 835 667 

Alle Wirtschaftsbaraiche, ·abteilungen . . . . . . . . . . . • . 26 725 17 132 9 593 26 655 17 042 9 613 26 712 16 978 9 734 26 215 16 588 9 627 25 350 15 978 9 372 
Selbständige • . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 660 
Mithelfende Familienongahörige . . . . . . . . . . . . . . . 1 651 
Abhängige • • . . . , . . • • . • . . . . . . . • . . . . . . . . 22 414 

2124 
250 

14 758 

536 
1401 
7 656 

2 624 
1 596 

22435 

2098 
222 

14 722 

526 
1 374 
7 713 

2 594 
1 554 

22 564 

2 078 
201 

14 699 

516 
1 353 
7 865 

2 556 
1 507 

22 152 

2 049 
189 

14 350 

507 
1 318 
7 802 

2 510 
1420 

21420 

2'005 
178 

13 795 

505 
1 242 
7 625 

1) Vorlliufiges Ergebnis. - 2) Einschl. bestimmter Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als UnternehmBn loder Teil eines Unternehmens) betrieben werden - 3) Ohne bestimmte Anstalten und Ein· 
richtungen. 
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Zum Aufsatz: „Berufe des seefahrenden Personals" 
Seefahrendes Personal am 1. 1. 1976 nach Funktionsgruppen bzw. Berufen 

sowie nach Zweigen der Seefahrt 

Personalgruppe 

Funktionsgruppe bzw. Beruf 

Unternehmer, Charterer ... , ..•...... 
Kapitan/Sch1ffsfuhrer ............•. 
Schiffsoffiziere und sonstige Angestellte 

Offizier/Steuermann ............ , .. 
Ingenieur ...... , ............ . 
Funker .................... . 
!'lektriker . . . . . . . . . . . . ...... . 
Nautischer Assistent ......... ', ... . 
Offiziersbewerber ............•.. 
Techniicher Assistent •............ 
Schiffsbetriebsmeister . . . . . . . . . . . . . 

Deckspersonal . „ . „ „ „ . „ . „ „ 
Bootsmann .•........•........ 
Zimmermann/Decksschlosser ........ . 
Netzmacher . . . . . . . ......... . 
Bestmann ................... . 
Matrose .................... . 
Decksmann/Deckshelfer ......... . 
Leichtmatrose . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Jungmann ..............•..... 
Gehilfe •.......•...•.......• 
Decksjunge .....•......... , .•. 
.Auszubildende mit Lehrvertrag ....... . 
Sonstige Schiffsleute im Decksdienst· ... . 

Maschinenpersonal . . . . . . . . . . . .. 
Ingenieur - Assistent ............. . 
Elektnker - Assistent ............ . 
Lagerhalter/Pumpenmann . . . . . . . . 
Motoren~~ Maschinenwarter ......... . 
Sonstige 57hiffsleute im Maschinendienst .. 

Wirtschaftspersonal ........•...... 
Küchenpersonal (Angestellte) ........ . 
Küchenpersonal (Arbeiter) ......... . 
Bedienungspersonal (Angestellte) ..... . 
Bedienungsper,onal (Arbeiter) ..•..... 

Sonsti9es fahrendes P.ersonal ......... . 
Hochseef1schwerker . . . . . . • ... . 
Uberarbe1ter . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige fahrende Angestellte ....... . 
Sonstige fahrende Arbeiter ......... . 

Ehegatten . „. „. „ „ „ 

insgesamt 

Anzahl \ 

1 631 
2 346 

10499 
4 211 
4 365 

801 
683 
169 
194 
55 
21 

12 016 
663 
342 
128 
136 

6 269 
2 861 
. 415 

214 
169 
495 

63 
261 

4591 
1 534 

139 
379 

1 492 
1 047 
4881 

42 
2434 

55 
2 350 
2161 
1 004 

3 
561 
593 

57 

% 

4,3 
6,1 

27,5 
11,0 

, 11,4 
2,1 
1,8 
0,4 
0,5 
0,1 
0,1 

31,5 
1,7 
0,9 
0,3 
0,4 

16,4 
7,5 
1,1 
0,6 
0,4 
1,3 
0,2 
0,7 

12,0 
4,0 
0,4 
1,0 
3,9 
2,7 

12,8, 
0,1 
6.4 
0,1 
6,2 
5,7 
2,6 
0,0 
1,5 
1,6 
0,1 

l1Jsgesamt . . . . . • . • • • • • • • • . . • . 38 182 100 

1 

darunter 
Auslander 

\ Anzahl \ % 

5 
556 
146 
241 
113 
43 

5 
1 
5 
2 

4483 
46 
33 
15 
3 

2655 
1 387 

77 
30 

3 
21 

213 
1 02B 

180 
17 
31 

321 
479 

1 262 
3 

364 
7 

888 
1 071 

813 
2 

30 
226 

8405 

0,1 
6,6 
1,7 
2.9 
1,3 
0,5 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 

53,3 
0,5 
0,4 
0,2 
0,0 

31,6 
16,5 
0,9 
0,4 
0,0 
0,2. 

2,5 
12,2 
2,1 
0,2 
0,4 
3,8 
5,7 

15,0 
0,0 
4,3 
0,1 

10,6. 
12,7 
9,7 
0,0 
0,4 
2,7 

100 

Seefahrendes Personal 

1 
in der See· und 

Kustenschiffahrt 

\ Anzahl \ % 

441 
2 217 
9863 
3 913 
4 125 

756 
630 
169 
194 
55 
21 

10 597 
663 
342 

28 
5 463 
2 855 

303 
214 

421 
47 

261 
4 359 
1 513 

125 
379 

1 300 
1 042 
4 674 

41 
2 242 

55 
2 336 

988 

3 
393 
592 

55 

1,3 
6,7 

29,7 
11,8 
12,4 

2,3 
1,9 
0,5 
0,6 
0,2 
0,1 

31,9 
2,0 
1,0 

0,1 
16,5 
8,6 
0,9 
0,6 

1,3 
0,1 
0,8 

13,1 
4,6 
0,4 
1,1 
3,9 
3,1 

14,1 
0,1 
6,8 
0,2 
7,0 
3,0 

0,0 
1,2 
1,8 

0.7 
33194 .• 100 

1 
davon auf Schiffen unter 

Bundesflagge 1 fremder Flagge 
\ Anzahl \ % \ Anzahl \ % 

441 
2110 
9168 
3639 
3807 

695 
593 
167 
194 

53 
20 

10430 
647 
334 

28 
5354 
2 822 

303 
214 

421 
47 

260 
4199 
1 424 

119 
345 

1 279 
1 032 
4 579 

40 
2174 

55 
2 310 

980 

3 
389 
588 

55 
31 962 

1,4 
6,6 

28,7 
11,4 
11,9 
2,2 
1,9 
0,5 
0,6 
0,2 
0,1 

32,6 
2,0 
1,0 

0,1 
16,8 
8,8 
0,9 
0,7 

1,3 
0,1 
0,8 

13,1 
. 4,5 

0,4 
1.1 
4,0 
3,2 

14,3 
0,1 
6,8 
0,2 
7,2 
3,1 

0,0 
1,2 
1,8 
0,2 

100 

107 
695 
274 
318 

61 
37 

2 

2 
1 

167 
16 
8 

109 
33 

1 
160 
89 
6 

34 
21 
10 

95 
1 

68 

26 
8 

4 
4 

1232 

8,7 
56,4 
22,2 
25,8 

5,0 
3,0 
0.2 

0,2 
0,1 

13,6 
1,3 
0,6 

8,8 
2.7 

0,1 
13,0 
7,2 
0,5 
2,8 
1,7 
0,8 
7,7 
0,1 
5,5 

2,1 
0,6 

0,3 
0,3 

100 

1 
in der Hochsee- und 

Kustenfischere1 

\ Anzahl \ % 

1190 
129 
636 
298 
240 

45 
53 

1419 

128 
108 
806 

6 
112 

169 
74 
16 

232 
21 
14 

192 
5 

207 
1 

192 

14 
1173 
1 004 

168 
1 

2 
4988 

23,9 
2,6 

12,8 
6,0 
4,8 
0,9 
1,1 

28,4 

2,6 
2,2 

16,2 
0,1 
2,2 

3,4 
1,5 
0,3 

4,7 
0,4 
0,3 

3,8 
0,1 
4,1 
0,0 
3,8 

0,3 
23,5 
20,1 

3,4 
0,0 
0,0 

100 

Ausländische Besatzungsmitglieder auf deutschen Schiffen nach Nationalitäten 1971 - 1975 
Stand 1. 7. 

Kont1nent/Nationalitat 

Europa ............... . 
Österreich . . . ........ . 
Schweiz .... 
oanemark . . . ........ . 
Norwegen . . . . . ...... . 
Polen ............... : 
Griechenland .......... . 
Jugoslawien ........... . 
Tschechoslowakei . „ ...... . 
Italien . . . . ......•. 
Portugal ....... . 
Spanien ..... . 
Frankreich . . . . ....... . 
Großbritannien .. 
Niederlande . . . . . . . . . • . • 
Ubriges Europa ......... . 

Asien .. t··.. . ........ . 
Turke1 ........ · ..•.... 
China ........•....•.. 
Indien ........ . 
Indonesien ............ . 
Pakistan •............. 
Ubriges Asien . . . . . . . . . . . 

Amerika .............. . 
Argentinien ........... . 
Brasilien ............. . 
Chile . . . .......... · 
USA/Kanada .......... . 
Übriges Amerika .......•. 

Afrika . . . . . . . ....... . 
Nordafnkanische Staaten ... . 
Ghana .............. . 
Nigeria ... · ........... . 
Südafrikanische Union ..... . 
Ubriges Afrika ...•....... 

Australien und Ozeanien ..... . 
Staatenlose ............. . 

Insgesamt ••••••.•.••. 

352* 

1971 

8054 
1172 

116 
72 
84 
42 
30 

202 
45 
82 

1 576 
3 918 

38 
358 
210 
109 

3 544 
954 
350 
152 
169 

1 109 
810 
574 
46 
54 
79 
31 

364 
604 
185 
129 

41 
47 

202 
22 
76 

12874 

1972 

7 006 -
1 035 

94 
82 
86 
45 
43 

180 
41 
81 

1 592 
2 987 

34 
377 
231 

98 
3 742 
1105 

494 
144 
105 

1123 
771 
483 

46 
62 
70 
24 

281 
584-
170 
121 
33 
44 

216 
85 
60 

11 960 

1973 

5 768 
858 

88 
70 
63 
50 
25 

143 
27 
56 

1 709 
2189 

20 
205 
166 
99 

3 048 
1133 

468 
102 

88 
640 
617 
416 

42 
38 
62 
19 

255 
415 

92 
97 
30 
70 

126 
190 
43 

9 880 

1974 

4974 
791 
60 
61 
33 
34 
21 

124 
15 
46 

1 822 
1 671 

14 
74 

104 
104 

3 119 
1 336 

378 
100 

97 
392• 
816 

352 
32 
45 
57 
11 

207 
423 

86 
113 

35 
49 

140 
356 

54 
9 278 

1975 

4 192 
707 
50 
43 
19 
34 
16 

134 
16 
41 

1 593 
-1330 

14 
44 
79 
72 

3 218 
1357 

406 
103 
115 
378 
659 
349 

25 
39 
56 
5 

224 
377 

83 
112 
•35 
21 

126 
537 

38 
8711 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs· und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organi-

Produzierendes Gewerbe Handel sationen 
ohne Wechsel-

Land- darunter darunter Verkehr Kredit- Erwerbs- proteste 
Ins- und und institute charakter, bei Landes-Jahr gesamt zu- darunter Forst- Verar- Nach- und Dienst- Private zentralbanken Monat Hand- wirt· zu- be1tendes zu- richten· Versiehe- lei- Haus- und Kredit-.sammen werk 1) sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- stungen halte schaft, (ohne gewerbe handel handel uber- rungs- und instituten 3) 

Fischerei Bau- m1ttlung gewerbe Nach-
gewerbe) lasse 

Anzahl 1 000 IM1ll.DM 

\ 

Beantragte Konkursverfahren 
1971 MD 355 233 39 3 99 57 43 74 34 3B 8 1 48 121 X X 
1972 MO 368 245 31 4 98 56 42 78 32 43 12 1· 54 122 X X 
1973 MO 440 315 39 4 141 80 60 85 35 47 12 2. 71 125 X X 
1974 MO 613 469 64 4 231 121· 110 118 52 62 15 2 100 144 X X 
1975 Febr. 702 553 77 3 289 149 140 121 69 45 31 1 108 149 X X 

Marz 744 575 93 15 298 145 153 117 55 60 23 - 122 169 X X 
April 739 573 104 5 275 130 145 120 62 54 26 7 140 166 X X 
Mai 675 501 58 6 247 138 109 106 51 51 22 - 120 174 X X 
Juni 695 524 78 6 257 156 101 122 52 68 22 2 11.5 171 X X 
Juli 847 656 85 8 .319 200 119 139 69 64 27 4 159 191 X X 
Aug. 741 532 63 8 254 139 115 114 54 56 20, - 136 209 X X 
Sept. 698 496 73 5 243 145 98 113 52 57 18 1 116 202 X X 
Okt. 839 634 90 13 311 165 146 132 73 58 22 1 155 205 X X 
Nov. 797 558 71 7 250 114 136 129 56 68 21 2 149 239 X X 
Dez. 704 501 68 ·0 246 126 120 115 63 49 18 ·l . 113 203 X X 

1976 Jan. 773 528 68 8 247 115 132 130 64. 64 19 /~ 122 245 X X 
Febr. 781 575 78 9 278 134 144 126 59 63 20 _ l 141 206 X X 
März 774 557 65 4 281 158 123 108 59 47 21 2 141 217 X X 
April 836 593 85 11 283 152 126 112 52 55. 28 2 157 243 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren . 
1971 MO 21 20 3 10 8 2 7 4 3 - 2 1 X X 
1972 MO 17 16 3 8 7 1 7 6 3 1 1 X X 
1973 MO 25 24 5 14 10 4 7 3 3 2 2 X X ·' 1974 MO 39 36 7 1 21 15 6 11 6 5 1 3 2 X x· 
1975 MO 30 28 10 17 11 6 1 1 3 3 2 X X 
1975 Febr. 35 35 5 - 20 12 8 7 7 - - - 8 - X X 

März 41 40 18 - 23 10 13 11 5 5 1 1 4 1 X X 
April 31 30 7 - 18 9 9 10 4 5 - - 2 1 X X 
Mai 40 37 10 - 18 13 5 13 6 7 1 - 5 3 X X 
Juni 31 28 4 - 16 10 6 8 3 5 - . 1 3 3 X X 
Juli 26 24 5 - 18 14 4 4 1 2 - l 1 2 X X 
Aug. 21 20 4 - 9 7 2 9 5 4 - - 2 1 X X 
Sept. 25 22 3 - 15 11 4 3 1 2 - - 4 3 X X 
Okt. 21 21 7 - 17 11 6 2 - 2 - 1 1 - X X 
Nov. 23 20 3 - 10 7 3 7 2 5 ' 1 - 2 3 X X 
Dez. 19 19 8 1 14 8 6 3 3 ·- - - 1 - X ·X 

1976 Jan. 19 18 4 3 8 5 3 4 2 2 - 1 2 1 X X 
Febr. 12 10 1 - 5 2 2 3 2 1 - - 2 2 X X 
Marz 17 14 4 - 11 7 4 3 3 - - - - 3 X X 
April 16 16 . 3 - 10 7 3 5 4 1 - - 1 - X X 

1 nsolvenzen 2 l insgesamt 
1971 MD 370 248 41 3 106 63 43 80 37 40 8 1 49 122 19 57 
1972 MD 381 258 33 4 104 62 42 83 34 46 12 1 54 123 18 62 
1973 MD 460 333 1 42 4 152 88 64 91 38 50 12 2 72 126 21 84 
1974 MD 644 498' 39 4 248 133 115 127 57 66 16 2 102 146 22 103 
1975 MD 766 579 84 8 288 155 132. 126 62 59 22 2 133 187 18 85. 
1975 Febr. 730 583 82 3 300 158 148 127 76 44 31 1 115 147 18 82 

Marz 776 606 108 15 314 154 160 127 59 65 24 1 125 170 18 89 
April 764 597 111 4 292 138 154 128 64 59 26 7 140 167 20 91 
Mai 707 530 68 6 260 147 113 117 56 57 22 - 125 177 19 85 
Juni 712 539 82 6 267 161 106 126 52 72 22 3 115 173 19 90 
Juli 861 668 89 8 329 208 121 142 70 65 26 5 158 193 19 109 
Aug. 752 545 67 8 259 145 114. 121 57 60 20 - 137 207 17 81 
Sept. 710 505 73 5 252 153 99 111 49 58 17 1 119 205 17 78 
Okt. 856 651 97 13 326 175 151 132 7,1 60 22 2 156 205 18 77 
Nov. 817 575 74 7 259 120 139 134 57 72 22 2 151 242 15 . 63 
Dez. 718 516 74 9 257 132 125 117 66 48 18 1 114 202 16 76 

1976 Jan. 789 543 72 10 254 120 134 134 66 66 19 3 123 246 15 71 
Febr. 788 580 77 9 279 134 145 129 61 64 20 1 142 208 15 64 
März 789 569 68 4 291 164 127 110 62 46 21 2 141 220 .„ .„ 
April 860 607 87 - 11 292 163 129 116 55 56 28 2 158 243 ... „ • 

Stehe auch Fachserie 1, Reihe 3. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: Oeutsehe Bundesbank. 

. ,' 

\· ! 

HE!ft 6/76 



1 ., 

354* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1) 

Ourchschn1ttl1cher - Herstellung von 
Jahr M1lchertr8g je Kuh an Molkereien und Trmkm1lch- l 1 

Frischkäse 
Monat monatlich 

1 
taglich insgesamt Handler geliefert absatz Butter Kase 21 einschl. - Speisequark 

kg 1 OOOt 1 %31 1 OOOt t 

1971 MD 321 10,6 1 763,8 1496,6 84,9 247,5 38472 19194 23875 
1972 MD 329 10,8 1790,9 1542,0 86,1 245,6 40786 20732 24797 
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1 561,1 88,1 243,5 42 529 21011 25882. 
1974 MD 328 10,8 1 792,3 1 586,4 88,5 234,7 42331 23386 26206 
1975 MD 333 11,0 1800,3 1606,5 89,2 237,1 43205 24013 'J.7449 
1975 Febr. 301· 10,8 1 634,9 1440,1 88,1 218,7 38424 22384 25730 

Mar~ .362 11.7 1960,3 1 740,5 88,8 225,5 46817 23177 28410 
April 370 12,3 1994,1 1 784,1 89,5 244,9 51396 24996 31102 
Mai 403 13,0 2177,2 1968,0 90.4 237,5 55 520 23636 30588 
Juni 377 12.6 2 036.4 1 839.6 90,3 236,0 49607 22 926 29509 
Juli 360 11.6 1943,7 1 753,8 90,2 246,5 46921 23444 29261 
Aug. 332 10,7 1 794,6 1609,4' 89,7 250,5 40369 22674 27608 
Sept. 293 9,8 1 581,2 1410,8 89,2 243,5 35556 25061 25 761 
Okt. 294 9,5 1 588,2 1 409,5 88,8 248,2 36 781 26819 26655 
Nov. 284 9,5 1534,2 1 354,2 1;18,3 225,6 34968 23901 24267 
Dez. 309 10,0 1670,3 1 480,2 88,6 230,2 42351 24496 23070 

1976 Jan. 332 10,7 1 792,1 1 600,6 89,3 236,4 44804 26363 27 427 
Febr. 329 11,3 1 781,0 1 590,7 89,3 224,6 43 567 25190 26375 
Marz 382 12,3 2 063,5 1 854,2 89,9 „. "' „. .„ 

April 389 13,0 2101,9 1902,2 90,5 „. „. „. „. 
Siehe auch fachs„rie B, Reihe 3{11. 
1).0hne &rlin, Quelle: Bundesmin11rtermm fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten. - 2) Einschl Sauermilch- ~ Kochkase - 3) % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere mland1~her Herkunft Tiere ausland1scher Herkunft 

Schlacht· darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine 

1 ~~;rs:r, meoge Rinder Schweine 
Monat 

ins· 1 Schlacht· Schlach· 
1 

Schlacht· Schiech-
1 

ms- Schiech-
1 

Schlacht- Sehloch· 
1 

Schlacht· 
geumt 1) fette 2l tungen menge tungen Schlachtmenge 1) gesamt 11 

tungen menge 11 tungen menge 11 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 508 2 283,6' 199 038 7 419 5 758 7-.6 2078 34,6 3612 
1972 MD 292 228 30 857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 6689 8422 8,1 2296 63,4 6049 
1973 MD 290115 30 383 314,8 91119 2 237,0 193 061 5 935 8 522 6,1 1 736 70,9 6693 
1974 MD 313172 323,31, 363,9 104 604 2 330,7 202444 6124 8190 4,5 1 285 73,5 6 798 
1975 MD 313 269 32 709 351,9 99988 2 408,4 207 186 6094 8003 3,6 1 026 74,6 6 752 
1975 Febr. 296 509 30123 369,0 106184 2153,9 185 278 5047 8012 4,2 1155 75,8 6 713 

Marz 300 614 31166 336,7 98 220 2 292,6 196172 6 222 7 492 3,3 949 72,7 6429 
April 341 497 35 395 389,3 112811 2 592,8 222 389 6297 7 002 2,3 653 69,7. 6 254 
Mai 310 667 32851 327.4 93419 2 456,0 210 761 6487 7 027 2,0 577 69,8 6307 
Juni 306 512 32940 303,0 86418 2496,1 214 379 5 715 5554 1,6 478 53,6 4888 
Juli 296 445 31380 316,2 88886 2 365,9 201 549 6010 6 891 3,6 1 015 60,2 5564 
Aug. 293 957 31 003 321,7 89611 2315,7 198415 5931 9391 3,7 1 080 89,9 7982 
Sept. 330 788 34 525 375,3 104915 2 555,3 218 814 7059 10641 4,6 1 324 96,0 8996 
Okt. 330 321 33 978 402,2 111892 2 457,7 212094 6335 9 724 5,4 1 595 85,2 7786 
Nov. 288 756 29991 340,1 94 213 2 176,3 189 033 5510 8 784 3,9 1108 81,5 7402 
Dez. 331 899 35194 345,0 98410 2 609,5 226 501 6988 6931 2,6 706 65,4 5895 

1976 Jan. 311 014 r 32 794 r 338,2 96 765 2 372,2 209 287 r 4962 6124 4,0 1098 50,5 4 723 
Febr. 287 059 29865 325,6 93350 2169,9· 188 360 5349 5 868 2,5 690 50,4 4 774 
Marz 324 590 33 928 353,3 103 598 2 468,5 214 968 6024 7 882 4,2 1200 65,0 6108 
A ril p 315414 32880 3450 100576 23959 208 133 6 705 6 203 5,2 1482 44,3 4 284 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3/111, . 
11 Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne tnnerettnl und an Schlachtfett dar.-21 ReinfettMrt. - E1 wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 5,23%, bei K8fbern von 2,57%, bei 
Schwe.Jnen einschl. lnnere1eJ')fett von 13,20 % und bet Pferden von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Eingelegte ~ruteier, geschlüpfte, Küken und geschlachtetes Geflügel 
Emgelegte Bruteier Geschlupfte Kuken 11 Geschlachtetes Geflugel 31 

zur Erzeugung 11 von 

1 1 
1 darunter 

Jahr 
1 

Schlacht- Schlacht-
Legehennen· Legehennen- huhner- 21 Enten- insgesamt 

1 

Jungmast- 1 Suppen- . 
1 

Monat huhner-
Enten kuken kuken hUhner 

1 000 t 1 

1971 MD 11812 18906 4 397 14 424 403 17 093 13411 2 291 487 
1972 MD 10708 19058 4186 14 976 353 17363 13 798 2248 418 
1973 MO 10530 19693 3 916 15 705 352 18513 14 785 2 265 429 
1974 MD 10 525 18654 4210 14675 309 17650 13 769 2394 432 
1975 MO 9 737 20 922 3 804 16 581 192 18944 15401 2'298 228 

1975 Febr. 11 277 19 212 3 787 14804 115 16 734 13 371 2 245 225 
Marz 13161 20305 5052 14 963 126 17 421 13872 2467 152 
April 12 859 20164 5 624 17140 230 21 093 17 063 2 823 219 

~ Ma< 11159 20591 4826 16 726 347 18085 14994 2039 167 
Juni 8533 21 287 3 874 16 337 331 18630 14 746 2 736 226 
Juli 8326 23058 3152 17650 281 19970 16 273 2521 227 
Aug. 9186 21 649 2965 16 958 239 "17 544 15113 1451 190 
Sept 9 472 21 687 3 506 17 924 183 19366 16 297 1607 226 
Okt. 7 255 18 527 3 748 18978 220 20 747 17 223 2081 261 
Nov. 7 450 22048 2 250 12 854 86 19171 15599 2 271 231 
Dez. 8114 22 230 3 023 18 820 82 19226 15 190 2349 252 

1976 Jan. 9 017 21 902 3 211 18131 76 19 849 16403 2 523 132 
Febr. 11 242 20430 3 547 16 312 111 18 758 15 759 2086 81 
Marz 13936 23 403 5148 18428 144 21 116 17 868 1 926 100 
A nl p 13 279 23119 5 331 19 286 320 20 229 16661 2404 211 

Sl8he auch Fachsene 8, Reihe 3/V 
11 In Brutere1en mit einem Fassungsvermogen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr. - 21 Einschl. dtr zur Mast eussort1erten Zucht·, Vermehrungs- und Gebrauc:hshahnenkuken. - 3) tn Scblaehterttien mit emer 
Schlachtkape21tät von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1971 MD 41 047 
1972 MD 33 760 
1973 MO 37 967 
1974 MD 41 082 
1975 MO 36170 
1975 Jan. 30348 

Febr. 24478 
Marz 49212 
April 41 850 
Mai 25196 
Juni 19458 
Juli 46171 
Aug. 37 616 
Sept. 33 657 
Okt. 46963 
Nov. 39630 
Dez. 39 457 

1976 Jan. 16463 
Febr. 28 228 
März 42031 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischere11> 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Große 
·1 

Herings- 1 Kleine 
Hochsee- Kabeljau, Seelachs, Hochsee- {Logger-) und KiJsten- Hering Dorsch Schellfisch Köhler 

fischerei 

28 786 635 11626 6 967 16 099 498 5015 
22 319 575 10867 4516 12 279 513 5 756 
26 239 633 11 095 5 947 9597 1102 7,527 
29098 439 11 545 4803 12 717 1 951 6 521 
26131 345 9694 4425 9995 1898 6419 
24158 114 6076 1 761 10523 3 792 5116 
13 397 254 10827 3642 4244 1 243 7 821 
39626 608 8 978 2329 23326 1 803 8176 
31 788 364 9698 2878 20578 653 4215 
18 292 433 6470 1 504 7 707 224 7449 
12006 366 7 086 939 7 334 1 575 4082 
38 768 303 7100 317 17 612 5977 7 414 
28091 499 9026 295 11160 3966 5001 
22 906 330 10421 7 735 2681 1 238 7 808 
31149 285 15 529 18962 3465 499 5102 
24313 435 14882 4419 4 539 727 8892 
29080 147 10 230 8307 6 772 1 086 5 950 

7 815 87 8561 193 6209 324 2852 
17 241 214 10772 277 9683 660 8 781 
31 723 460 9848 832 20098 1 077 4011 

Rotbarsch 

5852 
4996 
5·109 
4369 
4502 
3032 
3655 
6262 
5863 
4685 
2754 
5560 
5 525 
5254 
4834 
3 790 
2814 
3073 
4154 
7 269 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 4/1 
1 ~ Angelandete Fangmengen deutscher F1.schere1fahrzeuge 1m Inland. 

Jahr 
Monat 

'"] 1972 D 
1973 bzw. 
1974 MD 41 
1975 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 71 
Marz 71 

Produzierendes Gewerb9 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, 

Kohle- und Stromverbrauch der lndustrie1) 
Betriebe mit 1 O und mehr Beschäftigten 

Beschaftigte am Monatsende Umsau 21 

1 
Inhaber und 

1 1 . 1 Auslandsumsatz 31 insgesamt Angestellte Arbeiter insgesamt Inlandsumsatz 

1 000 Mill.DM 

8538 2196 6342 46919 37 753 9166 
8340 2 211 6129 49668 39 718 9950 
8368 2 251 6117 55578 43642 11936 
8144 2252 5892 62500 47403 15097 
7616 2185 5431 61155 46 746 14 409 
7 819 2220 5 599 58316 44 528 13 788 
7 768 2 215 5553 57 237 43 598 13638 
7 722 2 210 5 512 59 584 45463 14120 
7 681 2197 5484 63079 48215 14864 
7641 2191 5449 57 731 44101 13630 
7 603 2186 5417 60655 45891 14 763 
7 581 2174 5407 58 707 44995 13 712 
7 569 2175 5394 54400 42381 12 019 
7 561 2176 5385 65 593 50713 14880 
7 520 2164 5356 68441 52984 15457 
7489 2161 5328 63855 48585 15 270 
7 438 2154 5283 66 134 49385 16 749 
7 382 2138 5244 60095 46 098 13997 
7 384 2133 5,251 61 899 47 011 14888 
7 399 2132 5267 70553 53 572 16 982 

Krabben 
und Sonstige 

Krebse 

2087 4529 
2146 3554 
2501 6183 
2526 8194 
1900 7031 

198 5926 
499 3375 
541 6 775 
882 6 782 
595 3032 
783. 1990 

2310 6982 
3435 8234 
4218 4 722 
4 711 9390 
3472 13 791 
1154 13374 

288 3525 
319 4355 
757 7988 

Geleistete 
Arbeiterstunden 

Mill.Std. 

, 977 
934 
929 
870 
778 
807 
780 
771 
834 
753 
763 
740 
715 
801 
850 
787 
73Q 
751 
763 
830 

Brutto· Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 

1 
Ortsgas und 1 Jahr lohn- gehalt· aus dem Stromverbrauch 

Monat Kohle Heizol Kokereigas Erdgas öffentlichen 
sum'!'e ie'inschl. Ferngas) Netz 

Mill. DM 1 000 t - SKE 61 1 OOOt Mi\\.m3 Mill.kWh 

1971 MD 7640 3871 4 352 2 605 1 238 .„ 7622 11356 
1972 MD 8021 4 269 3693 2 711 1 569 1 223 8188 11 816 
1973 MD 8995 4 856 3835 2 784 1567 1 443 9034 12842 
1974 MD 9675 5469 4140 2 469 608 1 524 9 215 13140 
1975 MD 9459 5 774 3118 2 218 602 1433 8652 12010 
1975 Jan. 9087 5401 4014 2486 623 1 570 8718 12 532 

Febr. 8 506 5297 3379 2 364 562 1 566 8391 11896 
Marz 8905 5 707 3420 2391 " 604 1614 8731 12 208 
April 9100 5 564 3379 2 335 618 1 529 8864 12 286 
Mai 9413 5689 2955 1 952 633 1331 8431 11503 
Juni 9 356 5993 2 864 1'817 610 1 281 8548 11 560 
Juli 10080 5 793 2843 1 736 620 1 244 8435 11 420 
Aug. 9396 5603 2698 1 728 589 1 235 8215 11180 
Sept. 9308 5493 2767 1 922 590 1 275 8 799 11969 
Okt. 9860 5460 3 063' 2 535 614 1467 9248 12 896 
Nov. 10493 6 886 3094 2 681 580 1551 8888 12539 
Dez. 10004 6 396 2937 2 672 577 1530 ·5555 12138 

1976 Jan. 8964 5 525 2994 2 602 578 1644 8623 12 337 
Febr. 71 8538 5457 ... ... ... „ . .„ „. 
Marz 71 9 520 5 725 „. „. . .. .„ .. . .. 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 1 /I. 
1 t Ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrlzit8ts-, Gas·, Fernwärme- und Wasserversorgung. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschJ. Verbrauchsteuarn. ohne UmMtz- !Mehrwert-) tieuar. - 3) Olrektumsatze der lndustri• 
betriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. - 4} Beschilftigte: 0, Umaatz und geltlstete Arbeiteruunden. MO. - 5) Umgerechnet auf 
einen oberen Heizwert: .... 8400 Kcal/m3, - 6) In Tonnen Steinkohle- Einheiten, die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen. Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0;Steinkohlen-
koks 0.97; Rohbraunkof'tle 0,26 {ab Januar 1974 0,271; Braunkohlenbriketts und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71 t ab Januar 1974 eingesttlJ,t). - 7) Vorliuflges ErgebniL 
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 

Jahr Gesamte Industrie Eisen· NE - Metall- Maschinen· Straßen· Schiff. • Elektro· 
~hemische i:extil· Bekleidungs· 

Monat Industrie 21- • Kohlen·_. srhaffende ,, fahrzeug- technische 
der Steine bergbau und Erden Industrie bau • Industrie 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

1971 D 8537,9 274,4 237,6 326,5 89,6 1117,5 630,9 77,6 1 066,7 589,0 481,5 371,6 
1972 D 8 340,2 252,0 241,5 311,9 87,1 1 083,3 609,2 75,3 1 051,5 680,3 458,1 372,2 
1973 D 8368,4 232,2 238,7 315,7 90,6 1 086.4 625,8 72,0 1 089,3 687,3. 434,0 359,7 
1974 D 8143,5 224.4 219,4 316,0 90,0 1 089,2 611,0 73,1 1 089,8 600,5 393,8 310,2 
1975 D 7 615,9 225,9 194,8 310,2 82,4 1 040,2 566,7 76,2 ~.2 582,6 356,9 288,3 

1975 Jan. 7 818,7 226,3 191.4 316,7 86.4 1068,2 575,3 75,6 1 044,6 593,5 370,9 296,0 
"Febr: 7 767,8 227,0 190,8 316,1 85,1 1 062,4 571,8 76,4 1 034,5 590,1 367.9 295,6 
Marz 7 721,6 226,9 194,2 314,8 84,3 1 054,8 570,0 76,3 1 023,7 589,7 364,6 293,8 
April 7681,0 226,0 197,1 313,3 84,0 1050,3 568,1 76,4 1 013,9 587,1 362,0 292,7 
Mai 7 640,6 225,4 198,0 311,7 83,6. 1 043,7 567,5 76,6 1004,8 584,2 359,6 289,7 
Juni 7 602,6 224,8 198,0 310,2 82,8 1 037,6 560,8 76,6 997,3 582,7 ~56,6 287,4 
Juli j 581,1 224,7 198,2 308,8 82,1 1 033,5 561,9 76,1 991,2 580,2 354,1 284,6 
Aug. 7 569,4 225,7 197,6 308,1 81,5 1 032,4 562,1 76,5 985,7 578,9 352,7 285,6 
Sept 7 560,8 227,7 196,6 308,0 80,7 1 032,5 563,5 76,6 982,0 580,0 351,1 286,4 
Okt. 7 520,2 226,2 195,0 306,5 80,1 1 025,9 565,5 76,3 975,9 577,0 349,1 285,3 
Nov. 7 489,2 225,4 192,8 305,0 79,7 1 023.0 567,4 75,8 971,4 574,9 348,1 282,8 
Dez. 7 437,5 224,2 187,2 303,7 79,0 1 018,0 566,3 75,2 965,8 572,6 346,0 280,0 

1976 Jan: 7 381,7. 222,5 175,6 302,7 79,3 1010,0 569,4 75,0 959,0 569,2 344,1 278.4 
Febr.5l 7 384,3 222,5 175,9 301,9 79,3 1004,9 574,0 74,3 958,3 568,9 344,1 279,2 
März 5) 7 399,1 221,6 181,4 301,9 79,4 1 002,6 577,1 73,9 961,1 569,~ 344,0 279,0 

Umsatz 3) insgesamt 
Mill.DM 

1971 MD 46 9i9,4 782,3 1489,8 2 292,1 728,0 5091,0 3 846,7 361,7 4 548,1 4464,6 2171,1 1 263, 1 
1972 MD 49667,8 771,1 1676,8 2 348.2" 766,2 5 247,3 4003,1 370,1 5024,9 4 728,2 2 206.3 1413,0 
1973 MD 55 577,8 845,2 . 1696,8 2 956,8 988,6 5 763,9 4408.1 451,8 5601,0 5431,1 2 308,7 1398,9 
1974 MD 62 499,8 1177,5 1 663,0 3 922,9 1 188.4 6 366,1 4 308,9 521,2 6 123,1 7 244,1 2388,4 1400.1 
1975 MD 61154,7 1108,7 1 569,5 3331,7 918,7 6 636,6 4 951,8 585,0' 6 036,8 6 545,1 2 245,5 1 420,6 

., 1975 Jan. 58 316,0 1 419,1 1123,3 4 069,3 996,1 5 921,1 3517,8 454,3 5 448,8 6 787,8 2308,0 1418,5 
Febr. 57 236,6 1 236,5 1144,9 3 726,8 927,1 5 694,9 4172,1 303,0 5 305,3 6608,8 2 307,6 t 532,9 
Marz 59 583,6 1126,3 1 370,0 3 595,7 907,8 6145,0 4 926,5 631,6 5 867,0 6 376,5 2 269,2 1669,0 
April 63 078,6 1183,8 1 625,9 3 715,8 937,2 6698,8 5 630,7 387,1 5 762.6 ' 6 709,8 2 337,3 1 575,4 
Mai 57 730,7 998,5 1 589,7 3 317,3 859,0 6 021.7' 4 928,5 736,8 5 363,4 6 203,4 1 995,2 1134,1 
Juni 60 654,6 1 004,4 1 687,0 3 298,8 907,4 6 883,8 5 438,2 694,3 5 994,3 6320,8 2 102,3 996,3 
Juli 58 706,8 965,5 1 782,0 3204,6 863,8 6 497,4 4 482,2 744,6 5 519,5 6 248,7 2 093,2 1 257,6 
Aug. 54 400,2 .869,5 1 674,8 2 892.4 775,9' 5634,9 3 969,0 343,3 5 297,7 5906,0 1848,4 1398.2 
Sept; 65 592,9 998,1 1 857,5 3182,8 936,4 6 829,7 5 562,0 447,0 7168.6 6863,8 2 428,8 1 871,2 
Okt. 68441,1 1119,1 1 987,0 3196,5 1 029,0 7 058,4 6010,9 700,5 6 407,0 7 276,4 2 678,6 1817.0 
Nov. 63 855,2 1 088,2 1 631,3 2 999.9 968,7 7 371,1 5 468,2 521,1 6 524,8 6 695,4 2410,8 1 333,7 
Dez. 66134,1 1 295,3 1 360,5 2 780,1 915,4 8886,6 5 31~.2 1 056,6 7652,6 6 543,7 2167,2 1 042.9 

1976 Jan. 60 095,4 1 050,3 1 014,6 3 000,1 986,1 6 028,3 5 304,6 367,8 5360,1 7 361,6 2411,9 1498,9 
\ Febr.5) 61 899,Q\ 1 062,5 1 00.1 3 074.1 974,7 6 2,11,6 5 725,8 478,3 5 902,6 7 442,5 2 497,5 1601,0 

März Sl 70 553,4 1161,8 1 485,4 3 353,2 1162,5 7163,4 6 889,7 541,4 6 898,1 8 201,2 2 708,9 1 822.4 

darunter Auslandsumsatz 4 l 
Mm.DM 

1971 MD 9166,4 188,3 54,9 624,4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 '1376,3 312,1 68,5 
1972 MD 9 950,1 183,6 59,5 655,3 128,9 1 955,1 1657,5 181,0 1 086,1 1 517,5 302,5 84,2 
1973 MD 11 936,1 205,5 71,5 850,6 192.4 2 267,7 1 936,8 255,3 1 281,2 1 839,7 366,8 94,2 
1974 MD 15 097,0 327,8 92,4 1 380,7 272,4 2 771,9 1 988,3 232,8 1580,8 2607,8 409,4 '103,6 
11J75 MD 14 408,5 314,5 94,7 1131,6 198,1 4 902,3 2 054,9 354,2 1629,9 2161,7 352,8 115,6 

1975 Jan. 13 787,9 401,2 85,2 1 44t,2 217,9 2 569,0 1 669,4 354,2 1 326,4 2 257,5 362,2 101,0 
Febr. 13 638,3 396,4 83,6 1 328,1 209,8 2456,1 1 720,6 203,9 1 432,8 2 225,7 358,8 137.4 
Marz 14120,3 319,5 92,0 1 284,6, 206,9 2 691,5 1 912,1 455,0 1601.6 2 056,4 358,1 145,8 
April 14864,1 351,4 103,0 1 269,2 202,6 2 990,6 2 266,1 227,5 1 621,2 2125,6 359,0 123;6 
Mai 13 629,5 280,7 97,6 1 147,3 190,5 2599,8 2 016,7 537,9 1457,2 2 060,0 315,2 76.4 
Juni , 14 763,3 297,1 103,2 1149,0 193,7 3 030,6 2 301.4 402,1 1672,5 2005,9 326,5 62,6 ' 
Juli 13 711,5 280.5 91,9 1 059,2 185,2 2 836,8 1866,2 485,8 1 532,2 1985,7 334,7 103,1 
Aug. 12019,3 212,3 91,7 928,6 155,9 2338.2 1 610,7 188,9 1 506,6 1901,8 279,4 133,3 
Sept. 14880,7 277,4 102,5 1039,0 218,6 2 857,8 2 142,6 231,1 1 916,7 2 287,9 377,5 186,5 
Okt. 15 456,6 267,9 100,2 1 067,7 208,8 3 116.4 2 389,4 368,9 1 570,4 2377,8 411,5 157,2 
Nov. 15 270,0 257,9 97,7 976,9 195.0 3 249,9 2 394,8 403,2 1 752,7 2 247,9 372,7 94,2 
Dez. 16 749,2 431,5. 87,9 888,7 192,7 4 096,0 2 368,3 391,5 2151,6 2 407,6 378,3 65,6 

f976 Jan. 13997,1 246,5 94.9 978,9 198,6 2 471,8 2 352,9 203,1 1 383,2 2496,1 400,0 143,4 
Febr. 5) 14 888,2 223,5 90,0 879,6 209,1 2666,8 2 381,6 315,5 1 586,7 2 628,7 433,2 169,5 
März 5) 16 981,7 272,0 96,4 910,6 243,7 3 093,9 2 942,4 229,8 1 885.4 2882,6 484,2 194,2 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 111. 
1) Die Ergebnisse beliehen sich auf sogenannte „hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihran Angaben derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden; bei der dar Schwerpunkt des-
Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl, liegt. - 2) Ohne Baulndustne sowie ohne Efektrizitiits·, Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. - 3) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauch•teuern, ohne Umtatz~ 
(MehrMrt·)tteuer. - 4) Direktums8tze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Au$Jand und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit Deutschen Exporteuren. - 5) Vorläufiges Ergebnis, 
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Jahr Verarbeitende 
Monat 1 ndustrie 2} 

1971 102,5 
1972 110,6 
1973 128,3 
1974 139,0 
1975 136,1 

1975 Febr. 131,2 
Marz 133,5 
April 143,9 
Mai 124,8 
Juni 160,3 
Juli 132,6 
Aug. 112,0 
Sept. 141,5 
Okt. 151,8 
Nov. 136,9 
Dez. 132.4 

1976 Jan. 140,3 r 
Febr. 143,9 r 
Marz 170,0 
April 6l 150,7 

Holzschliff-, 
Zellstoff-, 

Jahr. Papier 
und Pappe Monat erzeugende 
Industrie 

1971 100.4 
1972 106,9 
1973 128,8 
1974 164,6 
1975 137,1 

1975 Febr. 128,9 
März 124,2 
April 140,2 
Mai 121,8 
Juni 131,6 
Juli 130,2 
Aug. 115,3 
Sept. 155,4 
Okt. 161,6 
Nov. 148,2 
Dez. 145,9 

1976 Jan. 178,8 r 
Febr. 187,3 r 
Marz 207,0 
April 61 174,7 

Herstellung 
von Büro-

Jahr maschinen,. 
Oatenver-

Monat arbe1tungs-
geräten und 

-einrichtungen 

1971 122,2 
1972 110,5 
1973 129,9 
1974 127,8 
1975 113,2 

1975 Febr. 89,7 
März 107,7 
April 116,8 
Mai 87,3 
Juni 117,6 
Juli 99,1 
Aug. 105,7 
Sept. 1 132,3 
Okt. 110,7 
Nov. 109,0 
Dez. 154,9 

19/6 Jan. 108,3 r 
Febr. 111.Br 
Marz · 134,2 
April 61 154,3 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 6. 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff-

! 
Investitions· 

! 
Verbrauchs- Eisen-, Z1e~~;1en ' 1 NE. Metall-und Produk- Industrie Stahl- und 

t1onsguter· guter- guter- der Steine Warmwalz- Stahl- und Kaltwalz- halbzeug- 3) 
und Erden werke 3) Temper· 

ind~strierl gießerei 3) werke 

101,2 100,0 110.4 113,8 88,6 85,4 94,2 103,5 
110,2 107,1 119.6 122,9 104,0 87,5 105,3 115,4 
129,2 129,0 125,0 125,6 123,9 98,9 128,1 130,1 
153,7 133,8 127,7 121,1 120,7 93,2 137,6 117,8 
135,5 140,3 126,9 115,9 91.1 81,2 115,8 101,0 

131,1 138,7 113,5 88,2 79,5 80.4 135,1 96,8 
130,1 ,135,7 134,2 101,3 88,8 88.4 105,1 96,7 
139,8 141,2 156,9 124,7 93,1 87,2 111,9 103,6 
131,2 121,7 121,7 117,6 85,6 82,5 107,8 89,1 
136,0 197,4 111,8 124,4 93.4 84,1 109,1 99,9 
136,3 144,1 99,3 131,2 95,5 80,6 108,9 111,2 
120,2 112, 1 98,6 120,9 72,6 68.4 78,1 86,3 
138,0 144,7 139,4 129,0 89,5 76,2 108,3 • 98,2 
152,2 141,5 175,7 138,2 104,3 87,8 130,6 124,2 
138,0 133,4 143,5 117,4 98,6 76,9 128,6 110.4 
133,3 137,9 118,2 105,5 97.4 74,8 127,3 94,3 
149,9 r 140,3 r 124,8 r 86,0 r 106,3 80.8 134,8 r 127,0 
146,5 r 145,3 r 136,2 r 84,9r 101,9 80,2 139,0 r 144,7 
172,5 165,2 177,3 123,5 116,8 86,5 153,3 166,7 
149, 1 147,6 160,8 137,2 95,7 93,8 151,6 143,4 

Fein-
Stahl- und 1 Straßen- Elektro- i;nechanische 

Leichtmetall- Maschinen· fa hrzeugbau Kraftwagen- "Schiffbau technische und Stahl· 
industrie optische 5) verformung 

bau insgesamt 
Industrie 

113,4 90.0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
130,4 122,8 128,5 130,8 173,4 133,7 132,6 123,7 
140,1 134,7 122,4 123.3 154,8 140,9 141,0 134,1 
171,8 135,6 153,4 1,54,8 97,7 144,7 ·143,4 124,8 

176,2 132,8 167,2 168,3 199.4 125,9 132,7 121,0 
128,1 132,8 171,8" 175.8 32,8 135,1 133,2 121,2 
171,7 123,3 162.4 163,7 163,2 143,8 151,1 136,1. 
111,6 112,2 142.4 143,0 42,3 132,5 135,0 121,0 
283,6 205,9 227,8 228,3 53,6 209.4 148,4 129,5 
194,0 159,0 136,2 134,8 200,1 132,7 146,0 131,1. 
127,8 114,3 111,0 111,3 63,6 113,0 132,0 108,6 
299,2 123,6 139,6 142,6 39,6 162,3 143,3 121,8 
163,2 123,6 150,0 151,9 139.1 154,8 158,3 134;6 
136,5 125,0 141,3 142,2 97,8 142,4 155,3 123,6 
118,6 126,3 160,6 165,7 79,6 148,0 143,0 131,1 
128,4 r 145,4 r 168,2 r 179,2 32,8 r 133,0 r 150,1 r 122,4 r 
131,4 r 127,1 r 191,0 r 206,0 50,1 r 146,6r 162,7 r 153,3 r 
139,1 140,1 242,1 264,4 60,4 159,5 176,2 158,1 
127,0 138,7 171,5 ... 82,7 151,9 165,3 147,1 

Holzmobel- Papier· Kunststoff- Leder- '. 
Feinkeramische Glas- und und pappe- verarbeitende erzeugende Schuh- Textil· 

Industrie Polstermöbel- verarbeitende 

industrie Industrie industrie 

.. 
107,9 109,0 115,0 105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 
118,6 119,4 133,4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
129,3 128,6 143,5 125,3 150,6 97,7 95,3 118,0 
'127,9 128,8 146,4 147,4 158,7 84,8 103,3 112,3 
121,8 124,4 152.4 141,9 150,1 85,0 101,6 114,3 

117,5 124,9 144,8 146,2 140,9 '1!2,8 58,5 101,8 
129,6 123,2 142,5 140,1 139,8 93,0 97,1 127,0 
128,1 127,8 153,5 150,6 156,1 88,1 184,8 144,0 
111,4 106,1 140.4 132,9 140,6 72,7 124,0 108,5 
119,5 131,9 159,7 133,7 146.4 74,9 57,7 95.4 
114,6 114,1 137,0 135,9 144,5 65,6' 49,1 83,4 
103,8 106,3 133,a 128,7 131,5 '74,9 54,1 80,6 
129,1 120,0 156,1 141,2 157,5 86,8 123,3 129,1 
142,0 144,7 183,3 167,1 185.4 105,8 224,0 146,5 
140,8 129,3 169,3 148,7 166,9 97,4 132,2 138,1 
113,0 136,8 150,5 133,6 150,9 95,9 58,4 119,3 
144,2r 131,0r 164,1 r 150, 1 r 167,8 r 112,7 r 55,7 r 117, 1 r 
161,5r 132,6 r 161,3 r 152,7 r 182,8 r 109,7 r 74,4 r 127,0 r 
173,3 148.4 175,0 170,6 198,9 131,7 127,8 157,2 
149,8 141,2 154,7 162,3 186,6 94,5 185.4 140,5 

Chemische 
Industrie 

insgesamt 4) · 

"106,0 
113,2 
130,9 
167,9' 
148,9-

152,5 
144,2 
149,7 
141,6 
143,1 
142,8 
136,3 
155,4 
165,0 
150,9 
151,9 
170,3 r 
168,4 r 
195,4 
170,7 

Eisen~, 

Blech- und 
Metallwarerl· 

industrie 

103,9 
112.3 
125,6 
126,9 
121,4 

114,5 
116,2 
127,6 
.112, 1 
125,9 
117,5 
107,4 
12?.!l 
138,0 
130,9 
·124,1 
133,6 r 
135,9 r 
148,1 
137,4 

Bekleidungs-

107,9. 
. 119,9 
.112,4 
116,1 
117,7 

86,8 
149,4 
196,8 
121,6 
80,1 
56,2 
75,3 

]46,8 
226) 
127,1 

74,0 
79,4 r 

104,7 r 
223,8 
184,4 

11 Becechmit nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertind1zed- - 2) Ohne Nahrungs· und Genußmittelindustrien. - 31 Mengenmd1zes. - 4) Ohne Kohlenwertttoffindustrie. - 5) Ohne Uhrenindustne. -
61 Vorlaufiges Erilebnis. 
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Jahr 
Monat 

1971 o. 
1972 0 
1973 0 
1974 0 
1975 0 

1975 März 

April 
Mai 
Juni 

Juli'· 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 4l 

Jahr 
Monat 

1971 'b 
1972 0 
1973 0 
1974 0 
1976 0 

1975 März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Män: 
April 
'Mai 4l 

"1971 0 
1972 0 
1973 D 
1974 D 
1975 0 

Jahr 
Monat 

1975 Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 41 

' 

Index des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewahlte 
Zweige der 

verarbeitenden 
Industrie 

93,7 
92,3 

116,1 
129.4 
117,1 

109,2 

114.7 
117,1 
122,5 

120,7 
117,6 
115,8 

119,7 
122,5 
120,5 

124.4 
122,3 
127,2 

132,2 
132,5 

Stahl· und 
Leicht· 

meta II bau 

116,3 
118,0 
123,9 
130,8 
164,8 

161,2 

158,8 
153,B 
160,6 

164.1 
166,0 
176.4 

181,1 
177,6 
167,4 

163,3 
170,9 
164,0 

159,9 
168,8 

Elektro-
technische 
Industrie 

(nur lnvestitions-
gilterl 

113,3 
119,6 
127,9 
142,9 
162,7 

149,0 

152,9 
156,6 
171,8 

173,8 
174,1 
169,5 

174,7 
172,4 
163,1 

162,6 
167,1 
166,3 

168,9 
1666 

Ausgewahlte 

1 Verbrauchsguter-
Stahl· und Grundstoff· und 1 lnvestit1onsguter· Warm· Produktiomguter· walzwerke 

industrien 

71,5 97,9 108,2 67,9 
76,5 88,8 117,3 74,2 

130,7 103,5 125.0 123,3 
170,3 110,7 115,4 177,8 
109,2 126,5 106,2 89,7 

113,8 115,9 86,5 91,6 

110.0 119,4 110,3 88,1 
110,0 119,2 122,3 86,1 
108,7 131,8 120,3 86,9 

108,4 134,7 105,1 88,5 
104,7 136,3 91,5 81,9 
101,2 133,9 93.5 78,4 

101,4 132,6 115.4 79,0 
101.2 134,3 125,2 82,7 
103,5 129,5 123.8 86,6 

111,6 136,1 114,8 96,2 
115,9 134,4 102,5 102,0 
122,8 135,5 113,9 112,5 

123,5 135,5 136,9 112,0 
127,7 129,5 146,5 112,1 

Maschinen fur die 

Produktionsguter- j Verbrauchsguter· j Bauwirtschaft 21 Maschinenbau 
industrien 

89,2 85,0 
- 73.8 62,7 

87,9 69,7 
86.7 83,5 
95,5 71,0 

83,0 64,4 

88,2 66,1 
87,5 66,0 

101,7 75,9 

102,4 76,0 
105;3 74,3 
102,3 73,6 

98,7 67,7 
104.7 79,3 
102,6 73,8 

116,5 95,6 
110.9 76,9 
114,3 81,4 

114,6 80,2 
103.5 79,8 

Starkstrom- und 

1 

Nachrichten-

technische tnformations-
technische 

1 nvestitionsguter 

115,0 
123,3 
127,0 
147,5 
175,3 

152.4 

157,1 
159.4 
186,3 

189,2 
189,9 
189,0 

198,6 
195,9 
184,1 

186,2 
188,5 
188,1 

189,5 
1861 

111,3 
115.4 
129,0 
137,6 
148,2 

145,1 

148,0 
153,5 
155,0 

156,0 
155,9 
147,0 
147,2 
145,4 
138,9 

135,3 
142,5 
141,3 

145,2 
144 2 

118,6 
97,4 
96.4 
96,9 
90,6 

84,9 

88,8 
89,5 

100,7 

91,9 
93,9 
86,0 

85,5 
88,6 
98,2 

104,0 
104.5 
107,1 

109,7 
101,9 

Schuh-

113,7 
115,6 
109,0 
133,0 
117,9 

54,7 

122,9 
161,1 
152,6 

121.0 
89,6, 
78,1 

138.8 
195,3 
141.4 

103,1 
79,5 
76,8 

133,3 
160,3 

! 

71,1 
70,6 
·96,1 
89,2 

101,9 

91,1 

98,6 
89,8 

108.4 

114.4 
112.B 
107,9 

107,5 
106,9 
104,7 

123,0 
128,4 
137,4 

149,2 
139,8 

Textil· 

105,4 
115.0 
134,9 

.114,1 
97.4 

89,2 

99,5 
103,0 
100,9 

95.4 
90,7 
94,1 

100,2 
108.3 
109,8 

113,8 
105,7 
115,3 

119,9 
127,9 

1 

1 

Eisen·, 
Stahl· und 

Temper· 
gießerei 

81,3 
72,1 
92,7 

109,9' 
109,3 

114,9 

111,1 
109,6 
111,1 

111,9 
110,9 
107,7 

102,5 
101,1 
104,1' 

105,9 
103,8 
100,5 

102.6 
104,9 

Landwirtschaft 

71,3 
78,3 

142,7 
153,7 
213,6 

198,6 

200,6 
194,9 
200,8 

209,2' 
220,8 
236,4 

234,1 
253,9 
233,5 

262,7 
256,3 
248,8 

230,6 
'196,0 

Bekleidungs· 

industrie 

111,5 
121,8 
111.7 
113.4 
118,7' 

89,3 

125,7 
146,5 
146,0 

118,1 
93,3 
96,3 

136,0 
137,8 
143,8 

119,3 
102,5 
120,2 

166,9 
175,0 

1 

Siehe auch Fachwne 0, Reihe 6. 

Z1ehereien 
und Kalt-
walzwerke 

64,1 
60,5 

103,3 
111,2 
62,5 

67,1 

63.4 
61,0 
59,8 

57,5 
55.4 
49,8 

51,7 
58,4 
67,7 

71,8 
77,4 
81,6 

85,2 
85,5 

Straßen· 
fahrzeugbau 
(nur Nutz-

fahrzeugel 3l 

73,7 
57,2 
86,1 

126,7 
228,7 

211,9 

208,9 
210,6 
236,7 

274,S 
275.4 
267,1 

241,0 
227.7 
218,9 

199,1 
195,2 
187,6 

183,4 
180,5 

Herren- und 
Knabenober-
bekleidungs-

109,7 
122,1 
111,2 
110,5 
116,2 

120,7 

129,8 
133,1 
118,1 

96.9 
99.4 

124,8 

131,9 
124,2 
114,5 

96,1 
94,1 

120,3 

131,7 
127,4 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

91,2 
117.4 
176,5 
347,4 
192,8 

200,2 

191,3 
198,3 
197,0 

187.4 
175,0 
193,3 

209,8 
180,5 
189,1 

209,5 
224,6 
241,6 

250,1 
251,1 

Schiffbau 

113,9 
84,0 

115,9 
134,5 
132,2 

140,6 

142,7 
138,7 
129,0 

138,0 
1_33,7 
127.2 

122,5 
122,2 
120,3 

116,5 
113,1 
111,8 

10 '.4 
1 ,6 

! 
Damen-, 

Madchen- und 
Kinderober-
bekleidungs-

112.6 
121,5 
112.0 
115,3 
120.2 

70.4 

123.2 
154,6 
162,9 

130,9 
89,6 
79,0 

138,5 
146,0 
161,5 

133.4 
107,6 
120.2 
188,3 
203,9 

~ 1) Berechnet nach Auftragsbestandswerten in jeMihgen Preisen (Wertmd1zes). - 2} Einschl. Maschinen fur Baustoff., Keramik- und Glas1ndustr1e. - 3} L1efar· und Lastkraftwagen uber l2 t zulisS1ges Gesamtgewicht, 
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - 41 Vorlauf1ges ErQSbnis. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1971 102,0 
1972 106,0 
1973 112,9 
1974 111,0 
1975 104,1 
1975 Febr. 99,0 

Marz 102,2 
April 109,8 
Mai 98,6 
Juni 103,2 
Juli 97,7 
Aug. 91,8 
Sept. 109,6 
Okt. 118,8 
Nov. 111,1 
Dez. 106,5 

1976 Jan. 101,8 

~~~~ 21 
106,2 
117,5 r 

April 21 112.4 

1971 101,5 
1972 105,9 
1973 113,1 
1974 111,5 
1975 104,5 
1975 Febr. 103,9 

Marz 109,7 
April 105,2 
Mai 109,7 
Juni 107,0 
Juli 89,8 
Aug. 91,3 
Sept. • 105,1 
Okt. 109,0 
Nov. 119,3 
Dez. 109,5 

1976 Jan. 102,0 
Febr. 110,8 
März 21 108,1 r 
April 21 116,5 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 

ohne Grund-
öffentliche stoff. lnvestl· Ver· Nahrungs. 

Energie- und und 
Bau- w1rtschaft Bergbau zusammen Produk· t1ons- brauchs- Genuß· 

industrie und ohne tions· guter- gUter· mittel-
Bau· guter-

industne industnen 

kalendermonatlich 
101,9 101,6 102,2 101.6 101,0 99,8 104,1 105,8 
105,8 104,9 93,0 105,3 106,2 102,3 109,6 107.4 
113,0 111,7 91,8 112,5 116,2 110,1 112,0 111,8 
111.4 109.4 90,8 110,1 115,7 106,6 107,1 113,1 
104,6 102,1 84,3 102.8 101,4 101,7 101,5 113,5 
100,2 97,0 86,8 97.4 96,3 95,4 99,5 104,5 
103,2 99,8 88.4 100,2 99,0 99,2 102,3 .104,1 
110,3 107,8 93,1 108.3 105,6 108,8 108,0 115,0 

98,8 96,9 78,1 97,6 97,6 97,1 93,7 107,1 
!03,3 101,9 78,9 102.8 101,6 104,4 97,0 109,8 
97,4 96,1 80.0 96,7 99,6 92,3 92,5 113,7 
91,7 90,1 73,2 90,8 93,6 85,2 87,3 110,9 

109,6 108,3 80,6 109.4 105,9 109,9 109.4 117,7 
119,0 116.4 89,5 117.4 113,0 116,1 119.3 132,3 
111,8 108,4 85.4 109.j3 106,5 108,5 109.4 120,4 
108,1 103,9 80.9 104.8 97,7 109,3 100.3 115,0 
103,6 99,0 84,0 99,6 98,5 98.4 99,9 107.3 
108,3 104.4 84,2 105,1 104,1 104,5 106,7 107,8 
118,8r 114,9 r 88,8 115,9r 116,5 r 115,2 r 116,7 115,9 r 
113,1 110,3 68,9 112.0 115,5 109,2 111.0 114,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,5 101,2 102,1 101.1 100.7 99,3 103,6 105,2 
105,7 104,8 93,3 105.2 106,0 102,3 109,6 107,2 
113,2 111,9 92,3 112,6 116,3 110,3 112,2 111,9 
111,9 109,9 91.4 110.6 116,0 107,2 107,7 113,7 
105,0 102,5 84,8 103.2 101,6 102,1 101,9 114,0 
105,3 101,6 92,7 102.0 102.2 99,3 103,7 109,0 
110,7 107,5 92,2 108,1 103,1 108,7 111,8 114,0 
105,8 103,1 91,7 103,6 103,0 103,0 102,5 109.2 
109,8 108,3 83,3 109.2 104,2 111,0 106,9 121,1 
107,1 105,7 81,6 106.6 104,6 108,7 100,9 114.4 

89,6 88,2 75,7 88.7 93,6 83,6 84,0 103,2 
91,3 89,7 72,8 90.4 192,5 85,0 87,4 110,9 

105,1 103,6 79,4 104.6 03,4 104,0 103,7 111,9 
109,2 106,5 84,7 107.4 106,2 105,2 108,2 118,2 
120,0 116,6 89,2 117,7 112,5' 118,4 118,9 127,6 
111,1 107,0 82,2 108,0 99,1 113,8 104,2 117,4 
103,8 99.4 83,4 100.0 97,6 99,4 100,9 108,0 
113,0 108,8 88,6 109,6 108,9 108,8 111,1 112.5 
109,4 r 105,5 r 84,1 106.3 r 109,6 r 104,3 r 105,9 105,2 r 
117,2 114,5 71,0 116.2 118,9 113,7 115,5 119,2 

Öffentliche Energ1ew1rtschaft 

1 
Elektri- Gas· 

zusammen z1tcits-
erzeugung und 

-verte1lung 

108,1 106,0 118,9 
124,0 120,9 139,6 
139,8 134,3 167,5 
150,9 142,6 193,3 
155,4 147,0 198,2 
164,7 152,2 228,1 
171,7 159,1 235,7 
159.4 148,6 214,1 
136,7 130,0 170,9 
131,Q 126,9 152;0 
123,1 119,4 142,0 
123,0 120,0 138,0 
135,1 130,8 157,1 
170,6 162,5 211,8 
180,3 169,3 236,2 
191.4 179,3 253,2 
194,6 182,5 256,0 
187,0 175,2 247,0 
196,3 r 183,7 260,6 r 
166,5 158,5 207,5 

108,0 105,8 118,9 

m:~- 120,7 139,2 
134.4 167,5 

150,8 142,5 193,3 
155,7 147,3 198,2 
176,5 162,5 247,8 
174,3 163,1 231,3 
158,1 146,5 217,1 
140,7 135,4 167,7 
134,0 130,1 154,1 
117,6 113,3 139,3 
121,4 118,6 135,4 
133,9 128,9 159,3 
163,0 154,2 207,8 
187,1 176,8 239,5 
191.4 180,2 248,4 
192,4 180,8 251,2 
195,8 183,3 259,1 
187,8 r 174,4 255,7 r 
170.4 162,5 210,4 

Bergbau Grundstoff- und Produkttonsgliter1ndustrien 
darunter 

Jahr 

Kohlen· 1 Eisenerz· ! Metallerz· 
Kall- und Erdöl- Industrie Eisen- Eisen-, Z1ehereien Mineralbl· Monat Steinsalz· und der Steine scpattende Stahl· und und Kalt· NE· Metall· NE· Metall· verar· bergbau und Temper- industrie gießerei 

sowie Erdgas· Erden Industrie g1eßere1 walzwerke beitung 
bergbau Salinen gewmnung 

kalendermonatlich 
1971 ·101.0 94.8 105,4 98,8 114,6 107,2 90,2 88,6 98.0 100,4 94,3 101,1 
1972 88,7 90,4 98,0 95,9 125,8 113,9 96,7 8Z,8 104,2 103.6 92,6 104,4' 
1973 86,0 94,5 97,0 99,4 132.8 110,9 111,8 90,1 112,4 117.4 101,4 110,5 
1974 84,5 82,3 92,2 102,9 135,5 100,2 120,7 89,8 103,5 118,5 88,9 101,8 
1975 

' 79,6 61,7 93,6 86,9 123.1 92,2 92,9 81,8 87,fl 101,7 78.4 95,6 
1975 Febr. 80.0 75,6 91,2 102,2 135,9 66,9 100,3 85,7 87,4 101,3 76,9 80,6 

März 81,3 63,8 88,9 99,5 142.6 81.8 96,3 83,7 87,6 99,8 75,5 89,6 
April 88,2 76,5 98,3 102.4 128.9 99,2 103,1 94,6 96,1 113,0 84,1 86,7 
Mai 73.4 62.0 85,8 88,3 108,9 95,6 85.0 76.4 82,5 94.3 68,9 98,1 
Juni 76,8 63,8 91,9 86,5 92.9 101.4 91,7 82,3 88.4 103,1 82,2 97,4 
Juli 81,3 57,0 79,7 66,7 83,6 105,7 91,1 75,8 85,9 99,7 64,7 100,6 
Aug. 71,0 52,3 102.0 73,3 93,0 96,0 82,3 69,3 73,0 89.4 62,5 99,7 
Sept. 77,5 52.4 105,1 75,4 108,7 111,1 90.4 85.4 90.1 101,8 90,9 97,0 
Okt. 84,6 57,3 103,7 83,8 134.4 1-16.2 91,7 93,3 97,9 117,8 98,7 101,5 
Nov. 78,7 50,4 92,9 84.2 144.8 96,3 88,0 80.2 89,0 104.1 88,8 104,8 
Dez. 73,8 44,7 84,5 68,4 153.8 72,2 79,9 68,5 78,5 95,1 70,1 100,2 

1976 Jan. 76,7 50,0 93,2 92,4 146.9 67,2 90,5 76,5 94,9 105.4 85,7 87.2 
Febr. 78,1 46,3 91,9 85,6 140.2 55,0 93,8 84,9 102,2 117,7 94,4 92,1 
März 21 81,6 53,2 99,3 97,3 145.6 86.5 r 103,8 92,9 114.4 r 133,2 106.4 92,7 
April 21 63,0 45,0 86,8 64,9 117,0 100.2 94,6 84,2 106,3 123,4 97,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1971 101.0 94,8 105,4 98,6 114.6 -l~:~ 90,1 88,1 97,6 100.0 93,8 101,1 
1972 89.2 90,7 98,3 95,6 125,5 96,6 82,8 104.2 103.4 92,5 104,1 
1973 86,7 94,5 97,0 99,5 132.8 111.1 111,8 90.4 112,8 117,6 101,6 110,5 
1974 85,3 82,3 92,2 103,2 135,5 100,5 121,0 90,4 104,3 119,0 89,6 101,8 
1975 

' 
80,3 61,7 93,6 87,0 123,1 92,5 93,1 82,2 87,9 102,0 78,8 95,6 

1975 Febr. 85,2 82,2 s~.o 109,7 147,6 70,7 105,8 89,2 91,0 106,6 80,1 87,5 
MBrz 85,9 66,1 92,2 100,8 140,0 86.5 100,1 91,8 96,0 106,7 82,8 87,9 
April 86,3 75,6 97,3 101,8 130,7 96,0 100,3 89,6 91,0 108,6 79,6 87,9 
Mai 79,6 61,3 85,1 91,1 106,8 104.3 90,6 88,0 95,2 103,8 79,1 96,3 
Juni 79,7 66,1 94,6 88,4 94,2 104,7 94,1 85,7 92,1 106,8 85,5 98,7 
Juli 76,6 53,9 75,0 63,2 82,1 98.1 86,2 68,7 77,8 91,9 58,7 98,7 
Aug. 70,6 54,2 105,7 72,4 91,2 95,5 80.4 69,1 72,6 88,8 62,3 97,8 
Sept. 76,0 51.8 104.1 74,5 110,2 107,3 87,9 80,8 85,3 97.9 86,1 98,4 
Okt. 79,5 54,2 97,3 79,8 131.9 107,8 85,8 84,5 88,7 108,3 89,4 99,5 
Nov. 82,6 54.8 100,7 88,1 146.9 102,8 93,9 87,7 97,5 112,1 97.0 106,3 
Dez. 75,7 42.3 79.4 69,3 150,9 73,9 83,1 71,3 81.7 97,5 73,0 98,3 

1976 Jan. 76,4 49,4 92,2 91,7 144,2 57,0 88,7 76,5 94,6 105.2 86,7 85,6 
Febr. 82,3 50,4 99,7 89,5 147.0 57,4 98,2 88,5 106,4 122,8 98,3 96,6 
Marz 21 76,7 50,3 93,9 92.9 142,9 80,6 r 97,2 84,1 103,6 r 122.4 96,3 91,0 
April 21 65,2 44,5 85,5 66,7 118,7 103,5 97,7 87,8 110,7 129,0 98,9 

Siehe auch Fachserie O, Reihe 2. 
1) Einschl. Kohlenwerutofflndustrie. - 2) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Bau-
industne 

103,2 
109,0 
110,1 
104,1 
93,3 
74,1 
82,3 
100.~ 
93, 

102,0 
,102,5 

92,6 
110,1 
115,0 

97.4 
75,9 
66,0 
65,2 
90,9 r 

100.4 

102,7 
109,0 
110,3 
104,8 
93,8 
77,2 
90,2 
95,2 

107,0 
106,3 
92,9" 
92,7 

104,3 
104,2 
106.2 
79,1 
66.6 
67,9 
82,3 r 

104,6 

Chemische 
Industrie 11 

105,5 
112.7 
126.S 
130,2 
114,3 
111,7 
113,1 
117,4 
110.4 
111,1 
·100.1 
102,8 
117,1 
127.6 
121,6 
118,3 
121,0 
128,7 
139,8 r 
138,9 

105,3 
112,5 
126,9 
.130,5 
114,5 
119,0 
117,0 
115,2 
116,8 
114,0 
102,1 
101,6 
115,0 "'~ 120,6 „. 
127,5 
119,0 
119,9 
134,6 
132,6 r 
142.4 

' .,. 
[ 
'~ 
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! ' 

Jahr 
-- Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Febr. 

Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug .. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr 
Mcirz 5) 
Apnl SI 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Febr. 

Marz 
April. 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 5) 
April SI 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
'1975 
1975 Febr 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 51 
April 51 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Febr. 

März 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
N"ov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr 
Marz SI 
April 51 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Grundstoff· und Produktionsguterindustnen 1 nvest1t1onsguter mdustr 1en 

Holz-
Sage· schliff, Gummi- Fein-

Flach- werke Zellstoff, und Stahl- Elektro· mechan. 
glas- und Masch1- Straßen- tech- und 

erzeu- und holz- Papter und asbest- Leicht- nen- 2) fahrzeug- Schiff· nlSChe optische 
gende 1} bearbe1- Pappe verarbe1- meta II- lndu- sowie tende erzeu- tende strie 3) Uhren-

~gende mdustne 
Industrie bau 

kalendermonatlich 
101,3 lo4,6 100,5 97,5 108.4 98.4 101,9 100,9 100,2 88,5 
109,1 107,2 105,5 98,4 108.4 97,5 102,9 99.4 108,2 89,8 
124,0 116,0 113,8 104,5 113.7 100,6 111,2 102,3 121,5 97,9 
106,6 113,6 119,1 99,7 107.2 100.9 96,0 112,0 122,0 96,1 
116,9 105,3 98,2 92,2 105.6 95,3 99,8 124,0 113.4 86,8 
94,6 103,0 99.4 90,6 93.1 85,5 88,2 126,0 110,9 86,2 

106,8 100,8 89,7 93,8 101.0 92,1 94,6 123,5 112,8 85,6 
109,2 116,2 100,5 101,0 101,0 99.8 113,9 137,0 119,6 95,5 
98,7 101,2 86,1 84,6 99,5 91,2 99,4 124,3 105,5 81,6 

103,6 110.4 101,3 96,1 103,2 100.3 109.4 118,2 112,8 84,2 
109,6 98,2 100.4 76,6 100.7 92.6 85,5 96,0 98,6 77,6 
102,3 92,0 86,3 84.2 89,3 83,8 83,7 115,8 90,6 73.1 
145.4 113,2 102,5 99,6 109.2 98,3 112,6 131,9 126,4 94,0 
148,5 124,6 108,9 104,7 113,7 101,9 122.2 142,2 131,2 102.4 
158,2 112,5 106,3 97.4 110,2 96.2 110,0 127,3 126,2 92,6 
126,4 94,2 94,8 91,4 151,9 113,9 94.1 116,2 121.4 83,5 
138,1 97,0 105,3 84,1 95,1 89,2 104,8 126,1 107,3 84,3 
124.7 104,3 114,5 97.4 86,6 88.4 115,0 126,5 118,0 91,7 
136.4 125.9 127.2 109,6 r 95.6 r 99,0 127,8 r 128,9 97,3 
139.1 126,6 112.0 107,7 95,1 95,8 118,5 123,6 93,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,0 104,1 100.2 96.8 107,8 97,9 101,3 100,1 99,7 88,0 
109,0 107,3 105,6 98,2 108.4 97,5 102,8 99,0 108,1 89,8 
124,3 116,2 113,9 104,7 114,0 100.8 111,4 102,3 121,7 98,0 
107,0 114,2 119.4 100.4 107,8 101,5 96,5 112,5 122,7 96,6 
117,2 105,7 98,6 92,7 106,1 95,7 100,3 124,5 113,9 87,2 
100,6 107,4 104.2 94,5 97,1 89,0 91,8 131,7 115,5 89,6 
111,0 109,8 94,6 102,9 110,7 100,9 103,6 135,9 123,7 93,7 
106,5 1 Hl,3 96.9 95,8 95,7 94.4 107,8 130,2 113,2 90,2 
107,0 115,2 94,1 96,5 113,6 104,7 113.4 137,2 120.4 93,7 
106,8 115,0 105,6 100,2 107,6 104,3 114,0 123,6 117.,5 87,6 
102.9 89,2 93,1 69.4 91,2 83,8 77,4 87,3 89,3 70,2 
101.4 92.1 85,0 84,1 89.1 83,6 83,6 115,3 90,7 73,0· 
141,8 107,4 98.8 94,3 103.4 93,0 106,6 125,4 119,6 88,8 
139,4 113,2 100.9 94,9 103.0 92.2 110,7 129,3 118,9 92,5 
167,5 122,3 114,5 106,6 120,6 105,0 120.2 140,1 137,5 100,6 
127,9 97,6 96.1 95,3 158.2 118,5 97,9 121,5 126,5 86,8 
137,0 97,7 104,6 84,5 95.4 -90.1 105,7 125.6 108,6 86,3 
130,3 108,7 119,7 101,6 90,2 92,0 119,7 132,3 122,9 95,4 
128,6 114.4 117,8 99.4 r 86,6 r 89,6 115,7 116,7 88,0 
142,8 131,9 116,7 112,3 99,0 99,7 123.4 128,7 97,5 

Verbrauchsguteri-ndustrien 

Hohlglas· 1 Holz· 1 Musik· 1 Papier· u. Druckerei· Kunststoff· 1 Leder· 

1 

Leder- l erzeu· verar· mstru- pappeverar- u. Verviel· verar- erzeu· verar- Schuh-
gende 1 l be1tende menten· 4J be1tende fältigungs· be1tende gende beitende 

Industrie industne Industrie 

kalendermonatlich 
105,6 109,7 97,3 102,0 99.5 111,9 101,0 101,0 96,0 
111,8 121,9 100,2 106.4 104,1 126,0 100,2 98,2 91,8 
118,5 129,2 96,3 113,5 107,5 '144.4 74,2 87,2 81,5 
121,3 119,6 90,8 112.3 104,7 144.4 76,6 82,6 72,5 
110,7 115,7 86,6 99,6 97,1 132,3 71.4 81,3 66,9 
110,3 108,8 72,8 97,1 91,7 126,8 76.4 76,8 72,9 
115,1 112.2 78.4 96,1 97,8 129,8 75,2 84,6 72,2 
119,6 119,8 83,7 102,8 100.6 141,2 77,l 87,5 73,7 
103,8 106.4 74,9 89,7 91,9 124,8 68,9 71,6 58,9 
108,3 111,7 82,9 93,8 93.9 132,2 67,3 74,8 47,8 
112,7 104.9 77,0 93,9 91,7 126,5 59,0 75,9 • 58,9 
102,5 97,0 78,5 91,2 89.2 119,8 51,5 70,8 66,2 
101,1 125,2 102,8 104,3 102,7 139,0 74,1 90,7 78,7 
118,7 136,0 114.4 124,2 106,1 155,6 86.0 99,8 79,0 
118.0 130.9 104,8 107,7 101,0 140.4 79,9 93,8 66,0 
103.7 129.7 93,6 98,3 105.9 124,7 69,4 77.8 55.9 
111,8 107,8 72,1 104,3 91,5 134,7 74.4 72,6 67,0 
118,5 116,7 78.4 108,3 96,5 142,8 82,0 86.4 73,8 
121,0 89,7 79,6 
112,7 79,3 70,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
105,6 109,2 96,9 101,5 99.0 111,3 100,5 100.4 95,5 
111,5 121.9 100,3 106,3 104,0 125,9 100,2 98,1 91,9 
118,6 129,5 96,5 113,7 107,7 144,7 74,3 87.4 81,7 
121,3 120.4 91,3 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 
110,8 116,2 87,1 100,1 97,6 132,9 71,7 81,7 67,2 
119,2 113,3 75,7 101,1 95,5 132,0 79,5 79,9 7!~.9 
114,3 122,9 85,8 105.4 107,2 142,3 82,4 92.7 79,1 
120,3 113.4 79,1 97,3 95,3 133,6 72,9 82,8 69,7 
103,9 122,2 86,2 102,5 105,0 143,1 79,2 82,5 68,0 
·10.2 116,3 86,2 97,7 97.8 137,6 70,0 77,9 49,8 
109,5 95,0 69,6 85,0 83,1 114,5 53.4 68.7 53,3 
100,9 97,0 78,8 91,2 89,3 119,8 51,5 70,9 66,1 
101,6 118,5 97,1 98,8 97.2 131,6 70.0 85,8 74,5 
115,3 123,1 103.4 112,5 96,1 140,9 77,7 90,3 71,5 
120,11 142,8 113,8 117,6 110.2 153,1 87,1 102.2 72,0 \ 
102,6 135,0 97,3 102,4 110,3 129,8 72,2 81.0 58,2 
110,0 108,9 74,0 105,2 92,3 136,0 7.5,6 73,3 67,5 
124,2 121,5 81,5 112,8 100,5 148,7 85,3 89,9 76,9 
117,5 81,1 72,0 
114,6 82,5 73,3 

Ver· 
Herstellung brauchs-

Eisen-, von Buro- guter-

Blech· masch1nen, industrien 
Stahl· Datenver-
V°'· und arbeitungs-

formung Metall· geraten Fein-
waren- und kerami-

industne 
~einrich-

sehe 
tungen Industrie 

92.4 99,7 106,2 96,1 
87,0 103,9 120,6 95,8 
99,5 110,9 121,7 101,4 

102,1 104,2 127,5 101,7 
97,6 94,2 106,9 88,3 

101,1 91,7 111,2 86,7 
101,2 92,1 105,4 86,9 
110,7 101,4 ·111,8 95,9 

94,7 89,4 95,7 86,4 
100,8 94,0 102,7 87.4 

95,7 88,7 86,7 82,3 
83,0 78,6 75,6 85,7 
99,0 101,2 122,7 91,8 

106,4 110,2 128,5 96,7 
94,8 100,7 120,6 91,7 
79,9 89,7 131,8 81,6 
93.4 95,5 94,0' 84.4 

100,5 105,1 118,5 92,5 
109,9 r l15,8r 125,4 r 103,3 
103,7 107,0 107,8 100,4 

92,0 99,2 105,6 95,7 
87,0 103,9 120,5 95,9 
99,8 111,2 121,8 101,8 

102,9 104,9 128,1 102,5 
98,1 94,6 107.4 88,8 

105,3 95,5 115,7 90,4 
110,9 100,9 115,5 95,4 
104,8 95,9 105,9 .gg;~ 109,3 102,8 109,0 
104,9 97,8 107,0 91,1 
86,7 80,3 78,5 74,5 
82,6 78,3 75,9 86,7 
93,7 95,8 116,1 87,0 
96,3 99,8 116.4 87,6 

103,8 110,1 131,3 99,9 
83,2 93,3 137,1 85,0 
93,2 95,9 95,0 85,0 

104,7 109.4 123,2 96.4 
99,5 r 104,9 r 113,5 r 93,6 

108,0 111,5 112,2 104,7 

' Nahrungs- u. Genuß· 
mittelindustrien 

l Tabak· 8ekle1· Er-Textil· dungs· nahrungs· ·verar· 
be1tende 

industrie industne Industrie 

105,4 102,6 105,8 105,9 
108,3 107.4 107,9 105,9· 
108,1 100,1 113,0 108,6 
101,8 91,5 113,7 111,2 

98,6 93,2 114,9 109,6 
100,2 96,9 103,0 108,6 
98,9 105,0 104,7 102,3 

106,6 104,6 115,7 113,2 
93,2 79,7 110,4 98,0 
98,8 78.4 111,2 105,6 
82.4 86,7 114.4 111,6 
74,1 81.4 113,0 105,0' 

105.6 109,5 118,8 114,7 
117,5 113,0 134,0 127,6 
109.4 93,6 122,9 113,5 
96,5 76,2 121,1 98,1 

104,3 86.2 108,9 103,0 
109,5 95,7 109,1 104,2 
123,2 110,3 116,3 r 114,7 
115,9 99,3 115,4 111,2 

105,0 102,1 105,2 105,2 
108,2 107.4 107,8 105,6 
108,3 100.4 113,2 108,6 
102.4 92,1 l14.4 111,7 
99,1 93,7 115,4 110,1 

104,3 100,9 107,5 113.4 
108,3 1l5,1 114,6 112,5 
100,8 99,0 109,8 107,4 
106,9 91,5 _125,3 109,3 
102,8 81,6 115,9 110,4 
74,6 78,6 103,9 101,3 
73,9 81,9 113,0 105,0 
99,9 103,7 112,9 108,9 

106,3 102,3 119,0 115,9 
119,2 101,7 128,8 124,3 
100,4 79,4 122,8 102.4 
105,7 ~~:~ 109,6 103,5 
113,9 113,8 108,9 
111,5 99,9 105,6 r 104,1 
120,6 103.4 129,2 1l6,1 

\ 
1) Und veredelnde· Industrie. - 2) Ohne Herstellung von Buromaschinen, Ger8tan und' Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 31 Ohne Herstellung von Geraten und E1nr1ct:itungen fUr die automa· 
t1sche Datenverarbeitung. - 41 Etnschl. Spiel·, Schmuckwaren~ und Sportgerate - Industrie. - 5) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvest1t1onsguter -- -- ~-------- -- ----
Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge Buroma-

insgesamt Textil- Elektro· schinen; Sonstige 
Jahr Maschinen und Nah- Sonstige p 1 Ueter· tech- Datenver- 1m Index 

Monat einschl. 
1 

ohne Stahlbau- Metall- Landwirt- fur die masch1nen, Masch1- er- nische arbe1tungs- erfaßte erzeug- zu- bear- schatt- Nahrungs- Schuh· u. nenbau- ZU· sonen- 1) L~~~ 31_ lnvest1- gerate lnvest1-
Personen- nisse sammen be1tungs- liehe sammen 

kraftwagen 1 l maschinen Maschinen mittel- Leder- erzeug- kraftwagen tions- und tions-
1ndustne 1ndustne- n1sse guter -einrich- guter ' 

21 masch1nen tungen 

1971 100,9 100,9 108,0 97,9 98,2 81,2 103,9 103,9 98,4 98,3 100,8 95,2 102,4 106,3 106,0 
1972 104,7 104,1 108,5 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105,9 110,2 100,5 108,3 122,8 110,6 
1973 - .108,7 108,4 114,2 101,5 86,6 104,2 100,9 111,8 103,5 110,0 112,2 107,3 115,3 117,0 115,1 
1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 115,9 124,4 116,6 
1975 103,5 105,2 106,1 96,9 84,1 108,5 99,5 84,3 99,7 107,2 86,9 132,4 110,0 101,2 110,8 
1975 Febr. 97,4 99,7 97,2 87,3 68,8 114,8 94,8 82,5 87„9 98,9. 75,0 128,5 105,2 107,3 117,0 

Marz 108,3 110,4 110,8 101,2 84,3 125,5 107,5 84,8 103,4 109,2 87,3 136,3 115,7 106,8 120,0 
April 102,6 103,2 95,5 94,7 82,1 122,2 92,9 86,0 95,5 117,7 96,6 143,7 104,8 97,7 114,3 
Mai 112,6 113,9 113.4 106,6 85,2 124.7 107,4 88,2 111,4 121,6 99,6 148,9 117,6 101,6 116,6 
Juni 110,5 111,5 107,3 106,7 92,2 113.4 114,1 95,1 109,8 121,0 100,6 146,2 114,4 101,9 108,2 
Juh 88,1 90,5 91,4 84,• 70,9 90,7 89;3 78,2 87,0 90,0 64,1 122,1 96,0 73,7" 88,0 
Aug. 89,3 90,9 89,2 84,7 72,6 91,9 94,8 64,8 87,9 92,2 73,8 114,8 97,4 67,2 97,3 
Sept. 104,5 104,6 103,0 93,7 82,2 99,0 90,6 77,6 98,0 116,6 103,3 133,2 112,5 109,8 112,3 
Okt. 103,9 104,6 103,2 93,1 76,1 110,9 91,9 81,8 96,3 112,3 96,& 131,5 110,7 113,7 117,7 
Nov 117,8. 119,5 121,1 106,9 91,2 118,9 107,5 101,1 109,7 121,9 101,1 147,7 130,1 129,8 124,5 
Dez. 123,7 128,3 157,7 125,4 133,6 105,6 123,0 94,7 129,8 102,5 78,8 131,6 128,0 126,8 111,1 

1976 Jan 97,4 9~9 96,0 92,3 75,3 110,8 94,4 79,7 95,2 103,3 82,6 129,0 99,8 87,2 109,6 
Febr. 102,3 103,5 91,3 92,5 67,5 127,5 90,6 87,3 94,8 115,1 90,3 145,7 105,1 113,1 121,3 
Marz 4) 98,6 99,6 ~ 87,2 r '90,2 7.1,2 125,6 96,7 80,8 90,7 109,0 r 89,0 133,8 r 101,1 106,5 r 117,9 r 
April 4> 108,2 109,7 99,2 101,1 77,4 140,8 96,8 90,8 103,4 118,2 94,4 147,6 112,8 103,5 122,6 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsguter 
Jahr insgesamt Rundfunk·, Sonstige Schuhe, Sonstige 

1 
Chemische 1m Index 

MoQat einschl. ohne Personen- Krafträder, Fernseh· elektro· Verbrauchs- Mobel Textilien erfaßte 
- Personen- zusammen kraft· Fahrr8der zusammen und technische güter und Verbrauchs-

kraftwagen 11 wagen 11 Phono- Verbrauchs· Bekleidung güter 
gerate • guter 

1971 102,4 101,7 106,0 105,7 116,9 94,9 89,7 100,1 106,8 109,8 104,2 971,5 
1972 106,8 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 '106,1 116,1 111,9 122,l! 107,5 99,5 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,B 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1975 100,1 102,7 88,8 87,7 127,3. 128,1 141,1 115,0 118,B 125,7 93,5 89,2 
1975 Febr 100,8 106,3 75,8 74,5 119,6 137,7 153,5 121,8 124,7 126,8 100,0 86,7 

Marz 109,6 113,2 93,8 92,4 141,2. 143,5 158,6 128,3 127,8 135,4 109,2 91,7 
April 102,6 103,5 99,6 98,2 144,8 130,7 142,0 119,4 124,7 126,3 96,6 84,6 
Mai 104,9 106,0 101,1 99,6 150,3 131,4 139,7 123,1 126,6• 131,2 94,7 92,5 
Juni 99,7 99,2 103,4 102,0 151,4 127,2 137,2 1\7,1 118,1 124,6 85,1 88,2 
Juh . 75.6 81,1 51,1 49,6 102.3 79,1 78.6 79,7 99,6 98,9 75,1 77,8 
Aug. 82,5 85,6 69,2 68,1 104,7 82,7 90,9 74,4 103,6 100,1) 80,8 82,5 
Sept. 100,1 108,1 97,3 96,2 131,7 141,7 162,ß 120,5 119,9 132,8 99,7 90,5 
Okt. 110,7 1.11,3 108,7 107,7 139,6 145,1 163,3 126,7 126,2 137,7 101,8 93,4 
Nov. 120,5 121,5 116,2 115,3 145,8 166,8 190,0 143,4 133,1 155,0 106,1 104,1 
Dez. 101,2 104,1 87,8 87,3 102,7 143,6 177,8 109,0 112,1 132,7 85,3 96,8 

1976 Jan. 102,1 100,6 109,4 109,5 104,1 128,9 139,1 118,6 117,6 123,6 91,6 85,6 
Febr. 115,0 113,5 122,8' 122,3 138,1 153,9 168,8 138,9 130,0 135,8 102,5 94,9 
Marz 4) 110,5r 108,4 r 121,1 120,4 144,2 148,3 164,5 131,9 118,8 r 132,4 101,0 96,8 
April 41 118,5 116,8 127,8 126,8 161,1 159,4 175,0 143,7 134,4 146,0 106,5 93,'3 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 2. 
1) Und Kombmat1onaskraftwagen. - 2) Und verwandte Gebiete. - 3) Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge. - 41 Vorlauf1ges Ergebnis., 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz- Absatztahige Zement Gebrannter 
Steinkohle Steinkohlen- Braunkohle, Braunkohlen- Roh· Kalisalze (ohne Kalk 

Jahr (Forderung) koks roh 11 briketts 1 > forderung (ber. auf Erdol. ro~ 2) Erdgas Zement· in Stucken, 
Monat 

(Zechenkoks) 1 l (Forderung) (Fe· Inhalt) K20) Klinker! gemahlen 
und geloscht 

1 000 t Mill. Nm3 1 000 t 

1971 MD 9 233 2466 8 707 - 646 150 204 618 1 233 3418 879 
1972 MD 8 539 2 211 9 201 563 143 204 592 1430 3 596 910 
1973 MD 8112 2199 9888 541 150 212 553 1 571 3 418 936 
1974 MD 7 906 2 241 10504 527 130 218 516 1644 2 998 934 
1975 MD 7 699 2195 10281 415 98 185 478 1487 2 793 765 
1975 Febr. 7 868 2 058 10446 312 120 234 449 1 710 2014 742 

Marz 7 764 2 286 11139 337 101 235 502 1 767 2600 791 
April 8 723 2 216 10171 406 121 237 479 1 575 2938 868 
Mai 7 040 2 281 9 328 373 98 201 489 1 256 2 985 789 
Juni 7 482 2 209 9 224 414 101 199 470 1 027 3051 790 
Jult 8152 2 272 8373 372 90 122 489 866 3130 807 
Aug. 6 822 2 278 8422 429 83 147 481 1 018 3004 797 
Sept. 7497 2154 9 560 485 83 157 461 1 279 3302 910 
Okt. 8139 2 201 11 223 530 91 168 480 1660 3384 896 
Nov. 7 452 2 047 11 437 458 80 166 463 1 836 2916 770 
Dez. 6 896 2064 11 924 370 71 109 478 1 963 1882 607 

1976. Jan. 7179 2112 11 714 355 79 191 475 1 858 1544 682 
Febr. 7 437 1 991 10955 339 73 168 448 1 777 1 428 659 
Marz 8028 2059 11 814 331 84 212 482 1 832 2681 927 
April 31 7 062 1 974 10 749 330 71 110 460 1408 3293 844 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 2. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwtrtschaft e.V. - 2) Quelle· W1rtschaftsvrnband Erdolgewmnun9 e.V. - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Stahl- Eisen-, Hutten- Elektro- Chlor 
Mauer- und rohblooke Stahl- alum1nium Zmn und Hutten- (Primar-

Jahr z1egel Hochofen- und Walzstahl und (Elektro- lvt- -leg1erungen biet 1121 prod"k-
Monat ferroleg. -brammen Temperguß lyse) 11 kupfer 11 t1on) 

1 000 m3 1 OOOt t 

1971 MD 1104 2499 3 305 2 393 359 35629 25417 786 23 840' 153 689 
1972 MD l 145 2667 3 596 2 599 343 37057 25049 892 22 787 l69 333 
1973 MD 1 078 3 069 4077 3 059 374 44 396 25055 966 25 215 209,785 
1974 MD 887 3 356 4 384 3 301 372 57 406 26 096 1 107 ' 26 783 227 094 
1975 MD 797 2506 3 312 2 471 327 56 465 26 576 900 21 681 190 570 

1975 Febr. 385 2 700 3 552 2697 345 53 304 24 287 1161 24 836 202 741 
Marz 591 2 616 3472 2 584 333 58 299 27 234 982 23 568 199 437 
April 919 2 661 3662 2 764 376 56 102 26 088 999 19306 197 423 
Mai 1 014 2 380 3116 2 203 303 58126 26 445 923 20 786 184 530 
Juni 1 091 2413 3 275 2 424 329 55 780 24 966 899 20 126 166 586 

Juli 1123 2410 3 210 2410 297 56 433 26 738 571 16 726 168193 
Aug. 954 2 337 3 065 2166 '274 55651 26 239 780 21 297 168 810 
Sept. 1 054 2 328 3128 2 340 339 54·158 26 899 881 19 589 1,70 779 

Okt. 1 127 2422 3 226 2 447 375 56319 25 720 882 20 811 193 944 
Nov. 984 2 393 3 211 2 366 325' 55 019 25 375 808 24 250 203 081 
Dez. 735 2102 2616 2 197 276 56 925 32132 686 22 970 221 568 

1976 Jan. 502 2 434 3192 2 396 310 56616 ~5 299 767 19113 212 895 
Febr. 490 2 530 3 322 2 541 348 53 136 5 983 798 21 493 226 879 
Marz ' 747 2 753 3 706 2 832 382 57 397 27 824 832 23 053 243 497 
A ril 101 p 952 2638 3414 549 347 56 260 27 225 707 22 326 242 091, 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- 1 Phosphat- Motoren-, He1zol saure, hydroxtd 1 carbonat carb1d halt1ge Dungem1ttel Kunst- Chemie- Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Pnmar- berechnet auf stotfe 41 fasern 5) Test-
Monat auf S0331 Na OH 1 Na2C03 produkt1on) N 1 P205 benzin Rohol 

1 OOOt t 1 000 t 

1971 MD 299 147 745 112 545 62 363 115405, 81 082 398 295 65385 1103 5153 
1972 MD 322 161 242 116453 53 333 114 845 80397 455 951 66 723 1126 5302 
1973 MD 345 209 384 118529 49996 121 594 82141 536 322 81 486 1194 5 591 
1974 MD 349 234 908 121 373 50 324 130 299 79626 522 602 78 621 1107 5042 
1975 MD 285 207 666 104152 41193 121 022 61 771 418853 60 269 1147 4180 

1975 Febr. 329 210 676 114008 34 228 134 328 67 224 377 862 49339 995 3 656 
Marz 316 214 850 152421 40 111 142 781 67.086 396 515 53 468 '1 052 4 226 

, April 298 205 040 111 579 45 557 118 913 66 507 396 372 59 559 1 022 3661 
Mai 245 195 292 99 708 50 344 109 628 ' 60 156 398 040 61 664 1 233 4049 
Juni 249 180114 97 274 46133 111 770 68 920 428 261 61 012 1145 3 997 
Juli 261 192195 90481 38449 110445 68115 386 511 53 985 1 210 4089 
Aug. 243 195 764 88 289 48310 116 695 58063 370 884 - 54 768 1 236 3997 
Sept, 272 194 474 85 683 41 632 111 679 59 183 433 394 64420 1117 4002 
Okt. 279 212 687 97 847 34 248 112 630 53 882 485 091 69 724 1171 4181 
Nov., 287 224 665 106 587 29142 115346 46106 497 289 70461 1 233 4451 
Dez. 297 239 152 111120 38627 123 095 44018 484 968 73 056 1 230 4911 

1976 Jan. 289 229 975 104 699 39 :!llrr 120 248 50809 502 957 76 432 992 4 732 
Febr. 287 259 448 108190 ' 39032 105 558 52 679 520 638 75656 1100 4 598 
Marz 322 268 736 107 604 36004 96367 50972 556 164 87 898 1 056 4460 
Aprtl 101 322 277 481 104 377 37 753 84416 41 902 567 982 85689 1163 4121 

Metallbe- Maschinen Ver- Maschinen 
Be- · Papier und Pra· fur die Land- Acker- Textil-

Jahr re1fungen Schnittholz (unveredelt) arbe1tungs- z1s1ons- brennungs- Bauwirt· maschinen schlepper BI maschinen 91 
Monat masch1nen 61 werk zeuge 

motoren 6) 71 schalt 61 

t 1 000 rn3 t ' St -t 

1971 MD 39 959 738 374 200 36 373 7 793 12 318 36 838 18408 11 338 13 254 
1972 MD 42 644 731 398 329 29 854 6 789 12619 37 731 19126 10 753 13 729 
1973 MD 43 323 778 434 093 29686 6 790 13 518 '38 023 24604 12689 14391 
1974 MD 41 875 768 451 467 32 902 7 751 14615 30863 25 837 14129 15180 
1975 MD 37 671 700 372 204- 31136 7 328 14 897 31860 24 508 13417 ,12 543 

1975 Febr. 37 133 617 377 957 25144 7 869 14 644 30 148 26 429 13 362 12044 
Marz 39973 621 336 398 28001 7 186 14 448 31 650 31175 14045 11 526 
April 41 844 761 372 257 32084 8482 15890 33455 34632 16 745 13678 
Mai 32 867 716 319 428 27145 7 006 15 859 31 396 24 579 15043 11695 
Juni 39162 756 379 400 33196 7 867 15 216 35 116 22683 15 899 13 937 
Juli 28 716 722 384 570 28 795 6 619 17 454 30571 21 803 12 246 13 680 
Aug. 32 526 644 328 249 27 727 6 059 13135 32 275 21949 10922 9331 
Sept, 40435 735 393 315 33 755 7 384 1 431 33-318 20392 11 732 11 225 

Okt. 44 380 777 414359 31 533 8 268 15357 33 983 27 848 14 209 13197 
Nov 42117 734 405 659 31 006 7473 14 544 31 133 21391 13324 13 837 
Dez. 39948 692 361 913 46123 6 670 14159 31 795 19 319 12 849 13492 

1976 Jan. 34 397 577 398 629 27 258 6 499 14675 30 598 23448 14 827 11 540 
Febr 40 309 630 434 125 23 247 7 430 13 034 32 454 28437 14 564 12 504 
Marz 46 394 748 486 839 32 394 7 877 13 751 36 844 33 837 18358 13304 
April 101 46 035 837 423 601 28400 6 736 13 067 37 180 29 220 17905 12918 

1) Quelle Bundesamt fur gewerbliche Wirtschaft. - 2) Weich-, Fem- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke - 3) Emschl Oleum - 4) Zellulosedenvate, Kondensations- und Polymensa· 
t1ohsprodukte - 51 Zellulos1sche und Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfalle) - 6) EmschL Zubehor, Crnzel- und Ersatzteile - 7) Ohne solche ful'" Straßenfahrzeuge. - 81 Emschl emachsrge Motorgerate. -
9) Emschl Einzel- und Ersatzteile - 10) Vorlaufrges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 11 ! Kombi- 1 L1efer· und Fahrrader Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 4l ! Fernseh- Fotoapparate 

Jahr nat1ons· Last- 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- r Meßgerate (ohne 
Monat kraftwagen - fahrrader) genera- Wirtschafts- kuhl- und Norma- empfangsgerate Spezial-

zweiradrig toren 3) gerate 31 mobel 31 lien 31 kameras) 
St t 1 000 St 1000 DM 

1971 MD 274 129 33 936 21 624 183 486 26 338 23 825 13 514 1 853 442 209 18339 
1972 MD 263 856 28 943 23 030 217 934 26 670 24 294 15134 1 903 433 255 18 529 
1973 MD 279 963 23 670 22 942 215 920 30 277 29427 16 355 2157 475 324 20 237 
1974 MD 214 650 22012 19018 203 924 30 719 29639 18683 2 262 412 355 23134 
1975 MD 224191 17 893 20 555 203 612 26 731 24 616 16 205 2 261 340 295 26 979 
1975 Febr. 176 889 16 640 19 526 167 244 27 658 24 586 19 666 2 282 365 330 30671 

Marz 209 327 19 888 19 244 204 226 26 756 26 082 19689 2 364 373 318 25147 
Apnl 266 266 21 363 22 099 223 893 29644 25 578 21 647 2 537 387 335 31 511 
Mai 226 098 19 593 18632 208 5Q9 24676 22676 16 991 2 240 309 246 23 783 
Juni 251 338 21 452 21 288 234 661 26 401 25116 14 320 2 232 356 312 27 404 
Juli 147 311 10697 15 650 197 055 28 557 20498 7 809 1 829 188 163 25 234 
Aug. 183 433 17 110 19163 176 837 21 097 15025 9 947 1 975 286 172 17 243 
Sept. 275 152 20 502 23132 249 863 28 424 26 798 16105 2 328 401 349 28039 
Okt. 301130 20 740 25160 259 069 27676 31164 16 252 2663 430 367 31359 
Nov. 268 350 17 078 23 216 223 379 29340 29970 15114 2 273 387 341 28329 
Dez. 212151 15665 20457 164 762 25185 22 402 13 004 2071 312 370 26 368 

1976 Jan. 260090 21 335 22 083 189 320 28 371 25 277 13465 2 222 316 264 26 849 
Febr. 281 607 20 753 24 310 220022 26 725 29 584 17 538 2 282 339 302 32 564 
Marz 318 519 23 829 26 187 266 770 29 230 32367 19199 2681 397 344 25375 
April BI 287 706 23 376 25996 264093 26 605 28 538 17 759 1 772 427 319 23418 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- 1 Wollgarn 71 1 Bastfaser- Anzuge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm- Hohlglas schuhe 6l garn 7) garn fur Manner waren Zigaretten 

Monat uhrenl 51 auch gezwirnt und Knaben 

1-000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill St 

1971 MD 640 2 799 216 464 7 827 30 148 11 096 6 325 714 36448 11 266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795. 11 284 
1973 MD 724 2 779 236 572 6 555 32 393 11 067 5 525 640 37 887 11 597 
1974 MD 694 2 726 254 128 5 532 32057 9 800 5006 603 39 778 11941 
1975 MD 675 1 824 235 711 5070 26615 9662 3 596 642 43 118 11 794 
1975 Febr. 627 1 921 236 108 5 584 27 714 9 292 4 434 798 41679 11676 

Marz 659 1 784 242 568 5413 26 693 9613 4 342 775 39385 10 976 
Apnl /_ 710 2 037 248 308 5461 29084 10904 4 847 789 . 42 214 12133 
Mai 612 1 772 209 144 4377 24659 9 272 3 820· 543 42 490 10 544 
Juni 662 1 815 232 953 3 178 26 320 10003 3 951 557 42 148 11364 
Juli 503 1 282 246 863 4 438 21 154 8 595 3 023 522 42 255 12173 
Aug. 640 1 588 242618 5363 17 395 6 988 1 867 454 42 158 11386 
Sept. 760 2 142 213 262 r 6105 30 113 10684 3 230 682 48 502 12 295 
Okt. 924 2 082 251 706 r 6 150 31 687 11 673 2 837 708 46 050 13695 
Nov., 737 1 855 245 792 5 003 28 713 10 564 2 557 620 43 397 12 219 
Dez. 629 1 623 209 692 r 4 227 26 452 8919 2 898 564 45 527 ' 10561 

1976 Jan. 628 1 663 240 146 5 226 28611 10 271 2 871 648 43 328 11 035 r 
Febr. 657 1 863 246 266 5692 30495 10632 2 723 668 42 048 11159 
Marz 756 2 090 256 298 6107 34 272 12667 3 019 808 44412 12 284 
April 81 679 1 987 233 077 5352. 32389 11 346 3 501 693 42698 11967 

1) Einschl. Kle1nomrubusse. - 21 Eilischl. Kommuna~fahrzeuge. - 31 Einschl. Zubehör, Einzel- un<1 Ersatzteile. - 4) Ohne Detektorempfangsgerate, Bastelsatze fur Rundfunkempfangsgerate u. e. - SI Ohne 
elektrische Ze1td1enstgerate. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe - 71 Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zellulos1schen und synthetischen Fasern. - 81 Vorlauf1ges Ergebnis. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektriz1tatserzeugung und -versorgung 
Elektr1z1tatserzeugung 

Jahr offentl 1che industrielle Bundes- Eigenver- Inlands-
Monat insgesamt Kraft- Strom- bahn- brauch 21 ver- insgesamt 

werke 11 erzeugungs- kraft- sorgung 3) 
anlagen werke 

~------ ----- ------- ----- ----
,______ ____ 

Mill. kWh 

1971 MD 21 636 14 356 6 879 401 1132 21 051 3 534 
1972 MD 22 898 16 376 6 115 407 1 257 22 629 3 682 
1973 MD 24 916 18190 6 301 425 1330 24 444 ,3 933 
1974 MD 25 971 19 324 6 213 434 1 373 25090 3 978 
1975 MD 25150 19 912 4 831 407 1 355 24 448 3 539 
1975 Jan. 28656 22 443 5 779 434 1 434 27 432 4138 

Febr. 26 084 20 617 5060 407 1 303 25 071 3 774 
Marz 27 344 21 553 5367 424 1 413 26 263 3 930 
Apnl 25 755 20 131 5193 430 1 306 24 982 3 567 
Mai 22487 17 609 4 483 395 1 269 21 955 3 303 
Juni 21 826 -17 188 4 276 362 1 269 21 645 3 084 
Juli 20 867 16 182 4 296 389 1 244 21 144 2 948 
Aug. 20802 16 257 4179 366 1 246 21 084 3 017 
Sept. 22 455 17 726 4 346 383 1 329 22 493 3 228 
Okt. 27 429 22 012 4 970 447 1 481 26 306 3 677 
Nov. 28378 22 935 5 021 422 1 443 27 026 3 827 
Dez. 29 719 24 289 5001 429 1 528 27 978 3 972 

1976 Jan. 30462 24 838 5187 417 1 540 28 767 3 959 
Febr. 29 362 23 797 5149 416 1 480 27 897 3 842 
Marz 30632 24 873 5320 439 1 526 29079 4 002 

Siehe auch Fachseni D, Reihe 2 und 3. 1 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei-

1 

Eigenver- Inlands-
und NM· sonstige brauch 7l ver-· 

Ortsgas 41 Gase 51 Gase61 sorgung 81 

Mill. m3 (Ho= 8 400 kcal/m3) 

803 2054 677 957 3 018 
736 2 253 693 936 3 493 
721 2 448 764 981 4128 
736 2 458 784 987 4 770 
729 2 215 594 906 4641 
787 2 578 773 942 5 569 
701 2 445 628 849 5 251 
762 2 551 617 914 5403 
729 2 211 627 850 49'>3 
743 1999 561 927 4 080 
713 1 795 576 958 3 765 
730 1 624 594 988 3494 
738 1 720 559 935 3 403' 
702 1 962 564 889 3 798 
732 2 366 579 872 4 910 
702 2 574 551 868 5382 
714 2 758 500 892 5685 
735 2649 575 927 5 760 
695 2 565 582 922 5594 
717 2659 626 944 5944 

1) Emschl. Speicher- und PumpspeichererzFtugung. - 2) Eigen- und PumpstromvPrbrauch der offentlrchen Kraftwerke. - 3) Unter Berucks1cht1gung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der Be·•_<yP un<:I Liefe-
rungen aus der bzw. an die DDR und Bedm (Ost). - 41 Einschl Gene1atcr· und Wassergas. - 5) E:rd- und En.Jotgas, Fluss199as und Raffttleriegas <':Ow1e Normgas - 6) Hochofengas. Grubengas, Klargas und Genera-
tor-, Spalt- und Wassergas der Industrie nlv1e Generatorg3S der Kokereien - 7) Emschl. Einsatz zur Erzeugung von Norrng.is und von Flu:;:..199.::is 1n be!:onderen Anlagen. - 8) Untor Berucksicht1gung dtfr Vei luste, der 
Bestandsveranderung, der Em-,und Ausfuh1 sowre der Bezuge und Lieferungen aus der bzw an d1e DDR und Berlm (Ostl. · 
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1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1974 
1975 

1976 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1974 
1975 

1976 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1974 
1975 

1976 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1974 
1975 

1976 

Index der Arbeitsproduktivität in der Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- Nahrungs-Jahr Gesamte . und lnvest1t1ons- Verbrauchs-

Monat Industrie 1 l Bergbau Produktions- guter- guter- und 
zusammen guter- Genußm 1ttel· 

mdustnen 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
102,0 103.4 101,9 102,1 99,3 105,3 105,3 
108,2 102,5 108,2 110.4 104,8 112,9 108,8 
115,0 109,6 115,1 120,3 111,0 117,9 114,0 
116,2 112,3 116,3 12),9 109,1 121,1 119,4 
115,8 103,5 116,3 112,2 111,5 125,5 127,2 

Dez. 114,0 110,8 114,2 104,9 116,0 120,2 120,5 
Jan. 104,3 113,8 103,9 104,9 95,3 113,4 117,6 
Febr. 112,6 113,0 112,6 111,6 105,9 124,2 120,6 
März 119,8 112,2 120,1 112,5 116,B 134,7 127,2 
April 115,6 111,8 115,8 112,7 111.4 124,5 122,6 
Mai 122,C 101,6 122,7 114,5 120,8 130,7 136.4 
Juni 119, 7 99,8 120,3 115,5 119,1 124,2 128,3 
Juli 100,1 92,5 100,5 103,5 91,8 104,3 114,8 
Aug. 102,0 88,7 102,5 102,8 93,5 108,5 122,5 
Sept. 118,0 96,1 118,9 114.4 114,5 129,9 123,8 
Okt. 121,9 103,3 122,6 118.4 116,5 135,7 131,5 
Nov. 134,0 109,3 135,0 125,7 131,6 150,4 143,2 
Dez. 123,8 101,6 124,7 111,9 127,2 131,9 133,4 
Jan. 116,0 103,9 116,4 110,6 112,1 128,8 124,9 
Febr 126,8 110,3· 127.4 123,7 122,7 140,9 ' 130,1 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
104,9 105,8 104,9 ' 105.4 103,0 106,8 106,4 
112,0 108,6 112,1 114.4 109,8 114,5 111,1 
119,3 114,5 119,6 124,6 116,0 120,9 116,5 
123,3 115,1 123,7 129,1 117,8 126,6 123,6 
127,1 108,5 12B,0 126.4 124,5 133,4 132,1 

Dez. 124,2 119,6 124.4 116,8 128,3 126,1 119,7 
Jan. 11B,3 113,1 11B,5 119,2 112,1 124,6 124,9 
Febr. 120,B 111,9 121,1 121,9 115,9 129.4 125,0 
Marz 125,5 114,5 125,9 124,6 122,9 134,0 125,9 
April 125,3 110,0 125,9 123,1 123,5 131,9 131,4 
Mai 124,7 107,7 125,3 124,6 122,3 128,1 129,2 
Juni 129,2 105,1 130,0 128,3 128,7 131,9 131,5 
Juli 125,B 101,5 126,7 126,0 121,1 129,9 132,2 
Aug 121,8 101,9 ,122,7 125,7 113,6 128,2 130,6 
Sept. 130,8 103,1 132,0 129,7 129,6 139,0 132,7 
Okt. 132,6 107,4 133.4 131,5 12B,7 142,5 142,0 
Nov. 133,2 112,1 133,9 131,3 129,9 142,7 140,0 
Dez. 137,4 116.4 13B,3 130,1 142,5 138,9 135,8 
Jan. J27,1 110,B 127,9 125,9 124,6 134,9 129,7 
Febr 132,2 113,B 132,7 132,4 129,2 140,9 133,6 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
103,3 104,1 103,2 103,6 100,8 106,0 106,2 
110,7 103,9 110,9 113,1 107,9 114.4 110,5 
11B.4. 111,9 118,5 123,7 114,5 120,3 116,7 
120,8 114,B 120,9 126.4 113,7 125,1 123,1 
122,2 105,9 122,7 11B,3 118,2 130,B 131,6 

Dez. 119,6 113,3 119,9 109,8 122,0 124,9 125,T 
Jan. 109,5 116.4 109,2 110,3 100.4 117,9 122,1 
Febr. 118,4 115,6 11B,6 117,3 111,8 129,3 125,3 
Mcirz 126,2 114,7 126,6 118,4 123,7 140,3 132,7 
April 121,7 114,2 122,0 118,7 117,8 129,7 127,9 
Mai 128,6 104,0 129.4 120,6 128,0 136,2 142,0 
Juni 1,26,3 102,0 127,2 121,7 126.4 129,6 133,3 
Juli 105,6 94,6 106,Q 109,1 97.4 108,9 118,3 
Aug. 107,7 90,8 108,3 108,5 99.4 113,3 126,0 
Sept. 124,5 98,3 125,6 121,0 121,8 135,6 127,0 
Okt .. 128,8 105,6 129,7 125,3 123,9 141,7 134,9 
Nov. 141,7 111,9 142,8 133,2 140,0 157,0 147,3 
Dez. 131,1 104,3 132,2 118,8 135,3 138,0 138,1 
Jan. 122.7 106,6 123,3 117,6 119,2 134,6 129,5 
Febr. 134,2 113,3 135,0 131,7 130,5 146,8 135,1 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
106,1 106,6 106,2 106,9 104,5 107,5 107.4 
114,6 110,2 114,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
122,7 116,9 123,0 128,1 119,9 123.4 119,3 
128,3 117,8 128,6 134,0 122,8 130,6 127.4 
134,0 111,1 134,9 133,6 131,9 139,2 136,7 

Dez. 130.4 122,0 130,6 122,8 135,2 130,9 124,3 
Jan. .124,1 115.4 124,5 i25,7 118,2 l29,5 129,8 
Febr. 127,1 114,1 127,5 128,7 . 122,6 134,5 130,1 
Marz 132,2 116,6 132,7 '131,7 130,2 139,3 131,4 
April 131,9 112,2 132,7 130,1 130,8 ' 137,2 137,1 
Mai 131,5 109,8 132,2 131,9 129,8 '133.4 134,7 
Juni 136,4 107,2 137,4 135,6 136,8 137,5 136,7' 
Juli 132,6 103,5 133,7 133,2 128,6 135,4 136,5 
Aug 128,7 104,0 129,7 133,0 120,7 133,6 134.4 
Sept. 138,1 105,1 139.4 137,7 137,9 145,l 136,4 
Okt. 139,9 109,7 140,9 139,6_ 136,7 148,6 145,9 
Nov. 140,8 114,5 141,8 139,7 138,2 149,0 144,2 
Dez. 145,5 119,1 146,4 138,7 151,8 145,l 140,8 
Jan. 134,5 113,5 135,3 134,5 132,6 140,7 134,6 
Febr. 139,8 116,6 140,5 141,4 137,3 146,6 138,7 

1> Ohne Bauindustne sowie ohne Elektnz1tats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. 

'l~JI * Heft 6/76 



Zum Aufsatz: „Investitionen im Produzierenden Gewerbe" 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie 

Unternehmen mit 50 Beschäftigten und mehr 

Industriegruppe 
Industriezweig 

ndustrie insgesamt .................. 
ergbau ......................... B 

d arunter: 
Kohlenbergbau .................... 
Kali· u. Steinsalzbergbau sowie Salinen ...... 
Erdöl- u. Erdgasgewinnung ...... . . . . . . 

G rundstoff· u. Produktionsgüterindustrien ..... 
Industrie der Steine u. Erden ............ 
Eisenschaffende 1 ndustrie ............. 
Eisen-, Stahl- u. Tempergießere1 ...... ' ... 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ........... 
NE· Metallindustrie ............. , ... 
NE - Metallgießerei ................. 
Mineralolverarbeiwng . . . . . . . . . . . ..... 
Chemische Industrie (einschl. Kohlen-

wertstoffindustrie) 
Sagewerke und holzbea-,beit~~d~ i~d~~t;i~ : : : : 
Holzschliff, Zellstoff, Papier u. Pappe 

erzeugende 1 ndustrie . . . . . . . . . . ..... 
Gummi- u. asbestverarbeitende Industrie ... 

Investitionsgüterindustrien .............. 
Stahl- u. Leichtmetallbau ........... ... 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Buro· 

maschinen, Geraten u. Einrichtungen fur 
die automatische Datenverarbeitung) ...... 

Straßenfahrzeugbau ................. 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . ~ ..... „ .... 
Luftfahrzeugbau ... ............... 
Elektrotechnische Industrie (ohne Her-

stellung von Geräten u. Einrichwngen für die 
automatische Datenverarbeitung) . . . . . . . . 

Feinmechanische u. optische sowie 
Uhrenindustrie ................... 

Stahlverformung ................... 
Eisen-. Blech· u. Metallwarenindustrie ...... 
Herstellung von Büromaschinen, Daten-

verarbeitungsger3ten u. -einrichtungen ..... 

V erbrauchsgüterindustrien .............. 
Feinkeramische Industrie .............. 
Glasindustrie ... '. ................. 
Holzverarbeitende Industrie . •,• ......... 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

u Sportgerate - Industrie ............. 
Papier- u. pappeverarbeitende Industrie ...... 
Druckerei- u. Vervielfältigungsindustrie ...... 
Kunststoffverarbeitende Industrie .... .... 
Ledererzeugende Industrie ............. 
Lederverarbeitende Industrie ............ 
Schuhindustrie •................... 
Textilindustrie ............... .... 
Bekleidungsindustrie ................ 

N ahnungs· u. Genußmittelindustrien ......... 
Ernahrungsindustrie ................. 
darunter: 

Mahl- u. Schälmlihlen1ndustrie ...•...... 
Brotindustrie .........•.......... 
Zuckerindustrie .................. 
Obst- und gemüseverarbeitende,lndustne .... 
Herstellung von Süßwaren (ohne 

Herstellung von Dauerbackwaren) ...... 
Molkerei, Kaserei und milchverarbeitende 

Industrie ..................... 
Margarine - Industrie ............... 
Talgschmelzen, Schmalzsiedereien u. 

fleischverarbeitende Industrie ......... 
Kaffee- u. teeverarbeitende 1 ndustrie ...... 
Brauerei und Malzerei ............... 
Spirituosenindustrie ................ 
Mineralbrunnen-, Mineralwasser- u. 

Limonadenindustrie ••••••• ,!, ••••• 

Tabakverarbeitende Industrie ........... 
Siehe auch Fachserie 0, Reihe 1 /11. 

1972 

37 386 

1370 

1 039 
58 

245 

14 413 
1 679 
3 471 

350 
352 
704 

78 
1 586 

4 697 
360 

379 
757 

12 865 
506 

3 147 
3175 

149 
90 

2 838 

294 
422 

1129 

1 114 

5 047 
181 
402 
709 

88 
556 
613 
707 
34 
47 
75 

1 294 
341 

3 690 
3 506 

45 
139 
223 
153 

178 

552 
99 

203 
87 

1 086 
62 

230 

184 

1) Einschl. Investitionssteuer. - 2) Ohne Umsatz·(Mehrwert·loteuer, 
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Bruttozugange an Sachanlagen 11 

1 1973 1 1974 

Bebaute 
Grund· 

insgesamt stilcke 
und· 

Bauten 

~111.DM 

35757 35097 7095 

1173 1 275 214 

903 982 120 
73 87 15 

170 183 75 

13 000 13 451 2407 
1 752 1128 198 
2 362 2 098 309 

357 338 58 
277 232 55 
777 907 242 
. 94 72 16 

1 518 1 683 129 

4 606 5940 1 230 
332 206 39 

402 456 69 
524 391 62 

12 949 13031 2 699 
476 ~67 118 

3 085 2 871 735 
2 825 3126 420 

181 333 136 
92 96 21 

3349 3372 747 

332 372 85 
412 345 56 

1169 926 233 

1 027 1 224 147 

5166 4 213 1 030 
224 207 53 
435 433 91 
869 562 207 

85 89 32 
475 401 72 
660 588 170 
761 629 123 

16 15 2 
38 32 15 
65 53 11 

1 222 1 004 184 
314 200 69 

3 468 3 128 745 
3 331 2 988 729 

45 40 9 
115 69 15 
178 155 21 
146 136 28 

177 169 41 

497 388 ' 82 
94 62 11 

170 162 55 
112 125 39 

·1 000 945 230 
60 68 24 

255 202 49 

137 140 15 

Zu-(+) bzw. 
Maschinen, Abnahme(-) 

1 Grund· Betriebs- 1973 1974 
stucke u. Ge-
ohne sch<ifts· gegenuber 

Bauten aus- 1972 
1 

1973 
stattung 

% 

470 27 532 - 4.4 - 1,8 

37 1 024 - 14,4 + 8,7 

35 828 - 13,0 + 8,8 
1 71 + 26,4· + 18,2 
- 107 -30,6 + 7,5 

197 10 847 - 9,8 + 3,5 
75 855 + 4.4 - 35,6 
13 1 77! - 31,9 - 11,2 
2 278 + 2,2 - 5,3 
5 172 - 21,4 -16,2 
7 659 + 10,3 + 16,8 
- 56 + 19,6 - 22,8 
9 1 545 - 4,3 + 10,9 

76 4634 - 1,9 + 29,0 
3 164 - 7,8 - 38,0 

3 383 + 6,0 + 13,2 
3 326 - 30,8 - 25,4 

141 10191 + 0,7 + 0,6 
8 241 - 6,0 - 22,9 

38 2 098 - 2,0 - 6,9 
14. 2691 -11,0 + 10,6 
- 196 + 21,8 + 83,8 
1 75 + 2,6 + 4,1 

-

38 2 587 + 18,0 + 0,7 

5 281 + 12,9 + 1:!,2 
7 282 - 2,5 - 16,1 

17 675 + 3,6 - 20,8 

11 1 066 - 7,8 + 19,2 

68 3 115 + 2.4 -1B,5 
3 150 + 23,8 - 7,6 
2 340 + 8,2 - 0,3 

20 334 + 22,6 - 35,4 

2 56 - 3,6 + 4,9 
9 319 - 14,4 - 15,6 
7 411 + 7,7 - 10,9 
7 499 + 7,7 - 1'7,4 - 13 - 52,1 - 10,4 
- 17 - 18,6 -18,1 
- 42 - 13,B - 17,7 

14 807 - 5,5 - 17,9 
3 127 - 7,8 - 36,5 

28 2 355 - 6,0 - 9,8 
28 2 231 - 5,0 - 10,3 

- 32 + 0,1 - 10,1 
2 52 - 17,2 - 39,8 
7 128 - 20,2 - 12,8 
1 107 - 4,4 - 6,5 

1 127 - 0,5 - 4,5 

3 303 -10,0 -21,9 
- 51 - 5,5 - 34,3 

1 106 - 16,4 - 4,5 
2 84 + 28,4 + 12,5 
6 704 - 8,0 - 5,5 
1 43 - ·2,6 + 12,8 

1 152 + 10,7 - 20,8 
1 

- 124 - 254 + 20 

Investitionen 
1974 

je 1m -Verhaltnis Be- zum sch<iftigten Umsatz 21 

DM % 

4584 4,4 

4 973 5,8 

4171 5,2 
8344· 7,6 

47469 12,8 

8 207 4,9 
7 316 6;9 
6 188 4,2 
3692 5,2 
4186 2,9 

10 065 '5,4 
2 993 4,2 

4-0454 3,1 

9659 6,2 
5 522' 5,1 

7 453 5,0 
3020 3,9 

3470 4,4 
2 039 2,7 

2697 3,4 
5143 5,6 
4 807 5,7 
2474 2,8 

3 046 4,1 

2 558 4,3 
3054 4,0 
2 750 3,7 

13 227 13,7 

2 767 3,8 
3 06B 6,5 
5 282 7,4· 
2897 3,5 

2 261 3,8 
3 526 3,9 
3 199 5,1 
4299 4,9 
2 193 2,2 
1 316 2,4 

944 1,7 
2 796 3,7 

800 1,3 
1 

6 473 3,4 
6 567 3,8 

5 438 1,7 
2 634 3,5 

12 401 5,0 
5072 4,2 

3 934 3,7 

7 385 2,7 
4 264 1,3 

3 237 1,7 
6 750 2,9 

11 805 9,9 
6426 2,0 

8038 8,1 

4950 11 



Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse 1974 im Produzierenden Handwerk (ohne Baugewerbe) 
Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Unternehmen 1 nvest1t1onen 2) Verkaufs· 
darunter Beschaft1gte Bebaute Grundstucke Maschinen erlose 

W1rtschaftsgl1ederung tnsgesamt mit insgesamt 1 l Grundstucke ohne und insgesamt je aus dem~ 
(H. v. = Herstellung von) 1 nvest1t1onen und Bauten Bauten maschinelle Beschaft1gten Abgang von 

Anlagen 31 Sachanlagen 

Anzahl 1 000 DM DM 1 000 DM 

Produzierendes Handwerk 
(nur verarbeitendes Gewerbe} ........... 7 950 6865 351 766 290 377 27 356 430 140 747 873 2126 117 082 

Chemisches Gewerbe (einschl. Kohlenwert· 
stoffindustrie) und Mineralölverarbeitung ... .1. 5 5 439 14 - 337 351 800 22 

Kunststoff-, Gummi· und Asbestverarbeitung , ••• 90 82 4669 5892 258 10080 16 230 3 476 847 

dar. Gummi· und Asbestverarbeitung ...... 66 60 3 557 5 547 243 8 414 14 204 3 993 650 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen 1 
und Erden, Feinkeramik und Glasgewerbe .... 181 152 6 223 3 858 402 9802 14062 2 260 1 863 
dar. Gewinnung und Ve~arbe1tung von 

Steinen und Erden ............. , ." .. 153 128 5 234 2 678 402 8 431 11 511 2199 1 808 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei 
und Stahlvi:trformung ................ 414 375 17 420 18 193 591 33 893 52 677 3 024 7 287 

darunter: 

Stahlverformung (ohne H. v. Geraten 
fur Landwirtschaft und Gewerbe), Ober-
flachenveredlung und Hartung .......... 81 76 3 741 2611 290 14 719 17 620 4 710 2 525 -Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei 
und Schmiederei (a. n. g,) ... , ... , , . , •. 296 267 11 468 11 021 294 14828 26143 2 280 4 511 

Stahl·, Maschinen- und Fahrzeugbau .. ....... 4 067 3 544 190461 151 084 15 797 168.147 335 028 1 759 52 266 

darunter: 

Hoch·, Brucken- und Wasserbau aus 
Stahl und Leichtmetall sowie 
We1chenbau .................•... 189 168 8 785 6 910 804 9 979 17 693 2 014 9121 

Montage und Reparatur von Luftungs·, 
warme- und gesundheitstech. Anlagen ...... 634 534 26 827 7102 618 20 293 28013 1 044 12 745 

.Maschinenbau .................... 703 •617 31 047 27 514 2 569 48 922 79005 2 545 9945 
1 

Reparatur von Kraftfahrzeugen und 
Fahrradern, Lackierung von 
Staßenfahrzeugen ......... . . . . . . . . 2 357 2062 113 868 102 347 9400 76 241 187 988 1651 18 220 

Elektrotechntk, Feinmechantk und Optik, 
H. v. EBM-Waren Musikinstrumenten, 
Sportgeraten, Spiel· und Schmuckwaren ..... 811 693 37 499 19 643 2 952 42 436 65031 1 734 3 175 

darunter: 

Elektrotechnik .................... 298 248 13 842 8 045 2 574 15 860 26 479 1 913 1 390 

Feinmechanik und Optik .............. 237 204 10 225 5728 21 11 262 17 011 1664 690 

H. v. EBM-Waren ...............•... 197 170 10 570 4 479 346 13 421 18 246 1 726 888 

H. v. Musi~instrumenten, Sportgeraten, 
1196 Spiel"' und Schmuckwaren ............ 71 64 2 637 1 308 11 1 834 3153 192 

-
Holz·, Papier- und Druckgewerbe ..... , .•... 994 848 39187 54 971 3 318 69889 128 178 3 271 31 389 

darunter' 

H. v. Bauelementen und Senenfert1gung 
von Bauten aus Holz, Bautischlerei ....... 449 397 16820 16 704 2 296 29 508 48508 2884 7 879 

H. v. Mbbeln. Mobelt1schlere1, Holz-
veredlung ...................... 288 243 12 904 15199 783 20982 36 964 2 865 1969& 

Buchbinderei ..................... 49 40 1 828 121 50 2 021 2192 1199 1 201 

Druckerei und Vervielfaltigung ....... , ... 98 85 3 258 2611 ·17 10 250 12 878 3 953 2371 

Leder-, Textil· und Bekleidungsgewerbe , . , , ••. 354 227 13 689 3 469 667 7 237 11 373 831 499 

darunter· 

Textilgewerbe .................... 63 42 2 419 36 17 1 183 .1 231 509 161 

Bekleidungsgewerbe .. ............... 209 129 7 823 1 258 633 4 052 59~3 760 227 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....... . . 1 034 939 42179 33 253 3 371 88 319 124 943 2 962 19 734 

darunter. -
Mahl· und Schalmuhlen (ohne Ölmuhlen) ..... 18 16 480 573 14 2676 3 263 6 798 107 

H. 11. Backwaren ................... 496 442 19 297 9400 522 26 855 36 777 1 906 7461 

Fleischverar~1tung . . . . . ............ 420 384 19116 14337 2493 37 290 54120 2 831 10818 

Brauerei und Malzeret ••••••• 1 •••••••• 96 93 3 056 8114 332 18662 27108 8870 1 235 

1) Ohne Heimarbeiter. - 2) Einschl lnvest1t1onssteuer. - 3) Einschl. Werkzeuge sowie Betriebs~ und Geschäftseusstattung. 
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Jahr 
Vierteljahr 

1972 Vj D 
1973 D } 
1974 D 31 
1975 D 

1974 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1975 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1976 1. Vj 

1972 Vj D 
1973 Vj D 
1974 V1 D 
1975 Vj D 

1974 2. VJ 
3. Vj 
4. Vj 

1975 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1976 1. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1972 Vj D. 
1973 D } 
1974 D 31 
1975 D 
1974 2. Vj 

3. VJ 
4. Vj 

1975 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1976 1. Vj 

1972 Vj D 
1973 V] D 
1914 Vj D 
1975 Vj D 

1974 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1975 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1976 1. Vj 

Handwerk 
insgesamt zusammen 

3 898,8 1 631.4 
3 934,9 1 654,7 
3 800,9 1 632,0 
3673,1 1 611,9 
3 782,3 1 617,7 
3 824,0 1 640,5 
3 734,1 1 621,2 
3 585,5 1 589,5 
3 647,9 1 596".3 
3 740,1 1 635,2 
3 703,9 1 631,7 
3 640,0 1 611,8 

53 243,8 27 232,2 
56 668.4 29 120,9 
57 664,3 30 073.E! 
59 951,2 32 767,6 
56137,7 30 388.4 
57 103,9 29 296,7 
67 983,0 33 295,8 
49 868,1 28 079,3 
58185,2 33198,1 
58 726,9 32 100,5 
73 024,5 37 692,3 
54 988,9 32 618,8 

darunter 
Hoch· 
und 

Tiefbau 

775,4 r 
756,6 r 
666,8r 
595,8 
669,7 r 
662,6 r 
624,3 r 
565,1 r 
596,8r 
612,0r 
594,5 

573,2 

8 795,3 r 
9 376,9 r 
8 987,0 r 
8 239.4 
7 924,7 r 
9 245,6 r 

11 845,9 r 
6 444,0 r 
7 080,3 r 
8011,0r 

11 422,2 
6 250,9 

1 Straßenbau 

93,7 r 
90,5 r 
84,0 r 
78,2 
84,7 r 
84,2 r 
82,2 r 
75,1 r 
78,6 r 
79,5 r 
77,0 

73,7 

1 304,1 r 
1 311,7 r 
1 398,9 r 
1 375,3 

1 178.4 r 
1 519.4 r 
2 027,8 r 

899,6 r 
1142,3 r 
1421,3 r 
2 038,0 

769,0 

Stehe auch Fachserie 0, Reihe 7 /1. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) 
Nach Wirtschaftszweigen2) 

Verarbeitendes Gewerbe 

darunter 
Reparatur von Herstellung von 

Schlosserei, ' Kfz. und Elektro· Holzbauten Herstellung von 
Schm1edere1 Fahrradern, technik und ·teilen, Backwaren 

Lackierung Baut1schlere1 

Beschäftigte 
1 000 

81,2 251,6 53,0 132.0 214.4 
82,8 256,7 55,3 136,5 214,3' 
82,3 254,8 55,1 135,1 212,8 
81,2 251,5 51.4 131,0 214,7 

81,5 249,1 56.4 134,7 212,2 
82,9 265,1 53,8 135,0 214,3 
82.4 252.4 52,5 133,8 213,5 

79,9 246,3 51,9 129.4 211,9 
80,2 248,1 50,3 129,6 213,3 
82,2 257,3 51,6 131,S 218,5 
82.4 256,5 51,2 132,3 216,8 
81,3 252,8 51,5 130,8 214,5 

Umsatz 41 

Mill.DM 

1 029,5 5 561,2 755,0 1 902.2 2 726,5 
1 144,7 5 751,7 813,8 . 2110,0 2 854,9 
1 180,9 5 955,7 885,9 2128,9 3 017,1 
1198,0 7 094,1 900.4 2 120,3 3 237,8 

1150,8 6 454,1 843,5 2 049,8 3 062,8 
1189,3 5 667,1 834,3 2 066,8 2981,5 
1 405,9 5 918.4 1 076.4 2 639,0 3 224,9 
• 943,2 6 055,7 781,8 1 747,7 3 062,0 
1148,3 7 765,0 790.4 1 940,8 3 278,7 
1183,0 6 943,0 833,3 2 016,1 3193,9 
1 517.4 7 612,5 1 196,2 2 776,7 3 416,5 
1 011,0 8 047,5 896,6 1 849,9 3192,8 

Fleischerei 

195,2 
193.7 
191,6 
194,3 

190,1 
192,9 
193,5 
191,8 
193,5 
197,2 
196,2 
192,7 

4 889,8 
5192,6 
5 304,0 
5 583,3 
5 360,3 
5173,7 
5 593,0 

5 075,5 
5 513.4 
5 585,8 
6158,6 
5 626,5 

Baugewerbe Handel 

Ausbau· 
und 

Bauh1lfs· 
gewerbe 

603,7 
621.4 
608,9 
579,0 
607,8 
619,3 
593,3 
568,2 
573,5 
589,8 
575,7 

560,8 

7 221,3 
7 928.4 
7 895.4 
7 792.2 
7 480,5 
7 893,5 
9 938,5 
5981,6 
7 240,0 
7 664,7 

10 282.4 
6 308,7 

Klempnerei 

!40,6 
146,0 

• 142,8 
135,9 
142,3 
143,2 
139.4 
134,5 
134,5 
137,1 
135,2 

133,7 

1 996,0 
2 206.4 
2139,9 
2 086.4 
2 026,8 
2109,8 
2 755,6 

1 601,5 
1 891,7 
2 023.4 
2 825,0 
1 694,5 

darunter 

1 
Elektro· 

installation 

Beschäftigte 
1000 

178,5 
189,1 
190,7 
182,7 
187,6 
192,6 
188,0 
181,3 
178,5 
184,6 
185,1 

182,3 

Um,satz 41 

Mill.DM 

2132,0 
2 338,5 
2412,3, 
2 403,0 
2 254,3 
2 336,6 
3 070,3 

1 873,5 
2 268,3 
2 279,9 
3 190.4 
2102,7 

1 

Maler- und 
Lackierer-
gewerbe 

193,0 
192,1 
1'84,5 
176,0 
186,9 
190,3 
177,9 
169,2 
177,2 
182,5 
172,1 

166,5 

1 586,6 
1 745:9 
1 724,3 
1 766,1 

1 633.2 
1 810,7 
2117,5 

1 313.0 
1650,9 
1 802.2 
2 298,2 
1 330.2 

zusammen 

155,9 
156.3 
154,8 
151,6 

152.4 
154,8 
153,7 
151,3 
i49,3 
152,7 
152,6 

152,0 

4 410.4 
4 287,6 
4 472,8 
4 970,8 
4 466,9 
4352,1 
5 207,1 
4 239,1 
4 894,2 
4 787,0 
5 962,7 
4 778,0 

darunter 
Einzelhandel 

125,2 
125,8 
126,1 
124,8 
123,7 
126,8 
125,6 
124,5 
123.1 
126,9 
126,0 

126,0 

2 947,3 
3 008.6 
3 150,2 
3 562,7 

3166,9 
3061,3 
3 657,9 

3 045,9 
3 516,0 
3412,5 
4 276,3 

3 537,1 

Baugewerbe 

Bauhaupt· zusammen gewerbe 

1661,9 1 058,2 
1658,0 1 036,5 
1 537,2 928,3 
1415,7 836,7 

1 537,7 92jl,9 
1 541,1 921,8 
1 474,5 881,2 

1 367,9 799,7 
1 408,1 834,6 
1 443,5 853,7 
1 412,4 836,7 

1367,7 806,9 

19 782,0 ' 12 560,7 
21 321,3 13 392,9 
21 006,5 13 111,1 

. 19 923,9 12 131,8 

19141,2 11660,7 
21 347,3 13 453,8 
21 2F.4 17 298,9 

15 452,2 9 470,6 
17791.4 10 551.4 
19 537,5 11 872,8 
26 914,7 16 632,3 

15 320,6 9011,9 

D1enstle1stungen 

zusammen 

447,0 
463,2 
474,3 
491,3 
471,9 
485,0 
482,0 
474,3 
491,6 
505,9 
504,5 

506,1 

1 781,2 
1 898,2 
2 069,5 
2 244,8 

2 099,7 
2 006,6 
2195,1 

2 060.4 
2 257,3 
2 258,4 
2403,1 
2 229,5 

darunter 
Friseure 

201,3 
199,6 
196,9 
199,2 
193,7 
200,0 
199,8 
197,4 
196,5 
201,9 
202,2 

202,0 

789,0 
823(,6 
883.4 
958,8 

1 896.9 
1180,2 
940,8 

892:5 
950,9 
967.4 

1 024,6 
963,8 

1) Ergebnis der' auf den Berichtskreis der Handwerkszahlung 1968 und das Bas1s1ahr 1970 umgestellten Handwerksbenchterstattung (ohne handwerkliche Nebenbetriebe) - 2) Systematik der Wwtschaft„ 
,:we1ge. - 3) Durchschnitt aus den Beschaftigtenzahlen am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet. 1 /8 des 4. Vj. des Vor1ahres plus 1 /4 des 1. bis 3. VJ. plus 1 /8 des 4. V1. des Benchts1ahres. - 4) Einschl. 
Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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Jahr Handwert<. 
Vierteljahr insgesamt zusammen 

1972 Vj D 

1 

3 898,1) 1414,3 
1973 D }) 3 934,9 1 402,9 
1974 D 3 800,9 1 286,4 
1975 D 3673,1 1183,7 
1974 2. Vj 3 782,3 1 292,9 

3, Vj 3 824,0 1 290,9 
4. Vj 3 734,1 1 229,7 

1975 1. Vj 3 585,5 1129,9 
2. Vj 3 647,9 1184,7 
3. Vj 3 740,1 1 214,1 
4. Vj 3 703,9 1182,6 

1976 1. Vj 3 640,0 1140,6 

1972 Vj D 53 243,8 15 982,3 
1973 Vj D 56668,4 17072,1 
1974 Vj D 57 664,3 16 843.4 
1975 Vj D 59 951,2 15 837,6 

1974 2. Vj 56 137,7 15156,0 
3. Vj 57 103,9 17 322,0 
4. Vj 67 983,0 22 040,8 

1975 1. Vj 49868,1 12 243,6 
2. Vj 58185,2 13 953,5 
3. Vj 58 726,9 15 644,0 
4. Vj 73 024,5 21 509,1 

,1976 1. Vj 54 988,9 11 742,6 

Holzgewerbe 
Jahr 

V1ertel1ahr 
1 

darunter zusammen Trschler 

1972 VJ D 260,4 207,9 
.1973 D }3) 267,6 211,8 
1974 D 259,0 203,5 
1975 D 252,7 196,9 

1974 -2. Vj 258,0 202,5 
3. Vj 259,4 203,1 
4. Vj 256,8 201,0 

1975 1. Vj 249,8 195,4 r 
2. Vj 250,7 195,0 
3. Vj 254,2 197,5 
4. Vj 255,7 198,5 

1976 1. Vj 251,7 195,1 

1972 Vj D 3819.2 3 237,2 
1973 Vj D 4140,2 3 499,5 
1974 Vj D 4101,8 3 452,5 
1975 Vj D 4085,8 3 446,5 

1974 2. Vj 3 984,0 3 373,2 
3. Vj 3 972,0 3 331,0 
4. Vj 4 941,0 4126,6 

1975 1. Vj 3 434,9 2 908,6 
2. Vj 3 828,6 r 3 246,9 
3. Vj 3 858,6 3 252,7 
4. Vj 5 220,9 4 377,7 

1976 1. Vj 3 565,6 3 013,0 

~~Fachserie D. Reihe 7/1. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) 
Nach Gewerbezweigen2) 

Bau- und Ausbaugewerbe 

darunter 
Maurer, 

Beton- und zusammen Kraft· 
Stahlbeton· Zimmerer Dachdecker fahr zeug-

oauer mechaniker 

Beschiiftigte 
1 000 

775,4 r 56,2 49,9 1123,3 258,0 
.756,6 r 56,3 51,3 1171,6 262,4 
666,8 r 51,8 49.4 1180,7 260,2 
595,8 50,1 46,8 1157,8 257,7 

669,7 r 50,3 48,8 1165,0 252,8 
662,6 r 52,0 48,0 1 190.4 261,5 
62.!\,3 r 52,8 50,5 1167,6 257,4 
565,1 r 48,8 46,3 1140,1 252,9 
596,Br 48,5 45,3 1141,1 253;9 
612,0r 50.4 46,4 1 178,4 263,7 
594,!5 52,4 47,7 1 175,8 262,9 

573,2 51,0 47,1 1164,8 260,1 

Umsatz 4l 

Mill.DM 

8 795,3 r 780,1 717,0 18917,2 6471,0 
9 376,9 r 865,6 814,0- 20 213,1 6619,7 
8 987,0 r 829,6 869,5 20 915,9 6 764,2 
8 239,4 783,2 816,0 23 403,9 8 200,0 
7 924,7 r 752,0 831,3 21 135,6 7 322,1 
9 245,6 r 790.4 892,8 20 254,7 6 474,9 

11 845,9 r 1 125,2 1 052,5 23 686,5 6 666,7 
6 444,0 r 654,1 693,3 19 241,5 7 035,6 
7 080,3 r 701,6 766,8 23 909,8 9 047.4 
8011,0t 788,0 781,2 2 272,1 7 986,3 

11 422,2 989,6 1 022,6 27 743,5 8 730,6 
6 250,9 621,7 683} 23 719.4 9 346,6 

Bekleidungs-, Textil- u Ledergewerbe " Nahrungsmittelgewerbe 

1 darunter 
1 

darunter zusammen 
1 Schneider 1 Schuhmacher zusammen Fleischer 

Beschäftigte 
1 000 

152,9 51,7 33,7 484,8 206,2 
141,1 48,0 3(4 487,3 205,0 
128,2 41,1 29,2 487,0 203,8 
118,4' 36,7 27,8 496,6 206,7 

127,9 40,8 29,2 485,4 202,3 
126,5 40,0 28,7 490,8 205,2 
123,7 39,0 28,6 491,5 205,6 

118,8 37,1 27,8 489,3 204,0 
118,3 36,6 27,7 494,9 205,8 
116,9 36,0 27,5 505,2 209,9 
115,5 35,3 27.4 502,3 208,6 
111,2 33,8 26,5 499,7 204,9 

Umsatz 4l 

Mill.DM 

1 398,5 252,4 293,9 9 806,4 5134,9 
1 361,6 236,0 294.4 10381,9 6 092,3 
1 324.0 221,2 292,0 10 809,3 6 276,7 
1 329,9 214,0 302,9 11402,0 6 589,1 

1 387,7 220,8 320,0 10 866,3 6 322,4 
1 256,2 208,7 276,1 10613,1 6109,2 
1498,8 254,8 323,0 11 583,7 6 689,3 

1172,0 203,2 253,6 10 457,1 5 979,6 
1 384,7 215,6 324,9 11329,9 6 515,5 
1 221,7 195,1 279,1 11 373,8 6 581,5 
1 541,3 242,2 354,1 12447,1 7 279,7 

1152,9 200,2 250,2 11 204.4 6 521,9 

Metallgewerbe 
darunter 

Zentral-Gas- und he1zungs- Elektro-Wasser- und 1nstallateure 1nstallateure Luftungsbauer 

101,0 92,6 189,3 
105,5 97,9 199,7 
105,7 96,3 201,7 
101,5 93;0 193,1 

105,1 95,3 198,1 
106,5 97,3 205,1 
103,6 94,3 199,9 

100,3 92,4 191,9 
100,7 91,5 188,4 
102,2 94,4 194,8 
102,0 92,8 194,7 

100,8 91,8 192,4 

1473,1 1601,7 2 395.4 ' 
1 645,1 1739,7 2 604,7 
1630,0 1 656.4 2 687,2 
1 613,7 1633,7 2670,7 

1 541,2 1-431,6 2 522,9 
1610,5 1'663,2 2 603,l 
2100,3 2 241,1 3 407,9 

1 236,1 1 262,7 2 094,8 
1468,8 '1 484,2 2 504,4 
1 549,4 1 550,6 2 533,2 
2 200,7 ~ 237,4 3 550,6 
1 306,5 1 315,6 2 344,2 

Gewerbe fur ... Gesundheits· 
und Korperpflege 5) Sonstiges 

zusammen ! darunter G.Werbe 6) 
Gebaudereinlger 

359,7 142,1 103,4 
359,9 157,7 104,5 
358,7 169,1 100,9 
366,7 182,9' 97,1 

353,7 169,4 99,4 
365,6 174,8 101,4 
365,5 174,:l 99,3 

861,9 169,9 95,7 
362,6 185,8 95,6 
372,8 r 192,7 98,4 
373,5 192,0 98,5 
374,8 193,9 97,2 

1660,6 381,3 1659,6 
1 739,7 439,4 1 759,8 
1874,3 505,3 1 795,5 
2029,1 555,8· 1862,9 

1895,2 499,9 1 712,9 
1879,6 524,1 1806,3 
2001,8 539,8 2 230.4 

1880,7 493,3 1438,3 
2 005,4 551,2 1 773,3 
2 053.4 583,8 1854,3 
2176,8 594;9 2 385,9 

2030,1 549,3 1584,0 

1) Ergebnis der auf den Berichtskreis der Handwerkszahlung 1968 und das Basisjahr 1970 umgestellten Handwerksberichterstattung (ohne handwerkliche Nebenbetriebe). - 2) Nach dem Verzeichnis der Ge-
.-verbe, die als Handwerk betrieben werden konnen (Fassung 1968). - 3) Durchschnitt aus den Beschaftigtenzahlen am jeweiligen Viertel1ahresende wie folgt berechnet. l/8 des 4. Vj des Vor1ahres plus 1 /4 des 1. bis 
3. Vj plus 1/8 des 4. V1 des BerichtsJahres. - 4) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 5) Einschl. chemische llld Re-1n19ungsgewerbe. -6) Umfaßt u. a. Glaser, Fotografen, Buchdrucker und Vulkan1seure. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1970 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 31 
Jahr 

1 

Maler· und Klempnerei, Viertel Jahr 1nsgesa.mt Hochbau t\ Tiefbau 21 Lackierer- Gas- und Elektro- Glaser· zusammen Hochbau Tiefbau zusammen gewerbe, Wasser· mstallat1on gewerbe Tapeten· mstallation 
1 klebere1 

kalendermonatlich 
1971 103,6 104,1 102,1 103,5 104,2 102,1 103,7 100,4 104,4 106,9 104,7 
1972 110,1 111,7 105,2 110,3 112,6 105,2 109,7 104,1 112,1 113,1 114,0 
1973 111,3 112,9 106,3 111,4 113,7. 106,3 111,0 105,0 113,7 115,5 109,6 
1974 103,7 102,8 106,2 103,5 102,2 106,2 104,4 95,2 104,1 117,3 95,9 
1975 93,1 91,7 97,4 92,0 89,5 97,4 97,2 90,1 94,7 110,6 84,8 
1975 1.Vj 76,4 76,1 77,4 76,6 76,3 77,4 75,5 68,8 73,5 87,5 65,9 

2. Vj 95,5 92,6 104,2 96,9 93,6 104,2 90,3 84,0 86,1 104,0 79,9 
3. Vj 98,4 95,1 108,7 99,5 95,2 108,7 94,8 91,2 91,8 104,5 82,6 
4. Vj 102,3 103,3 99,3 95,1 93,1 99,3 128,1 116,3 127,2 146,5 110,9 

1976 1. VJ 41 „ 699r 75 4r 78 Or 699r .„ .„ 

von K~lenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1971 103,1 103,6 101,6 103,0 103,7 101,6 103,2 99,9 103,9 1CJ6,3 104,2 
1972 110,1 111.7 105,1 110,2 112,6 105,1 109,6 104,0 112,0 113,0 114,0 
1973 111,5 113,1 106,5 111,6 113,9 106,5 111,2 105,2 113,9 116,7 ,109,8 
1974 104,3 103,4 106,9 104,1 102,8 106,9 105,0 . 96,8 104,7 118,0 96,4 
1975 93,6 92,2 97,9 92,4 89,9 97,9 97,7 90,5 95,2 111,1 85,2 
1975 1 VJ 78,7 78,4 79,7 78,9 78,6 79,7 77,8 70,B 75,8 90,1 68,0 

2. Vj 99,0 96,I 108,1 100,6 97,I 108,1 93,6 87,2 89,3 107,9 82,9 
3. VJ 93,5 90,3 103,2 94,4 90,4 103,2 90,0 86,5 87,2 99,2 78,4 
4 VI 103,0 104,0 100,0 95,7 93,7 100,0 129,0 117,I 128,0 147,5 111,5 

1976 1 Vj41 68,6r 74,1 r 76,6r 68,6r 

-
Bauhauptgewerbe 

Monat zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau zusammeo 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau 

kalendermonatl1ch von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
1971 103,5 104,2 102,1 103,0 103,7 101,6 
1972 110,3 112,6 105,2 110,2 112,6 105,1 
1973 111,4 113,7 106,3 111,6 113,9 106,5 
1974 103,5 102,2 106,2 104,1 102,8 ·106,9 
1975 92,0 89,5 97,4 92,4 89,9 97,9 
1975 Febr. 74,4 74,8 73,4 17,5 ·m 76,5 

Marz 81,4 79,7 85,0 89,2 93,2 
April 99,5 97,5 103,7 94,2 92,3 98,2 
Mai 91,6 87,8 99,8 104,7 100,4 114,0 
Juni 99,8 95,5 109,0 103,9 99,5 113,5 
Jult 100,2 95,9 109,6 90,8 86,9 99,3 
Aug. 90,2 85,7 99,9 90,3 85,8 100,1 
Sept. 108.0 104,0 116,6 102,2 98,5 110.4 
Okt 113,3 110,0 120,4 102,6 99,6 109,1 
Nov. 95,9 93,2 101,8 104,7 101,7 111,1 
Dez. 75,9 76,0 75,7 79,1 79,2 78,9 

1976 Jan 66,7 68,1 63,8 67,3 68,7 64,3 
Febr. 67,2 70,8 59,3 70,0 73,7 61,8 
Marz4) 92,4r 95,0r 86,6r 83,6r 86,0r 78,4r 
APnl41 100,3 100,1 100,7 104,5 .04,3 104,9 

~ Fachsene D, Reihe 2. 
1) Hochbau 1m Bauhauptgewerbe ernschl Ausbaugewerbe. - 2) Enupricht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe - 31 Ab 1 V1ertel1ahr 1975 nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge, -
4) Vorlaufrges Ergebnis 1 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe 
1971 = 100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonst19er Tiefbau 
fur Gebiets-

Gewerblicher kor per- Gewerblicher 
und schaften, und 

rndustrieller Orgamsa· industrieller 
Jahr Wohnungs- Bau für fur Bundes- t1onen ohne Straßen- Bau fur für Bundes-

Monat rnsgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau Unternehmen bahn und 
sowie Bundespost charakter $0Wle Bµndespos.t 

landwtrt· sowie landw1rt-
schaftl1cher sonstige schafthcher 

Bau Offentl1che Bau 
Auftr.aggeber 

-

Auftragseingang 
1972 104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 
1973 104,6 108,2 98.4 101,2 107,1 159,1 122,0 102,6 83,3 105,8 
1974 95,0 92,0 100,0 81,5 83,2 113,5 129,5 111,0 76,4 85,3 
1975 104,6 100,7 111,2 85,7 103,9 93,9 128,6 120,8 89,2 88,9 
1975 Febr. 75,3 78,1 70,6 63.2 92.4 58,6 86,8 61,3 59,0 99,4 

Marz 101,6 95,9 111,0 91,5 90,5 113,5 114,0 110,2 96,0 12S,6 
April 106,9 96,4 124,2 86,0 92,9 95,6 125,8 137,6 100,9 94,0 
Mal 102,1 95,1 113,6 85,6 86,7 117,9 129,7 135,3 78,2 94,5 
Juni 151,4 141,8 167,3 112,6 158,8 91,7 180,8 173,3 184,7 117,4 
Juli 105.1 97,0 118.7 79,6 109,2 92,3 114,0 138,8 105,5 74,7 
Aug 111,8 110,8 113,3 80,4 140,0 91,3 127,7 156,9 76,0 63.0 
Sept. • 119,3 115,8 125,2 108,0 105,1 78,4 154,8, 153,9 85,3 77,7 
Okt. 108,0 106,8 110,0 99.4 107,9 99,5 121,8 129,8 78,4 68,2 
Nov. 93,0 89,4 98,9 82,6 78,3 74,9 125,6 99,4 68,5 79,2 
Dez. 104,3 101,2 109,4 82,7 89,0 128,9 161,4 94,6 82,9 85,4 

1976 Jan. 74,9 76,7 72,1 65,0 75,2 98,1 103;4 57,7 64> 67,1 
Febr. 76,3 83,0 65,1 80,7 86,8 61,6 82,7 56.9 60,8 67,5 
Marz 115,4 124,0 100,9 130,7 115,8 80,9 127,3 104,2 79,8 101,4 
April 101,0 103,1 97,4 95,1 115,8 42,3 102,7 113,4 89,0 76,2 

Auftragsbestand 
1972 105,0 110,8 93,8 126,4 102,8 so.& 93,8 98,8 83.t 132.5 
1973 104,6 107,2 99,3 114,7 104,1 92,7 98,4 108,8 83,3 134,2 
1974 89,7 83.4 102,1 70,0 85.1 88,3 106,3 120,2 66,4 109,2 
1975 88,1 82,5 99,1 64,8 93,5 62,2 104,5 110,5 72,2 81,3 
1974 Sept. 91,f 82,8 108,6 66,7 89,4 89,8 104,8 133,0 72,4 97.6 

Dez. 84,I 78,3 97,2 61,8 79,7 73,7 108.5 112,7 64,0 80,0 
1975 Marz 85,3 78,9 97,8 57,2 89,8 61,0 108,4 111.2 64,9 93,3 

Juni 92,3 85,2 106,0 66.7 97,4 70,0 107,0 120.2 85,0 94,3 
Sept. 88,4 83,6 97,7 66,7 97,9 54,9 101.0 112.4 73,5 69,4 
Dez. 86,4 82,2 94,8 68,7 89,0 63,0 101.4 98,3 65,2 68,2 

1976 Marz 91,9 86,4 102,6 ' 73,4 97,3 56,9 101,0 104,1 75,8 88,2 

Siehe auch Fachserle D, Reihe 6. 
1)Wert1Rdex. 

fur Gebtets-
kOrper· 

schaften, 
Organisa-

tionen ohne 
Eiwerbs-

charakter 
sowie 

sonstige 
bffentl1ch1 

Auftr8ig3eber 

100,7 
99,1 

101,1' 
114,1 
78,9 

114,8 
125,5 
109,9 
163,5 
112.4 

95,6 
121,5 
110,4 
112,6 
136,5 
88,6 
73,7 

105,6 
89,5 

88,1 
92,2 
96,6 
99,4 

100,5 
96,0 
96,6 

101,9 
96,1 

103,1 
110,3 

'!~· 

'; 

. 'i \ 

.... i'~ 

"· 

: 

• ', I~ 

;.:. 
!~ 

: ~I 

>] 
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Tatige 
Jahr Inhaber 

Monat insgesamt 1) (auch 
selbstand1ge 
Handwerker) 

. 
""}" 1 543,7 69,7 
1972 1 533,5 69,3 
1973 bzw. 1 508,1 68,5 
1974 MD 1 352,3 66,6 
1975 4> 1 210,8 63,8 
1975 Febr. ' 1 153,8 64,8 

Marz 1187,2 64,7 
April 1 211.4 64,2 
Mai 1 216.4 64,0 
Juni 1 224,0 64,0 
Juli 1 236,5 63,6 
Aug. 1 241.4 63,3 
Sept. 1 245,7 63,1 
Okt. 1 228,6 63,1 
Nov. 1 211,6 62,9 
Dez. 1 184.4 62,7 

1976 Jan. 1130,8 62,2 
Febr. 1110,1 61,9 
Marz 1 141,1 61.7 
April 1167,7 61.4 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

Kaufmännische Ubnge Beschaftigte 
und Fach-

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einseht und 

einschl. Aus- Poliere Werk er 
zub1ldende und Meister 

1 000 

145,0 1 329,0 B74.7 427,9 
151,9 1 312,3 876,9 408,0 
159,3 1 280,3 874,8 374,0 
154,6 1131,1 790,9 306,7 
141,5 1005,4 714,0 257,0 
145,1 944,0 675,5 234,6 
146,1 976.4 698,1 244,5 
144,5 1 002,8 714,4 253,8 
142,6 1 009,8 718,2 257,6 
140,8 1 019,2 723.7 261.3 
139,9 1 033,0 730,5 268,7 
139,5 1 038,6 732,7 271,J 
139,5 1 043,1 735,3 272,0 
138,4 1 027,2 725,1 266,4 
138,0 ·1 010,7 716,2 259.4 
137.4 984,3 702,7 246,8 
135,8 932.7 671,2 227.4 
135,2 913,1 659,1 220,1 
134,1 945,3 678,1 233,7 
134,0 972,3 694,1 245,2 

Geleistete Arbeitsstunden 
Gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto-

Gewerblich lohn- 1 gehalt- Umsatz 3) 
Aus- summe 2) 

zub1ldende / 

Mill.DM 

26,5 1 855,5 253,2 5 586 
27,4 2 077,2 292,5 6170 

. 31,4 2159,8 337,8 6445 
33,6 2070,1 351,9 6280 
34,5 1 958,9 343,5 6,021 
33,9 1 517,3 329,9 4 317 
33,8 1 674,1 331,2 4654 
34,6 1 946.4 327,3 5 080 
34,0 2 051,4 334,8· 4959 
34,2 2 088.4 344,1 5644 
33,7 2121,1 343,2 5984 
34,8 1 992,0 , 340,9 5 726 
35.7 2 216,0 337,2 6 401 
35,6 2 356,7 329,5 7 147 
35,1 2 106,6 378.4 7 470 
34,8 1 765,9 383,1 9 838 
34,1 1 391,0 330,7 4 875 
J3,8 1 258,9 322,7 3 918 
33,5 1 748,6 320,1 4 583 
33,0 2 024.4 322,1 4 729 

Öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr Landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 
1 

Straßenbau 1 , Sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1971 MD 212 828 84 822 2324 48111 77 571 18984 27 341 31 246 
1972 MD 210 355 90685 1 874 47 095 36 701 10394 70 702 17 088 25 502 28111 
1973 MD 195 967 84 368 1 779 44 267 34 717 9 550 65 553 15271 23 218 27 064 
1974 MD 172 503 68376 1 904 37 537 28 697 8 840 64686 16 265 22 280 26141 
1975 MD 152 529 58 396 1 931 33 002 24 850 8153 59 200 15 216 19906 24078 
1975 Febr. 123 050 45338 1 206 29 508 22 144 7 364 46 998 13 314 13 982 19 702 

Marz 134 007 51 120 1 354 29 918 22 593 7 325 51 615 14055 15632 21 928 
April 164104 63 460 1 885 34 307 25880 8427 64 452 16 794 21 026 26 632 
Mai 155 689 60 923 2 072 31 867 23 787 8080 60 827 15013 20943 24 871 
Juni 165 210 64 759 2 290 33 790 25 000 8 790 64 371 16144 22 576 25651 
Juli ' 162 235 60 944 2 433 34 437 25 795 8642 64 421 16 014 22 748 25~59 Aug. 153 499 57 708 2 273 32 783 24 503 8 280 60 735 14 942 21491 24 02 
Sept. 176 868 67 189 2491 37 413 28 237 9176 69 775 17 228 24 674 27 873 
Okt. 183 986 70 789 2 398 38945 29 518 9427 71 854 17 797 25 383 28674 
Nov. 156 852 60321 1 982 34 209 26 088 8121 60340 15293 20514 24 533 
Dez. 122 979 47 177 1 542 28325 21 802 6 523 45 935 12081 14 838 19016. 

1976 Jan. 101 758 39 764 1 022 26 002 20002 6 000 34 970 10 150 9949 14 871 
Febr. 97688 37 820 870' 25879 20 275 5604 33119 10 152 8604 14 363 
Marz 138 593 53 256 1 485 32 932 25432 7 500 50920 13 745 15 216 21 959 
April 155 907 62 208 1 86~ 33 939 25920 8 019 57 896 14 795 19 036 9 

24 065 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen m Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemem· in Wohn· 
darunter · von 100 Wohnungen hatten und Monat 11 umbauter Gebaude Neu- und nutzigen 

1 1 1 Nichtwohn· Ge bau de Raum insgesamt Wieder· Wohnungs- insgesamt 1und2 3 4 5 u. mehr bauten 41 
aufbau unternehmen Wohnräume 31 1 OOOm3 errichtet 21 

1971 44 825 211 955 207 246 542 251 520 139 98 660 554 987 11,8 15,3 29,0 43,9 2 412 98!> 
1972 44 080 219 279 234 437 647 286 623 317 115 750 660636 13,1 15.4 28,5 43,0 2 826 795 
1973 43 214 217 824 248 172 699 360 674 260 119 252 714 226 14,5 15,7 27,2 42,6 3 033 858 
1974 39 945 200 326 211 970 591 454 568 473 100 652 604 387 14,9 18,1 25,8 43,2 2572419 
1975 36 994 175 739 175 052 424 696 404114 66 315 435 910 13,1 15,2 23,3 48,4 1 944480 
1975 Jan. bis Marz 3 025 15 717 16 515 46 921 45093 9 287 48069 15,7 17,0 25,2 42,1 .202 793 
1976 Jan. bis Marz 3 084 14 318 1s'0s1 39 789 38 031 7 308 40859 14,8 15,5 22,9 46,8 178 047 
Stehe auch Fachserie E. Reihe 1. 
1) Die Monatsergebnisse sind unvollstand1g, da ein "feil der Fertigstellungen nur 1ahrhch erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. landllcher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Küchen -- ohne 
Kleinwohnraume unter 6 m2 - mnerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. - 5) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto· Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 
der \ Wohnflache der insgesamt je Einwohner 

Jahr W h b d 1 Nichtwahn- 1 Nichtwahn· der Wohn· Nichtwahn· 
W h b t 1 Nichtwahn- W h b t 1 Nichtwahn· Monat o nge au e gebaude Wohngebaude gebaude bauten 21 bauten 2) o n au en bauten o n au en bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill. DM DM 

1971 247 473 44 820 313124 229 253 60027 43 466 47 011 26 577 767 434 
1972 261 427 44182 343 057 224 180 65441 43 382 57 221 30013 928 487 
1973 235 456 43 818 303 315 217 135 57 610 43 226 55 732 30 207 899 487 
1974 179 086 37 925 209 250 178 957 38 872 35316 41 964 30 253 677 488 
197541 173 291 41 857 190 326 193 494 35 235 38350 40476 33 300 652 537 
1975 Febr. 10 907 2 212 12 ~59 10430 2 334 2 010 2 602 1 887 42 30 

Marz 14145 2927 15 513 13 665 2 866 2 699 3 267 2 333 53 38 
April 14 985 3125 16 151 12 560 2 989 2637 3 407 2 266 55 37 
Mai 14 259 3 086 15323 13 278 2 842 . 2 700 3 261 2 237 53 36 
Juni 15 851 3638 17 545 16 626 3 273 3404 3 758 3064 61 49 
Juli 16 058 3 945 17 341 17 505 3 216 3474 3 764 3 121 61 50 
Aug. 15 549 3 869 16 805 17 316 3 099 3 394 3 606 2 870 58 46 
Sept. 16 435 4662 17 722 20968 3 254 4188 3 819 3 376 62 54 
Okt. 16 587 4 766 18043 21 746 3 314 4 324 3 838 3 481 62 56 
Nov. 15 407 3 906 17 099 18837 3189 3683 3637 3 344 59 54 
Dez. 12652 3 329 14608 18536 2 732 3 522 3 143 3 208 51 52 

1976 Jan. 13105 2 848 14 245 12 012 2639 2472 1 3 133 1 970 51 32 
Febr. 14 946 2982 16 240 13 619 3 004 2 820 3 548 2 578 57 42 
Marz 19 046 3 525 19 632 15193 r 3 554 3 100 r 4 278 2 493 69 40 
A ril p 19240 3467 19 53 9 1311 2 3 540 2 687 4 286 1 9 80 69 3 2 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtur;ig neuer Geb8ude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei 

Jahr und In gemeinn. gememn. 

Monat Nichtwahn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten bauten u landl Wohnungs- Haushalte u landl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM 

1971 705 417 691 473 16,8 15,5 55,9 53 400 53 800 78 200 
1972 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60400 58900 88 300 
1973 658 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66 300 64 600 101 400 
1974 417783 407 089 15,5 11,4 63,6 69 500 74 700 119600 
197541 367 852 356 599 14,3 10,4 65,4 72 700 86 200 129 800 
1975 Febr. 25063 24 307 15,8 8,5 

' 
62,6 71 500 86 200 126 100 

März 29 592 28 781 10,8 12,3 63,1 74 300 77 600 127 600 
April 30317 29430 11,7 10,6 71, 1 72 500 80 500 130 600 
Mai 29 211 28 371 14,4 8,4 69,7 69 200 110 200 129 700 
Juni 33 585 32 755 11,7 12,7 66,7 73 500 82 100 129 300 
Juli 32608 31 707 10,8 11,3 69,6 76100 82 900 131 600 
Aug. 31 901 30 796 12,1 10,3 67,8 76 400 89 700 131 500 
Sept. 33 436 32397 13,6 10,6 66,7 77 600 95 800 131 700 
Okt. 35305 33 903 17,1 8,3 62,7 66 500 95400 133 000 
Nov. 35007 33 892 17,9 9,8 57,5 70000 90400 129 200 
Dez. 29 741 28 830 23,6 10,0 56,1 74 700 88 700 128 400 

1976 Jan. 28041 27 273 17,0 10,0 63,3 75100 97 400 129 500 
Febr. 31184 30457 18,5 10,2 62,8 74 700 88 600 134 300 
Marz 34 877 33 816 8,0 9,8 70,7 80400 95300 139100 
A ril p 34 882 34127 95 11 2 71 2 79 700 90600 138 300 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebaude. - 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung - 3} Emschl Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 4) Vortaufiges Ergebnis. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Mill. DM 

Durchschnitthch 

umbauter 1 Brutto· 
Raum wohnfläche 

ie Wohnung 

m3 1 m2 

470 85,2 
4"72 85,5 
490 87,6 
544 92,9 
567 95,8 
550. . 93,2 
572 96,7 
590 98,2 
578 97,1 
513 96,5 
585 97,9 
581 97,3 
582 97,6, 
562 94,8 
529 91,7 
531 92,1 
553 94,2 
565 96,0 
617 102,1 
606 1006 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach' Bauherren (Baulasttrager) 

Jahr Bundes- Wasser- Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen- wasser· wirtschaftl. Sonstige Bund Lancier Gemeinden 4) Gemeinde- öffentl. brucken straßen 2) Tief- Tiefbauten verbände Bauherren bauten 31 

1971 10 955,3 4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1331.4 4 228,6 921,1 702,0 
1972 13469,1 5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1 1486,5 4 674,0 953,6 770,9 
1973 13 761,2 6 049,1 1 418,0 422,1 2 831,2 3 040,8 5156,1 1 642,8 . 5 060,3 1 165,1 736,8 
1974 15 502,8 7 205,6 1 660,9 568,2 3 057,3 3 010,7 5 629,2 2 251,0 5 879,3 1 069,9 673,5 
1975 15 778,5 6 719,4 1 503,1 724,6 4 082,3 2 749,2 5 581,3 2112,9 5 751,0 1 098,5 1 234,8 
1975 Febr. 819,0 302,6 61,6 66,4 215,4 173,0 309,9 154,2 261,7 28,9 64,4 

Marz 978,8 418,2 81,4 22,9 225,6 230,6 393,6 123,B 348,4 41,4 71,8 
April 1 232,1 505,0 137,7 35,3 295,3 258,8 492,7 136,4 436,2 65,4 101,2 
Mai 1 331,3 573,4 133,5 27,2 288,0 309,2 448,1 195,7 506,7 85,1 95,8 
Juni 1 547,2 696,il 112,7 78,3 ß53,3 306,9 562,5 205,5 496,5 97,5 185,3 
Juli 1 475,8 666,9 136,2 57,1 397,3 218,3 477,3 18;l,6 543,1 91,2 180,7 
Aug. 1 242,2 615,2 68,1 35,5 328.6 194.8 431,8 152,1 419,7 107,8 130.8 
Sept. 1 576,8 696,7 191,3 171,9 311,5 205,3 613,8 257,1 490,0 128,0 87,9 
Okt. 1 526,8 720,0 232,8 62,2 291,4 220,4 694,4 161,7 485,6 121,0 64,0 
Nov. 1 228,3 523,9 109,8 82,4 321,5. 190,8 419,7 170,5 484,8 83,4 70,0 
Dez. 1 351,1 491,8 127,0 36,5 511,3 184,6 414,3 183,6 608,1 89,9 55,1 

1976 Jan. 1 039,7 293,9 87,2 47,3 381,4 229,9 288,0 138,1 509,8 34,3 69,4 
Febr. 753,8 252,2 106,5 24,2 218,8 152,2 251,9 98,7 298,8 28,9 75,5 
Marz 1 031,9 395,1 75,2 31,5 257,1 273,0 371,6 113,1 402,9 52,7 91,6 
A nl p 1 099,3 511,3 114,0 17,5 236,4 220,1 479,2 127,1 333,7 85,6 73,7 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Auftrage mit einem Auftragswert von 25 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Einschl. Hafen. - 3) Emschl. Landeskulturbauten. -
4) Gemeinden mit 5 000 und mehr Etn\NOhnern. -
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Jahr Großhandel Waren 
Monat insgesamt verschie-

dener Art 2) 

1971 . 107,0 107,8 
1972 112,2 111,9 
1973 129,7 129,0 
1974 146,6 158,7 
1975 142,2 146,0 
1975 Febr. 133,0 137,3 

Marz .137,7 146,8 
April 150,0 r 150,3 r 
Mai 136,3 133,8 
Juni 137,9 141,4 
Juli 140,3 149,6 
Aug. 133,9 138,2 
Sept. 149,7 153,5 
Okt. 156,3 154.4 
Nov. 144,3 138,5 
Dez 151,5 159,9 

1976 Jan. 133,5 132,7 
Febr. 138,7 143,6 
März 164,4 r 186,8 r 
April 155,1 164,5 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 

Getreide, Futter- und Dungemitteln, Tieren textilen 
darunter mit Rohstoffen technischen 

Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, zusammen Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter-
mitteln mitteln Vieh Hauten 

104,4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 
112,4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 
138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 
156,3 172.5 162,3 114,0 124,4 202,0 
155,8 161,1 160,8 132,5 104,6 162,0 
148.7 162,I 127,2 121,1 94,2 164,8 
154,9 159.4 141,0 126,1 96,6 153,9 
165,6 r 178,9 r 115,1 r 146,0 r 108,6 r 162,9 r 
144,7 143.5 105,0 135,7 99,3 145.7 
128,2 134,2 118,8 129,1 99,6 144,3 
146,2 133.4 267,6 130,0 84,7 142,5 
158,7 153,0 200,5 129.4 80,7 147,3 
169,2 166,9 138,3 145,5 114.4 171,2 
174,4 178.4 190,6 158,1 122,2 167,0 
162,3 174,8 166,8 130,7 120,7 181,6 
163,0 170,2 170,2 145,2 130,5 168,6 
144,8 155,7 152.4 140,8 139,1 163.4 
140,0 144.4 100,9 128,0 135,1 185,1 
183.4 r 187,6 r 133,5 r 145,5 r 152,1 r 212.4 r 
168,7 176,7 96,8 143,8 146,7 181,8 

Großhandel mit 

Kohle, M1neraldlerzeugniss~n 
darunter mtt 

festen 

1 

Mineralcil-zusammen Brenn- er zeug-
stoffen mssen 

114,2 93,7 119,4 
122,0 87,0 131,8 
163,7 88,9 183,3 
200,7 112,3 224,0 
196,1 100,6 221,1 
183,4 ,114,6 201,7 
178,0 95,4 199,5 
200,1 r 105,7 r 225,2 r 
186,7 93,8 212,0 
188,8 94,3 214,6 
192,3 85,2 220,9 
203,2 92,8 232,3 
206,0 96,5 234,8 
208,7 103,5 236,3 
200,2 100,7 226,0 
222,6 117,5 249,7 
206,5 - 105,8 232,1 
217,2 197,5 247,7 
233,9 r 104,7 r 267,3 r 
221.7 101,8 252,4 

Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 

Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-
Roheisen), NE- zusammen mit Abfall- zusammen Gemuse, erzeug- Fleisch, Tabak-zusammen stdffen Obst, Fleisch-Stahl und Metallen Baustoffen Gewurzen nissen, waren waren 
-halbzeug Fettwaren . 

1971 94,1 97,7 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 ' 95,2 98,7 77, 1 125, 1 126,8 77,4 117,0 126, 1 99, 1 123,5 114,3 
1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127.4 126,1 108,4 132,5 127,7 
1974 156,6 153,6 166,1 131,3 129,1 149,1 131,5 127,4 105,9 134,4 130,9 
1975 126,1 127,8 113,6 126,4 124,5' 87,8 139,5 139,9 113,5 149,6 133,6 
1976 Febr. 136,1 139,0 117,4 102.4 92,7 98,7 122.4 107,3 101,2 126,6 120,1 Marz 132,7 134,9 118,1 112,8 109,7 82,6 131,6 123,3 113,3 132,3 121,9 

April 142,5 r 145,5 r 123,0 r 132,5 r 131,6 r 93,0 r 145,7 r 149,1 r 127,3 r 148,2 r 138,8 r 
Mai 121.4 125,8 93,9 120,2 123,9 93,8 143,0 168,1 130,4 140,6 136,8 Juni 125,2 128,2" 103,8 129,8 134,8 85,5 143,7 172,1 118,3 141,2 132,4 
Juli 125,2 126,0 116,8 133,6 138,6 81,0. 142,3 171,0 107,4 152,3 1J9,6 
Aug, '106,5 108,3 94,4 122,7 126,6 70,2 134,9 156.4 108,2 146,4 130,3 
Sept. 125,4 123,8 129,8 145,8 . 146,2 86,7 140,9 132,6 112,1 158,6 136,9 
Okt. 120,6 122,4 106,7 158,6 158,8 88,2' 151,6 126,8 118,5 175,8 139,0 
Nov. 116,9 117,1 113,0 135,7 132,7 78,0 137,8 118,0 108,6 154,1 125,3 Dez. 113,0 111,7 113,0 119,9 114,0 76,3 157,7 123,1 118,0 169,7 147,2 

1976 Jan. ns,7 115,9 117,1 99,0 82.4 83,7 127,9 115;2 116,3 146,8 127,6 Febr, 119,6 119,2 111,5 103,5 84,4 100,2 132,0 118,0 116,7 143,8 123,4 
Marz 143,1 r 142,8 r 139,1 r 139,8 r 131,4 r 118,9 r 150,6 r 138,1 r 146,4 r 166,1 r 142,3 r 
April 133,6 132,7 134.4 142,9 142,7 112 2 1470 1364 1398 1633 14 0,8 

Großhandel mit 
Metall- Elektro· u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3) P~~7,a~~zueJg~~~~net: waren, Erz~ugnissen, Uhren ' 

Jahr Textil- Kunststoff-, darunter mit tech· Papier, . 
Fein· darunter mit nischem u. darunter mit Druck-Monat waren, kerarn1k- Rundfunk-, Kraft- Spezial- pharmazeu- er~eug-Schuhen Kraft-und Holz- zusammen Fernseh· zusamrT)en wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nassen 

fertig- und Phono- Kraft- erzeug-
waren 3) geraten radern teilen .nissen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 107,8 104,6 . 112,0 115,6 106,1 
1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 127,7 132,8 126,5 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 125,4 138,9 122,3 
1974 133,1 138,6 138,2 170,5 107,5 94,7 119,6 139,8 143,6 162,8 148,8 
1975 132,6 139,0 137,8 162,5 118,9 120,7 129,5 139,0 155,5 176,1 146,9 
1975 Febr. 1,28,0 126,8 123,9 144,7 106,7 112,5 108,6 124,2 153,5 174,1 138,8 

Marz 142,8 140,2 126,6 134,1 120,9 .138,8 126,1 138,1 146,0 161,2 145,2 
Äpril 136,5 r 151,6 r 131,0 r 145,8 r 129,1 r 137,5 r 133,0 r 152,5 r. 162,2 r 184,1 r 153,1 r 
Mai 108,6 126,4 111,7 130,1 116,0 124,3 121,2 137,3 148,5 170,0 130,7 
Juni 111,9 136,2 112,7 116,2 130,3 134,4 130,9 139,9 151,9 168,5 133,1 
Juli 121,5 135,8 124.4 130,3 122,0 114,9 141,6 138,0 154,2 174,7 137,9 
Aug, 111,8 119,4 115,9 120,4 101,2 93,6 116,8 128,2 145,9 165,2 143,5 
Sept. 154,7 153,2 154.-2 183,0 126,0 125,7 135,0 154,0 160,5 177,6 153,2 
Okt. 165,4 162,6 173,0 224,7 135,8 132,9 149,7 159,3 171,7 192,9 166,1 
Nov. 142,0 148,2 165,9 219,2 121,2 116,1 146,9 137,2 151,1 169,5 161,8 
Dez. 123,5 150,7 192,0 246,9 126,3 110,3 139,5 132,4 161,5 185,8 153,1 

1976 Jan. 131,2 128,5 128,6 170,8 98,0 107,6 114,9 128,7 162,6 181,7 152,2 
Febr. 136,3 143,7 136,3 162,3 109,7 119,0 119,1 131,3 159,5 180,0 158,2 
Marz 167,0 r 169,3 r 151,2 r 163,7 r 144,3 r 167,4 r 146,5 r 162,1 r 183,1 r 2ßJ,1 r 161,3 r 
April 143,4 159,3 129,8 147,0 130,2 154,6 128,9 153,6 166,6 190,3 148,9 

Siehe auch Fachsene F, Reihe 1, 
1) Umsatzwerte m 1ewe1llgen Preisen, ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderwe1t19 nicht genannt. 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handel versch 1edener insgesamt Art 

1971 110,4 113,4 
1972 121,0 126,4 
1973 129,9 137,B 
1974 -136,9 151,5 
1975 149,2 165,8 
1975 Jan. 128,5 140,6 

Febr 122,7 129.4 
Marz 143,9r 156,8 r 
April 149,4 158,6 
Mai 148,4 158,9 
Juni 140,6 144,6 
Juli 146,2 155,9 
Aug. 133,2 139,1 
Sept. 145,5 156,2 
Okt. 166,6 194,5 
Nov. 164,6 209,9 
Dez. 201,5 244,1 

1976 Jan. 139,8 154,0 
Febr. 135,3 138,8 r 
Marz 157,6 163,2 p 

. Metallwaren, , 
Hausrat, Wohnbedarf 31 

Jahr 
Monat darunter mit zusammen Mobeln 

1971 114,9 116,8 
1972 130,0 133,5 
1973 138,2 143,0 
1974 144,5 147,2 
1975 150,6 153,2 
1975 Jan. 121,3 123,5 

Febr. 123,2 130,2 
Marz 142,2 r 147,0 r 
April 149,4 157,3 
Mai 139,3 137,9 
Juni 136,7 139,0 
Juli 143,9 148,3 
Aug 125,B 122,4 
Sept. 153,0 160,9 
Okt. 168,2 178,9 
Nov. 173,4 '76,3 
Dez 230,7 215,9 

1976 Jan. 124,0 124,2 
Febr. 130,9 r 138,0 r 
Marz 153,6 p 164,2 p 

Jahr Kohle, Mineralolerzeugrnssen 

Monat 
1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1971 105,2 102,5 
1972 107,0 102,6 
1973 .148,9 151,0 
1974 160,7 165,1 
1975 164,9 168,6 
1975 Jan. 149,9 155,8 

Febr. 150,8 157,3 
Marz 147,5 r 148,7 r 
April 169,3 175.1 
Mai 155,7 160,9 
Juni 151,9 152,5 
Juh 157,7 155,7 
Aug. 178,6 181,9 
Sept. 174,8 177,3 
Okt. 173,0 173,7 
Nov. 165,7 168,9 
Dez. 204,4 216,5 

1976 Jan. 200,1 215,2 
Febr. 200,0 r 214,6 r 
Marz 221,9 p 233,0 p 

S1ehe auch Fachserie F. Rerhe 3/1. 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1 ) 

1970 = 100 

Einzelhandel mit 

Nahrungs- und Genußmitteln 
darunter mit 

Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gerause, Fettwaren, Tabakwaren (ohne Reform-
waren) 2) Obst Eiern 

109,7 110,9 100,9 107,2 105,4 
120,0 120,9 108,5 108,1 121,9 
130,1 131,B 113,4 106,6 131,9 
137,0 140,6 117,1 102,2 127,9 
147,4 152.9 127,9 99,4 128,7 
132,1 136.2 104,6 91,9 126,1 
129,2 134,4 101,1 90,6 112,8 
145,2 r 151,3 r 115,1 r 101,5 r 120,9 r 
146,5 152,4 132,4 101,9 128,1 
152,2 158,2 163,5 103,1 130,0 

' 144,3 148,7 161,8 100,9 122,2 
149,8 155,0 147,7 100,1 139,5 
147,4 154,0 133,5 98,6 123,6 
141,9 146,2 122,3 98,9 128,3 
154,0 160,5 119,7 103,4 132,4 
146,8 152,7 106,4 95,0 124,8 
179,4 184,8 128,3 106,1 155,0 
141,5 147,9 104,5 91,8 124,6 
139,5 r 146,0 106,5 r, 89,5 r 119,0 
153,8 p 160,9 p 119,1 r 98,9 p 131,1 p 

Einzelhandel mit 

Elektro· und optischen 
Erzeugnissen, Uhren Papierwaren, Druckerzeugnissen 

darunter mit darunter mit 

Uhren, Papierwaren, 

1 

Suchern, zusammen Schmuck· zusammen Schul· und Fachzeit· 
waren Buroartikeln schritten 

111,9 107,9 1lo,8 109,3 112,4 
126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 
134,5 127,2 129,3 122,4 135,6 
148,0 136,l! 141,4 130,8 148,5 
155,9 144,3 154,2 136,9 168,4 
124.2 106,8 139.4 127,7 145,4 
116,0 100,4 1i1.o 114.4 131,5 
131,3 r 118,0 r 132,7 r 118,9 136,2 r 
135,4 120,3 142.4 122,6. 153,2 
128,7 115,5 127,0 108,3 132,4 
128,5 109,5 124,0 106.4 130,4 
141,0 124,2 142,1 120,7 158,1 
133,0 117,3 158,8 141,4 180,1 
143,7 123,6 163,1 155,6 171,7 
155,7 125,6 169,6 143,9 193,3 
192,2 168,0 171, 1 r49,6 194,1 
342,8 405,2 253.4 233,5 294,1 
133,9 109,2 145,5 129,3 156,1 
128,1 r 103,7 r 141,9 r 121,0 r 152,2 r 
137,2 p 117,7 p 145,3 p 127,2 p 152,1 p 

Textilwaren, Schuhe 

darunter m 1t 

zusammen Textilwaren 2) Schuhen, 
Schuhwaren 

111,2 110,1 108,B 
122,7 118,0 115,1 
127.4 124,2 118,6 
134,1 129,7 124,1 
144,5 137) 136,9 
131,4 132,2 109,4 
101,B 100,5 85,1 
136,1 124,1 125,8 r 
145,0 132,6 146,7 
145,0 133,8 155,2 
126,6 125,3 124,3 
136,8 138,1 131,4 
104,8 106,2 99,5 
137,5 127,2 134,8 
185,3 163,2 191,5 
178,5 162,4 169,9 
205,3 206,0 168,7 
136,8 135,7 118,5 
105,9 r 106,8 r 82,7 r 
136,4 p 127,0 p 117,8 p 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. a. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

110,3 111,9 106,7 
119,6 122,8 111,0 
130,2 135,9 115,2 
142,3 151,3 119,0 
15.4,3 163,7 126,5 
146,7 162,6 107,6 
146,8 165,3 103,1 . 
149,3 161,1 118,3 
150,5 162,4 119,7 
154,4 162,2 i 130,0 
151,1 160,4 124,6 
156,2 162,7 137,3 
148,4 155,6 127,2 
146,7 158,2 116,9 

_156,8 168,5 120,6 
153,7 165,1 117,3 
190.9 180,2 195,3 
151,7 165,5 113,6 
148,8 r 165,4 r 105,1 r 
162,5 p 178,9 p 118,3 p 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Fahrzeugen, Maschinen, Facheinzelhandelsunternehmen 
Buroe1nr1chtungen mit 

Versand· Konsum-

1 
1 

darunter mit sonstigen Warenh'aus· handels- genossen-
Waren unternehmen 1 -4 5. u. mehr 

zusammen Kraftwagen, unternehmen schatten 4) 
Kraftradern Verkaufsstellen 

106,0 105,8 112,3 112,5 ' 111,0 108,2 109,2 114,5 
110,9 110,2 124,7 123,7 123,5 112,8 118,l 132,0 
110,2 107,8 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
103,5 99,2 140,9 144,0 145,2 125,6 127,9 169,2 
129,2 127.4 - 147,5 156,1 155,6 136,2 137.4 193,9 
93,6 90,7 117,3 144,9 100,7 '120,9 118,2 167,7 

107,0 106,2 126,6 
' 

120,3 127,1' 119,6 114,4 158,1 
136,6 r 136,9 r 152,5 r 143,7 159,8 r 132.2 131,9 r 191,1 r 
150,0 152,2 162,0 147,9 158,2 135,5 139,3 192,8 
138,6 140,1 157,3 149,2 136,1 138,6 137,5 193,2 
145,2 145,0 141,8 137,9 125,1 131.2 132,7 181,1 
133,9 131,1 141,7 155,3 107,1 140,3 136,8 189,1 
106,0 99,9 138,7 130,6 113,1 140,5 124,5· 174,6 
136.4 135,1 149,6 141,0 169,0 130,7 136,0 184,9 
147,1 146,6 167,3 170,0 236,4 145,2 150,0 220,3 
127,0 124,6 151,0 188,2 240,8 136,7 145,0 216,4 
130,0 121,3 165,4 243,8 1!l).5 163,2 181,8 262,1 
114,5 115,1 118,1 156,5 107,1 137,2 127,4 187,0 
136,8 r 141,0 r 142,7 r 126,5 140,3 r 136,5 126,4 r 176,1 r 
178,0p 183,8 p 166,2 p 142,5 p 184,9 p 146,3 p 147, 1 p 206,1 p 

: J 

i, 

'' 

' 

. ' '1•' 

, I ,,.' 

1) Umsatzwerte m Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert·lsteuer. - 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. - 4) Und sonstige Verbraucherorgan1sat1onen. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 == 100 

dast-
gewerbe 

ins-
gesamt 

Beherbergungsgewerbe Gaststattengewerbe 
Jahr 

Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 21 
1974 
1975 

Dez. 
Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jl Jan. 
Febr. 

106,4 
113,2 
118,3 
123,7 
131,2 
105,2 
111,6 
110,6 
124,4 
125,3 
146,1 
138,0. 
147,5 
147,9 
142,0 
135,9 
118,1 
124,5 
115,1 
117,2 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 7 /f 1 

ZU· 
sammen 

106,9 
114,0 
120,9 
127,5 
136,4 

95,0 
102,0 
103,5 
122,8 
123,4 
156,5 
152,5 
173,4 
173,0 
162,4 
144,6 
106,5 
114,8 
106,7 
111,5 

Hotels 

105,5 
113,9 
120,8 
126,6 
136,3 

91,2 
\01,5 
104,4 
121,4 
124,7 
155,3 
150,0 
163,3 
164,7 
169,5 
157,8 
109,7 
113,2 
109,0 
115,9 

Gast· 
hofe 

107,3 
113,1 
118,4 
124,0 
132,1 
102,8 
105,5 
104,2 
122,3 
118,5 
154,3 
144,5 
169,7 
167,5 
143,5 
125,3 
105,1 
121,4 
108,4 
110,5 

Fremden- Erholungs-
heime u. u. Ferien-

Pens1onen heime 

110,8 
119,4 
130,0 
144,4 
148,6 
80,5 
85,4 
90,4 

125,9 
133,2 
168,5 
200,3 
233,5 
232,5 
198,1 
145,3 

87,5 
89,3 
80,4 
79,2 

106,4 
115,5 
149,4 
185,9 
210,3 
,83,8 
95,6 

111,0 
171,0 
168,1 
208,5 
253,0 
380,4 
364,0 
277,9 
205,0 
120,4 
108,1 

90,3 
128,5 

ZU· 

sammen 

106,1 
112,8 
117,0 
121,8 
128,6 
110,1 
116,2 
114,0 
125,2 
126,2 
141,1 
131,0 
135,0 
135,9 
132,2 
131,7 
123,6 
129,2 
119,2 
120,0 

Gast- u. Bahnhofs-
Spe1sew1rt· wirt-

schaften schalten 

106,5 
113,7 
118,6 
124,2 
131,8 
113,8 
120,0 
117,8 
128,1 
128,3 

. 144,7 
132,5 
135,7 
137,1 
135,4 
135,9 
128,9 
134,1 
123,5 
124,3 

103,9 
105,9 
111,8 
110,4 
111,1 

98,9 
102,8 
_97,2 
112,6 
105,4 
117,2 
112,7 
123,5 
123,9 
111,3 
112,2 
103,6 
110,2 
103,9 

96,9 

Bars, Tanz-
Cates u Vergnu- Kantinen 

gungslokale 

107,4 
114,8 
116,4 
124,2 
135,9 
115,1 
113,0 
114,7 
137,5 
126,1 
149,1 
142,0 
157,8 
155,5 
142,2 
133,1 
123,3 
135,2 
115,1 
119,4 

102,3 
103,5 

99,7 
97,9 
97,3 
97,1 
92,9 
90,9 
93,3 
94,0 

104,4 
91,9 
97,1 
99,3 
97,1 

102,0 
91,9 

104,3 
95,3 
93,7 

105,6 
114,5 
118,4 
123,3 
126,5 
102,6 
126,1 
121,1 
124,4 
136,5 
123,5 
126,3 
114,8 
115,8 
126,0 
140,9 
130,4 
127,0 
128,4 
131,4 

Eis-
dielen 

111,0 
112,8 
124,8 
125,6 
144,9 

37,0 
34,2 
46,4 

124,8 
171,2 
235,6 
240,7 
281,8 
269,8 
173,4 
64,2 
44,0 
38,7 
36,5 
48,8. 

Trink· u. 
Imbiß-· 
hallen 

104.4 
113,0 
120,0 
127,8 
133,9 
111,5 
126,5 
120,7 
127,7 
133,1 
143,3 
136,7 
138,0 
137,8 1 
136,8 
141,2 
130,7 
137,5 
126,7 
126,5 

1) Umsatzwerte in Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. ~ 2) Der Jahresdurchschnitt 1975 entspricht dem letzten Stand der Aufbereitung, wogegen nachtraghche Korrekturen der Monatswerte erst 
nach 12 Monaten tabelliert werden konnen. - 3) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Jahr 
Monat 

1973 Shj 
1973 Whj 
1974 Shj 
1974 Whj 
1975 Shj 
1974 Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1973 Shj 
1973 Whj 
1974 Shj 
1974 Whj 
1975 Shj 

' 1974 Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 

Insgesamt 

150 570,5 
63 225,3 

152 787,0 
67 031,8 

,159 200,8 
9090,1 
9 495,6 
9 894,9 

14 023,1 
13 245,3 
19 234,2 
25 393,4 
38 045,7 
37 243,5 
26 038,7 
15 359,8 
8 868,2 
9 385,6 
9 335,9 
9 869,4 

Insgesamt 

11 280,7 
4 932,4 

10503,5 
4 933,4 

11 155,4 
632,2 
650,1 
757,7 
885,3 
957,3 

1413,7 
1 687,9 
2 979,0 
2 338,2 
1 799,3 
1 315,7 

752,2 
693,6 
720,8 
813,7 

Siehe auch Fachsene F, Reihe 8/1. 

Hotels 

28 889,1 
17 758,8 
28 738,8 
18331,9 
29 609,1 
2 450,3 
2 581,5 
2 765,4 
3 503,3 
3 520,1 
4 630,1 
4 745,4 
5 539,8 
5 538,5 
5 635,2 
4612,1 
2672,4 
2 572,4 
2 689,9 

Belgien/ 
Luxemburg 

832,2 
206,2 
780,6 
218,3 
868,9 

31,5 
29,9 
37,8 
42,7 
47,8 
79,7 
88,6 

301,8 
249,2 
101,9 

51,5 
32,2 
39,6 
32,3 
37,8 

Hotels 
garnts 

7 347,2 
4 921,6 
8 522,3 
5 283,6 

. 8 675,9 
654,8 
765,1 
804,5 

1 023,1 
1 023,2 
1 313,6 
1 411,6 
1 637,1 
1 639,9 
1 650,5 
~ 281,4 

772,7 
670,6 
779,6 

Reiseverkehr 1) 

1000 

Ubernilchtungen nach Betriebsarten 
Fremdenheime Erholungs· Heilstatten 

Gasthöfe und u,nd und 

13 681,2 
5 532,6 

13 517,5 
5 680,6 

13 756,9 
939,6 
870,0 
759,8 

1165,7 
1 079,5 
1 786,5 
2 205,7 
3 280,7 
3108,6 
2 295,9 
1 359,0 

678,4 
999,4 
855,7 

Pensionen Ferienheime Sanatorien 

22 736,2 
8 334,0 

21 373,1 
8170,2 

21 445,2 
1 013,3 
1 087,6 
1 206,5 
1 879,0 
1 690,6 
2 720,6 
3 599,5 
4 808,4 
4 888,5 
3 737,5 
1 977,0 
' 762,0 
1 000.4 

984,2 

9 962,0 
5 274,4 
9917,1 
5 360,6 

10 048,2 
589,9 
753,3 
822,7 

1 143,4 
1 165,1 
1 453,7 
1678,7 
2'115,9 
2076,1 
1 558,7 
1 284,3 

718,7 
615,8 
731,3 

14 989,6 
12 806,2 
15 979,9 
13 886,1 
16 965,8 

1 696,0 
2 047,0 
2 312,1 
2 664,4 
2 641,3 
2 822.4 
2 792,2 
2 913,3 
2 924,9 
2 871,8 
2 839,2 
2 406,3 
1 560,2 
1 789,0 

Ferienhäuser, 
Ferien-

wohnungen 

2 890,5 
1 023,2 
3 687,6 
1 343,1 
4 774,8 

258,3 
205,3 
174,0 
385,1 
284,7 
456,4 
716,4 

1 414,3 
1 233,8 

669,2 
440,6 

63,2 
351,5 
26~,1 

Ubernachtungen ,von Auslandsgasten nach ausgewahlten Herkunftsl<indern 2) 

Frankreich 

881,0 
384,5 
713,6 
357,3 
764,6 
42,2 
46,6 
63,2 
68,5 
67,5 

103,5 
96,4 

163,8 
195,5 
137,9 

84,5 
58,4 
47,2 
51,2 
67,9 

Italien 

400,4 
277,9 
370,2 
273,0 
354,7 

32.4 
39,0 
46,0 
49,4 
45,0 
57,0 
49,0 
53,8 
74,4 
75,6 
61,7 
46,0 
32,5 
49,0 
46,8 

Niederlande 

2 407,0 
573,1 

2 394,2 
586,7 

2 914,5 
106,5 

81,6 
92,8 

101,3 
113,4 
275,1 
463,7 

1111,8 
626,8 
323,8 
176,9 

62,0 
137,3 

96,6 
111,0 

Großbritannien 
Danemark und 

544,8 
184,3 
479,1 
205,6 
542,9 

23,1 
19,1 
26,7 
54,7 
44,2 
60,8 
81,6 

165,7 
99,7 
90,9 
88,3 
30,0 
30,8 
24,2 
33,7 

Nordirland 

979,7 
433,6 
731,3 
408,2 
792,1 

46,4 
58,2 
66,7 
73,4 
84,5 

119,3 
126,2 
154,7 
160,9 
146,4 
104,9 
61,0 
50,1 
63,2 
69,9 

Osterreich 

368,9 
237,1 
339,7 
225,5 
352,8 

26,4 
31,5 
35,9 
37,9 
46,9 
59,9 
53,7 
62,2 
66,1 
64,0 
54,3 
38,5 
27,3 
32,5 
38,0 

Privat-
quartiere 

32 230,7 
5434,1 

32 784,8 
6 257,9 

34 250,7 
1166,3 

905,5 
747,0 

1 474,8 
1172,2 
2 686,5 
5 068,2 

10 011,0 
9 963,8 
5 348,9 
1692,6 

449,0 
1 274,6 

954,7 

Schweiz 

566,4 
'288,9 
525,9 
296,4 
522,5 

34,1 
35,9 
45,1 
52,8 
64,4 
86,1 
74,2 

114,2 
92,9 
90,7 
81,7 
44,2 
34,8 
40,5 
45,2 

nach Betriebs-
arten nicht 
aufgeteilt 

17 844,0 
2 140,4 

18 265,9 
2 717,7 

19674,1 
321,5 
280,3 
303,0 
784,3 
668.4 

1'364,3 
3 175,7 
6 325,2 
5 869,5 
2 271,0 

873,5 
345,3 
340,7 
283,5 

Vereinigte 
Staaten 

1 696,1 
716,0 

1 449,3 
659,8 

1 316,3 
73,8 
78,4 
81,5 

101,9 
115,7 
163,3 
208,1 
281,5 
254,6 
297,4 

. 215,1 
102,1 

79,4 
94,3 
97,8 

1) Ab April 1972 rd. 2 800 Benchtsgemeinden; ab April 1973 rd. 2 700 Benchtsgeme1nden; ab Apnl 1974 rd 2 600 Bencht:;gememden; ab Apnl 1975 rd, 2 400 Benchtsgememden. - 2) Grundsatzhch ist das Wohn-
sitzland, nicht die Staatsangehongke1t {Nat1onal1tat) maßgebend. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1971 MD 1418 
1972 MD 1 516 
1973 MD 1 620 
1974 MD 1 725 
1975 MD 1 737 
1975 Febr. 1 695 

Marz 1 725 
April 1 772 
Mai 1 680 
Juni 1 722 
Juli 1 639 
Aug. 1 614 
Sept. 1 896 
Okt. 2 049 
Nov. 1 807 
Dez. 1 596 

1976 Jan. 1 699 
Febr. 1 822 
Marz 2125 
April 1 825 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berll[> (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus 

1 1 

w1rtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff-
1 nvestit1ons- Verbrauchs- Insgesamt 

Nahrungs· u. und 
Genußmittel- Produktions-

mdustrien guterindustrien 

470 209 552 187 1 423 
524 202 573 217 1 458 
580 220 609 211 1 466 
623 256 623 224 1 536 
682 239 607 210 1 545 
629 250 607 209 1 483 
611 268 649 197 1 524 
673 254 634 212 1 664 
643 241 607 190 1 498 
657 228 627 210 1 560 
649 228 570 192 1 407 
648 221 539 206 1 339 
767 242 634 253 1 596 
845 272 674 259 1 793 
743 235 620. 210 1 618 
632 204 576 183 1 504 
695 245 550 209 1 512 
682 253 653 234 1 627 
814 320 744 248 1 871 
710 261 658 196 1 618 

Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus 

1 1 

w1rtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff- 1nvest1t1ons· Verbrauchs· Nahrungs· u, und 
Genußmittel- Produktions-

industr1en guter1ndustrien 

369 264 487 303 
390 355 365 348 
387 387 327 366 
417 409 306 405 
460 363 290 433 
433 356 280 414 
445 380 290 409 
480 395 315 474 
457 364 270 406 
455 383 296 426 
404 334 262 407 
423 '311 

' 
244 361 

468 360 312 456 
549 369 341 534 
475 375 308 460 
475 345 290 395 
459 359 270 423 
460 400 301 467 
547 442 367 516 
462 382 309 465 

. Siehe auch Fachserie F, Reihe 5. • ,,,1 

1l Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tscheme. Post· und Kleinstsendungen sind 1n den Zahlen mcht enthalt~n. sqw1e ab Januar 1972 auch der 
Luftfrachtverkehr. 

, Jahr 
Monat 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1975 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1975 MD 
1975 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugm'sse der Erzeugnisse der 

1 

Bergbauliche Insgesamt Land-, Forst-. Nahrungs· und Grundstoff- und 
1 1 Jagdwirtschaft Genußmittel· Erzeugnisse Pr6dukt1ons- 1 nvest1t1ons- Verbrauchs-

und F 1scherei mdustrien guter1ndustr1en 

Bezüge des Bundesgebietes 
193,2 20,6 17,1 7.4 57,2 26,8 62,8 
196,9 24,1 18,5 6,6 55.4 23.4 67,3 
221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 65,8 
271,0 26.4 19,9 9.4 106,9 26,9 80,1 
278,5 33,2 16,8 7.4 101.4 28,3 89,5 
224,6 28,9 14,8 5'.8 81,8 19.4 72,8 
241,0 34,9 16,0 4,8 80,9 22,5 80,8 
287,5 39,3 14,7 6,7 102,9 28,9 93,1 
244,6 32.4 13,0 7,7 90,9 22,2 75,1 
313,2 42,1 15,0 7,3 123,6 29,1 94,9 
276,4 26,0 11,9 5,0 103,6 29,8 98,9 
224,2 19,6 8,0 8,6 77,6 28,1 80,3 
313,7 42,2 36,2 9,1 103,9 30,2 90.4 
310,6 36,3 16.4 9,2 111,6 34,6 99,9 
315,2 40,2 24,1 10,1 109,8 33.2 95,8 
344,9 30,3 13,3 8,6 139,7 39,7 111,9 
311,4 47,7 29,8 6,7 98,2 30,6 96,7 
293,1 46,5 17,8 5,9 108,3 27,4 85,2 
329,5 54,3 17,7 7,5 112,7 35,1 100,2 
313,8 ·46,7 25,8 6.4 113,3 31.4 88,9 

Lieferungen des Bundesgebietes 
. 208,2 3,3 27,5 8,5 91,5 55,4 19,3 

244,0 4,4 "33,7 14.4 104,7 51.4 32,5 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73.2 30,7 
305,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 
326,8 2,2 25,6 30,7 159,9 76,0 28,3 
305,1 3,8 29,7 13,9 190,8 36,7 26,6 
342,3 1,1 23,7 12,9 222,7 46,5 30,0 
342,4 1,6 21,6 12,2 220.2 52,5 31,1 
319,2 2,2 24,3 29,1 180,0 48.4 29,6 
309,5 2,8 23,1 36,7 133,0 75,4 32,0 
287,0 4,9 32,1 12,9 137.4 68,5 26,8 
323,8 2.4 27,2 88,1 112,7 67,0 23,6 
303,8 0,5 20,7 43,6 126.4 84,7 25,1 
306,9 1.4 25,8 13.5 131,8 98,0 32,5 
306.4 0,6 20,3 13,1 134,4 105,8 29,1 
520,0 2,7 40,6 79,3 167,3 192.4 31,1 
241,1 0,8 12,3 44,5 105,7 54,2 19,7 
326,1 1,3 25,7 46,1 148,3 66,9 34,8 
304,7 2,6 32,2 13,8 14~.4 74,2 35,5 
343,6 5,1 31,8 29,0 15 ,5 83,5 32,2 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Ruckwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

1.4 
1,6 
1.4 
1,6 
1,7 
1,2 
1,0 
1.9 
3.4 
1.4 
1.1 
2,0 
1,7 
2,5 
1,9 

. 1.4 
1,7 
2.0 
1,9 
1,1 

2,7 
2,9 
2,7 
2,8 
4,2 
3,7 
5,2 
3,3 
5,6 
6,5 
4.4 
2,8 
2,8 
4,0 
3,0 
6,7 
4,0 
3,0 
2,9 
3,5 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr rn betden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleltscherne und andere Anmeldepapiere Die Bezuge und ~1eferungen werden ohn8 
RU~ks1cht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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·' 

Jahr 1 nsgesa mt 11 Monat zusammen 

1 

1.971 MD 10010 1 902 
1972 MD 10 729 2080 
1973 MD 12118 2 336 
1974 MD 14 978 2 446 
1975 MD 15 359 2 594 
1975 Jan. 13 786 2 376 

Febr. 14 251 '2 599 
Marz 14 089 2408 
April 16 883 2928 
Mai, 14 238 2683 
Juni 15 404 2 517 
Jult 15 339 2 324 
Aug. 13 728 2 256 
Sept. 15681 2 720 
Okt. 17 639 2 814 
Nov. 15 926 2 725 
Dez. 17348 2 775 

1976 Jan. 15948 2 562 
Febr. 16 923 2 521 
Marz 18 971 3 093 
April 2) 18 579 3 020 

1971 MD 110,6 109,9 
1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 , 
1974 MD 127.4 118.4 
1975 MD 13~.7 125, 1 
1975 Jan. 116,8 112,3 

Febr. 122,7 124,4 
Marz 121,9 113,5 
April 145,7 134,9 
Mai 122,9 126,7 
Juni 132,7 122.7 
Jult 134.4 119,1 
Aug. 114,5 112,2 
Sept. 132,7 134,7 
Okt. 149,2 137,3 
Nov. 132,3 131,7 
Dez. 142,9 131,7 

1976 Jan. 132,3 119,9 
Febr. 139,0 119,6 
Marz 160,3 144,6 

1971 MD 11 334 425 
1972 MD 12 419 495 
1973 MD 14866 668 
1974 MD 19 215 829 
1975 MD 18 466 866 
1975 Jan. 17 398 978 

Febr. 17 746 845 
Marz 17 537 736 
April 19689 907 
Mai 17 498 741 
Juni 18 546 771 
Jult 19056 •825 
Aug. 15465 839 
Sept. 18498 876 
Okt. 20498 1 000 
Nov. 19080 885 
Dez. 20578 993 

1976 Jan. 18 443 988 
Febr. 19118 942 
Marz 22 821 1 002 
April 21 20817 861 

1971 MD 105,9 113,6 
1972 MD 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 165,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1975 MD 134,3 192.2 
1975 Jan. 127,3 206,2 

Febr. 127,8 186,7 
Marz 128,6 163,3 
April 143,6 198,9 
Mai 126,6 166,0 
Juni 135,2 175,3 
Juli 137,4 185,1 
Aug. 111,6 189,2 
Sept. 135,6 197,2 
Okt. 150,6 224,2 
Nov. 137,6 196,3 
Dez. 150,0 218,0 

1976 Jan. 132,6 214,3 
Febr. 139,4 210,2 
Marz 165,1 224,9 

Siehe auch Fachsene G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

E rnahru ngswtrtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tien-
1 

pflanz- Genuß· 
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächhche Werte in Mill. PM 

27 438 1 172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8 514 
48 '593 1 409 -286 9642 
42 579 1 579 245 12 358. 
50 608 1 644 292 12 562 
45 528 1 524 278 11 218 
48 546 1 704 301 11 513 
40 554 1 571 242 11 509 
40 590 1 975 324 13 732 
45 560 1 822 256 11 390 
41 544 1683 249 12674 
43 575 1 465 241 12 755 
54 547 1 403 251 11 323 
74 698 1 645 303 12 742 
68 748 1 680 319 14 549 
54 671 1 637 364 129/9 
51 735 1 614 375 14 362 
40 604 1 571 346 13 211 
42 598 1 480 401 14 214 
60 709 1 959 365 15 624 

15 287 

Index des Volumens 1970 = 100 
96,5 100.g 110,1 114,0 110,7 

136,5 124, 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119.4 130,9 
137,9 123.2 119,9 101,5 129,5 
147,0 128,1 123,6 124.4 131,8 
146.4 115,7 107.7 123,2 117,5 
153,0 120,5 124,3 128,0 122,6 
126.7 119,2 113,0 105,0 123,9 
126,0 127.4 136,0 143,0 148,0 
139,7 120,5 130,9 116,6 122,0 
118,7 117,9 126,9 112,9 134,7 
124.7 124,3 118,6 111,9 137,1 
153,9 116,7 110,5 107,6 115,2 
205,6 145,1 130,8 126.4 131,8 
190,1 150,7 134,0 123.4 151,3 
144,6 134,7 126,5 148.7 132,0 
134,3 144,1 123,8 145,9 145.4 
102,7 118,0 110;6 ,131,1 135.4 
108,2 117,3 114,3 147,9 .143,8 
153,0 139,9 148,5 134,4 163,7 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

38 158 170 59 10845 
59 160 210 66 11 849 
58 205 324 81 14•116' 
34 283 425 87 18 282 
58 318 389 101 17,482 
52 364 458 105 16 313 
60 302 387 96 16 797 
68 251 341 75 16 683 
65 323 426 94 18 652 
47 270 339 85 16 655 
43 315 322 91 17 663 
56 316 359 94 18109 
58 311 350 120 14 529 
66 329 372 109 17 512 
64 373 442 122 19361 
53 316 417 99 18 072 
68 352 453 119 19 438 
66 378 421 122 17 356 
47 343 428 125 18 068 
52 357 452 141 21 680 

19 839 

Index des Volumens 1970 = 100 
107,2 131,8 101,8 116,6 105,6 
137,2 126.4 138,6 124,7 114,5 
134,1 177,1 169,0 154,2 132,1 

90,3 230,5 182,7 179,3 148,5 
131,1 233,6 174,6 202,3 132,1 

124,3 
125,6 
127,2 
141,4 
125,1 
133,6 
135,5 
108,7 
133,2 
147,8 
135,3 
147,2 
129,6 
136,8 
162,8 

Gewerbliche Wirtschaft 

Roh· Halb· 
. zusammen 1 stoffe waren 

1 322 1 361 5 287 
1 321 1 370 5 822 
1 563 1 798 6 281 
2 888 2 534 6 937 
2 512 2 304 7 746 
2 493 2176 6 548 
2 276 2 269 6 968 
2100 2038 7 371 
2534 2 495 8 702 
2 429 1 977 6 985 
2474 2 325 7 875 
2 426 2 317 8012 
2443 2. 116 6 764 
2 447 2 410 7 885 
2 877 2 582 9 091 
2 748 2 313 7 919 
2 896 2631 8834 
2 563 2 603 8 044 
2 728 2 754 8 732 
2 804 2 902 9918 

97,3 102,1 117,2 
102,0 111.4 130,9 
108,7 118,0 141,0 
105,1 115,8 140,5 

95,1 108,0 149,4 
95.4 107,3 126,7 
93,0 110,8 134.4 
82,6 104,5 141,3 

102,7 123,6 168,1 
96,9 101.1 135,6 
98,3 106,2 153,8 
96,8 110,9 156,$' 
85,8 94,3 129,9 
92,9 104,0 151,2 

104,2 117,4 174,9 
94,8 102,3 161,6 
97,5 113,2 168,7 
91,4 113.7 154,2 
94,1 119.4 165,1 
96,5 133,0 191,8 

272 B73 9 701 
, 282 870 10696 

339 1104 12 673 
460 1 716 16 106 
442 1 344 15696 
425 1 598 14 290 
442 1 503 14 853 
426 1 304 14 953 
497 1 415 16 740 
413 1 247 14995 
456 1 285 15922 
429 1 230 16 450 
349 1 071 13109 
463 1 281 15 768 
492 1 489 17 380 
438 1 312 16323 
475 1 394 17 569 
420 1 325 15611 
408 1 353 16 308 
502 1 576 19602 

99,6 111,9 105,2 
102,8 118,1 114,6 
120,6 139,3 131,8 
132,9 152,0 148,7 
119,5 123.4 133,2 
108,6 131,0 124,2 
112,9 125,8 126,0 
114,3 113,9 128,7 
133,7 126,5 143,0 
114,6 114,5 126.4 
124,6 121,6 135,0 
116,7 115,2 137,9 
96,1 99,9 109,9 

120,1 126,6 134,2 
136,6 145,4 148.4 
121,2 124,3 136,7 
135,0 136,2 148,6 
112,9 127,0 130,3 
114,3 130,9 138,0 
138,1 151,0 164;6 

1) Ruckwaren und Ersatzheferungen smd nicht m den einzelnen Warengruppen, sondern nur m der Gesamtem- bzw. -ausfuhr enthalten. - 2) Vorlauf1ge Ergebnisse. 

376* 

Fertigwaren 

Vor-
1 

End· 

erzeugnisse 

1 557 3 730 
1 727 4 095 
1 906 4375 
2 142 4 795 
2100 5 646 
1 961 4587 
2065 4 903 
1 963 5409 
2 254 6 447 
1997 4 988 
2 225 5650 
2 175 5836 
1 690 5075 
2059 5 827 
2 397 6694 
2159 5 759 
2 257 6 577 
2190 5 854 
2329 6403 
2 718 7 200 

116,0 117,7 
131,2 130,7' 
138,6 142,1 
129,3 145,5 
130,6 157,8 
115,0 132,0 
122,9 139',6 
118,!(I 151.4 
137,3 182,0 
123,9 140,9 
139,9 160,1 
138,6 164,6 
106,1 140,5 
130,7 160.4 
154,0 184,4 
137,2 158,1 
143,2 180,2 
138.4 161.4 
147,3 173,1 
169,7 201,7 

1 989 7 711 
2 155 8 541 
2 778 9895 
4 261 11 845 
3 361 12335 
3 621 10669 
3 68S 11167 
3309 11644 
3 762 12 978 
3 222 11 773 
3 331 12 591' 
3 220 13 230 
2652 10 457 
3 263 12 505 
3 596 13 784 
3 178 13 144 
3 494 14074 
3 358 12 253 
3 425 12 883 
3 988 15615 

107,3 104,6 
120,5 112,9 
148,9 127,2 
175,9 141,3 
138.4 131,8 
141,0 119,6 
143,8 121,1 
132,7 127,6 
151,5 140,7 
130.4 125;3 
137,5 134,3 
133,5 139,1 
110,2 109,8 
138.4 133,1 
155,1 146,5 
136.4 136,8 
149,8 148,2 
145,3 126,3 
149,0 135,0 
174,7 161,8 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß- Danemark Schweden Schwerz Oster- SowJet- Vere1n1gte Iran Monat rerch Luxemburg lande britann1en reich • union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungslendern 
1971 MD 1 327 970 1 314 1 058 368 132 262 293 205 106 1 035 96 
1972 MD 1 513 1 080 1 4~5 1 158 382 140 266 310 221 115 897 99 
1973 MD 1 580 1 185 1 726 1 170 430 177 300 346 247 166 1 019 141 
1974 MD 1 742 1 326 2 102 1 248 522 205 357 407 293 272 1 164 267 
1975 MD 1 846 1 312 2144 1436 578 ~32 354 456 316 270 1186 303 
1975 Jan. 1 637 1106 1 761 1 088 444 182 330 379 255 237 1 166 224 

Febr. 1 747 1 244 2 042 1 315 520 249 371 391 293 254 1 150 207 
Marz 1 727 1 360 2 051 1 264 517 253 334 395 294 212 1 167 203 
April 2188 1 421 2 306 1 474 681 268 413 543 313 277 1 479 219 
Mai 1 711 1308 2008 1 407 518 205 318 397 289 208 1 050 366 
Juni 1 916 1 397 2 213 1 596 582 213 368 443 327 256 999 258 
Juli 2 010 1 207 2 006 1 676 557 199 347 487 340 248 977 334 
Aug. 1 442 1 025 1 895 1 443 488 182 299 354 258 233 1156 296 
Sept. 1 686 1 353 2 365 1 417 650 270 346 480 355 288 1186 361 
Okt. 2 043 1 577 2 464 1 716 697 284 408 579 395 334 1138 394 
Nov. 1820 1 327 2 223 1 426 599 228 364 489 345 325 1 273 426 
Dez. 2 220 1 417 2398 1405 686 253 353 534 323 368 1 485 347 

1976 Jan. 1 869 1 348 2 383 1 294 619 211 303 436 298 333 1351 310 
Febr. 2 009 1449 2 456 1349 634 245 327 545 353 337 1 552 387 
Marz 2 265 1 731 2770 1 638 725 271 419 572 441 355 1 537 399 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1971 MD 1 415 965 1 210 954 454 242 386 671 530 134 1095 107 
1972 MD 1617 1 025 1 265 1 046 587 248 419 730 623 191 1150 111 
1973 MD 1 928 1 222 1 522 1 248 700 337 488 840 703 260 1 257 157 
1974 MD 2 279 1 465 1 956 1 561 918 387 656 961 846 398 1 445 244 
1975 MD 2164 1406 1 849 1349 841 386 675 797 819 579 1096 433 
1975 Jan. 2006 1 283 1 742 1 230 896 349 646 773 698 420 1 261 214 

Febr. 2 082 1 339 1 781 1 270 875 349 715 826 792 491 983 270 
Marz 2 050 1 435 1 833 1147 778 360 670 809 796 468 925 386 
Aprrl 2343 1611 2 047 1 381 916 436 720 895 901 581 1 037 408 
Mai 1 929 1308 1 670 1 225 761 330 699 710 736 766 907 394 
Juni 2 335 1 457 1808 1 431 814 362 717 765 795 470 1 008 529. 
Jul• 2 219 1 315 1 747 1 428 865 324 565 776 825 880 1 024 619 
Aug. 1 476 1 087 1 662 966 738 401 534 659 733 474 886 438 
Sept 2 244 1 552 1 949 1 497 823 400 651 842 874 579 1139 458 
Okt. 2 526 1 529 2147 1 555 933 427 718 873 952 426 1479 578 
Nov. 2 280 1 431 1877 1 431 881 489 655 762 879 751 1 225 440 
Dez. 2 473 1 520 1 930 1 633 815 407 806 877 843 644 1 272 458 ' ' 1976 Jan. 2 318 1 442 1 695 l 403 966 572 598 693 805 621 1098 415 
Febr. 2 680 1 567 1 961 1 609 929 466 659 895 915 382 1122 436 
Marz 3129 1 855 2 292 1 774 1 066 611 781 936 1 038 831 1 214 396 

Siehe auch Fachsene G, Reihe 1, 
1) Die Auswahl der Lander erfolgte nach der Hoh•des Umsatzes im Jahre 1975. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

lndustr1al1s1erte westliche Lander E ntw1cklungslander Ostblocklander 

Jahr Ins- Andere Verem1gte 
Monat gesamt 1) 

zusammen 
EG- 21 

europa1sche Staaten Ubrige zu· Afrika Amerika Asien zu- darunter 
Lander und Lander sammen 31 sammen4l Europa Lander Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1971 MD 10010 8006 5180 1 296 1 157 373 1 596 577 424 59t 397 367 
1972 MD 10 729 8 639 5 762 1414 1 015 449 1 636 553 458 608 444 412 
1973 MD 12118 9 562 6 295 1 617 1 152 498 1995 656 501 808 551 515 
1974 MD 14 978 10914 7 179 1 852 1 331 552 3 349 1 192 581 1 547 700 654 
1975 MD 15359 11 548 7 604 1 956 1 332 657 3 070 1 015 558 1 462 721 665 
1975 Jan. 13 786 9 995 6 257 1 812 1340 586 3144 969 511 1 620 634 574 

Febr 14 251 10853 7161 1851 1 285 555 2730 970 431 1 292 635 578 ·' Marz 14089 10 942 7 214 1 818 1 279 631 2 520 803 410 1 267 616 578 
April 16 883 12 883 8 385 2135 1 615 748 3 223 1 147 610 1440 760 698 
Mai 14 238 10 701 7 206 1 705 1 178 613 2944 865 568 1439 578 519 
Juni 15404 11 769 7965 1 982 1162 660 2 958 976 633 1340 662 611 
Juli 15339 11 608 7 757 2014 1 146 692 2963 918 617 1 396 748 681 
Aug. 13 728 10114 6 519 1 660 1 287 647 2988 945 547 1 475 606 563 
Sept. 15 681 11 781 7 800 1 995 1 323 662 3113 950 710 1 439 766 707 
Okt 17 639 13132 8 850 2 299 1 275 707 3 561 1190 598 1 700 927 863 
Nov. 15 926 11 819 7 691 2 010 1 436 682 3 275 1 125 532 1 599 807 752 
Dez 17 348 12 985 8 442 2191 1 653 700 3 420 1 322 533 1 539 917 853 

1976 Jan. 15948 11 851 7 772 1 949 1496 633 3319 1 171 498 1 597 767 701 
Febr. 16 923 12 609 8 201 2096 1 673 638 3 511 1 202 552 1 717 788 696 
M~rz 18 971 14 382 9 466 2 495 1 670 751 3650 1 192 621 1 823 920 842 
Apnl51 18 579 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern \o 

1971 MD 11 334 9460 5 277 2 552 1 216 415 1 362 341 464 553 485 444 
1972 MD 12419 10337 5 829 2 822 1 279 406 1 417 331 502 579 638 592 
1973 MD 14866 12 225 7 005 3 288 1 387 544 1 711 437 531 739 901 824 
1974 MD 19 215 15155 8 626 4 158 1 603 768 2 676 637 850 1184 1 323 1 214 
1975 MD 18466 13919 8045 3 998 1 255 621 3 038 757 744 1 532 1 451 1 326 
1975 Jan. 17 398 13394 7 559 3 858 1 399 579 2 699 691 790 1 214 1 244 1 132 

Febr. 17 746 13 470 7 746 3 965 1 098 662 2 847 601 893 1 347 1 375 1 265 
Marz 17 537 13 379 7 647 4 111 1 069 551 2 791 745 644 1 396 1 315 1 215 
Apnl 19 689 14 968 8 785 4 351 1 199 633 3 160 773 839 1 542 1 505 1 410 
Mai 17 498 12 746 7 270 3 825 1 094 556 3 043 794 816 1 429 1 659 1 542 - l 
Juni 18 546 14162 8 252 4 103 1 159 648 3024 705 699 1 615 1 299 1187 
Juh 19056 13 738 7 949 3 958 1 176 655 3 543 832 725 1980 1 718 1601 
Aug. 15 465 11 263 6 370 3306 1 000 587 2 932 778 718 1 433 1 213 1 090 
Sept. 18498 14 210 8 518 3 829 1 287 576 2 897 695 679 1 518 1 332 1 178 
Okt. 20 498 15 830 9 178 4 264 1666 723 3305 782 777 1 741 1 303 1129 
Nov 19080 14399 8 439 3 941 1 427 592 2 959 834 646 1 474 1660 1 524 
Dez 20 578 15 470 8 830 4461 1489 691 3 256 855 708 1 688 1 788 1642 

1976 Jan. 18443 13 942 8 442 3 589 1 250 660 3 026 774 612 1 636 1 420 1218 
Febr. 19118 15072 9266 3 973 1 270 563 2 843 745 593 1499 1146 994 
Marz 22 821 17 631 !0 803 4 730 1 379 718 3 291 889 759 1 638 1 847 1689 
Apnl 51 20 817 

Siehe auch Fac:hsene G, Reihe 1. 
1) Ernschl, Sctuffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermtttelte Lander - 2) Europa1sche Gemeinschaft (Frankreich, Belgren - Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, Aepubhk Jrl<!nd, 
Oanemarkl. - 3) Emschl. Ozeamen. - 4) Emschl as1at1sche Ostblocklander - 51 Vorlauf1ges Ergebnis. '• 
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Zum Aufsatz: „Handelswege im Außenhandel" 
Mittelbarer Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland nach Ländergruppen 19751) 

Landergruppe 
Land 

Industrialisierte westliche Lancier .... 
EG· Lancier ..•............. 

Frankreich . . . . . . . . . . 
Belgien · Luxemburg ........ . 
Niederlande .............. . 
Italien . . . ............. . 
Großbritannien ............ . 
Rep. Irland .............. . 
Danemark ............... . 

Andere europaische Lancier ...... . 
darunter 

Norwegen . . . . . . . . . . . . . . . 
Schweden. „ „ „. „ 
Finnland . . . . . . . . . . 
Schweiz . . . . . . . . ..... . 
Österreich . . . . . . . . . . . . . . . 
Portugal ................ . 
Spanien . . . . . . . . . . . . .. 
Jugoslawien . . . • . . . . . . . . . 
Griechenland ............. . 
TUrke1 .............•.•.. 

Vere1mgte Staaten und Kanada .. 
Vereinigte Staaten ......... . 
Kanada . . . . . . . . . 

Ubnge Lander 2) . . . . . . . . . . .. 
Entw1ckfungslander . . . . . .. 

Afrika . . . . . . . . . . .....•.. 
Amerika ... , ............. . 
Asien . . . . . . . . . . . . .. 
Ozeanien ................ . 

davon 
Erdollander . . . . ......... . 
Ubnge Entwicklungslander ..... . 

Ostblocklander . . . -.......... . 
Europa ................. . 
Asien . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Insgesamt 31 ............ . 

Einfuhr 
Herstellungsland 

1 

darunter 
ins-

gesamt von an~:~:f~andern 

Mill. DM - J % 

138 581 
91 246 
22147 
15 743 
25 731 
17 228 
6 939 

672 
2 786 

23 472 

1 870 
4 253 
1 175 
5471 
3 788 

547 
2 170 
1 597 
1 691 

779 
15981 
14 226 
1 754 
7 883 

36 840 
12180 
5,599 

17 546 
415 

20 247 
16 593 
8656 
7 975 

680 
184 313 

11 469 
5481 

797 
1 046 
2129 

756 
568 

88 
97 

1 262 

388 
92 
39 
40 

117 
28 

222 
64 

146 
116 

3061 
2 597 

464 
1 666 

20465 
7 465 
2 702 

10197 
101 

15195 
5 270 
1 325 
1143 

182 
33259 

8,3 
6,0 
3,6 
6,6 
8,3 
4,4 
8.2 

13,1 
3.5 
5,4 

20,7 
2.2 
3,4 
0,7 
3,1 
5,1 

10,2 
4,0 
8,6 

14.8 
19.2 
18,3 
26,4 
21.1 
55,6 
61,3 
40,3 
58,1 
24,5 

75,0 
31,8 
15,3 
14,3 
26,7 
18,0 

Einkaufsland 

ins· in anderen Landern 
1 

darunter 

gesamt hergestellt 

Mill DM j % 

159647 
103 430 
23181 
16 784 
27 087 
16 940 
16 021 

610 
2808 

27 414 

1498 
4290 
1159 

10301 
3 786 

535 
1 963 
1 539 
1 558 

664 
22474 
20989 

1 486 
6 328 

17072 
4 734 
4477 
7 549 

314 

5094 
11 978 
7 358 
6 859 

499 
184 313 

32 b.jtj 

17665 
1 831 
2088 
3 484 

468 
9649 

25 
119 

5 205 

15 
130 

24 
4870 

115 
16 
15 
6 

13 
0 

9 554 
9359 

195 
111 
697 

19 
479 
199 

0 

42 
656 

27 
27 

1 
33259 

20,4 
17, 1 
7,9 

12,4 
12,9 

2,8 
60,2 

4,2 
4,2 

19,0 

1,0 
3,0 
2,0 

47,3 
3,0 
2,9 
0,8 
0,4 
0,8 
0,0 

42.5 
44,6 
13,1 

1,7 
4,1 
0,4 

10,7 
2,6 
o.o 
0,8 
5.5 
0,4 
0.4 
0.1 

18,0 

Ausfuhr 
Verbrauchsland 

ins· . 1 darunter 
gesamt an a~~~~:u~~nder 

Mill. DM j % 

167 030 
96 542 
25962 
16 866 
22192 
16190 
10095 

601 
4635 

47 973 

3488 
8098 
2413 
9 568 
9 824 
1 012 
3 765 
4 461 
2683 
2 436 

15062 
13146 
1 915 
7 453 

36457 
9 085 
8 933 

18 379 
60 

16 770 
19686 
17 411 
15916 

1 495 
221589 

4 806 
2 586 

561 
423 
657 
415 
351 

37 
143 

1611 

145 
156 
58 
96 

129 
40 
98 

198 
560 
120 
385 
244 
141 
224 

2007 
656 
435 
912 

4 

894 
1113 
1 508 
1 376 

132 
8321 

2.9 
2,7 
2,2 
2.5 
3,0 
2.6 
3,5 
6.2 
3,1 
3,4 

4.2 
1,9 
2,4 
1,0 
1,3 
4,0 
2,6 
4.4 

20.9 
4,9 
2,6 
1,9 
7,4 
3,0 
5.5 
7,2 
4,9 
5,0 
7.3 

5,3 
5,7 
8,7 
8,6 
8,8 
3,8 

Kauferland 

ms· zum Verbrauch 
1 

darunter 

gesamt in anderen Landern 
Mill.DM ·J % 

169 728 
97 225 
25913 
16 880 
22 216 
15919 
11118 

568 
4611 

50026 

3404 
8315 
2373 

12109 
10178 

996 
3693 
4 284 
2139 
2319 

15159 
13349 
1810 
7319 

35164 . 
8 510 
8946 

17653 
55 

15990 
19173 
16005 
14640 
1366 

221589 

7 504 
3 268 

511 
436 
680 
144 

1373 
4 

119 
3664 

60 
373 

17 
2 637 

482 
24 
27 
22 
17 
3 

482 
446 
36 
90 

714 
81 

448 
186 

0 

115 
599 
103 
99 
3 

8321 

4,4 
3,4 
2.0 
2,6 
3,1 
0,9 

12.4 
0,8 
2,6 
7,3 

1,8 
4,5 
0,7 

21,8 
4,7 
2,4 
0,7 
0,5 
0.8 
0,1 
3,2 
3,3 
2.0 
1.2 
2.0 
0,9 
5,0 
1,1 
0.2 

0,7 
3,1 
0,6 
0.7 
0,2 
3,8 

1) Zuordnung der Lander zu den einzelnen Landergruppen nach dem Stand vom Januar 1975. - 2) Rep.Sudafr1ka, Japan, Australien und Neuseeland. - 31 Einschl. Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete 
und Nicht ermittelte Lander. 

Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs- bzw: Käuferländer 

Einkaufsland 
Herste//ungs/and 

Einkaufsland Frankreich . . . . . ... 
davon hergestellt in: 

Frankreich . . . . • ..• 
anderen Landern ............ . 
darunter: 

Belgien · Luxemburg ..•. 
Algerien . . . . . • . • . . . . . 
Niederlande . . . . . . . . .. 
Saudi · Arabien . . . .... . 
Tunesien . . . . • . . . . .. . 
Abu Dhabi . . . . • . . . • . . .. . 
Vereinigte Staaten .. 
Gabun . . . . • . . . . . . . 
Nigeria ........... . 
Libyen „. „ „ .. „. 
Neukaledonien . . . . . . . .... 
Großbritannien . . . . . . . . .. 
Italien . . . . .....•... 
Australien . . . . . . 
Sowjetunion ......... . 
Elfenbeinkuste . . . ...... . 
Griechenland .....•••.•.... 
Irak . . . . . . 
Iran . • • . . • • • . . . . ..• 

Einkaufsland Belgien • Luxemburg •..• 
davon hergestellt in: 

Belgien · Luxemburg . . . . . . 
anderen Landern ... 
darunter. 

Vereinigte Staaten ........ . 
Sowjetu man . . . . . . . 
Iran . . . . . ...... . 
Norwegen . . . . . . . .... . 
Niederlande . . . . • . . . 
Frankreich . . . "· .. 
Japan . . . . . . 
Indonesien . . . . . . . . . .. 
Brasilien . . . . . . 
Großbritannien ..... . 
Zaire . . . . . . . . . . .. 
Nigeria . . . . . . . . . . . . . 
Syrien . . . . .. 
Griechenland ...... . 
Elfenbeinkuste . . . . . . . . 
Malaysia . . . . . . 
Italien . . . . . . . . .. 
Aep. Südafrika . . . . _ .• 
Australien . . . . . . . .. 
Ecuador . . . . . . . . .. 
Venezuela . . . • . . . . . . . . . 
Kuwait . . . . . . . . . . . 
Kanada . . ..... 
Spanien . . . . ... 
Costa R1ca . . . . . . 
Saudi • Arabien . . . . . • . . . 
VA China . . . . . . . • . . 

1974 1 1975 1 1974 1 1975 
Mill. DM ) % 

21 836 

20063 
1 773 

232 
249 
137 
206 

20 
104 
80 

119 
69 
66 
54 
28 
44 
27 
48 
33 

2 
38 
33 

17 011 

14 997 
2014 

320 
45 
69 

8 
94 
83 
55 
97 
56 
45 

165 
84 

0 
55 
25 
23 
39 
49 

7 
24 
34 
45 
21 
15 
23 
71 
6 

23181 

21350 
1 831 

349 
204 
165 
147 
129 
119 
97 
80 
69 
56 
42 
33 
29 
29 
28 
27 
26 
16 
15 

16 784 

14697 
2088 

313 
285 
183 
121 

95 
86 
83 
69 
68 
65 
60 
56 
40 
37 
35 
31 
29 
28 
24 
24 
22 
22 
21 
20 
20 
19 
16 

100 

91,9 
8,1 

1,1 
1,1 
0,6 
0,9 
0,1 
0,5 
0,4 
0,5 
0,3 
0,3 
0,2 
0,1 
0.2 
0,1 
0,2 
0,1 
0,0 
0,2 
0,2 

100 

88,2 
11,8 

1,9 
0,3 
0,4 
o.o 
0,6 
0,5 
0,3 
0,6 
0,3 
0,3 
1,0 
0,5 o.o 
0,3 
0,1 
0,1 
0,2 
0,3 o.o 
0,1 
0,2 
0,3 
0,1 
0.1 
0.1 
0,4 
0,0 

100 

92,1 
7,9 

1.5 
0.9 
0,7 
0,6 
0,6 
0.5 
0,4 
0.3 
0,3 
0,2 
0,2 
0,1 
0.1 
0,1 
0.1 
0,1 
0,1 
0. 1 
0.1 

100 

87,6 
12,4 

1,9 
1,7 
1,1 
0.7 
0,6 
0.5 
0,5 
0,4 
0,4 
0.4 
0.4 
0.3 
0,2 
0.2 
0,2 
0.2 
0,2 
0.2 
0,1 
0.1 
0.1 
0,1 
0,1' 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

Kauf er land 
Verbrauchsland 

Kauferland Frank.reich ....•.... 
davon gemeldet fur den Verbrauch in: 

Frankreich •.••.•.•.....••• 
anderen Landern ••..•.•••.••• 
darunter: 

Belgien • Luxemburg •.....••. 
Niederlande .•.••••....•••. 
Brasilien ..............••• 
Sowjetunion . . . . . . . . .•.•.. 
Polen ............ . 
Algerien • . . . . . . •....••• 
Italien . • . . •...•.••••••• 
Schweiz ........... . 
Großbritannien .........•... 
Iran ....... '" ......•. 
VR China .•••.•..•••••. 
Mexiko . . . . . . . . ...••..•• 
Portugal „ „ „ „ „ „ „. „ 

Kauferland Belgien · Luxemburg ..... 
davon gemeldet für den Verbrauch in: 

Belgien· Luxemburg .•• · •••.•• 
anderen Landern . . . . . ...•..• 
darunter: 

Niederlande •..•.•.•••.•••• 
Polen •.•.•.•••••..••.••• 
Sowjetunion •.............. 
Frankreich ...•............ 
Italien •............••... 
Vereinigte Staaten . : .......•. 
Großbritannien •.......•.... 
Zaire ............ . 
Brasilien . . . . . . . . . . . . . 
Kanada ••.•.•....•....•.• 
VR China •••......••.•••• 

1974 1 1975 1 1974 1 1975 
Mill.DM J % 

27 457 

26 867 
590 

79 
26 
35 
30 
17 
16 
'40 
32 
13 
8 
6 

12 
22 

17 480 

17 107 
373 

61 
9 

10 
26 
28 
23 
11 
23 

7 
13 
0 

25913 

25402 
511 

61 
50 
34 
31 
30 
23 
22 
21 
20 
19 
16 
14 
14 

16880 

16444 
436 

83 
60 
40 
28 
16 
16 
13 
12 
11 
11 
10 

100 

97,8 
2,2 

0,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,0 
0,0 
0,0 
0,1 

100 

97,9 
2,1 

o,3 
0,1 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,0 

100 

98,0 
2,0 

0,2 
0,2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0.1 
0.1 

100: 

97.4 
2,6 

0,5 
0,4 
0,2 
0.2 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 
0,1 

Henem 



Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs- bzw. Käuferländer 

Einkaufsland 1974 1 1975 1 1974 1 1975 Kauferland 1974 l 1975 l 1974 1 1975 
Herstellungsland Mill.DM 1 % Verbrauchsland Mill. DM 1 % 

Einkaufsland Niederlande .. .. ; . ... 26 648 27 087 100 100 Kauferland Niederlande . 23 375 22 216 100 100 
davon hergesteUt in: davon gemeldet fur den Verbrauch in: 

Niederlande . . ... 23 081 23 602 86,6 87,1 N 1ederlande 22 758 21 536 97,4 96,9 
anderen Lindern ...... . . . . . 3 567 3484 13,4 12,9 anderen Landern 617 680 2,6 3,1, 
darunter: darunter 

Vereinigte Staaten ... . . . . . . . 813 816 3,1 3,0 Belgien - Luxemburg 107 85 0,5 0,4 
Belgien - Luxemburg ... . „ •.•• 171 189 0,6 0,7 Polen 16 60 0,1 0.3 
Großbritannien . . ........... 198 166 0,7 0,6 Sowjetunion . . . . . . . . . 69 48 0,3 0,2 
Sowjetunion .......... . . . . . 203 159 0,8 0,6 Frankreich 28 38 0,1 0,2 
Italien ......... . . 198 157 0,7 0,6 Großbritannien . . 40 35 0,2 0,2 
Argentinien . . . . ' . . . . . 150 152 0,6 0,6 Vereinigte Staaten 48 28 0,2 0,1 
Brasilien ••••••.. . . ..... 101 135 0,4 0,5 Nigeria •,•. '. 14 25 0,1 0,1 
Philippinen •.•.•.. ... - ..... 27 116 0,1 0,4 VR China . .. 10 23 0,0 0,1 ' Japan 84 116 0,3 0,4 Norwegen 2 22 0,0 0,1 

, ......... . . ' .... . .. . . 
'" Frankreich ......... . . . . 47 93 Q,2 0,3 Italien . . . . 12 21 0,1 0,1 ·'· 

Elfenbeinkuste .• , ........ . . 74 93 0,3 0,3 Tschechoslowakei . . . . . . . 16 19 0,1 0,1 
Panama o. K. . . . .. . ...... 55 83 0,2 0,3 Indonesien ' .. . . . . . . . . . 19 18 0,1 0,1 " Indonesien . . .... . . . .. 71 63 0,3 0,2 Turkei . . . . . . . . 2 14 0,0 0,1 
Kolumbien . . . . . . . ... . .. 30 56 0,1 0,2 Saudi - Arabien . . . . 9 14 0,0 0,1 

.' ~~ Kamerun ...... . . . . . . . .. 43 56 0,2 0,2 Bulgarien . . 6 12 0,0 0,1 
Kanarische Inseln . . ...... . . 55 55 0,2 0,2 Iran . . . . 3 12 0,0 0,1 
Rep. Sudafrika . . . ... . .... . . 48 53 0,2 0,2 
Österreich ..... . . . .. . . . ... 78 52 0,3 0,2 
Malaysia ...... „ .... 42 50 0,2 0,2 
Rep. Irland •. '.' . . . . . . .... 2 49 0,0 0,2 „:i_ 
Australien . . . . ... . . . . . . . . 26 38 0,1 0,1 ' Indien . . . . . . ......... 31 37 0,1 0,1 . ,, 
Ghana . . . . . . .... . ...... 18 35 0,1 0,1 
Curacao ..... ... . . . . . . . . . 1 35 0,0 0,1 ·' 
Kanada .. . . . . . . . . . . . . . . . . 79 31 0,3 0,1 ,, 
Chile •..•. . . . . ...... . . 25 30 0,1 0,1 
Spanien . .... . . . . . . . . . . . . . 57 29 0,2 0,1 .11 ,, ,. 

'~·I Einkaufsland Großbritannien . . . ... 17 363 16 021 100 100 Kauferland Großbritannien . . .. 12138 11118 100 100 J. davon hergestellt in: davon gemelc'et fur den Verbrauch m: 
Großbritannien .. ' . . . . . . 5 697 6371 32,8 39,8 Großbritannien 10 765 9 744 88,7 87,6 

anderen Landern ........... 11666 9649 67,2 60,2 anderen Landern 1372 1 373 11,3 12,4 
darunter: darunter. 

Iran .. . . . . . . . . . . .... . . 1 912 2 408 11,0 15,0 N 1ederlande . . 285 235 2,3 2,1 
Nigeria . . ............ . . 1 449 1 417 8,3 8,8 Griechenland ., 60 159 0,5 1,4 
Libyen ........ . . . . . . 1 728 998 10,0 6,2 N1gena . . 83 128 0,7 1,2 \ ~ 

Niederlande . . . ........... 815 610 4,7 3,8 Iran . . . . . . 41 73 0,3 0,7 ·\. 
Abu Dhabi .. . . . . . . ' . . .. 458 482 2,6 3,0 Belgien - Luxemburg . . . . 80 61 0,7 0,5 
Kuwait .. . . . . . . . . 793 433 4,6 2,7 R ep. Sudafn ka . . . 58 50 0,5 0,5 
Rep. Sudafnka .. , .. . . . . . 276 325 1,6 2,0 Norwegen . . . . 19 49 0,2 0,4 
Frankreich . . . .. . . . . . .. 361 286 2,1 1,8 Frankreich 43 38 0,4 0,3 
Sambia ........ .. '. 390 203 2,2 1,3 Schweiz . . 60 30 0,5 0,3 
Vereinigte Staaten .. . ... 167 184 1,0 1,1 Oanemark .. 22 29 0,2 0,3 "'~ 

' Philippinen .... „. 60 169 0,3 1,1 Italien . .. 36, 26 0,3 0,2 
SowJetun1on .. . . . . . 207 169 1,2 1,1 Saudi· Arabien 18 25 0,1 0,2 
Venezuela .. . . ' .. . . . . . . 174 157 1,0 1,0 Rep. Irland . 32 24 0,3 0,2 ; { 
Sautt1 · Arabien ... . . . . . 255 156 1,5 1,0 Schweden 26 22 0.2 0,2 '• 
Kanada . . . . . . ... 162 130 0,9 0,8 Vere1n1gte Staaten 1 48 22 0,4 0,2 .·. ' Malaysia ..... . . . . . . . . 117 108 0,7 0,7 Sow1etun1on . . . . . . . . 6 20 0,1 0,2 
Italien ........... . . . . .. 241 103 1,4 0,6 Abu Dhabi . ... . . 28 17 0,2 0,2 
Belgien· Luxemburg ... . . 175 85 1,0 0,5 Jugoslawien . . . . . . . . . . . . 16 17 0,1 0,2 
Japan . . . . . . . . .. . .. . . . .. 119 65 0,7 0,4 Dubai . . . . 12 16 0,1 0,1 
Algerien ...... . . . . . . . . . 38 59 0,2 0,4 Osterreich . . 31 16 0,3 0,1 
Australien . . . .. ' ''. . . ' . 55 54 0,3 0,3 Rumanien 6 15 0,1 0,1 ' •.' . ... . . 
Ghana . . .... . . 47 52 0,3 0,3 Australien . ... 25 14 0,2 0,1 
Spanien ..... '. ' . . . . . . 76 47 0,4 0,3 Peru . . . . . 5 13 o.o 0,1 
Rumanien ... . .. . . . . . . . . 37 47 0,2 0,3 Indonesien . . 8 12 0,1 0,1 JJ 
VR China .. 48 44 0,3 0,3 Algerien . . . . . . . 6 12 0,0 0,1 t 

Elfenbeinkuste .. ... . .. 51 43 0,3 0,3 Brasilien . .. 37 12 0,3 0,1 
Indien '.' ..... . . ...... 32 40 0,2 0,3 L1bena . . . . . . . 1 12 0,0 0,1 

.:1 
.~ 

E1Akaufsland Schweiz ...... . . . 9 833 10301 100 100 Kauferland Schweiz 14420 12109 100 100 
davon hergestellt m: davon gemeldet fur den Verbrauch in: 

Schweiz . . . . . . . . . .. 4 845 5431 49,3 52,7 Schweiz 11412 9472 79,1 78,2 ( ' 
anderen landern . . ..... . .. . .. 4 988 4 870 50,7 47,3 anderen Landern 3009 2637 20,9 21,8 " . . . . 
darunter: darunter. ' 

Vereinigte Staaten .. . .. . . . 768 878 7,8 8,5 Frankreich .. "" 342 342 2,4 2,8 ,·\ 
Italien . . . . .. . . 297 322 3,0 3,1 Italien . . . . . . 340 260 2,4 2,1 
Niederlande . . . ...... 328 303 3,3 2,9 N 1ederlande 253 213 1,8 1,8 
Brasilien .. . . . . . . . . 262 294 2,7 2,8 Sowjetunion ... . . 166 158 1,2 1,3 
Frankreich . . . . .... 304 282 3,1 2,7 Belgien - Luxemburg 154 146 1,1 1,2 
Rep. Sudafnka . .... .. . . . ' 272 271 2,8 2,6 Großbr1tann1en . . . . . . . . 117 129 0,8 1,1 

·'1 Japan . . . . . . . . ...... 188 212 1,9 2, 1 Vereinigte Staaten . . . . . . 178 114 1,2 0,9 
Belgien · Luxemburg ' .. 148 192 1,5 1,9 Polen . . . . . ... 85 90 0,6 0,7 
Kolumbien . . ... . . . . . 153 179 1,6 1,7 Tschechoslowakei . . . . 97 87 0,7 0,7 ,. 
Großbr1tann1en . . '.. . . . . . . . 148 164 1,5 1,6 Osterreich 113 81 0,8 0,7 "I 

'Sowjetunion . . ' ... . . 182 133 1,8 1,3 Turke1 . . . .. 27 78 0,2 0,6 
Australien . . . . .. . . . . . . 74 110 0,8 1,1 Jugoslawien , .. . . 60 78 0,4 0,6 
Spanien . . . . . . ... . . . .. 86 97 0,9 0,9 Schweden . ... 72 73 0,5 0,6 ,) 
Norwegen . . . . . .... . . . .. 84 83 0,9 0,8 Iran . . . . . 14 51 0,1 0,4 
Turkei . . . . .... 106 82 1,1 0,8 Irak . . . . . . . . 3 46 0,0 0,4 \t 
Thailand ....... . . . . . . 91 66 0,9 0,6 Spanien . . 55 44 0,4 0,4 
Österreich . . . . . .. . .. . .. 71 62 0,7 0,6 Japan . . 55 43 0,4 0,4 
Argentinien . . . . . . ... .. 46 50 0,5 0,5 Ungarn . . . . . . .. . .... 225 41 1,6 0,3 
Kanada . . . . . . . .. . . . ... 55 39 0,6 0,4 Danemark . . . . . . .. 55 37 0,4 0,3 
Sudkorea . . ' .. ... . . . . . . . 13 37 0,1 0,4 Rumanien . . . . . . 27 31 0,2 0,3 
Iran ............ . . . . . 167 37 1.7 0,4 VR China . . 33 28 0,2 0.2 

~ Danemark . ' .. ...... 19 36 0,2 0,3 Nigeria . . 16 28 0,1 0,2 
EI Salvador ..•. .... . . 30 36 0,3 0,3 Norwegen 32 27 0,2 0,2 
Surinam . . . . . . ' .. 56 36 0,6 0,3 Bulgarien . . . . 17 26 0,1 0,2 . ~ 
Mosambik . . . .. . . 37 34 0,4 0,3 Rep Sudafnka . . 24 24 0,2 0,2 
Kenia . . . .. .... . . . . 22 34 0,2 0,3 Griechenland . . 30 24 0,2 0,2 ' !, 
Griechenland . . . . . . . . . . .. 26 32 0,3 0,3 Brasilien . . . . . . . . 28 21 0,2 0,2 r ,, 

',I,] 
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Mittelbarer Außenhandel ausgewählter Einkaufs- bzw. Käuferländer 

Einkaufsland 1974 1 1975 1 1974 1 1975 Kauferland 1974 1 1975 1 1974 1 1975 
Herstellungsland Mill. DM 1 % Verbrauchsland Mill DM 1 % 

Einkaufsland Vereinigte Staaten 22 506 20989 100 100 Kauferland Vereinigte Staaten .... 17 381 13349 100 100 
davon hergestellt m davon gemeldet fur den Verbrauch m: 

Vereinigte Staaten 11 435 11630 50,8 55,4 Vereinigte Staaten ........... 16 963 12 903 97,6 96,7 
anderen La ndern 11 071 9 359 49,2 44,6 anderen Landern ...... 419 446 2,4 3,3 
darunter darunter: 

Saudi · Arabien ..... 4 325 3 081 19,2 14,7 Kanada . ................. 82 98 0,5 0,7 
Libyen 1 665 1 703 7,4 8,1 Niederlande ............... 50 36 0,3 0,3 
Niederlande 711 903 3,2 4,3 Danemark ................ 1 32 0,0 0,2 
At)u Dhabi ........... 558 528 2,5 2,5 Großbr1tann1en . ............ 6 24 0,0 0,2 
Nigeria .............. 409 428 1,8 2,0 Japan . .................. 19 19 0,1 0,1 
Iran . . . . . . . . . . 418 405 1,9 1,9 Brasilien . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 18 0,1 0,1 
Algerien . . . .......... 816 393 3,6 1,9 Sowjetunion . ............. 5 17 0,0 0,1 
Venezuela 166 188 0,7 0,9 Venezuela . . . . . . . . . . . . . . . . 11 16 0,1 0,1 
Belgien · Luxemburg 165 177 0,7 0,8 Polen ................... 22 14 0,1 0,1 
Kanada ...... . ........ 179 174 0,8 0,8 
Katar . . . .......... 51 138 0,2 0,7 
Brasilien 191 137 0,8 0,7 
Gabun 47 130 0,2 0,6 
Dubai 190 124 0,8 0,6 
Großbritannien .. 118 110 0,5 0,5 
Italien . . . . . . . . 95 81 0,4 0,4 
Japan ........ 67 61 0,3 0,3 
Peru .... .......... 82 43 0,4 0,2 
Kuwait .... . . . . . . . . . . 33 42 0,1 0,2 
Mexiko ......... 28 40 0,1 0,2 
Rep Sudafrika ........ 29 32 0,1 0,2 
Agypten ..... 0 30 0,0 0,1 
Guatemala ......... 311 26 0,1 0,1 
·Irak 87 25 0,4 0,1 
Costa Rica 39 21 0,2 0,1 
Rep. Honduras .. 10 20 0,0 0,1 
Frankreich 15 19 0,1 0,1 

Einkaufsland Österreich 3468 3 786 100 100 Kauferland Österreich ....... 10 252 10 178 100 100 
davon hergestellt in: davon gemeldet fur den Verbrauch in: 

Osterreich .... 3 363 3671 97,0 97,0 Österreich . . . ............ 9 978 9695 97,3' 95,3 
anderen Landern .. 104 115 3,0 3,0 anderen Landern . ............ 274 482 2,7 4,7 
darunter: darunter: 

Vereinigte Staaten .. 14 17 0,4 0,5 Sowjetunion . .............. 28 121 0,3 1,2 
Hongkong .. 0 13 0,0 0,3 Polen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51 78 0,5 0,8 
Sow1etun1on .......... 10 12 0,3 0,3 Jugoslawien . . . . . . . . . . . . . . . 49 58 0,5 0,6 
Jugoslawien .... 21 8 0,6 0,2 Rumanien . ............... 9 51 0,1 0,5 
Schweiz 3 7 0,1 0,2 Tschechoslowakei ..... , ...... 43 37 0,4 0,4 
Ungarn .. 4 7 0,1 0,2 Ungarn . .. . . . . . . . . . . . 21 19 0,2 0,2 
Rumanien ..... 4 6 0,1 0,1 Belgien · Luxemburg . ........ 5 16 0,0 0,2 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1975 
Mill.DM 

Warenverkehrsbilanz Handelsbilanz 

mit dem nebenstehenden Land 
Land als Herstellungs- und Verbrauchsland als Einkaufs- und Kauferland 

1 

u nm 1ttel barer 1 mittelbarer 

1 

unmittelbarer 1 mittelbarer 
insgesamt Warenverkehr insgesamt Warenverkehr 

Ausgewählte Herstellungsländer 11 

Saudi - Arabien ................... 2 501 + 945 3446 + 946 + 945 + 1 
Iran . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1 557 + 4 429 2872 + 4 399 + 4429 30 
Libyen ......... . ........ 2126 + 640 2766 + 649 + 640 + 9 
Vereinigte Staaten . ........ 1 080 + 1 273 2353 7 640 + 1 273 8913 
Nigeria ...... ,' ................. 757 + 1 039 1 796 + 1 044 + 1 039 + 5 
Niederlande ... . . . . . . . . 3 538 2067 1472 4 871 2 067 2804 
Abu Dhabi ......... 1 041 + 111 1152 + 111 + 111 + 0 
Algerien .. 1 024 298 726 275 298 ·+ 23 
Rep:Sudafrika ........ . . . . - ' . . + 1211 + 1 861 650 + 1 872 + 1861 + 11 
Be\g1en - Luxemburg + 1 124 + 1 747 623 + 95 + 1 747 1652 
Brasilien + 735 + 1 336 601 + 1 330 + 1336 6 
Japan . . . . . . . . . . 1 944 1 432 513 1 473 1432 41 
Kuwait '. 49 + 447 496 + 485 + 447 + 38 ·-· Sowjetunion + 3 708 + 4071 363 + 4099 + 4 071 + 28 
Venezuela .... + 346 + 702 356 + 702 + 702 + 0 
Italien .... . ........ 1 037 697 340 1 021 697 324 
Kanada . . . . . . . . . . + 161 + 484 323 + 325 + 484 159 
Ph11ippmen ........ . . . . . . . . . . . 133 + 166 299 + 167 + 166 + 1 
Australien ................. + 202 + 451 249 + 460 + 451 + 9 
Norwegen + 1 618 + 1 861 243 + 1 906 + 1 861 + 45 
Frankreich ..... + 3 815 + 4051 236 + 2 731 + 4051 1 320 
Kolumb1en ...... 126 + 106 232 + 107 + 106 + 1 
Argent1n1en + 162 + 385 223 + 381 + 385 5 
Gabun ........... 207 + 15 222 + 28 + 15 + 13 

Ausgewählte Mittierländer 

Vereinigte Staaten 1 080 + 1 273 - 2353 7 640 + 1 273 8913 
Großbritannien ... + 3 155 + 3373 218 4 903 + 3373 8276 
Niederlande .. 3 538 2067 - 1472 4 871 2067 2 804 
Schweiz .. + 4096 + 4041 +· 55 + 1 808 + 4041 2233 
Belgien· Luxemburg ....... + 1124 + 1 747 623 + 95 + 1 747 1652 
Frankreich ........ + 3 815 + 4051 236 + 2 731 + 4051 1320 
Ubnge Lander ........ . ....... + 29 704 + 49 796 - 20092 + 50 055 + 49 796 + 259 

Insgesamt ..................... + 37 276 +62 215 - 24938 + 37 276 + 62 215 - 24938 

1) Lander, die bei der mtttelbaren Einfuhr der Bundesrepublik von Bedeutung smd. 
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Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
. Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1974 Dez. 
1975 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1975 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. ; 

Febr. 
Marz 
A nl p 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertäglich 

Personenve1 kehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 11 insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 31 

L1n1enverkehr Linienverkehrs 2) verkehr 

BefOrderte J Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Beforderte ! Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen kllometer Personen k1lometer Personen k1lometer 

100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
102 101 108 113 105 106 150 137 115 119 125 123 
101 99 111 118 108 108 155 140 125 T32 130 129 
105 92 113 103 110 112 156 142 72 55 98 98 
107 98 120 112 116 120 185 166 84 58 97 98 
94 97 104 100 102 101 141 131 82 76 113 113 
98 97 118 112 115 112 165 148 95 88 118 119 

105 102 108 125 104 106 151 134 148 175 136 134 
101 102. 109 136 105 106 166 150 185 212 155 151 
95 113 91 111 90 88 91 95 159 186 168 159 
91 97 89 107 88 89 105 90 142" 169 170 165 

113 112 113 140 108 112 171 150 173 212 168 168 
100 96 116 127 112 112 174 157 139 152 136 136 
105 88 116 115 112 113 178 158 103 96 101 102 
96 94 111 102 109 108 152 135 86 65 99 100 

102 88 108 98 r 106 106 149 131 r 76 56 107 109 
108 96 121 113 117 117 193 169 99 65 107 110 ... . .. 113 108 108 109 189 166 90 70 ... .-.. 

Guterverkehr 

Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge 61 

Beförderte Effektiv· 1 
Grenzuberschre1te-ndt'"r Verkehr 

Guter 4l Tarif.tkm 41 tkm 5l Gewerb!. Verkehr 7) Werkverkehr BI ausland1sche.- Fahrzeuge 

Befdrderte GUter \ Tanf·tkm 91 J Beforderte GUter 1 Tanf.tkm 101 Beförderte Guter 1 Tarif.tkm 11 l 

92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94' 96 115 118 154 151 172 189 

103 97 98 112 115 169 165 200 228 
83 77 78 107 111 193 185 203 238 
93 85 84 86 89 136 132 158 184 
99 90 87 96 101 165 161 184 214 
91 85 84 104 109 174 172 199 234 
77 74 77 98 102 169 166 184 218 
87 82 82 111 115 215 206 217 255 
74 70 73 102 105 175 167 182 211 
80 76 76 111 115 199 190 213 249 
79 72 75 106 109 195 186 193 227 
73 68 70 97 99 196 187 175 207 
83 78 79 122 125 218 209 228 268 
90 82 84 125 129 249 239 237 278 
88 79 82 115 120 195 188 224 267 
80 72 71 98 103 162 155 198 233 
79 71 70 104 110 170 167 215 256 
85 80 79 118 126 192 192 243 243 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 1 21 Seesch1ffahrt Luftverkehr 1 31 Rohrfernlei~ungen 14 I 

Effekt1v·tkm Bef<irderte Guter 161 

darunter Grenz· 
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv· Beförderte Effektiv· 

J außerhalb Ostsee· Güter insgesamt der Bundes· Emme· insgesamt innerhalb Kanal 1 71 Guter tkm Guter tkm 
republik nch 151 des Bundesgebietes Deutschland 

96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102· 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
105 104 102 114 117 134 117 108 136 133 102 100 
95 97 95 106 100 119 99 88 131 131 89 87 

99 99 94 119 108 130 108 98 137 137 80 79 
89 91 89 103 98 107 98 91 139 138 85 82 

104 109 107 116 96 139 95 85 140 140 76 75 
93 100 93 108 99 113 99 81 121 121 87 86 

100 107 101 113 94.. 101 93 80 123 122 95 87 
93 98 96 90 88 109 87 76 117 119 88 86 
90 93 89 107 92 187 90 81 116 ,117 94 91 
98 101 101 106 93 102 92 81 129 129 92 93 
98 98 96 105 102 111 102 90 139 138 97 69 
94 94 91 99 114 105 115 93 150 152 98 93 
89 89 87 97 102 141 101 97 '140 142 94 98 
82 81 77 101 89 100 88 88 132 135 94 88 
. .. ... . .. . .. . .. . .. 96 163 164 98 93 
... . .. ... . .. ... . .. . .. 88 ... , .. 89 85 
... . .. ... ... ... . .. ... 88 . . 96 92' 

~raftwagenverkehr. - 21 § 43 PBefG; und Freigestellter Schulerverkehr. - 3) Beforderte Personen 1m In· und Auslandsverkehr; Effekt1v-Pkm uber dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpfllchtiger Verkehr. -
51 Beladene Guterwagen in allen Zugen.. - 61 Mit St<!ndof't 1m Bundesgebiet - 7) Einschl. Transporte der bundesbahnelgenen und der im Auftrag der Deutschen BundesOOhn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. -
8) Unvollstandig erfaßt, hier ausgew1et1ene Ergebnisse enthalten die geschatzte Untererfassung - 9) Wirkliches Gewicht mal Tanfkilometer 1m Bundesgebiet. ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und 
dem ubrigen Bundesgebiet. - 10) Wirkliches Gewicht mal Kre1smtttelpunktentfernung iab Marz 1973, vorher mal Tanfentfernung) im Bundesgebiet. - 11) Wirkhches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m 
Bundesgebiet. - 12) Einschl. gesamter Binnen-See.Verkehr. - 13) Beforderte Fracht 1m In- und Auslandverkehr:, Effekttv-tkm uber dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdol. - 151 Guter· Em und Ausgang uber 
die Grenzzoltstelle Emmerich. _. 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, der Contamer, Trailer und Tragerschiffsleichter sowle ohne Seev~rkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb delii 
Bundesgebietes. - 17) Beforderte Guter im Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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~R2* 

Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr Fernverkehr Vierteljahr Eisenbahnen 2) mit Bmnensch1ffahrt Seesch1ffahrt 4) Luftfahrt Rohrfernleitungen 
Guterhauptgruppe Kraftfahrzeugen 31 

1970 377141,1 164 938,9 240 000,8 131 896,6 283,2 80 739,2 
1971 348 065,3 174 204,4 229 984,7 126 155,5 300.4 81 973,2 
1972 352 828,7 192 943,5 228 498,8 127 966,6 336,0 86419,7 
1973 371188,3 216 690.4 245 640,0 141 879,1 370,8 90958,4 
1974 389 055,7 224 609,8 252 108,2 154779,1 383,2 82 409,9 
1975 314 364,0 229909,3 227 329,9 131 425,5 360.4 71 830,3 
1974 4. Vierteljahr 99 993,4 5431'1,6 62 420,7 37 834,1 95,6 21 228,3 
1975 1. Vierteljahr 82 579,7 51 563,0 54 210,2 34 262,1 88,6 -15 321,0 

2. Vierteljahr 75 752,7 57 994,4 59 125,7 31 653,7 87,9 17 301,3 
3. Vierteljahr 74 268,7 59101,5 57 236,2 30 213,1 83,3 18 563,0 
4. V1ertel1ahr 81 762,9 61 250,4 54 183,4 35 296,7 100,6 19 644,9 

Lebende Tiere 51,1 187,8 0,0 4,0 0,8 -
Getreide 1 248,9 384,3 1 659.4 2 658,2 0,0 -
Kartoffeln 220,1 390,5 3,0 31,1 0,0 -
Frische Fruchte, frisches und gefrorenes Gemüse 990,3 1197,5 3,7 407,8 2,3 -
Spinnstoffe und textile Abfälle 209,7 238,1 11.9 132,9 0,0 -
Holz und Kork 945,7 1 910,4 203,6 575,6 0,0 -
Zuckerruben 5 918,1 331,0 - 8,3 0,0 -
Sonst. pflanz!. tierische und verw. Rohstoffe 129,6 488,6 19,8 148,1 5.4 -
Zucker 148,1 337,6 76,0 79,2 0,0 -
Getranke 239,6 2 729,3 16,1 123,5 0,1 -
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung, a. n g. 188,1 1360,4 14,7 276,4 0,3 -
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 154,7 3034,1 14,7 198,2 2,0 -
Getreide-, Obst· und GemUseerzeugnisse, Hopfen 182,7 1 815,8 165,4 346,3 0,1 -
Futtermittel 662,6 1'786,9 1268,0 1232,8 0,0 -
Ölsaaten, -trüchte„ pflanzt u. tier. Öle u. Fette 185,2 350,5 1 221,7 840,3 0,0 -
Steinkohle und Steinkohlenbriketts 14 346,8 80,4 4 302,8 1072,0 0,0 -
Braunkohle, Braunkohlenbriketts und Torf 1 838.4 150,9 98,4 6,4 0,0 -
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 3 846,8 26,2 591,7 417,1 0,0 -
Rohes Erdol 378,5 1,4 182,2 10 779,2 0,0 19 644,9 
Kraftstoffe und Heizol 5313,9 2 422,1 9 769,1 3 608,8 0,0 -
Natur-, Raffinerie- und verw. Gase 478,0 112,9 141,2 2,7 0,0 -
Mineralblerzeugmsse, a. n. g. 524,0 827,3 390,5 246,6 0,0 -
Eisenerie (ausgen. Schwefelk1esabbrände) 5 953,4 5,2 6 623,0 3 475,7 0,0 -
NE-Metallerze, -abfalle und -schrott 511,3 232,6 804,4 617,7 0,0 -
Eisen- u. Stahlabfalle u. ·schrott, Schwefelkiesabbr. 3 476,7 188,5 930,1 113,7 0,0 -
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 1 559,5 194,7 310,0 82,9 0,0 -
Stahlhalbzeug 3 427,8 88,8 386,1 135,9 0,1 -
Sta~ u. Formstahl, Draht, Eisenbahnoberbaumat. 3 029,7 960,4 680,9 310,1 0,0 -
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech u, ·band 2 414,5 1 421,2 1 005,5 489,0 0,0 -
Rohre u. a. aus Stahl; rohe Gießereierzeugnisse 1117,9 977,0 271,6 311,2 0,1 -
NE-Metalle u. NE-Metallhalbzeug 275,6 636,8 300,2 216,6 0,3 -
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 1 754,3 1909,1 13 451,8 226,7 0,0 -
Salz, Schwefelkies. Schwefel 528,6 348,2 1 288,6 156,2 0,0 -
Sonst Steine, Erden u. verw. Rohmmeralien 2 794,7 2000,6 3 001,9 845,7 0,1 -
Zement u. Kalk 1 258,9 1 856,8 646,6 103,4 0,0 -
Gips 19,5 197,1 49,2 6,6 0,0 -
Sonst. mineral. Baustoffe u. a. (ausgen. Glas) 468,4 3 688,8 174,7 147,0 0,0 -
NatUrl1che Dungem1ttel 197,5 40,6 315,4 137,0 0,0 -
Chemische Dungemittel 3 356,0 158,6 617,6 543,8 0,0 -
Chem. Grundstoffe (ausgen. Al.-oxyd u. ·hydroxyd) 2 035,~ 1 029,7 1 820,7 628,1 0,4 -
Alummiumoxyd und ·hydroxyd 156,2 14,1 174,4 1,2 0,0 -
Benzol, Teere u. a. Destillationserzeugnisse 293,2 54,0 271,9 48,8 0,0 -
Zellstoff und Altpapier 402,1 341,3 137,9 269,9 0,0 -
Sonst. ehern. Erzeugnisse (einschl. Starke) 1 276,0 4194,5 179,9 314,9 4,0 -
Fahrzeuge 1411,4 1 030,6 31,2 435,6 4.4 -
Landwirtschaftliche Maschinen 124,3 135,7 12,7 25,7 0,1 -
Elektrotechn. Erzeugnisse; andere Maschinen 650,3 1644,7 63,9 613,7 27,3 -
Baukonstruktionen aus Metall, EBM-Waren 478,8 2 239,2 47,4 168,2 1,1 -
Glas, Glaswaren, fe1nkeram, u a. min Erzeugn 269,0 1337,6 20,5 77,4 0,4 -
Leder$ Lederwaren, Textilien, Bekleidung 109.4 727,5 0,9 121,7 14,2 -
Sonst. Halb- und Fertigwaren 808,3 6 089,0 98,7 730,1 14,8 -
Bes. Transportguter (einschl. Sammel- u. Stuckgut) 3 403,8 6 296,2 311,8 746,8 221 -
Siehe auch Fachsene H, Reihe 9. 
11 Verkehr Innerhalb des Bundesgebietes, Verkehr mit der OOR und Berlin (Ost). grenzuberschrettender Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutscMn und auslandischen Fahrzeugen. Seim Fernverkehr mit Kraft· 
fahrzeugen sind Transporte von Fahrzeugen mn Standort 1n der DDR und Berhn (Ost), bei Seesch1ffahrt und Luftfahrt die Durchfuhr ohne Umladung mcht enthalten. - 21 Ohne Dlenstgutverkehr. - 3) Oie hierin 
enthaltenen 9efbrderungsleistungen tm Werkfernverkehr sind unvolfstand1g erfaßt Gesamtergebnis geschatzt. Ergebnisse fur emzelne Guterhauptgruppen mcht vollstand1g - 41 Ohne den Seeverkehr der Binnenhafen 
mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes, sow1& ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsleichter. 

Jahr Kraft-
rader 

1969 1. Jan. 284,0 
1. Juli 263,5 

1970 1 Jan. 242,1 
1 Juli 228,6 

1971 1 Jan 1 208,8 
1 Jul!· 201,5 

1972 1. Jan. 194,4 
1 Juli 198,2 

1973 1 Jan. 197,0 
1. Juli 212,7 

1974 1. Jan. 215,0 
1. Juli 230,4 

1975 1 Jan. 229,3 
1. Juli 249,8 

1976 1 Jan. 257,3 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1000 

Zugelassene Kraftfahrzeuge 

Personen - 1 KombJ· Kraft· Lastkraftwagen 
nat1ons • omn1busse mit Zug-

einschl Normal· 1 Spezial- 11 maschmen Ubnge 21 zusammen 
kraftwagen Obusse aufbau 

11 171.4 874,3 42,7 912,6 29,8 1372,7 82.9 14 770,5 
11668,5 916,1 44,0 934,4 31,7 1399,1 85,4 15 342,7 
12198,2 970,4 45,5 960,7 34,6 1 426,0 88,4 15 965,8 
12 904,5 1036,6 47,3 990,5 37,6 1447,0 91,2 16 783,2 
13 298,9 1 077,E\ 48,2 1 009,1 40,6 1466,1 93,8 17 243,2 
13 976,5 1138,6 50,0 1 033,7 44,3 1 485,9 97,3 18027,8 
14 300,6 1175,0 51,0 1 043,1 47,1 1 496,8 100,6 18 408,3 
14 830,5 1224,5 52,7 1 057,2 49,9 1 507,6 104,6 19 025,2 
15 064,1 1 259,9 53,8 1 060.2 52,2 1516,0 107,5 19 310,6 
15 704,0 f 319,1 55,6 1 083,1 55,5 1 531,0 111,1 20072,0 
15 723,7 1 312,8 56,0 1 075,8 57,3 1 533,1 113,1 20086,6 
15999,1 1342,2 57,8 1 076,8 59,0 1 543,3 115,7 20 424,2 
16 010,0 1 346,3 58,5 1 066,1 60,1 1 545,3 118,3 20433,8 
16 517,7 1 380,6 60,0 1 060,6 60,7 1 560,5 121,3 21 011,3 
16 763,7 1 397,4 60,6 1 045,7 61,4 1 567,2· 124,3 21 277,6 

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit Kraft· 
amt- 1 Versiehe- fahrzeug· 

lichem 3} rungs. 41 anh.9nger 

Kennzeichen 

552,2 
576,1 
600,2 

1 054,2 632,8 
653,8 

1102,5 691,1 
716,1 

1 246,3 758,7 
780,4 

194,2 1 393,6 827,0 
202,0 844,8 
209,1 1 540,0 879,3 
208,1 896,6 
212,5 1 719,0 930,9 
212,2p 948,8 

~rzeuge zum trarisport bestimmter Guter wie z B Tankkraftwagen, Betoritransport- und L1eferm1scher, Vieh·, Langmatenal·, S1lofahrzeuge - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur lastenbefbrOOung wie z. B 
Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 (71 StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge - 3) Klemkraftrader mit einer durch die Bauart bestimmten Hochstgeschwindlgkeit von mahr als 40 km/h 
und anerkannte selbstfahrende Arbeitsmaschinen (1 7 1974 202 297 bzw 6 834, 1 7 1975 204 979 bzw 7 516, 1, 1 1976. 204 312 bzw 7 883) - 4) Fahrrader mit Hilfsmotor !Mofas 25, Mopeds), Klein-
kraftradar m~t emer durch die Bauart best1mmten HOchstgeschwind1gke1t von nicht· mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstuhle 

Quelle· Kraftfahrt~ Bundesamt, Flel'ISburg 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen 1m Personen· Leistungen 1m Guterverkehr verkehr 2) 

Wagenachskilometer Effektiv· Beforderte Guter Tanftonnenk1lometer 

Jahr tannen- Guter· Be- Expreß-

Monat km der forderte Personen· Gepack· gutverkehr darunter darunter 
darunter Guterwagen wagen· k1lometer verkehr 3) fracht· fracht· insgesamt Reisezuge in allen Stellung Personen insgesamt pfl1cht1ger insgesamt pfl1cht1ger 

Zugen Verkehr Verkehr 
Moll. 1 000 Moll. 1 OOOt Moll. 

1971 MO 2061 749 6 593 1 597 . 91166 3234 76 71 30095 28914 5631 5 451 
1972 MD 2 067 777 6 536 1 556 90 777 3 255 82 65 30 532 29 402 5 587 5416 
1973 MO 2110 784 6 850 1607 90612 3 355 84 62 32166 30933 5 785 5605 
1974 MD 2102 786 6998 1 602 89 780 3 218 179 52 33689 32 421 5 949 5 764 
1975 MO 1 851 758 5 617 1 449 88 457 3 147 188 49 27 434 26 197 4 769 4 588 
1974 Dez. 1 888 737 6125 1 381 87 985 2881 126 55 30813 29 848 5 295 5151 
1975 Jan. 1 948 758 6348 1600 93 687 2986 120 50 32463 31 545 5 551 5421 

Febr. 1752 679 5 576 1421 86 800 2877 132 44 27 369 26 410 4803 4661 
Marz 1 853 760 5624 1398 84 466 3145 167 48 25 746 24 625 4655 4490 
April 1900 763 5 785 1 525 85 288 3 030 181 50 28 516 27 064 5006 4 793 
Mai 1839 779 5 369 1 339 93 587 3 293 193 47 25 093 23836 4431 4236 
Juni 1 843 780 5 358 1408 87 039 3 210 216 46 26 229 24853 4631 4430 
Juli 1 914 850 5451 1429 85 000 3 644 346 48 26648 25 238 4576 4 377 
Aug. 1 839 838 5137 1 314 81 743 3140 281 43 24 586 23 323 4 265 4092 
Sept. 1 871 781 5 561 1 475 97 710 3 524 185 50 27 078 25 707 4 795 4 592 
Okt. 1 946 744 6170 1 634 89 090 3 118 162 55 30331 28 792 5186 4 960 
Nov. 1 776 658 5 806 1472 91337 2 750 141 50 28 579 27 304 A815 4 630 
Oe~, 1 731 705 5 214 1370 85 741 3 042 157 58 26 565 25,666 4 508 4 380 

1976 Jan. 1734 721 5130 1 297 91 574 2853 120 45 26 001 25 218 4409 4 293 
Febr. 1 710 672 5 244 1309 87 040 2812 160 42 25490 24658 4511 4392 

s„he auch Fach•rle H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem offenttlchen Verkehr dienenden E1senbahrum, - 2) Ohne M1l1tarver\<11hr - 3) Ab Januar 1975 einschl LKW 1m Fahrverkehr 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabnkneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Lintenverkehrs 1) verkehr Personen- ~, 

1 Monat insgesamt. und Kombi- Last- 3) Zug-
Beforderte 1 Personen- Beforderte ! Personen· Betorderte 1 PersoneÖ· Beforderte 1 Personen- nat1ons· maschinen 
Personen kilometer Personen k1lometer Personen k1lometer Personen k1lometer kraftwagen 

1 000 1 Mtll 1 000 1 Mill 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1971 MO 529 474 5 044 484 881 3161 38333 792 6 260 1 091 199 107 179 296 11 75& 5551 
1972 MD 535 391 5197 487 156 3190 41 704 836 6 531 1 171 197 718 178 580 10772 4884 
1973 MD 549 086 5368 495 887 3232 46 469 914 6 731 1 222 188 344 169 250 9837 5038 
1974 MD 556 500 5 502 500 753 3 254 48662 929 7 086 1318 157 356 141 084 7 483 4880 
1975 MD 559 847 5638 502 952 3 280 49 316 933 7 588 1 425 193 544 175 504 7 550 5 767 
1975 Febr. 569 784 5035 509 761 3409 55 230 1 035 4 793 590 167 752 152 826 5938 5329 

Marz 545 072 4937 493 481 3180 46415 902 5177 854 228 380 207110 7 253 8180 
April 596 922 5 373 538 617 3422 52 519 988 5 787 963 262 825 238467 8 760 7 789 
Mai 564409 6 217 505 459 3323 49645 927 9306 1 967 223 351 202 768 7 500 5709 
Juni 554369 6532 490222 3 218 52 862 1 000 11 285 2 314 220 792 199 172 8305 6442 
Juli 478 250 5 524 438119 2 777 30085 654 10046 2 093 196 206 175 592 7642 6 557 
Aug. 467 826 5324 424 435 2 796 34468 625 8923 1903 135 936 119604 6154 5161 
Sept. 571 856 6 704 506 780 3 392 54 495 1 003 10581 2308 204 042 186151 8350 5 708 
Okt. 607 253 6 313 541 054 3 515 57 413 1 084 8 786 1 714 224 636 205 828 9841 6220 
Nov. 590 212 5 535 527 149 3432 56 804 1 059 6 259 1044 169 288 154 674 8356 4169 
Dez. 582 601 5058 526 890 3 387 50 264 936 5446 735 148 245 134 529 7 436 3868 

1976 Jan. 565 677 r 4876r 511 640 r 3 335r 49 231 r 907 r 4806r 634r 175142 160319 7 757 4381 
Febr. 574 640 5 046 511 436 3325 57 594 1 956 5610 664 213 580 194 710 8816 5928 
Marz 590 203 5338 522 290 3407 62 212 1144 5 700 787 303150 271 310 12 353 10037 
April ... ... .. ... „. . .. . . 286 444 255 652 11 363 7 018 

Stehe auch Fachserie H, Reihe 5/11. 
1) Gemäß§ 43 PBefG und freigestellter Schu1erverkehr. - 2) Quelle Kraftfahrt - Bundesamt, Flensburg. - 3) Mit Normal· und Spez1a1aufbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 1 Grenzuberschreotender 1 

Gewerblicher 

1 1 

1 Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 
1 

Werkfernverkehr 2) zusammen ausland 1scher insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 1) Mobelfernverkehr Fahrzeuge 
Beforderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 

1 OOOt 1 Moll tkm 31 1 1 OOOt 1 Moll. tkm 31 1 1 000 t 1 Moll tkm 41 1 1 OOOt 1 Mill tkm 1 1 000 t 1 Moll. tkm511 1 OOOt 1 Milt.tkm 

1971 MD 8 885,9 2 429,9 77,7 28,6 3 737.4 681,7 ,12700,9 3 138,1 1 816,1 572,5 14 517,0 3 710,6 
1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26,4 4413.8 794,9 13 776,3 3 365,7 2 302,4 730,7 16 078,6 4 096.4 
J973 MD 9 988,8 2 779.5 84,9 30,0 5 266,6 928,7 15 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18 057,5 4 655,2 
1974 MD 9 669,8 2 727,1 78,8 28,3 5 802.4 1 016,7 15 551,0 3 772,2 3166,5 1 105.2 18 717,5 4 877.4 
1975 MD 9 282,8 2 621.3 73,3 26.4 6 600,9 1143,3 15 956,9 3 791.0 3 202,2 1 152.8 19159.1 4 943,7 
1974 Dez. 7 590,0 2 141,7 76,4 27,1 4 739,6 831,4 12 406,0 3 000,1 2 550,2 908,2 14 956.2 3 908.4 
1975 Jan. 8 509,9 2 439,6 67,8 24,5 5 756,0 1 010,0 14 333,7 3474,1 2 966,0 1 054,8 17 299,7 4 528,9 

Febr. 8 278.4 2 378,2 63,1 23,3 5 482.7 974,6 13 824.2 3 376,0 2888,1 1 040,7 16 712,3 4416,7 
Marz 8614,6 2451,0 68,1 24,2 5 897,9 1 041,5' 14 580,6 3 516,7 2 970,4 1 074.7 17 551,0 4 591.4 
April 9 526.6 2687,1 74,0 27,6 7 263,4 1 254,8 16 866,1 3 969,5 3 381,0 1 219,1 20 247,1 5188,6 
Mai 9008.6 2 527,9 60,6 21,8 6119,6 1 051,8 15188,8 3601,6 2 935,0 1 039,7 18123.8 4641,3 
Junl 9514,5 2672,2 76,9 27,7 6 717,7 1152,8 16 309,1 3 852,7 3 314,3 1188,2 19 623,4 5 040,9 
Juli 9 376.4 2 627,6 85,3 30,0 6 794,0 1171,9 16 255,7 3 829,6 3105,1 1120.6 19 360,8 4 950,2 
Aug. 8571.1 2381,8 68,6 23,8 6 845.2 1 172,7 15 484,9 3 578,3 2 823,1 1 021,5 18 308,0 4 599,8 
Sept. 10 423,4 2 916,4 81,8 29.0 7 378.7 1 288.4 17 883,9 4 213,9 3 548,9 1 279,9 21 432,8 5 493.8 
Okt. 11 092.0 3 107,8 75,0 26,5 8 700,2 1 501,9 19 867,3 4 636,2 3 819,6 1 370,9 23 686,9 6 007,1 
Nov. 9790,8 2 786,4 79,6 29,8 6 592.8 1 145.4 16 463,2 3 961,6 3 489,6 1 275,8 19 952,8 5 237.4 
Dez. 8684.7 2 479,9 78,3 28,0 5 662,8 973.4 14 425,8 3 481,3 3 1,84,9 1 147,4 17 610,7 4 628,7 

1976 Jan. 9160.5 2648.1 64,2 23,0 5 945,9 1 049,7 15170,6 3 720,9 3 460,3 1 263,7 18 630,9 4 984.6 
Febr. 9 432.9 2 746,8 56,2 20,0 6 047,0 1 088,5 15 536,1 3 855,3 3 529,7 1305,1 19 065,8 5 160.4 

~der TranlPQrta der bundelbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2-1 Unvollstand1g erfaßt, die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die 98" 
schatzte Untererfasung. - 31 Wirkliches Gewicht mal Tanfkrlometer 1m Bundesgebiet, ggf emsehl der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem ubrigen Bundesgebiet - 41 W1rkl1ches Gewicht mal Kre1s-
m1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973: vorher mal Tarifentfernung) im Bundesgebiet - 5l Wtrkhches Gewicht mal Kfe1irmtte!punktentfem1.mg 1m Sund&sgebiat. 

Quellen Bundesanstalt fur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt · Sundesemt, 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Bmnensch1ffahrt 

Geleistete Rohes Erdol m 
Beforderte Guter Tonnenkllometer 1) Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzuber· Interna· dar auf dar von 

Monat Binnen· mit der DDR schreitender t1onaler Schiffen der Schiffen der Befordertes Tonnen-
verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch· insgesamt Bundes· insgesamt Bundes· Rohol k1lometer gangs· republlk repub11k 

Versand 1 Empfang Versand J Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Moll tkm 1 OOOt Mill tkm 

1971 MD 8 281 71 206 3 868 5 930 809 19165 10 965 3 749 2 175 6 831 1 355 
1972 MD 8118 71 213 3 669 6 282 688 19 042 10 764 3 664 2 093 7 201 1395 
1973 MD 8 085 107 183 4 059 7 211 824 20 470 11 310 4030 2 272 7 580 1403 
1974 MD 7 678 156 186 4 570 7 400 1 018 21 009 11 387 4 248 2 385 6 867 1 263 
1975 MD 6 567 146 158 4 098 6 977 998 18 944 10 201 3 9ti3 2 205 5 986 1 090 
1975 Jan. 5 838 103 118 3 829 6 969 930 17 788 9 429 3 696 2 086 5 586 1 033 

Febr. 5935 113 96 3 997 7 196 928 18266 9 591 3 717 2 025 4 927 911 
Marz 6405 109 137 3 801 6 716 988 18156 9 784 3 753 2 119 5 809 1 056 
April 7 106 150 191 4 282 7 651 1144 20 524 10948 4 377 2 468 5060 934 
Mai 6 522 188 175 4 019 6 710 1 278 18 892 10 019 4143 2 217 5950 1101 
Juni 6 532 211 175 4 406 7 198 1189 19 709 10 480 4 293 2 323 6 291 1 083 
Juli 6 768 164 166 3 672 7 329 945 19 045 10 596 4043 2 268 6 020 1 099 
Aug. 6 463 113 132 4096 6 478 951 18 234 9 835 3863 2111 6 431 1 165 
Sept. 7 021 141 185 4418 7 150 1 042 19 957 11 093 4 201 2406 6 112 1151 
Okt. 7 072 150 182 4 718 6 914 949 19 985 10819 4 042 2 284 6 680 1143 
Nov 6 896 132 175 4 062 6 530 803 18 598 10080 3 753 2 098 6 502 1 153 
Dez. 6 246 170 171 3 880 6 886 822 18176 9 739 3 685 2 067 6462 1260 

1976 Jan. 5 298 132 92 3 603 6 779 79~ 16 702 8 732 3359 1 837' 6 423 1135 
Febr. „. „. „. „. ". ". „. ". . " .„ 6095 1 083 
Marz . „ „. ". „ . „. " . " . . " ". 6106 1 095 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 1, 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1) 

mit Hafen 2) der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 

Jahr mnerhalb 1 außerhalb 3) 
Nord- des Bundes- europaische 1 außereuropa1sche Nord· 

Ostsee· insgesamt geb1etes Ostsee· Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter· Hafen Kanal 4) 
Ankunft 1 Abgang J Ankunft J Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1971 MD 940 893 8103 5408 3 479 10 512 280 997 3 529 753 4 953 4410 
1972 MD 985 944 8 700 5969 3 524 10 663 291 1 133 3864 739 4 637 4459 
1973 MD 1 073 1 014 9 433 6 662 3691 11 823 322 1 328 4 073 988 5112 4 709 
1974 MD 1 137 1 090 10 032 7 214 4118 12 898 343 1 593 3 720 1 369 5 874 5210 
1975 MD 1101 1 057 10 137 7 555 3 545 10 952 305 1389 3 299 941 5 018 4 267 
1975 Febr" 551 582 8 397 6121 3 318 10 952 306 1 499 3 213 1 015 4919 4360 

Marz 815 804 9481 7 054 3 663 11 026 280 1 429 3405 1045 4 868 4477 
April 955 887 9 424 7 078 3 560 10444 351 1 505 3 053 916 4619 4060 
Mai 1 347 1 307 10 580 7 844 3 428 11 066 293 1 423 2 885 887 5 577 4006 
Juni 1430 1 356 10 581 8158 3 167 10144 255 1 206 3 485 792 4406 3 830 
Juli 1 831 1 762 11 243 8 785 3 203 9831 285 1 220 3 398 869 4061 3 741 
Aug. 1 962 1 811 10 798 8188 3 252 10339 487 1 253 3121 804 4 674 3 978 
Sept 1 403 1 357 10 544 7 962 3 256 10043 256 1161 3 246 914 4466 3846 
Okt. 946 911 10 292 7 790 3 564 11453 288 1 362 3619 1 002 5182 4453 
Nov. 649 624 10372 7 415 3 725 12 393 264 1 493 3684 966 5987 4459 
Dez. 752 705 10 236 7 162 4131 11 450 367 1 365 2 818 922 5 979 4803 

1976 Jan. 656 626 9 212 6 516 3 705 9 920 260 1 258 2 708 694 5 022 4327 
Febr. . " „ . " . 3 465 ". „. „ " . „. ". 4262 
Marz " . „. " . . " 3 519 " . ". ". " . " ". 4345 
April J „. " . ". 3558 ". ". ". " . „. " . 4185 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 2 
1) Ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, der Container, Trailer und'Tragerschtffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur 
Handelsschiffe, die m den Kustenhafen mtt Ladung zum Loschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind - 31 Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen 
ha~en, sind 1n der Ankunft bzw 1m Abgang nur einmal gezahlt. - 4) Durchgangs· und Tetlstreckenverkehr von Handelsschiffen 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr 

Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1) Fracht 1) Post 11 l Personen- 1 
1 l Flug-· Fracht- Post-

Monat 1 dar. nicht· 1 insgesamt gewerblicher Em- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus- km tkm 
Verkehr 2) steiger ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1 454,1 20 701 18 750 4 358 4654 10 741 628 438 10459 1 798 
1972 MD 180 015 143 007 1 501,8 1 505,9 22 305 20 972 4 712 4 906 11 251 675 836 11 571 1915 
1973 MD 173 966 139163 1 406,1 1 412,5 23 768 23 300 5191 5103 10 510 648399 12 467 2 051 
1974 MD 172416 137 339 1 466,1 1473,3 24 229 24 425 5377 5 153 10826 673 760 13010 2075 
1975 MD 181 071 147 175 1 510,9 1 519,0 22 053 23 257 5111 5 010 10 431 702 473 12 777 2 035 
1974 Dez. 82 996 57 693 1 209,8 1 059,8 22 259 22 842 6 397 6 549 9 165 522 440 12 424 2619 
1975 Jan. 99197 72 035 1 120,9 1 258,6 19472 22 249 4 906 4 985 9 642 547 683 11 738 1 958 

Febr. 138 406 112 628 1 077,7 1 096,9 20 969 22 693 4 529 4 429 8 619 494 246 12308 1 793 
Marz 157 767 126 667 1 411,5 1 332.4 22 435 22 923 5 048 5 005 10008 629 132 13 740 2002 
April 178 708 145 957 1 377,9 1 444,5 22 442 25 234 5 094 5 137 10 522 638 906 13450 1981 
Ma1 265 328 224 516 1663,6 1 580,9 21 076 22 259 4685 4 597 11 295 743 563 12049 1871 
Juni 224 998 185 867 1 791,3 1 723,7 20 869 20 860 4 945 4668 11331 814 329 11 745 1955 
Juli 287 060 241 689 1 943,6 1 810,9 21 127' 20 859 5 381 5027 12 240 886 759 11 800 2080 
Aug 254 584 209420 1 816,6 1 978,5 19 921 20168 5 013 4 822 12164 915 637 11 600 2 016 
Sept 204 492 167151 1 864,2 1 937,0 22 001 22 895 5193 5079 11 598 901 782 l2 413 2016 
Okt, 153 850 122 887 1 569,8 1 707,7 24 312 25 246 5 270 5 246 10 471 754 701 13 715 2101 
Nov 122 935 98056 1 218,0 1 226.4 25428 27 196 4918 4 852 8 622 548 805 14 659 2042 Dez. 85525 59228 1 276,0 1130,6 24 582 26 497 6 345 6 275 8664 554 134 14112 2602 

1976 Jan 70 643 45 809 1 216,8 1 365,0 22 438 25 613 4 962 4 913 9 260 606 437 13 365 1 925 
Febr 103011 78672 1 189,9 1 211,8 25 774 28102 4 955 4 807 8600 551 517 14 758 1 890 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 3 
1) Einschl. umgestiegene Fluggaste bzw umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen euf Segelfluggeländen. 
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Deutsche Bundespost 
Bnefsendungen Tele· Fernsprechdienst Gebuhrenpfl1cht1ge Emzahlun- Postscheckdienst 

Paket- gen auf 
emge- sendungen, gramme, abgehende Horfunk- ) Fernseh- Zahlkarten Guthaben 1 Gut· 1 Last-Jahr gewohn· 1 aufge- Sprech-

Monat liehe sehne- gewohnl. gebene stellen 1 )2J Fern- tellnehmer 21 u. Postan- auf den schritten bene gesprache weisungen Konten 3) 

Mill. 1 000 Mill 1 000 Mill.DM 

1971 MD 949 12 27 1 238 15 240 306 19 026 16669 12419 4 770 48 762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 19 199 17 100 14186 5 458 52326 52 181 
1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 19 329 17 351 16 050 6 067 58 726 58686 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 19 396 17 556 18 057 6 457 64 164 64126 
1975 MD 863 10 22 787 19603 404 19 558 17 796 19 913 6 982 67 585 67 522 
1975 Febr. 846 10 20 691 18 895 367 '19420 17 617 17 919 6 597 - 61 515 61 541 

Marz 837 10 23 761 18959 382 19440 17647 18497 6 717 60902 60164 
April 962 12 23 832 19024 420 19432 17 651 20442 6 756 70 781 71 077 
Mai 761 10 18 833 19094 389 19446 17 669 18 936 7067 64 262 64 230 
Juni 783 10 lB 796 19160 397 19464 17 687 20085 7013 65861 65176 
Juli 806 11 18 887 19222 405 19458 17 687 20875 6949 71 879 72180 
Aug. 715 9 17 835 19 282 386 19462 17694 19367 6 965 65 351 65 520 
Sept. 884 11 22 831 19367 420 19479 17 710 19966 6 856 66 254 66 197 
Okt. 1 007 11 26 806 19439 447 19 476 17 711 20844 6 870 71409 71 880 
Nov 886 10 26 665 19 527 399 19 522 17760 20 259 7 246 65 554 64008 
Dez. 970 12 32 781 19603 439 19 558 17 796 22303 7939 75 846 76 099 

1976 Jan 888 11 18 648 19 703 403 .... . .. 20 176 7450 70 759 71680 
Febr. 898 11 20 640 19 809 400 ... . .. 19330 7129 63 784 63 540 
Marz 1001 12 24 750 19913 453 ... . .. 20905 7096 70459 70646 
Apnl 915 10 22 773 ... ... ... . .. 20 710 7 178 69321 69 296 

1) Haupt- und Nebenanschlusse und offenthche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende - 3) Monatsdurchschnitt. 
Quelle: Posttechnisches Zentralamt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr 
1 · 1 Schwer- 21 1 Leicht· 

1 1 
PersonliMl· 1 Last-41 1 1 1 Fußganger 1 Sonstige 51 Monat Kraft· Mopeds, Unfalle Getotete 1 l verletzte insgesamt rader 3) kraftwagen Mofas Fahrr8der 

1971 MD 30765 1 563 13384 29 787 58 777 2 236 38902 4176 1974 3 757 6 589 1144 
1972 MD 31 565 1 568 13815 30229 60381 2 502 40302 4108 2168 3611 6 595 1 094 
1973 MD 29477 1359 12501 28186 56632 2622 36995 3893 2283 3589 6143 1108 
1974 MD 27 583 1 218 11660 25602 52 859 2 710 33 841 3 317 ·~~~ 3 534 5 916 1 014 
1975 MD 28144 1 237 11 505 26647 53 216 2 904 33 992 3067 3 718 5466 1170 
1975 Jan. 23699 1 204 9783 21 687 44 450 1345 29316 2 566 1 933 2101 6105 1 084 

Febr. 21512 995 8571 20032 40623 1 476 27 106 2282 1688 1886 5197 988 
Marz 25469 1143 10840 24 769 47 696 2093 32610 2693 2077 2 246 4946 1 031 
April 26 232 1 047 10359 24662 50019 2986 31 853 2 949 2 540 3 203 5403 1 085 
Mai 30 225 1 245 12694 28915 57124 3948 35 571 2 750 3 282 4649 5 703 1 221 
Juni 30863 1190 12674 29486 58044 3981 35783 3133 3 525 5138 5182 1 302 
Juli 30545 1 351 12487 29 870 57 675 4024 35516 3325 3 593 5 244 4 772 1 201 
Aug. 30 592 1 327 12677 29362 57 552 3 946 35 035 3472 3 908 5417 4624 1150 
Sept. 30899 1301 12 397 28895 59 037 3 946 35410 3 528 3 961 5 543 5340 1309 
Okt. 29216 1 295 11 640 27380 56085 3125 35 532 3 569 3310 3 791 5432 1326 
Nov 28 807 1 322 11 839 26 960 54 412 2153 36159 3 347 2601 2844 6161• 1147 
Dez. 27 135 1 287 11 056 25 447 51149 1 529 35173 2 914 2112 2151 6 201 1 069 

1976 Jan. 26162 1164 34840 ... ... ... .„ ... . .. . .. ... 
Febr. 22720 991 30010 ... ... . .. . .. . „ . .. ... ... 
Marz 24 576 969 32 246 ... „. ... . .. ... . .. . .. . .. 

Siehe auch Fachsene H, Reihe 6. 
11 Einschl. der innerhalb 30 Tage an den UnfaHfolgen Gestorbenen. - 2) Stat1onarer 'Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte. - 3) Einschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattel-
schlepper sowie ab 1975 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbetorderung - 5) Ab 1975 ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeforderung 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen und Ouas1geldbestande (M2) Einlagen und 

Wahrungs- Kredite der Kredit1nst1tute aufgenommene Kredite 
Term~ngelder reserven an 1nland1sche Nichtbanken 1nlandischer Nichtbanken 

Jahres Geldvolumen (M1) mit Befristung y. sonstige bei Kreditinstituten 
bzw. insgesamt 

bis unter 4 Jahren 1) . Auslands- Unter-

insgesamt 1 
Monatsende 

zusammen j zusam'."en j 
darunter aktiva der nehmen Öffent· darunter 

Bargeld· j Sictjt· bis unter Deutschen insgesamt v. Privat- ilche Spar· 
umlauf 21 einlagen 3 Monate Bundesbank personen 3) Haushalte einlagen 

1971 198 595 121 522 40 292 81 230 77 073 37 337 62 219 583 198 490 567 92631 497 254 230 284 
1972 232 330 139 298 45 767 93 531 93032 43 915 77 388 672 190 569 329 102 861 569 057 261 673 
1973 265 861 142 862 47 429 95433 122 999 67 081 92458 745 124 631 276 113 848 638 769 280486' 
1974 279 603 158 432 51 524 106 908 121171 74 302 83441 804 510 672 122 132 388 689 574 310 733 
1975 284 218 183 298 56480 126 818 100 920 58 597 r 86 417 883 580 703 155 180 425 774 543 375 637 

1975 Febr. 264 778 144 917 50361 94 556 119'861 69 365 86 803 802 186 665 589 136 597 686 899 316 473 
Marz 260 153 149341 51 142 98199 110812 59 807 87 760 808163 670 466 137 697 690 298 321 344 
Apnl 256 608 151 777 51 568 100 209 104831 56 162 85838 809 503 667 739 141 764 696 955 329 872 
Mai 256 220 155 953 52 294 103 659 100 267 54 802 84 972 816 720 671 398 145 322 702 801 335 525 
Jum 254 890 160641 52 897 107 744 94 249 50 370 83 775 825 065 677 118 147 947 704 591 338 590 
Juli 254 046 160 712 54 222 106 490 93334 52 199 82 378 824 258 674 240 150018 706 914 341 424 
Aug. 256 877 161 592 54384 107 208 95285 54 394 81 751 834 846 675 377 159 469 715169 345 908 
Sept. 254176 164 425 53 592 110 833 89 751 48 196 81304 841 970 681 210 160 760 717 262 349 008 
Okt. 258 972 163 883 54 215 109 668 95089 51 213 82 391 853 774 685 564 168 210 726 515 353 229 
Nov. 273 393 180100 56 793 123 307 93 293 50 685 81 656 867 744 693 788 173 956 742 734 356 335 
Dez. 284 218 183 298 56 480 126818 100 920 58 597 86 417 883 580 703 155 180 425 774 543 375 637 

1976 Jan. 265 481 167 621 54655 112966 97 860 57 459 86426 883 015 700 799 182 216 763 168 378 875 
Febr. 267 221 169 604 .54 402 115 202 97 617 53 405 88360 888 218 703 656 184 562 770 741 382 195 
Marz 260 571 166 800 54 411 112 389 93 771 46 767 96374 894 860 706 868 187 992 766 330 382 353 
April 4) 265 648 169 675 56 286 113 389 95 973 48 232 95459 900 900 712 080 188 820 771 769 383 152 

1) Ouasigeldbestände. - 2t Ohne Kassenbestande def Kreditinstitute. 1edoch einschl der im Ausland befindlichen DM -Noten UAd · Munzen. - 31 Emschl. BundeSbahn und Bundespost. - 4) Vorlaufiges E'rgebms. 
Quelle Deutsche Bundesbank. 
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Jahres· bzw. 
Monatsende 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 1) Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo· darunter Schiffs-ins- theken- Kommunal· rns- Wohn- ZU· Reine hypo-
Landes--
kultur- Sonstige 

1 
gewerb- l landwirt· 1 . 

gesamt pfand· obl1ga- gesamt hche schaftliche sonstige sammen Kommunal- theken darlehen Darlehen 
tionen briefe Grundstucke darlehen 

1971 122177 53 908 58671 164 424 59561 13618 11192 745 64 525 52092 4 471 
1972 147 274 63171 73 864 190 209 66 702 16568 11471 991 77105 61459 5 176 
1973 160 098 69543 80128 216 802 7il 806 19456 12098 1336 90995 72455 5299 
1974 179 698 76 520 92424 244 886 81 524 22837 12 515 1454 106 918 86686 5690 
1975 215 990 83 835 120 889 281 498 86676 _26 345 12476 1508 130822. 107 801 6 557 
1975 Febr. 187 060 77 994 98 247 249986 81944 23276 12616 1462 110 683 89783 5 791 

Marz 188 599 78 287 99497 251 741 82 343 23485 12642 1468 111 597 90466 5855 
April 192137 78 987 102 367 255 214 82928 23951 12613 1 483 113.873 92580 5866 
Mai 195 240 79 529 104 985 258 726 83 267 24156 12610 1460 116 552 94955 5963 
Juni 197 353 79 989 106 492 261 921 83 754 24 633 12231 1466 118666 96 702 6053 
Juli 199 740 80 592 108 223 264 730 84387 24 854 12 255 1 471 120024 97 847 6 215 
Aug. 203 262 81136 111 176 268134 84 735 25071 12355 1 476 122 423 100139 6 270 
Sept. 206 591 81 574 113985 271 021 85 241 25311 12398 1499 124 098 101 540 6 357 
Okt. 210 130 82620 116464 273 981 85843 25721 12 397 1 516 125 747 103 231 6 419 
Nov. 213491 83433 118 937 277 464 86 087 26 031 12 451 1 563 128 087 105 421 6 450 
Dez. 215 990 83835 120 889 281 498 86676 26345 12 476 1508 130 822 107 801 6 557 

1976 Jan. 221 524 84 656 125 585 284 995 86 897 26 530 12 500 1 510 133 692 110 540 6630 
Febr. 225 544 85219 129142 288 980 87 098 26601 12 497 1499 137 015 113603 6 771 
Marz 229 222 85 710 132314 293 832 87 425 26 720 12488 1 491 141 218 117 467 6 860 
April 31 230 816 85930 133 491 296 008 ... ... ... . .. ... 118555 . .. 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 1, 
1) Nur Neugeschaft. I 21 An Nichtbanken. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr Ins-
ZU• 

Monat gesamt sammen 

1971 D 92,9 93,9 
1972 D 101,6 101,8 
1973 D 95,6 96,8 
1974 D 81,5 82.8 
rn75 D 93,7 93.5 
1975 März 94.6 94,8 

April 97,9 97,7 
Mai 94,1 93,7 
Juni 90.7 90.3 
Juli 93,1 92,2 
Aug. 94,3 93,9 
Sept. 91,8 91.4 
Okt. 94,2 94.0 
Nov. 99,2 99,1 
Dez. 101,4 101,3 

1976 Jan. 104,8 105,3 
Febr. 106.5 107.3 
Marz 109,3 110,3 
April 107,4 108,3 
Mai 102,4 103.4 

Siehe euch Fachserie I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse1> 
29. 12. 1972=100 
- Produzierendes Gewerbe 

Energ1ew1rtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Energie- Eisen· 
ZU· Wirt· Stein· und ZU· Ma· 1 Straßen· Farben· Elektro· sammen schalt, kohlen- Stahl- sammen werte 3) schmen· fahrzeug· technik 

Wasserver- bergbau mdustne bau sorgung usw. 

105,6 108,2 118.4 102,2 89,0 98,4 92,6 86,0 75,0 
105.2 107.4 107,9 104,1 100,5 103,8' 101,5 107,8 92.4 
99.4 97,9 96,1 100.0 95,6 89,8 94,3 94.9 100.0 
89,2 79,3 87,2 95,5 80,0 81,3 76.8 70.0 86,S 

100,8 80,4 104,6 114,7 90,1 91,9 99,6 92,4 89,8 
102,1 83,7 110,1 110,8 91,5 96,8 90,7 87,8 90,6 
104.6 84,0 114,6 115,9 94.7 99,0 96.6 93,7 94.4 
100,3 81,0 113,8 112.4 90,7 91,7 95,4 91,5 92,5 
97,4 77,2 107,9 110.4 87,1 88,7 93,7 88,1 88,1 
98.8 77,3 103,7 113.7 89,3 89.3 102,3 92.4 90,3 

100,2 77,4 102,3 117,7 91,0 91,3 107,1 94,8 90,8 
98,8 76,7 98,8 116,7 88.0 86,0 104,3 95,4 87,6 

101,9 79,5 97,2 119,2 90,4 88,0 109,7 98,9 90,7 
106,3 83.9 105,6 124,0 96,0 96,7 112,6 106,4 95,1 
109,6 84,I 106.0 131,6 97.6 100,2 113,1 107,4 96,6 
116,6 85,5 108,3 146,1 100,4 104.7 117,7 110,7 100,1 
118.1 86,2 109.9 149,4 102.7 111,9 115,9 113.2 99,4 
125.2 88,0 115.5 162,5 103.9 114,5 115,1 115,1 98.6 
125,5 88,8 111,8 162,6 100,9 111,8 111,2 110,8 94,2 
119.5 86,6 108,1 152,3 96,4 106,4 107,0 105,6 90,1 

Textil· Bau· 
und industrie 

BekleJ· 
dungs· 

mdustrie 

52.1 59.0 
78,0 88,1 

105,3 99,5 
84,9 79,1 
96,0 87,7 

100,0 89.3 
102.3 92,8 
99.8 91,9 
97,2 87,3 
96,0 87,5 
95,1 92,5 
94,9 91,2 
95,6 89.2 
98,8 88.9 
96,9 87,0 
86,8 81,1 
85,7 77,1 
84,2 80,5 
81.6 80,5 
79,3 77,3 

2958 7 353 
3005 9192 
2849 9964 
2865 11083 
3 256 13858 
2926 11287 
2931 11420 
2924 11676 
2923 11795 
2 967 1215_1 
2997 12 526 
3023 12 781 
3043 13 075 
3067 13 271 
3 223 13 572 
3 256 13 858 
3 267 13969 
3 262 14 237 
3261 14369 . .. ... 

Übrige 
Wirtschafts· 

bereiche 

darunter 
ZU· 

sammen Kredit·, 
banken 

87.2 89,4 
100,1 102,0 
88,7 87,5 
74,1 74.3 
94.8 97,3 
93,5 94.8 
99,1 102.3 
96,2 99,2 
92,B 94,4 
98,0 100,8 
96,7 99,4 
93.8 95,8 
95,7 98,4 
99,6 103.1 

102,1 105,7 
102,5 106,4 
102,5 101.8 
103,2 102,1 
101,8 100,3 
96,6 94,3 

1) Jahres- bzw. Monaudurchsc:hnitte. Die Angaben fur die Monate sind aus den KiJrsnotlerun_gen all•r Borsentage eines Monats errechnet, die Angaben fUr die Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montan· 
industrie = Eisen· und Stahlrndustr1e, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

' Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 
Grundkapital Durchschnitt5'Yerte 1) 

Jahres· bzw. Aktien· 

1 

darunter Kurswert 

1 
geseHschaften insgesamt borsennotiertes KurS 01v1dende 2) Rendite 2) Monatsende Stammkapital 

Anzahl Mill.DM DM % 

1971 533 31 229 120 247 385,05 15,32 3,98 
1972 505 32 755 29771 139315 425,32 13,08 3,08 
1973 3) ·496 34303 119614 348,70 12,98 3,72 
1974 479 35429 109 957 310,36 13,83 4.45 
1974 4) 479 36 729 32 249 101 583 314,99 13,73 4,36 
1975 471 39177 34 553 134 405 388,98 13.67 3,52 
1975 Marz 477 37 210 32352 120 902 373,71 13,80 3,69 

April 477 37 540 32668 124 476 381,03 13,91 3,65 
Mai 477 37 884 32858 116190 353.61 13,44 3,80 
Juni 476 38129 33 200 117 545 354.05 13.57 3,83 
Juli 475 38 219 33600 125 567 373.71 13.61 3.64 
Aug 475 38389 34017 121976 ·358,57 13,70 3,82 
Sept. 475 38 982 34 275 120 257 350,86 13,62 3,88 
Okt. 473 38995 34338 128 058 372,94 13,63 3.66 
Nov. 471 39137 34441 134 036 389.18 13.65 3,51 
Dez. 471 39177 34553 134 405 388,98 13,67 3,52 

1976 Jan. '471 39 230 34824 135861 390.14 13,59 3,48 
Febr .. 471 39317 34874 135711 389,14 13.55 3,48 
Marz 470 39 536 34 873 137 984 395,67 13,57 3,43 
April 470 39 844 35169 132 622 r 377,10r 12,84 3,40r 
Mai 470 40075 35 272 131162 371.86 1 ~. 69 341 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 2. 
1 

11 Fur 1 Stuck zu DM 100,-. - 21 FUr die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden.·- 3) Ohne Vorzugskapital. - 4) Ab Dezember 1974 wird aufgrund meth0d1scher 
Anderung fur die Berechnung von den borsennotierten Akt1engesellscflaften nur das an den deutschen Wertpap1erborsen jeweils zugelassene Stammkapital berucks1cht1gt . 
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Kursdurchschnitt1) der in Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobl1gat1onen Anleihen der offentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1971 2) 80,4 90,7 100,3 82,2 92,4 100,3 90,8 95,8 101,1 
1972 79,4 90,8 100,3 81,4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92,0 73,5 85,8 92,9 87,9 90,4 92,9 
1974 64,2 75,4 86,5 92,9 99,0 67,8 ·80,8 88,2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 99,0 
1975 69,4 83,1 95,3 101,1 104,8 72,0 87,7 96,3 100,9 105,0 92,7 95,0 97,5 106,6 
1975 Marz 69,8 83,1 94,6 100,6 104,0 72,8 87,6 95,7 100,5 104,2 92,5 93,9 96,6 104,9 

April 69,6 83,1 94,8 100,9 104,8 72,5 87,9 95,9 100,9 104,8 92,8 94,3 197,0 101,2 106,1 
Mai 69,9 83,9 96,3 102,0 105,7 72,3 88,6 97,2 101,7 105,8 93,7 95,6 98,3 102,1 107,2 
Juni 70,2 84,7 97,4 102,7 106,1 72,7 89,2 98,2 102,4 106,3 94,0 96,3 98,9 103,0 107,8 
Juli 70,0 84,3 97,0 102,4 105,8 72,5 88,9 97,B 102,0 106,1 93,9 96,2 98,7 103,0 107,8 
Aug. 69,3 83,4 95,7 101,6 105,3 71,9 88,2 96,8 101,3 105,6 93,4 95,9 98,6 103,0 107,9 
Sept. 68,1 82,3 94,7 100,8 103,3 70,8 87,4 95,9 100,6 105,2 93,1 95,6 98,5 103,0 107,8 
Okt 67,8 82,_ 94,6 100,7 105,2 70,5 87,0 95,8 100,6 105,3 92,6 95,5 98,1 102,6 107,5 
Nov 68,4 82,3 95,1 100,9 105,4 70,9 86,9 96,3 100,6 105,4 92,3 95,4 97,7 102,1 107,3 
Dez. 69,9 83,5 96,4 101,5 105,9 72,1 87,1 97,5 101,3 105,9 92,4 95,7 98,3 102,5 107,8 

1976 Jan. 70,6 84,5 97,3 102,1 106,4 73,0 87,7 98,4 102,1 106,5 93,4 96,6 99,'3 103,5 108,6 
Febr. 71,2 85,5 98,3 102,9 107,4 73,6 88,3 99,2 102,9 107,4 94,5 97,3 100,3 104,6 109,2 
Marz 73,1 87,6 100,1 104,6 108,6 75,2 90,0 100,7 104,5 108,5 95,6 98,6 101,6 105,9 110,0 
April 73,9 88,4 100,5 105,0 108,5 75,9 90,6 101,0 104,8 108,9 95,5 98,5 101,3 105,7 109,6 
Mai 73,2 87,6 99,4 104,2 108,1 75,3 89,9 99,9 103,8 108,1 95,1 97,8 100,1 104,1 108,8 

~hmtt aus den Bankwochenst1chtagen. - 2} Ab 1971 werden in die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer langsten Restlaufzeit von Uber 4 Jahrlon einbezogen. 

Quelle: Deutsche Bundesbank 

Offentliche Sozialleistungen· 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld Arbeitslosenhilfe 
Monat insgesamt mannlich. weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt 

""} 118682 65329 53 353 15375 12633 2 742 69497 
1972 153 262 88132 65130 20080 16131 3949 93 263 
1973 021 148 740 78 828 69 912 22 780 18055 4 725 95 300 r 
1974 344 431 184 899 159 532 40127 31174 8 953 105 558 
1975 694 991 r 395 014 299 977 r 110 175 86 140 24 035 117 634 
1974 Dez. 511 488 286 722 224 816 54 759 42 594 12165 117 488 
1975 Jan. 748 793 468 365 280 428 68 779 53 695 15084 110 395 

Febr. 823 475 526 057 297 418 82 774 64 907 17 867 117 867 
Marz 776 160 487 967 288 193 94 094 74 325 19 769 122 809 
April 747 917 451 614 296 303 100 985 79621 21 364 127 965 
Mai 683 540 393 773 289 767 101 964 79 888 22 076 124 288 
Juni 645 759 361421 284 338 106 765 83 546 23 219 124 321 
Juli 641 675 349 606 292 069 112 785 88161 24624 122 501 
Aug. 638 020 339 833 298 187 119 227 93 331 25 896 102 843 
Sept. 620062 321110 298 952 122 908 95990 26 918 109 539 
Okt. 634 814 319 767 315 047 128 260 99 764 28 496 118 257 
Nov. 667 806 339 272 328 534 136 329 105 831 30498 119398 
Dez. 711 876 381 380 330 496 147 231 114627 32 604 111 429 

1976 Jan. 854 798 199 474 355 324 165 911 129 676 36 235 113 503 r 
Febr. 880 849 531 632 349 217 178 786 140 358 38428 108 306 

1) Fur die Tei/nahm_e an Maßnahmen zur Forderung der berufltchen Bildung einschl. Übergangsgeld fur Behinderte -2) O errechnet aws 12 Monatswerten 

Einnahmen 

Jahr darunter 
, Monat insgesamt 

1 

Winter· 
Beitrage bau· · 

umlage 

1971 MD 336,0 295,9 -
1972 MD 480,6 423,1 23,5 
1973 MD 622,4 485,7 92,5 
1974 MD 665,5 537,0 77,6 
1975 MD 1 376,3 648,9 68,5 
1975 Jan. 720,B 487,4 82,9 

Febr. 1 573,9 553,6 68,0 
Marz 1 629,4 629,3 67,0 
April 1 799,0 671,3 60,6 
Mai 1180,3 671,1 58,5 
Juni 1 341,4 653,7 68,6 
Juli 1 345,2 697,2 67,3 
Aug. 1 255,2 684,5 67,3 
Sept. 1 221,6 655,7 67,4 
Okt. 1355,5 671,4 67,3 
Nov. 1380,2 660,7 71,1 
Dez. 1 71 3,4 750,5 75,6 

1976 Jan. 1 435,6 706,3 66,8 
Febr. 1 711,3 804,8 65,6 
Marz 1 945,4 1 101,4 50,1 

Einnahmen und Ausgaben 1) 
Mill.DM 

insgesamt Unter-
1 

Schlecht-
halts· 2) wett er-

410,6 67,5 69,6 
482,9 96,7 52,1 
567,3 106,9 42,6 
862,7 128,5 44,4 

1 486,3 168,7 33,0 
1334,2 130,2 60,0 
1 572,3 157,9 68,3 
1 684,6 1.59,4 83,7 
1804,5 166,B 84,2 
1 476.4 187,7 40,8 
1447,2 153,9 20,9 
1 532,4 197,9 10,9 
1 261,7 162,9 3,0 
1 251,2 151,2 1,3 
1 368,4 183,8 1,1 
1 396,4 151,7 0,2 
1 706,5 220,4 21,4 
1 571,3 173,4 66,4 
1 723,4 157,2 135,7 
1 967,3 161,5 227,9 

Ausgaben ' 
darunter 

1 Winter· 
1 

Kurz· 
arbeiter-

geld 

- 8,8 
0,0 23,2 

64,8 6,2 
65,8 56,5 
54,8 183,9 

29,0 136,5 
110,9 197,6 
184,3 203,2 
175,2 224,0 

78,4 174,1 
45,4 250,7 
22,2 258,3 

6,5 168,5 
2,9 139,9 
1,6 144,0 
0,5 143,0 
0,3 167,5 

20,0 138,1 
78,3 152,2 

158,4 167,9 

~desanstalt fur Arbeit. - 2) FUr Teilnahme an Maßnahmen zur beruflichen Umschulung und Fortbildung einschl. Ubergangsgeld für Behinderte. 
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Unterhaltsgeld 1 l 
mannilch weiblich 

55091 14 406 
74451 18 812 
75 658 r 19 642 r 
81 315 24 243 
86 457 31177 
87 031 30 457 
82195 28 200 
87 591 30276 
90 548 32 261 
93 710 34 255 

,91 762 32526 
90319 34 002' 
90099 32402 
75 339 27 504 
80308 29231 
86 567 31690 
87174 32 224 
81 871 29558 
82 534 r 30 969 r 
78 505 29801 

1 
Arbeits-

1 

Anschluß-
losen- Arbeits-

losenhilfe 

72,4 4,4 
107,0 7,0 
116,2 9,0 
296,0 18,5 
647,1 64,7 

659,7 36,2 
721,6 41,7 
725,6 50,7 
761,2 62,7 
630,1 57,7 
598,9 60,8 
613,4 68,8 
576,9 68,7 
580,6 72,3 
602,7 79,5 
581,3 78,8 
713,5 98,4 
753,2 99,8 
781,9 104,6 
799,2 125,3 

Quelle: Bundesanstalt fUr Arbeit. 
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Jahr insgesamt 

Monatsanfang 
zusammen 1 mannlich 1 weiblich 

""} 31 487 18 317 13170 
1972 32181 18 622 13 559 
1973 D 2) 33 216 19173 14 043 
1974 33 516 19181 14 334 
1975 33479 18 996 14483 
1974 Dez. 33 579 19120 14 459 
1975 Jan. 33 472 19 035 14 437 

Febr. 33459 19026 14 433 
Marz 33 331 18934 14 397 
April 33 432 18 995 14 437 
Mai 33470 19 012 14 458 
Juni 33 452 18 995 14458 
Juli 33 419 18 971 14 448 
Aug. 33 354 18 932 14 422 
Sept. 33 454 18 972 14 482 
Okt. 33 574 19022 14 552 
Nov. 33639 19 040 14 599 
Dez. 33 626 19 032 14 594 

1976 Jan. 33 543 18 981 14 562 
Febr. 33 518 18 969 14 549• 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 

Pflichtmitglieder fre1w1llige ohne Rentenbezieher Mitglieder und -bewerber 

pfl1chtvers1cherte 
Rentenbezieher 
und -bewerber 

zusammen \ mannhch zusammen J mannllch zusammen J männlich 

1 000 

18 407 11 297 4 822 3 829 8 259 3 191 
18 784 11438 4836 3 862 8 561 3 322 
19 560 11 910 4602 3 693 9 054 3 571 
19408 11 688 4 752 3 790 9355 3 703 
19111 11 432 4 740 3 757 9628 3 807 
19 310 11 570 4 794 3808 9 475 3 742 
19 200 11 487 4 782 3 798 9 490 3 750 
19 122 11 443 4 809 3 814 9 528 3 768 
19 002 11 365 4 796 3 800 9 533 3 770 
19 039 11 390 4 815 3 816 9 578 3 790 
19 055 11 405 4 807 3 806 9 607 3801 
19 020 11 382 4 804 3 804 9629 3 808 
18983 11 361 4 796 3800 9639 3 810 
18 912 11 324 4 786 3 791 9 656 3 817 
19 024 11 381 4 765 3 770 9665 3821 
19 210 11 491 4 683 3 704 9682 3 827 
19 308 11 538 4 628 3 666 9 703 3 836 
19 306 11 532 4 598 3 656 9 723 3 844 
19 258 11 514 4 548 3 616 9 737 3 851 
19 268 11 535 4 487 3 570 9 763 3 864 

Krankenstand 
der 

Pflichtmitglieder 1 l 

insgesamt 1 männlich I weiblich 

% 

5,3 5,6 5,2 
5,5 5,6 5,3 
5,9 6,1 5,5 
5,5 5,8 5,3 
5,2 5,5 4,9 
5,6 5,8 5,2 
4,6 4,8 4,3 
6,4 6,6 6,1 
6,9 7,0 6,7 
5,1 5,3 4,8 
5,2 5,5 4,9 
4,9 5,1 4,6 
4,9 5,1 4,5 
4,7 5,0 4,3 
4,8 5,0 4.4 
5,3 5,6 4,9 
5,7 5,9 5.4 
5,3 5,5 5,0 
4.4 4,6 4,1 
5,6 5,8 5,3 

~nfahig kranke Pfh<:htmitglieder in% der Pflichtmitglieder. - 2) D erre.chnet aus 13 nachtraglich berichtigten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschf. Januar des folgenden Jahred. 

/ 

Rentenbestand 11 

Jahr darunter 

Halbjahr insgesamt Versicher-
tenrenten 

1 000 

1971 7 093 4 505 
1972 7 263 4638 
1973 7 471 4 820 
1974 7 740 5 033 
1975 7 968 5197 
1974 2. Hi 7 740 5 033 
·1975 1. Hj 8) 7 867 5129 

2. Hj 7 958 5197 } 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

ins- Zahlungen ins- Aus· 
gesamt Beiträge aus Erstat- gesamt gezahlte öffentlichen tungen 21 Renten 31 

Mitteln 
Mill.DM 

36 740 29112 6 728 135 35180 26 339 
40 752 31 804 7 980 144 40 861 29893 
46143 37178 7 814 157 46 958 35058 
53 154 40 132 9 873 Z330 54 288 40 551 
63130 41066 11007 10245 62 915 45842 
28 793 21 065 4 970 2 245· 28 896 21 378 
29 213 19 513 5 500 3893 28 923 21 717 
33 917 21 553 5 507 6 352 32 992 24 124 

Quelle· Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 

darunter 

Kranken- Gesund- Ver-Erstat- versiehe- heitsmaß- waltungs-ungen 4) rung der nahmen 5) kosten 6l Rentner 

1 847 4 460 1687 797 
2 070 5 997 7) 1958 901 
2 414 6165 2 245 1 050 
2 341 7 433 2388 1 245 
2463 9 485 2 607 1 344 
1178 4125 1 499 677 
1197 4372 987 598 
1 266 5114 1620 746 

1) Ende des Benchtsze1traumes. - 2) Erstattungen der Knappschaftllchen Rentenversicherung fur Wandervers1chenenrenten; 1974 einschl. 2 150 Mill. DM, 1975 einschl. 10 045 Mill. DM Einn8hmen aus dem Finanz-
. 1;1usgleich nach§ 1383 a Abs 2 RVO - 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutsc~en Bundespost gefe1stete Zahlungen einsc;.hl. Witwenabfindungen, NachzahlÜngan sowie unmittelbare Rentenzah-

lungen. - 4) An die Knappschafthche Rentenversicherung fur Wandervers1chertenrenten und Wanderungsausgle1ch und fur anteilige Beitrage zur Knappschafthchen Krankenversicherung der Rentner sowie ao die 
Rentenversicherung der Angestellten fur Handwerkerrenten - 5) Emschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsforderung - 6) Personllche und sachliche Verwaltungskosten, Vergutungen an die Beitragseinlugs-

\ und Auszahlstellen s0wie Verfahrenskasten. - 7) Darunter 715,5 Mill. DM Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - 8) Vorlauf1ges Ergebnis (außer Ae'!_tenbestand). 

Rentenbestand 1 l 

Jahr darunter 

Halbjahr insgesamt Versicher-
tenrenten 

1 000 

1971 733 378 
1972 733 373 
1973 738 375 
1974 739 374 
1975 ... . .. 
1974 2. Hj 739 374 
1975 1. Hj 8) 736 370 

2. Hj .. . .. . .. } 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

Zahlungen Aus-insgesamt Beitrage aus Erstat- insgesamt gezahlte offentllchen tungen 21 Renten 3) Mitteln 

Mill.DM 

6 563 1353 3645 1 537 6 566 5 386 
7 285 1 350 4123 1 787 7 285 5 803 
7 952 1420 4 382 2120 7 952 6 362 
8 865 1 607 4 861 2 376 8 865 7 122 
9 771 1 755 5 418 2 574 9 771 7686 
4 703 877 2 561 1244 4 703 3 689 
4631 828 2 557 1 237 4 631 3 659 
5140 927 2 861 1 337 5140 4 026 

Quelle. Sunde.smin1ster1Um fur Arbeit und Sozialord.nung 

Ausgaben 

darunter 

Kranken- Gesund- Ver-Erstat· versiehe~ heitsmaß• waltungs-tungen 4) rung der nahmen 5) kosten 6) Rentner 

163 757 70 84 
173' 1 036 71 74 92 
190 1 096 89 102 
219 1 286 103 116 
244 1457 116 129 
119 705 61 68 
114 691 44 58 
130 766 73 70 

~ Benchtsze1traumes. - 2) Erstattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten fur Wandervers1chertenrenten und Wanderungsausgle1ch, ante1'1ge Beiträge zur Knappschaftl1chan Kranken-
versicherung der Rentner sowie Ersatzleistungen sonstiger Stellen. - 3) Rentenleistungen und Bertragserstattungen an Versicherte, Witwen femschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an die Rentenver. 
sicherung der Arbeiter und der Angestellten fur Wandervers1chertenrenten. - 5) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsforderung. - 6) Persbnllche und sachliche Verwaltungskosten einschl. 
Verfahrenskosten. - 7) Einschl. Ruckzahlung der Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - 8) VorJaufiges Ergebnis !außer Rentenbestand). 

Quelle: Bundesministerium fur Arbeit und Soz1a10n:lnung_ 
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Jahr 
Vierteljahr 

1971, 
1972 
1973 
1974 
1975161 

1974 3. Vj 

4. Vj 

1975 1. Vj 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

2. Vj 

3. Vj 
4. Vj 161 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 4. Vj 

1975 1. Vj 

2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1971 
1972 
1973 
1974 
197516) 

1974 4. Vj 

1975 1. Vj 
2. Vj 

3. Vj 
4. V 

Bund 21 

98 808 
110 519 
121 757 
134 001 
158 965 

32 762 
39 601 

38946 
37 457 
33160 
44 402 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill.DM 

Ausgaben der offentlichen Haushalte 11 Einnahmen der offentlichen Haushalte 11 

Lasten- E RP -
ausgle1chs- Sonder- Lcinder 3) 

Gemem-
den/Gv. 

3141 fonds vermogen 

3 607 
3175 
3 016 
2 921 
3118 

694 

639 

803 
789 
800 

726 

1 579 
1 329 
1 746 
2 062 

456 
504 

501 
426 
410 
725 

87 935 
99 250 

114 669 
132 500 95 687 
144 544 102 012 

32 462 24 225 

41028 29316 

31 812 23 669 
34 211 23 798 
34 654 24 944 
43 866 29 601 

Nettokreditaufnahme 6) 7 l 

darunter 
Personal- Baumaß-

ins-
gesamt 

3141 ausgaben 4) nahmen 5) 

175138 
195 475 
218 503 
314 093 
353 997 

76 636 

93 628 

84 838 
83 350 
84 591 

101 206 

'' .. , 

54 571 
60 624 
69 356 

107 238 
116 374, 

25 520 

29 818 

28 623 
28 826 
27 192 
31 712 

22 304 
24 080 
25 500 
35897 
36 207 

9806 

12 556 

6 455 

8073 
9 196 

12 484 

Bund 21 

97 733 
106 240 
118 986 
123 537 
123 959 

30 586 

36 475 

27 686 
26 893 
32 098 
37 282 

Lasten- ERP -
ausgle1chs- Sonder- Lancier 3)4l 

fonds vermogen 

3 516 
3 463 
3 476 
3 480 
3 384 

859 

848 

761 
938 
834 
851 

1 330 
1 557 
1 667 
2 017 

659 

298 

554 
309 
562 
592 

82 474 
97 807 

112 801 
123 634 
124 788 

31 312 

36 991 

28411 
28 983 
28 918 
38476 

Fundierte Schulden 618191 

Gemein-
den/Gv. 

3141 

86 095 
91 102 

22 362 
26 534 

19 998 
20 986 
22 844 
27 284 

ins-
gesamt 

3141 

168 509 
189 793 
214 551 
285 650 
288 547 

71 773 

83 689 

66 518 
64 775 
70882 
86 371 

Bund 2) 
Lasten-

ausgleichs-
fonds 

ERP-
Sonder-

vermogen 
Lancier Gemeinden/ 

Gv Sl 1 Ol insgesamt Bund 21 
Lasten- ERP -

ausgleichs Sonder- Lancier Gemeinden/ . insges-t 
Gv. 101 -•· 

+ 1 442 + 113 
+ 3 516'' - 243 
+ 5177 -546, 
+ 9475 
+ 2.9 924 p 

+ 3 763 

+ 6 012 
+ 11 413 
+ 8408 
+ 4092 

-381 

- 203 p 

- 258 

+ 340 
-411 
- 32 
-100 

Grundsteuer 
A 

1 
B 

408,3 2 393:1 
397,8 2 606,6 
401,9 2 807,4 
410,3 3110,6 
404,5 3 738,7 

108,5 786,5 

82,0 761,7 
105,4 876,6 
113,3 1119,7 
103 8 980 8 

+ 110 
- 274 
- 45 

+ 140 p 

+ 62 

+ 55 
+ 3 
-125 
+ 207 

Gewerbe-
steuer 

(E.u. K.) 
100% 

12 313,3 
14 846,5 
17 776,8 
18 774,5 
17 899,7 

5 076,7 

4 305,3 
4 504,2 
4 483,4 
4606 8 

+ 4672 
+ 3463 
+ 2 586 
+ 7 713 
+ 16 827 p 

+ 3 536 

+ 2137 
+ 3632 
+ 6 519 
+ 4 539 

Lohn-
summen-

steuer 

1 805,1 
2176,1 
2 534,9 
2 793,7 
2 996,9 

713,1 

774,6 
708,4 
765,8 
7481 

fonds vermogen 

+6 012 
+ 6 360 
+ 5 682 
+ 5 394 

+ 6 802 p 

+ 2 322 

+ 1 121 
+ l491 
+ 1 839 
+ 2 352 

+ 13 206 
+ 12 625 

49 832,7 
54 464,8 

57 113,8 
+ 22 156 69 420,4 

+ 53 489 p 107 093,8 

+ 9 425 69 420,4 

+ 9 664 74 722,6 
+ 16 128 84 996,7 
+ 16 609 94 196, 1 
+ 11 090 107 093,8 

6 533,1 
6 292,1 
5 753,7 
5 373,2 

5 176,1 

5 373,2 

5 716,4 
5304,1 
5 272,9 
5176,1 

Kassenmaß1ge Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gemeinde-
Gewerbe- Gewerbe- ante1I 

steuer- steuern an der 
umlage 111 netto Einkommen-

steuer 12) 

5181,8 8 936,6 8426,0 
5 847,2 11175,4 10 089,9 
7 014,5 13 297,2 12 253,3 
7 354,3 14 213,9 13 695,0 
6 849,ll 14 047,1) 14 074,4 

3 521,5 2 268,3 6 661.4 

263,6 4 816,3 1 206,'3 
1 637,2 3 575,4 3 278,3 
1 695,3 3 553,8 2 896,9 
3 253 5 2101 4 6693 0 

1 394,2 
1 474,4 
1150,8 
1156,1 
1 297,0 

1156,1 

1 211,1 
1164,0 
1 089,0 
1 297,0 

Zuschlag 
zur 

Grund-
erwerb-
steuer 

653,4 
725,4 
807,6 
814,7 
836,0 

187,0 

179,5 
189,4 
244,1 
223,0 

32 089,0 
36 879,8 
39 447,2 
47 152,2 

66 332.!l 

47 152,2 

49 996,2 
53 663,0 
60 136,9 
66 332,9 

Sonstige 
Gemeinde-
steuern 13) 

313,5 
323,4 
314,9 
413,5 
437,3 

94,4 

123,6 
112,8 
134,5 
66,4 

47 275,7 
55 075,9 
61 846,4 
60 676,5 
67 790,6 p 

61 507.4 

61 472,7 
63 372,8 
65 231,0 
67 790,6 

insgesamt 14) 

21131,0 
25 318,5 
29 882,3 

32 657,9 
33 537,9 

10 106,1 

7 169,'3 
, 8137,8 

8 062,3 
101684 

137 094,7 
154 187,0 
165 31l,8 
183 778,4 
247 690,4 p 

184 609,3 

193 119,0 
208 500,6 
225 925,9 
247 690,4 

darunter 
Stadt-

staaten 15) 

2 005;7 
2 361,9 
2 713,7 
3 061,2' 
3 197,2 

784,0 

845,9 
730,6 
848,3 
772,4 

~ngen zu den Ausgabe-/E1nnahmearten siehe Fachserie L, Reihe 1/111. VrertelJahreszahlen zur F1nanzw1rtschaft. - 2) Einschl der Deutschen Gesellschaft fur offentl1che Arbeiten AG sowie der Kranken· 
hausfinanzierung, die ab 1974 m de11 Bundeshaushalt einbezogen wird - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene - 4) 1 Gememden/Gv bis 1973 nicht erhoben. - 5) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 
und mehr EmllVOhnern und Gememdeverbande. - 6) Ohne Schulden (aufnahme) bei Geb1etskorperschaften - 7) Nettokreditaufnahme = Saldo der Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) von Krechtmarkt-
m1tteln. - 8) Am Ende des jeweiligen Berichtszeitraums. - 9) Abweichungen der Ergebnisse b1s 1973 gegenuber froheren Veroffentl1chungen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 
31. 12. 1974. - 10) Ab 1. VJ. 1974 ohne Schulden (aufnahmel der E1genbetr1ebe. - 11) An Bund/Lander abgefuhrt. - 12) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 13) Ab 1974 emschl steuerahnllcher Ein-
nahmen. -14) Nach der Steuerverteilung. - 15) Nur gememdhcher Bereich. - 16) Vorlauf11;1es Ergebnis. 
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Fachergruppe 

Sprach- und Kulturwissenschaften ... - .... 

Theologie, Philosophie ..••.............. 

Geschichte ••• , •••..•••••........... 

Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik ... . 

Sprachwissenschaften ............... . 

Psychologie " ..••••.............. .' .. 
Erziehungswissenschaften ............... . 
Nicht aufteilbar .•..•..•.. , ..•........ 

Wirtschafts- u: Gesellschaftswissenschaften ••.•.•. 

Politik- u. Sozialwissenschaften 

Sozialwesen • ..••...•.....•...•..... 

Rechts- u. Verwaltungswissenschaften .. ,· ..... . 
Wirtschaftswissenschaften .......... 1 ••••• 

Nicht aufteilbar ..........•.... · ••..... 

Mathematik, Naturwissenschaften 
Mathematik, Informatik .•.•.....••....•• 

Physik ...•....•...... • · . • · · · · · · · · 
Chemie .......•..•............•. • · 

Pharinazie ........................ . 
Bi~logie •..••...•..•.............. 

Geowissenschaften „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Nicht aufteilbar .•....•..•.•..•••••... 

Medizin ••.••. „ ................... . 
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) •......... 

Zahnmedizin •.....•..•......•...•.. 

Vetenncirmed1Z1n .................... . 
Nicht aufteilbar ....•..•..•••....... · · 

Agrar-, Forst· und Ernahrungswissenschaften ..... . 

Agrarwissenschaften ...•.••.......•...• 

Forstwissenschaft .................... . 

Ernährungswissenschaften ••..••........•• 

Nicht aufteilbar •...•....••.....• ; .• : • 

Ingenieurwissenschaften ..........•....... 
Betrieb„. Fertigungs- und Verfahrenstechnik •.••. 

Bergbau „ „. „ „ „ „ „. „. „. „ „ 

Maschinenbau ..•••.•.• - - ••••..•.•... 

Elektrotechnik ..•••..•...•••.•••...• 

Bauingenieurwesen, Architektur ........... . 
Nicht aufteilbar .•••• , •.••.•...•••.... 

Kunst, Kunstwissenschaft ................ . 

Zentrale Einrichtungen •.•••.••.•••...•... 

Zentrale Verwaltung ..• _ ••..•••••••.••• 

Soziale Einrichtungen •••••.•••••••••... 

Zentrale Einrichtungen der Forschung und Lehre 
(ohne Zentr.- Bibi. u. Rech.-Zentr.) ••.•••••• 

Zentralbibliothek ••..•.•.••••.••..••.• 

Rechenzentrum ••••••.•..•.......••.• 

, Zentraltechnische Einrichtungen •..••.....•• 

Sportzentrum ••••••.•••.•••••....••• 

Übrige zentrale EinrichtÜngen ............ . 

Nur der Hochschule insgesamt zurechenbare 
Au0gaben. :· ••• -_ •••.•.•.•••.••••.•••. 

Insgesamt ••..•••...•..•••.••..••. 

1) Ohne Schleswig· Hofstein und Hochschule der Bundeswehr. 
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Zum Aufsatz: „Hochschulfinanzen" 
Ausgaben der Universitäten 19741) 

1000 DM 

Insgesamt 

626 473 

88 555 

67 363 

6 715 
228 984 

55 265 
144 990 

34601 

390 217 

B3 203 

6 4B1-

118069 

170428' 

12035 

1 614 905 

214178 

380 709 

449 653 

62,B75 

300306 

155 646 

51 537 

667 255 

543 240 

19898 

90 524 
13 593 

167132 

88335 
15307 

30758 

32 732 

785 375 

123 874 

33 838 

174 055 

157133 

274 786 

21689 

26 916 

1 193 970 

450 710 

43 356 

64933 

258 992 

113113 

116 845 

16 955 

129 066 

941 810 

6 414 053 

Personal-
ausgaben 

510 271 

76 461 

59495 

5177 
201 265 

38156 
108 985 

20 730 

320 952 

67 463 

5 507 

105 788 

134316 

7879 

956 378 

134 466 

250 820 

228 612 

45410 

173 785 

103 646 

1g539 

375195 

301 665 
11375 

58190 
3965 

115327 

69892 
12 521 

23143 

9771 

489 2B3 

82171 

26 275 

118671 

102 960 

150 043 

9161 

21 527 

577 830 

331 998 

1 291 

39464 

96 588 

33 354 

41 486 

8071 

25 578 

270 237 

3 637 000 

Ubrige 
laufende 

Ausgaben 

48564 

4 264 
4687 

394 
14494 

0

6465 
16113 

2146 

30684 

7 546 

743 

9255 

10042 

3097 1 

164 328 

27438 

43 814 

36 532 

5032 

35 772 

13404 

2 335 

96370 

81 797 

1576 

11 281 
1 716 

19080 

7172 

1 564 

5387 

4957 

74330 

9 712 

3484 

16 416 

14 885 

26 103 

3 731 

2432 

203 031 

55023 

7 713 

6 099 

66367 

18411 

36 494 

1468 

11456 

409 815 

1 048634 

Bauausgaben 

47177 

6 224 

143 

1 076 
7987 
7 917 

16 517 

7 314 

33019 

7198 

98 

799 

'24 006 

919 

322 457 
35333 

38479 

129 744 

7 071 

57 791 

30070 

23 969 

138 203 

112427 
6046 

14 506 
5224 

26 533 

8367 

357 

258 

17 551 

145 849 

14227 

1 237 

21526 

16 670 

87 476 

4 713 

2 007 

298 B31 
35947 

25889 

15059 

66943 

34134 

35800 

6673 

78386 

159183 

1173 259 

Erwerb von 
Erst-

einrichtungen 

11 987 

152 
1 812 

1 
2926 

1 794 
1 598 

3103 

2177 

344 

117 

926 

728 

62 

120 026 

12 909 
24115 

42 230 

4360 

27 645 

4642 

4126 

45008 

38676 
197 

4 237 
1 898 

2099 
1 528 

121 

378 

72 

46 152 

13656 

2 314 

10 842 

14 594 
4684 

62 

673 

61 522 

20187 

136 

3077 

13 203 
17 724 

1 827 

497 

4871 

34 900 

324 544 

Sonstiger 
Erwerb von 
beweglichen 

Sachen 

8474 

854 
1 224 

66 
2313 

932 

1 777 

1307 

3188 

652 

17 

1301 

1142 

77 

48493 
4031 

20259 

12 534 

1 003 

5313 

3 886 

1467 

12387 

8583 
704 

2310 
790 

4092 
1 376 

744 

1 591 

381 

29 761 

4107 

528 

6 600 

8024 

6 480 

4022 

278 

41 003 

5906 

70 

1 234 

15891 

94B9 

1238 

246 

6 928 

13 865 

161 541 

Ubrige 
Ausgaben 

für 
Investitionen 

195 

195 

3 222 

3 222 

93 

93 

11 753 

1649 

8 257 

1 847 

53 B11 

69074 
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F ächergruopi! 

Sprach· und Kulturwissenschaften ...• , .... , ... 
Theologie, Philosophie ..............•. .'. 

Geschichte .••••..•.•••••.••••••••.• 
Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik •••• 
Sprachwissenschaften •..........•..• , ••. 
Psychologie •••••••••••••••••••••••• 
Erzieh~ngswissensch~ften •••••••.•••••••• 
Nicht aufteilbar ••••••••••..•••••••••• 

Wirtschafts- u. Gesellschaftswissenschaften ••••••• 
Politik· u. Sozialwissenschaften .•••••••••••• 
Sozialwesen •••••••••••••• • •••••••• „ 
Rechts- u. Verwaltungswissenschaften .•..•••••• 
Wirtschaftswissenschaften .•.... , •..... : .. 

Nicht aufteilbar •.••••••••••• • •••• : • • • 

Mathematik, Naturwissenschaften ••••••••••.• 
Mathematik, Informatik ••••.•..••••..... 

Physik ••••••••••••••••••••••••••• 
Chemie .••••••••• .•••••••••••••.•• 

Pharmazie .•.••.•••....•••••••...••. , 
Biologie •••••• „ .... „ „ .. „ ..... . 

Geowissenschaften •••••••••••• ." • ." ••• ; • 
Nicht aufteilbar •••••••••••••••••••••• 

Medizin ••••••••••••••••••••••••••• 
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) •.•••••••• 
Zahnmedizin ••••••••••••••••••••••• 
Veterinärmedizin •.•••••.•.•..••••.... 
Nicht aufteilbar •••••••••••••••.••.••• 

P\grar:, Forst· und Ernährungswissenschaften 
Agrarwissenschaften • • • • • . • • • • • • • • • • • : . 
Forstwissenschaft . • • • • • • . • : . . : • • • . • . . . 
Ernährungswissenschaft~n •••••• , ••••••••• 
Nicht aufteilbar ••••• • ••••••• • •••••••• 

Ingenieurwissenschaften • : •••••••••••••••• 
Betriebs-, Fertigungs· und Verfahrenstechnik ••••• 
Bergbau ••• „ „ .. , ... „ „ • „ „ .. · · 

Maschinenbau ••••••••••••••••••••••• 
Elektrotechnik •••••••••••••••••••••• 
Bauingenieurwesen, Architektur •••• : •••••.• 
Nicht aufteilbar ••••• : •••••••••••••••• 

Kunst, Kunstwissenschaft ••••••••••••••••• 

Zentrale Einrichtungen ••••••••••••••••••• 
Zentrale Verwaltung ••••••••••••••••••• 
Soziale Einrichtungen •••••••••••••••••• 
Zentrale Einrichtungen der Forschung und Lehre 

(ohne Zentr.-Bibl. u. Rech.-Zentr.) •••••••••• 
Zentralbibliothek ••••••••••••••••••••• 
Rechenzentrum ••••••••••.•• · .••••. : •• 

Zentraltechnische Einrichtungen •• : ••••••••• 
Sportzentrum ••. \• ••••.........••.... 
Übrige zentrale Einrichtungen ••••••••••••• 

Nur der Hochschule insgesamt zurechenbare 
Ausgaben ••••••• ." ••••••••• • • • • • • • • • 

Insgesamt •••••••••••••••••••••••. 

Ausgaben der Gesamthochschulen 19741) 
1000 DM 

Insgesamt 

30961 
3318 

1 554 
70 

9234 
2619 

11 025 

3140 

20415 

4116 

3080 
284 

6441 

6494 

42 021 

,6 522 

~837 

7 264 
82 

3760 
946 

13610 

44 

44 

5359 

4645 

274 
440 

48941 
2898 

46 
13491 
8604 

11067 
12 834 

8333 

46 799 

20109 
1 523 

1 'l56 
16972 

793 

5364 
45 

737 

206 328 

409 201 

Personal 
ausgaben 

19 558 
2402 

1 090 

5850 

1288 
8386 

542 

11614 

3440 

1663 

192 
5653 

666 

17478 
5·373 

4824 
3801. 

82 
1990 

838 

570 

0 

0 

4 778 

4277 

24B 

253 

25490 
1780 

42 
7742 

5911 
8381 
1634 

7568 

26975 
17 512 

125 

189 

6167 

177 

2262 

47 778 

161 239 

Übrige 
laufende 
Ausgaben 

1 278 
255 

54 

70 
264 

54 
445 

135 

528 

110 

94 
92 

152 

80 

1 730 
199 
434 
558 

280 
47 

212 

44 

363 

266 

5 
92 

2202 
274 

551 
504 

634 

239 

457 

5191 

1 710 
2 

64 
2947 

130 

100 
45 

194 

22818 

34611 

Bau~usgaben 

6 981 
507 

250 

2032 

721 
1 714 
1 757 

7177 

4B8 

1 240 

26 
5423 

12438 

12438 

62 

62 

13653 

1 812 
645 

535 
10661 

3 868 

1 201 

623 

2044 

120 234 

164 414 

1) Ohne Gesamthochschule der Bund11wehr und kirchliche Gesamthochschulen. 
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Erwerb von 
Erst-

einrichtungen 

1291 
20 

38 

464 
'508 

234 

27 

362 

4 

2 

343 
13 

9233 
652 

4367 
2720 

1399 
10 

85 

17 

7 

10 

7108 

844 

3 257 
1382 
1369 

256 

232 

4043 
762 
195 

381 

1390 

358 

957 

5 232 

27518 

Sonstiger 
Erwerb von 
beweglichen 

Sachen 

1600 
78 

123 

622 

48 

50 
679 

653 

j4 

0 
267 

312 

1142 
297 
212 
186 

90 
52 

305 

139 

33 

11 
95 

4B7 

4 
128 
161 
150 

44 

76 

6 722 
125 

6468 

129 

41 

10860 

Übrige 
Ausgaben 

fur 
lnvest1t1onen 

252 
56 

196 

81 

81 

10 225 

10558 
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Fachergruppe 

Sprach- und Kulturwissenschaften ........... . 

Theologie, Philosophie ..........•....... 

Geschichte ...•.......... 1 •••••••••• 

Bibliothekswesen, Dokumentation, Publizistik .... 

Sprachwissenschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Psychologie •..•..•............•...• 

Erziehungswissenschaften .. , ....... . 
Nicht aufteilbar .••....•....••........ 

Wirtschafts· u. Gesellschaftswissenschaften •...... 

Politik- u Sozialwissenschaften ............ . 
Sozial)"'esen • . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . • . . 

Rechts- u. Verwaltungswissenschaften ........ . 

Wirtschaftswissenschaften ............... . 
Nicht aufteilbar ..............•.••...• 

Mathematik, Naturwissenschaften ........... . 

Mathematik, Informatik ..•...••••..••... 

Physik „ „ „ „. „ „ „ „ „. „ „. „ 

Chemie . ..................... , ...• 
Pharmazie ..•...................... 
Biologie •• , ••... , • , ......••.•...•• 

Geowissenschaften . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . 
Nicht aufteilbar .•..•....•.. , ...•..... 

Medizin 
Humanmedizin (ohne Zahnmed121n) •..•...... 

ZahnmecUzin ..............••....... 
Veterinarmedizm .............•....... 
Nicht aufteilbar ..•.••• , .•. „ .......... . 

Agrar·, Forst· und Ernahrungswissenschaften ..... . 
Agrarwi5Senschaften . • • • . . • • . . • . . . . • • . . 

Forstwissenschaft .................... . 
Ermihrungswissenschaften ............... . 
Nicht aufteilbar •••..•..••.•••..•••••• 

lngenieurwissensc
1

haften 
Betriebs-, Fertigunqs· und Verfahrenstechnik ..... 

Bergbau „ „ „ „ „. „ „ „. „. „ „. 
Maschinenbau ...................... . 
Elektrotechnik •.....•..... , •..• , ... . 

Bauingenieurwesen, Architektur ........ , .. . 
Nicht aufteilbar .....•.•...•.......... 

Kunst, Kunstwissenschaft 

Zentrale Einrichtungen .................. . 
Zentrale Verwaltung ..... , ............ . 
Soziale Einrichtungen ................. . 

Zentrale Einrichtungen der Forschung und Lehre 
(ohne Zentr.-Bibl. u. Rech.-Zentr.) •....••.•• 

Zentralbibliothek ........•....•....• „ . 
Rechenzentrum ..................... . 
Zentraltechnische Einrichtungen ........... . 
Sportzentrum ............. . 
Übrige zentrale Einrichtungen ... . 

Nur der Hochschule insgesamt zurechenbare 
Ausgaben .•...•.. " ....••.....•...•. 

Insgesamt ....................... . 

~hlesw1g · Holstein, Baden· Wurttemberg und Bayern. 

392* 

Ausgaben der Fachhochschulen 19741) 
1000DM 

Insgesamt 

11 078 

~ 807 

1 047 

6 

6 214 
4 

73962 

3 588 
36 904 

2 715 
30 192 

563 

10 701 

3 762 
1 730 
2 766 

2442 

18173 
16 741 

1 432 

235 049 
25 317 

391 
60 982 

74 036 
65023 

9 298 

11,211 

51 268 
36137 

831 

1 682 
4 720 

3 794 
2 552 

21 
1 531 

217 814 

629 256 

Personal-
ausgaben 

9626 
29,37 

905 

5784 

54 011 

2866 
28377 
2455 

20312 

6 062 

2 581 
713 

780 

1 988 

-. 

14985 
13 867 

1118 

147 752 
15332 

391 
46112 

39 729 
38 577 

7 612 

8660 

35 579 
29654 

119 

728 

2024 
579 

1 946 

529 

132 475 

409150 

Ubrige 
laufende 

Ausgaben 

1 297 
838 

132 

6 

319 
2 

8973 

295 
6027 

260 
2150 

240 

1368 

275 
124 
771 

198 

.-

2 278 
2 069 

209 

21 342 

2077 

0 
4 750 

10 582 

3 220 
'712 

1189 

8351 
5102 

77 

206 

1 886 
450 
401 

21 
208 

38371 

83171 

Bauausgaben 

5 
5 

8953 

264 
1794 

6 583 

312 

1 212 
150 

3B8 
594 

80 

119 
119 

49 812 
5148 

5856 
19 576 
18484 

747 

592 

1152 
453 
535 

10 

153 

32494 

94339 

Erwerb von 
Erst-

einrichtungen 

12 

10 

2 

880 

60 
147 

673 

1641 

525 

500 
585 

31 

'64 
10 

54 

5433 
242 

1 042 
1 046 
3103 

363 

3956 
403 

99 

703 
251 

1 870 
74 

556 

5498 

17847 

Sonstiger 
Erwerb von 
beweglichen 

Sachen 

138 
27 

111 

1144 

103 

558 

474 
10 

418 

231 
5 

36 

146 

625 
575 

50 

10710 
2 517 

3 224 

3103 
1 639 

227 

405 

2 229 
523 

45 

559 
894 

122 

85 

4841 

20510 

Ubrige 
Ausgaben 

für 
Investitionen 

101 
101 

4138 

4239 
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Jahr 
Monat insgesamt 1) 

-
1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14182,6 
1973 MD 16133,9 
1974 MD 17 126,7 
1975 MD 17 292,1 
1975 Febr. 14 291,3 

Marz 17 464,1 
April 13 251,9-
Mai 14 264,0 
Juni 18 880,7 
Juli 15 816,4 
Aug. 15421,1 
Sept. 20 224,0 
Okt. 15 963,8 
Nov. 16 076,5 
Dez. 30 169,7 

1976 Jan. 16406,1 
Febr. 15129,1 
März 19491,2 
Aprtl 61 14 711,5 

Jahr 
'Monat insgesamt 

1971 MD 2 462,9 
1972 MD 2 757,5 
1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1975 MD 3 065,7 
1975 Febr. 3 078,2 

März 2 707,4 
April 2 981,2 
Mai 3019,9 
Juni 2 935,6 
Juli 3 047,0 
Aug. 3014,2 
Sept. 2 969,4 
Okt. 3 243,5 
Nov. 3115,1 
Dez. 5 029,3 

1976 Jan. 1 591,6 
Febr. 3 022,0 
Marz 3153,2 
April 61 3159,8 

' 
Jahr 

Monat insgesamt 

1971 MD 853,9 
1972 MO 906,9 
1973 MD 957,1 
1974 MD 982,5 
1975 MD 1 011,9 
197? Febr. 1 335,2 

Marz 732,9 
April 919,6 
Mai 1452,9 
Juni 762,6 
Jult 889,9 
Aug. 1 348,9 
Sept. 740,9 
Okt. 868,5 
Nov. 1 421,9 
Dez. 795,6 

1976 Jan. 955,5 
Febr. 1 388,1 
Marz 923,8 
April 61 928.4 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 2 

Kassenmäßige.Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 
Veranlagte Nicht Körper· Umsatz-des der EG· Anteile insgesamt Lohnsteuer 

1 

Einkommen- veranlagte schaft· steuer 31 Bundes Lander an Zollen 21 (100%) steuer Steuern 
(100%) vom Ertrag steuer (100%) 

7 671,6 4 717,2 84,5 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 
8 475,5 5 578,7 128,4 " 10 881,3 4147,5 1 928,3 182,4 707,9 2846,1 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 5104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 
9 951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2 232,8 214,5 866,9 2 799,4 

10001,0 6 796,7 494,4 13 797,8 5 932,6 2 333,4 187,2 837,8 2 976,8 
8 220,3 5 696,3 374,6 10 457,7 4 703,7 648,1 97,5 193,2 3 254,8 
9 854,8 7 257,8 351,5 15 282,9 3 996,5 5 210,1 82,7 1 935.1 2 619.4 
7 594,0 5 104,7 553,2 9185,6 4121,0 579,1 277,3 121.0 2 584,2 
7 894,2 5821,5 548.4 9 705.4 4 951,7 94,5 63,1 204,1 2 795,9 

10 588,1 7 844,3 448,3 16 606,3 5 340,4 5 042,2 207,6 1 769,4 2 801,1 
10 983,3 41 4368,141 465,0 11 784,5 6109,6 - 634,5 491,5 191,5 2 841.7 
8 878,2 6 073,1 469,9 11 303,3 5 960,0 411,3 380,3 141,7 2 886,8 

11 432,5 8 259,6 531,9 18178,5 5 995,3 5 975,4 92,3 2071,2 2678,1 
9319,7 5 977,2 667,0 11 747,6 6 057,8 869,6 178,3 163,9 28Bs,1 
9 278,2 6 266,7 531,6 11 894,6 5 934.5 687,5 42,5 161,8 3 334,1 

17 511,5 12044.1 614,2 25 079,9 10 570,0 6 767,6 101,0 2 578,6 3 373.4 
9 284,6 6 806.3 315,2 15058,9 7 434,5 1156,5 264,3 526.1 4 082,3 
8 943,9 5 730,5 454,7 11451,3 5414,0 592,2 130,8 - 38,9 3 674,6 

11 212,5 7 810.9 467,8 16 871,9 4 787,3 5 746,9 78,3 1 943,7 2 535,3 
8 817.4 5 348,8 485,3 10 152,9 4 974,7 376,1 230,4 -119.2 2 795,1 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer} 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer „ 

zusammen 1 
darunter zusammen Zolle Tabak- Kaffee- Branntwein- Mineralöl· 

Versicherung- (100%) steuer steuer monopol stjituer 
steuer 

123,6 66,5 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 
137,8 78,1 2498,5 269,3 652,1 97.4 239,2 1185,6 
139,6 87,8 2811,8 264,3 739.4 102,6 264,6 1 382.4 
134,6 93,2 2 794,5 277,7 746,0 99,2 274,0 1337,6 
145,3 95,5 2 862,4 271,1 740,5 105,5 260,2 1 426,8 
241,9 180,4 2 785,5 262,8 769,1 104,6 306,0 1275,1 
156,0 107,4 2 484,6 247,6 611,3 102,0 269.4 1 207,9 
155,9 102,9 2818,7 271,1 788.4 106,9 300,2 1 310,3 
146,5 93,5 2 872,4 261,7 807,7 99,5 236,8 1 413,1 
124,7 79,2 2 753,4 251,6 576,9 117.4 236,8 1512,6 
123,2 76,5 2 898,2 264,7 797,1 100.8 247,7 1434,1 
153,0 102,8 2842,1 260,0 744,6 97,3 213.4 1469,5 
115,1 74,2 2 751,3 265,7 618,2 93,5 215,7 1 506,7 
132,7 86,4 3 070,6 308,7 864,0 103,6 244,7 1 490,8 
137,3 81.2 2 934,9 303,9 745,9 105,3 220,1 1497,1 
134,2 80,6 4 778,3 285,0 1 346,1 122,6 304,2 2 655.4 
152.5 83,1 1392,8 247,4 304,8 108,7 317,3 317,5 
271,8 216,2 2 722,1 329,2 464,3 113,8 327,3 1 423,8 
167,5 115,7 2885,1 307,7 790,1 105,8 313,4 1 306,6 
149,7 99,5 2972,1 316,1 867,0 106.4 271,9 1353,6 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde· 

Bundes anteil an 
und der Lohnsteuer I 

Grund· Kraft· Rennwett- Land er veranlagter 
Vermi>gen· Erbschaft· erwerb· fahrzeug- und Bier- aus der Einkommen-

Steuer steuer Lotterie· steuer Gewerbe· •teuer 51 steuer Steuer steuer steuer- (Ausgabe) 
umlage 

260,2 42,4 43,1 346.4 49,7 102,2 429,7 713,3 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 685,2 1 023,2 
284.2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 1152,1 
278,2 44,2 55,7 441,9 69,9 106,2 574,0 1157,2 
676,1 32,8 47,8 380,8 68,7 88,0 169.4 749,2 

74,5 39,9 55,3 411,0 59,5. 73,9 29,8 1 288,9 
57,0 45,1 59,7 568,0 70,2 103,7 823,6 658,0 

714,5 59,5 45,1 435,5 71,1 110,9 792.4 706,5 
57,2 38,3 43,5 438,9 67,3 111,1 29,8 1 453,6 
49,2 41,8 63,9 519,8 85,5 121,2 1 039,2 944,2 

720,3 42,6 53,2 343,1 58,8 122,3 646,7 892,0 
55,7 34,3 47,9 406.4 67,5 121,9 11,1 1675,9 
51,0 51,5 64,4 492,7 78,8' 118,7 1 074,0 969,8 

740,9 41.4 63,6 379,3 67,2 101,9 . 571,9 927,1 
92,6 65,2 72,9 393,7 73,6 86,9 1 692,2 2 427,3 
52.9 60,2 62,1 561,6 75,2 126,2 2,8 1 202,8 

700.7 45,3 54,3 403,6 65,8 73,6 108,5 840,9 
105,6 58,3 63,9 496.4 84,5 92,6 17,0 1 474,8 
50,4 ... ... 515,9 .„ 101,3 1 219,6 • 749,1 

Einfuhr-
umsatz· 
Steuer 

1 002,3 
1 069,0 
1 213,6 
1 526,4 
1 530,1 
1 560,5 
1 439,1 
1 503,0 
1 596,1 
1445,6 
1 515,5 
1 523,3 
1366,1 
1 591,9 
1 734,3 
1689,3 
1 595,1 
1678,5 
1 780,4 
1 895,8 

Ergänzungs-
abgabe 

91,5 
117,1 
154,4 
180,0 
57,9 
50,4 
66,7 

6,4 
0,8 

57,4 
25,5 
19,0 

102,8 
40,1 
42,9 

116,6 
46,2 
28,1 

100,5 
38,0 

Nachrichthch 
Lasten· 

ausgleichs-
abgaben 

119,9 
'115,0 
108,1 
108,3 
103.4 
227,6 

28,4 
41,2 

241,3 
25,0 
22.0 

249,3 
26.8 
36,6 

266,8 
57.4 
20.7 

'235,1 
22,9 

„ . 

11 Ohne stillgelegte Investitionssteuer (ab August 1973 bis Dezember 1974). - 2) Ab Januar 1975 einschl. Umsatzsteuer - 3) Einschl Investitionssteuer - 4) Unter Berucks1cht1gung von Umbuchungen (Bund + 
Lander = 1 666,3 Mill. DM) infolge des geänderten Bete1hgungsverhaltn1sses (± 6,25 %1 an der Umsatzsteuer fur das 1 Hi 1975 - 5) 14 % des Aufkotnmens. - 6) Vorlaufiges Ergebnis. 

Quelle. Bundesm1n1ster1um der Finanzen 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1970 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktion 
Jahr 11 Betriebs-

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz-

1 

Pflanzen- 1 Brenn- und Treibstoffe 
Monat mittel zusammen Handels· 

1 1 
Futter-

1 
Saatgut und schutz-

1 1 
Treib· 

insgesamt dunger zusammen getre1de Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1!!71 D 105,0 104,1 106,4 100,9 99,2 98,2 98,8 104.0 106,1 112,9 
1972 D 109,9 • 108,6 110,0 101,6 99.8 95,9 116,2 108,7 109,0 110,6 
1973 D 122,2 122,5 112,5 126,1 104.4 99.4 122.4 107,2 124,9 136,6 
1974 D 131,1 130,7 137,2 124,1 111,6 104,7 117,8 110,6 148,6 186,8 
1975 D 138,7 137,5 154,6 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 158,3 181,7 
1975 Febr. 136,6 135,5 153,5 120,9 117,2 102,3 127,3 144,1 151,7 176,0 

Marz 136,5 135,1 156,0 118,2 116,5 104,9 128,8 144,1 150,8 173,2 
·April 137,3 135,9 156,8 118,0 117,2 105,4 133,0 144,1 153,7 172,3 

Mai 138.4 137,0 157,3 118,5 117,7 105,4 137,4 144,1 154,6· 172,0 
Juni 138,7 137,5 156,8 118,3 118,2 105.4 141,3 144,1 156,5 175,4 
Juli 138,2 136,7 153,4 118,4 118,3 105,4 134,8 144,1 1S8,2 176,7 
Aug. 138,6 137,3 151,9 120.0 117,0 105,4 135,6 144,1 158,9 178,0 
Sept. 140,1 ~39,0 153,3 122,0 118,8 105.4 137,9 144,1 164,5 192,1 
Okt. 140,7 139,6 154,7 122,6 119,9 110,2 

1 
135,6 144,1 166,3 194,8 

Nov. 141.4 140,5 155,9 123,1 121,1 112,2 139,3 144,1 166,4 196,1 
Dez. 141,9 141,2 157,4 124,0 122,4 112.2 142,1 144,1 165,8 195,4 

1976 Jan. 142,9 142,4 159,6 125,2 124,2 • 112,3 144,3 144,1 166,6 195,5 
Febr. 144,5 144,2 163,3 127,0 125,9 112,3 148,0 143,7 167,5 197,5 
Marz 146,7 147,1 165,5 131,3 126,9 142,4 150,5 143,7 166,6 196,2 
April 147,6 147,9 166,0 132,5 128,1 144,0 150,5 143,7 168,2 197,6 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971 D 105,1 104.1' 106.4 100,9 99,2 98,2 98,8 104,0 105,9 111,3 
1972 D 110,0 108,7 110,0 101,6 99,8 95,9 116,2 108,7 109,1 110,6 
1973 D 122,1 122,5 112,5 126,0 104.4 99.4 122,3 107,2 124,7 r 134,5 r 
1974 D 131,2 130,9 137,2 124, 1 111,6 104,7 117,7 110,7 147,8 179,4 
1975 D 139,0 137,9 154,7 120,7 118,5 106,4 134,5 144,1 157,4 175,0 
1975 Febr. 136,8 135,8 153,5 120,9 117,2 102,3 127,3 144,1 150,9 169,9 

Marz 136,8 135,4 156,0 118,2 116,5 104,9 128,7 144,1 150,1 167,5 
April 137,6 136,3 156,8 118,1 117,2 105.4 133,0 144,1 152,9 166.7 
Mai 138,7 137.4 157,3 11'8,5 117,7 105.4 137,3 m:i 153,8 166,5 
Juni 139,0 137,8 156,9 118,3 118,2 105,4' 141,2 155,7 169,4 
Juli 138,5 137,1 153.4 118,4 118,3 105.4 134,8 144,1 157,3 170,6 
Aug. 138,9 137,7 151,9 120,0 n1.o 105.4 135,6 144,1 158,0 171,7 
Sept. 140,4 139,3 153,3 122,0 118,8 105,4 137,9 144,1 163,4 _184,0 
Okt. 141,0 139,9 154,7 122,6 119,9 110,2 135,6 144,1 165,0 186,4 
Nov. 141,6 140,8 156,0 123,1 121,1 112,2 139,3 144,1 165,1 187,5 
Dez. 142,2 141,5 157,4 124.0 122,4 112,2 142,0 144,1 164,6 186,9 

1976 Jan. 143,2 142,7 159,6 125,2 124,2 112,3 144,3 144,1 165,4 187,0 
Febr. 144,7 144,5 163,3 127,0 125,9 112,3 148,0 143,7 166,3 188,8 
Marz 146,9 147,3 165,6 131,3 126,9 142,4 150,5 143,7 165,3 187,6 
April 147,7 148,1 166,0 132,5. 128,1 144,0 150,5 143,7 166,9 188,9 

Waren und Dienstleistungen fur die laufende Produktton Neubauten und neue Maschinen 

Jahr 11 Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geraten Neubau Neuanschaffung grbßerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

zusammen_ , 
1 Technische landw. 

1 1 
Land-Wirtschafts- zusammeo Acker-

ausgaben der Reparaturen Hilfs- Betriebs- zusammen schlepper maschinen 
Gebaude matenalien gebaude und Geräte 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
1971 D 105,8 110,8 109,6 110,1 107,9 108,0 110,9 107,0 105,4 107,3 
1972 D 11T,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,6 139,6 142,3 139.4 143,3 130,9 149,7 
1975 Febr. 134,5 136,5 155,2 160,6 137,9 140,0 137,8 140,8 129,3 146,7 

Marz 135,1 136,5 155,8 161,2 138,5 141,0 137,8 142,0 129,3 148,1 
April 135,8 136,5 156,8 162,3 139,0 141,7 137,8 143,0 129,7 149,5 
Mai 136,0 139,0 158,2 163,8 139,5 142,7 140,1 143,5 130,9 149,8 
Juni 136,3 139,0 158,3 164,Q 139,6 142,6 140,1 143,5 130,9 149,8 
Juli 136.4 139,0 158,6 164,2 140,3 142,8 140,1 143,7 132,0 149,7 
Aug. 136,4 139,0 159,1 164;9 140,5 142,8 140,2 143,6 132,0 149,5 
Sept. 137,1 139,0 159.4 165,1 140,6 143,5 .140,2 144,6 132,0 151,2 
Okt. 137,8 139,0, 159,8 165,6 140,9 144,1 140,2 145,3 132,7 152,3 
Nov. 138,3 139,0 160,3 166,2 141,0 144.1 140,2 145,3 133.4 152,2 
Dez. 138,8 139,0 160,3 166,3 140,9 144,1 140,2 145,5 133.4 152.4 

1976 Jan. 139.8 139.0p 161,2 167,3 140,9 144,7 p 140,2 p 146,1 134,2 153,2 
Febr. 140,3 139,0 p 162.4 168,8 140,9 145,4 p 140,2 p' 147,2 135,1 154,3. 
Marz 140,8 139,0 p 162,8 169,2 141,2 145,7 p 140,2 p 147,5 135,1 154,5 
April 141,7 139,0p 163, 1 169,5 141,3 146,6p 140,2 p 148,8 136,6 155,4 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
1971 D 105,8 110,8 109,6 110,1 107,9 108,0 110,9 107,0 105,4 10'1,2 
1972 D 111,3 118,5 117,6 118,9 112,5 113,9 118,8 112,3 110,6 112,6 
1973 D 117,8 126,6 128,9 131,9 117,7 121,1 127,0 119,1 113,9 121,2 
1974 D 128,1 135,0 145,1 149,6 131,1 132,1 135,9 130,9 119,3 136,6 
1975 D 136,3 138,2 157,9 163,5 139,6 142,3 139,4 143,3 130,9 149,7 
1975 Febr. 134,5 136,5 155,2 160,6 138,0 . 140,1 137,8 140,8 129,3 146,8 

Marz 135,1 136,5 155,8 161,2 138,5 141,0 137,8 142,0 129,3 148,1 
April 135,8 136,5 156,8 162,3 139,0 141,7 137,8 143,0 129,7 149,6 
Mai 136,0 139,0 158,2 163,8 139,5 142,6 140,1 143,5 130,9 149,8 
Juni 136,3 139,0 158,3 164,0 139,6 142,6 140,1 143,5 130,9 149,8 
Juli 136,4 q9,0 158,6 164,2 140,3 142,8 140,1 143,7 132,0 149,7 
Aug. 136.4 139,0 159,1 164,8 140,5 142,8 140,2 143,6 ;132,0 149,5 
Sept. 137,1 139,0 159,3 165,1 140,6 143,5 140,2 144,6 132,0 151,2 
Okt. 137,8 139,0 159,8 165,6 140,9 .44,1 140,2 145,3 132,7 152,3 
Nov. 138,3 139,0 160,3 166,2 141,0 144.0 140,2. 145,3 133,4 152,2 
Dez. 138,8 139,0 160,3 166,3 140,9 144,1 140,2 145,5 133,4 152.4 

1976 Jan. 139,8 139.0 p 161,2 167,3 140,9 144,7 p 140,2 p 146,1 134,2 153,2 
Febr. 140,3 139,0p 162,4 168,8 140,9 145.4 p 140,2p 147,2 135,2 154,3 
Marz 140,8 139,0 p 162,7 169,2 141,2 145,6 p 140,2 p 147,4 135,2 154,5 
April 141,7 139,0 p 163,1 169,5 141,3 146,6 p 140,2 p 148,7 136,6 155,3 

Siehe auch Fai;hsene M, Reihe 4. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
' Hackfruchte Jahr 1 l ohne ohne Getreide 

Sonder· und 1 darunter Monat insgesamt 1 Sonder- msgesamt kultur· Hulsen- Saatgut 

1 
Milch kultur- erzeugnisse 2) fruchte zusammen Spe1'se-

erzeugmsse 2 l kartoffeln 

Ohne Umsatz- (Mehrwert<-) -steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971 D 103,9 102,8 101,1 108,2 94,6 99.9 93,2 87,0 73,7 
1972 D 114,4 114,2 112,0 116.4 103.4 100,8 93,2 109.4 114,0 
1973 0 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137, 1 
1974 D 117,6 • 115,7 116,4 115,1 105,6 109,4 105,6 100,1 83,1 
1975 D 133,2 131,3 131,3 140,7 135,0 119,5 109,8 160,9 189,8 
.1975 Febr. 122,3 118,9 120,2 121,0 107,7 118,1 104.1 94,3 71.4 

Marz 124,7 121,8 122,4 123,3 108,0 117,8 107,9 94,9 72,6 
April 126,4 124,0 123,4 127,5 110.4 118,3 107,7 100.4 83,6 
Mai 127,1 124,6 124,8 126,2 111,7 118,7 108,0 103,1 89, 1 
Juni 127,9 125,6 125,7 126,6 112,5 118,7 108,0 105,3 93,4 
Julf 129,9 127,7 128,6 137,0 134.4 118,3 107,9 162,1 206.4 
Aug. 132,5 130,2 132,6 133,0 134,2 118,1 107,9 161,3 204,9 
Sept. 136,1 133,7 136,5 133,4 133,8 120,1 108,1 157,2 183,4 
Okt. 138,2 135,3 137,5 139,0 135,7 121,7 112.4 158,7 185,3 
Nov. 142,1 139,9 140,8 147,4 143,8 123,1 120,0 175,9 219,6 
Dez. 146,0 144,2 144,2 153,0 148,1 114,5 120,1 185,2 238,1 

1976 Jan. 148,4 149,0 146,3 170,3 174,5 126,2 120,8 250,9 368,8 
Febr. 152, 7 154,7 150,5 180,2 188,7 127.4 120,7 285,9 438,6 
Marz 156,0 p 158,4 153,8 p 183,3 191,1 128,0 149,0 285,4 437,5 
April 155,5 p 157,8 152,8 p 188,7 198,3 129,1 149,7 302,5 471,5 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971 D 104,0 103,0 101,1 108,4 94,6 99,9 93,3 87,0 73,7 
1972 D 114,4 114,3 112,0 116,4 103,4 100,9 93,2 109,3 113,9 
1973 D 121,6 122,8 120,8 117,5 109,5 102,6 99,3 121,6 137, 1 
1974 0 117,6 115,7 116,4 115,0 105,6 109,4 105,6 100,1 83, 1 
1975 D 134,3 132,6 132,4 141,9 136,3 120,6 110,8 162,4 191,6 
1975 Febr. 123,4 120,0 121,3 122,0 108,6 119,1 105,1 95,1 72,0 

Marz 125„8 122,9 123,5 124,3 109,0 118,8 108,9 95,7 73,3 
Apnl 127,6 125,1 124,6 128,5 111,4 119,3 108,7 101,3 84.4 
Mai 128,3 125,7 126,0 127,2 112,7 119,9 109,0 104,1 89,9 
Juni 129,0 126,8 126,9 127,7 113,5 119,8 109,0 106,3 94,3 
Juli 131,0 128,9 129,7 138,1 135,6 119,4 109,0 163,5 208,3 
Aug. 133,6 131,4 133,8 134,2 135,4 119,2 108,9 162,8 206,8 
S.pt. 137,3 134,9 137,7 134,5 135,0 121,2 109,1 158,6 185,1 
Okt. 139,3 136,5 138,6 140,2 136,9 122,8 113,5 160,1 187,0 
Nov. 143,3 141,1 142,0 148,7 145,1 124,2 121,1 177,5 221,7 
Dez. 147,2 145,5 145,5 154,3 149,4 125,6 121,2 186,9 240,3 

1976 Jan. 149,0 149,6 146,9 171,0 175,3 126,8 121.4 252,0 370,5 
Febr. 153,2 155,3 151.1 180,9 189,6 128,0 121,3 287,2 440,6 
Marz 156,7 p 159,1 154,4 p 184,0 191,9 128,6 149,7 286,6 439,5 
April 156,1 p 158,5 153,4 p 189,4 199,2 129,7 150,5 303,8 473,7 

' Pflanzliche Produkte 

Sonderkulturerzeugnisse 2) 

Schnittblumen und Topfpflanzen 
Jahr 11 

Genuß· Schnittblumen 
Monat zusammen mittel- Obst Gemuse Baumschul· 

1 darunter 
pflanzen erzeugn1sse zusammen 

r 
zusammen Treib-

rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971 D 125,8 121,9 120,5 106,2 109,1 102,5 104,5 106,0 105.4 
1972 0 133,1 101,8 177,9 119,2 117,5 105,0 106,1 114,7 102,5 
1973 D 127,8 83.2 177,2 138,6 127,3 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 D 127,3 73,8 171,6 145,5 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
1975 D 147,9 67,6 218,6 153,6 138,2 112,4 111,3 105,6 114,4 
1975 Febr. 138,3 69,5 202,8 151,0 136,5 121.4 138,1 166,2 130,5 

Marz 143,0 69.5 210,9 164,4 '136,5 124,9 135,3 152,7 131,7 
April 149,5 69.5 225,2 190,5 136,5 123,6 132,7 141,4 114,2 
Mai 144,9 69,5 196,1 207,3 136,5 119,1 124,1 130,9 114,9 
Juni 144,8 69,5 210,6 226,3 136,5 99,9 94,3 78,6 90,1 
Juli 140.4 69,5 246,4 166,2 136,5 92,3 79,6 63.4 66,4 
Aug. 131,6 69,5 211,9 145,5 138,5 96,3 89,8 64,3 87,0 
Sept. 133,0 63,6 201,8 152,1 138,5 105,2 106,1 80,6 105,8 
Okt. 143,2 73,7, 197,2 144,0 140,5 1113,8 121,9 104,9 125,6 
Nov. 152,1 73,9 197,5 189,6 140,5 119,7 132,9 126,7 134,6 
Dez. 159,3 73,9 197,6 208,5 140,5 133,5 159,1 181,2 164,0 

1976 Jan. 164,9 73.1 210,7 230,3 140,5 132,5 158,5 170,9 155,7 
Febr. 169,1 73, 1 222,9 238,0 140,5 134.4 162,0 185,5 149,0 
Marz 173,3 73, 1 229,5 258,9 140,5 133,1 153,7 164.4 138,1 
April 176,3 73, 1 233,6 280,8 140,5 129.4 141,8 131,5 131,3 

Einschl. pauschaherte Umsatz- (Mehrwert·) steuer und Aitfwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971 D 126,2 121,9 120,5 106,2 109,1 102,5 104,6 106,0 105,4 
1972 D 133,2 101,8 177,9 119,2 117,6 105,0 106,1 114.7 102,5 
1973 0 127,8 83,2 177,2 138,6 127.4 104,2 102,3 108,8 104,8 
1974 0 127, 1 73,8 171,6 145,6 134,1 108,3 104,0 102,2 102,5 
t975 D 149,1 68,2 220,6 155,0 139,5 113,5 112,4 106.6 115,4 
1975 Febr. 139,2 70,2 204,7 152,5 137,8 122,5 139,5 167,7 131,8 

Marz 144,0 70, 1 212,8 166,0 137,8 126,1 136,6 154,1 132,9 
April 150,5 70, 1 227,2 192,3 137,8 124,8 133,9 142.7 115,3 
Mai 145,9 70, 1 197,9 209,2 137,8 120.2 125,J 132,1 115,9 
Juni 145,8 70, 1 212,5 228,4 137,8 100,9 95,1 79,3 90,9 
Jul! 141,4 70, 1 248,7 167,8 137,8 93,1 80,3 64,0 67,1 
Aug, 132,6 70, 1 213.8 146,8 139,8 97,3 90,9 64,9 87,8 
Sept. 133,9 64, 1 203.7 153,6 139,8 106,2 107,1 81.4 106,8 
Okt. 144,3 74,4 199,0 145,4 141,9 114,9 123,1 105,9 126,7 
Nov. 153,3 74,6 199,3 191,4 141,9 120,8 134,1 127,9 135,S 
Dez. 160,5 74,6 199,4 210,5 141,9 134,8 160,6 182,9 165,5 

1976 Jan. 165,5 73,4 211.7 231,4 141,2 133,1 159,3 171,7 1S6,4 
Febr. 169,7 73,4 224,0 239,1 141,2 135,1 162,8 186,3 149,7 
Marz 173,9 73,4 230,6 260,1 141,2 133,8 154,4 165,2 138,8 
Apnl 176,9 73,4 234,8 282,1 141,2 130,0 142,4 132,1 132,0 

Siehe auch FachsetIB M, Reihe 4 

Öl- Heu 
pflanzen und 

Stroh 

100,8 113,8 
100,7 91,7 
103,6 88,2 
113,7 107,2 
122,5 131,0 
112,1 128,4 
112,1 125,7 
112,1 125,9 
112,1 125,7 
112,1 124,7 
114,3 123,5 
125,8 118.4 
125,2 130,8 
125,5 143,8 
126,3 148,5 
126,0 148,9 
126,0 147,6 
126,0 145,9 
126,0 146,4 
126,0 145,9 

100,8 113,8 
100,7 91,7 
103,5 88,2 
113,7 107,2 
123,7 132,3 
113,2 129,7 
113,2 126,9 
113,2 127,1 
113,2 126,8 
113,2 125,8 
115,4 124,6 
126,9 119,5 
126,3 132,0 
126,7 145,1 
127,5 149,9 
127,2 150,2. 
126,6 148,3-
126,6 146,6 
126,6 147,1 
126,6 146,6 

Topfpflanzen 

1 darunter 

zusammen r Cyclamen 

100,5 101,7 
103,9 107,4 
106,1 105,1 
112,6 109,0 
113,5 110,7 
104,6 100,6 
114.4 101,6 
114,5 103,9 
114,1 104,9 
105,6 104,3 
105,0 1Q9,3 
102,8 105,2 
104,3 108,2 
105,7 111,7 
106.4 114,1 
107,9 117,4 
106.4 112,3 
106,7 112,9 
112,4 115,4 
117,0 116,3 

100,5 101,6 
103,9 107,3 
106,1 105,1 
112.6 109,0 
114,6 111,8 
105,6 101,6 
115,5 102,5 
115,6 104,9 
115,2 105,9 
106.7 105,4 
106,0 110,3 
103,8 106,3 
105,3 109,2 
106.7 112,9 
107,5 115,2 
108,9 118,5 
106,9 112,8 
107,3 113.4 
113,0 115,9 
117,6 116,8 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertelJahresdurchschnrttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V~rte!iahresumsatzen {bei SchnrHblumen und Topfpflanzen Wa-
gung der Monaudurchschn1ttsmeßzahlen mit den entsprechenden monatlrchen Umsatzen) 1m Kalenderiahr 1970 - 2) Sonderkulturerzeugnisse srnd Genußmittel, Obst, Gemuse, Weinmost, Baumschulerzeugnisse, 
Schnittblumen und Topfpflanz;en 
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Jahr 11 

Monat insgesamt 

1971 D 102,4 
1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 130,5 
1975 Febr. 122,7 

Marz 125,2 
April 126,1 
Mai 127,4 
Juni 128,3 
Juli 127,4 
Aug. 132,3 
Sept. 137,0 
Okt. 137,9 
Nov 140,2 
Dez 143,4 

1976 Jan. !40,6 
Febr. 142,9 
Marz 146,3 p 
Apnl 143,7 p 

1971 D 102,4 
1972 D 113,7 
1973 D 123,1 
1974 D 118,5 
1975 D 131,6 
1975 Febr 123,8 

Marz 126,4 
April 127,2 
Mai 128,6 
Juni 129,5 
Juli 128,5 
Aug 133,4 
Sept. 138,3 
Okt.' 139,0 
Nov. 141,3 
Dez. 144,7 

1976 Jan. 141,1 
Febr. 143,4 
Marz 146,9 p 
April 144,3 p 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 4. 

- - - - - - ---------

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1970 = 100 

T1ertsche Produkte 

Schlachtvieh 

1 Großschlachtvieh 1 Nutz· 

zusammen j 1 darunter 1 
Schlacht· und Milch 21 
geflugel Zuchtvieh iusammen 

1 Rinder 1 Schweine 1 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
95,8 95,8 101,4 91,3 95,0 99,1 101,6 

111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 117,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 124,l 
125,6 126,3 137,7 118,2 108,4 133,9 139,4 
116,0 116,3 127,1 108,0 107,0 127,1 133,8 
118,7 119,2 133,1 108,7 106,7 128,6 134,8 
118,7 119,2 136,0 106,5 106,7 133,3 134,8 
122,0 122,6 140,8 109,4 107,0 137,3 135,7 
125,6 126,3 141,7 115,5 106,6 141,2 135,5 
124,1 124,8 140,0 114,4 106,6 134,3 137,6 
129,8 130,6 139,8 124,8 106,4 134,9 140,3 
133,9 134,8 141,3 130,6 108,8 137.1 144,2 
134,6 135,5 141,9 131,4 110,7 134,8 148,1 
135,6 136,5 141,5 133,8 111,7 138,8 149,7. 
137,1 138,0 142,0 135,5 112,1 142,2 151,9 
135,5 136,4 141,5 132,8 111,8 143,7 146,4 
138.4 139,2 141,2 138,3 115,5 147,6 145,9 
!40,4 141,1 143,8 139,8 121,7 149,9 147,8 p 
135,2 135,7 142,7 131,2 122,6 149,7 147,8 p 

Einschl. pauschaliette Umsatz· (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
95,8 95,8 101,4 91,3 95,0 99,1 107,6 

111,1 111,7 125,8 101,1 95,8 !17,0 115,1 
122,1 122,3 125,2 120,5 115,7 121,2 117,5 
111,8 111,8 122,5 104,2 110,1 118,3 • 124,1 
126,8 127,5 139,0 119,3 109,5 135,2 140,3 
117, 1 117,4 128,3 109,0 108,1 128,3 135,0 
119,8 120,3 134,3 109,7 107.7 129,8 136,0 
119,8 120.3 137,3 107,5 107,8 134,6 136,0 
123.2 123,8 142,1 110,5 108,1 138,6 137,0 
126,8 127,5 143,0 116,6 107,7 142,5 136,8 
125,3 126,0 141,2 115,5 107,7 135,6 138,4 
131,0 131,9 141,1 126,0 107,5 136,1 141,2 
135,1 136,1 142,6 131,8 109,9 138,3 145,5 
135,9 136,8 143,2 132,7 111,8 136,0 148,8 
136,8 137,7 142,8 135.0 112,8 140,1 150,6 
138,3 139,3 143,3 136,7 113,2 143,5 152,9 
136,1 137,0 142,2 133,4 112,3 144,4 146,8 
139,0 139,8 141,8 138,9 116.1 148,3 146,0 
141,1 141,8 144,5 140,5 122.3 150,6 148,1 p 
135,8 136,3 143,3 131,8 123,2 150,3 148,1 p 

Eier Wolle 

130,4 85,7 
124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,1 102,0 
125,8 101,0 
121,8 93,6 
129,8 94,2 
136,2 96,9 
123,1 105,6 
106,7 101,6 
103,2 101,6 
116,1 99,8 
130,2 99,8 
122,4 108,0 
135,2 108..0 
155,4 111,2 
149,8 115,4 
147,6 155,7 
178,4 155,7 
18-1,4 171,S 

130,4 85,9 
124,3 97,9 
155,0 102,0 
144,0 102,0 
127,0 102.0 
122,9 94,5 
131,0 95.1 
137,5 98,0 
124,2 106,7 
107,7 102,6 
104,2 102,6 
117,2 100,8 
131,4 100,8 
123,6 109,2 
136,4 109.2 
156,8 112.4 
150,5 116,1 
158,3 156,6 
179,2' 156,6 
182,2 172,6 

1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschnmsmeß2ahlen der emzelnen War11n mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen (bei Schriittblumen ul"ld Topfpflanzen 
Wagung der Monatsdurchschnittsmeßzahlen mit den entsprechenden monatlichen Umsatzenl 1m Kalendeqahr 1970 - 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesrnmistenums fur ~rnahrung, Landwirtschaft und 
Forsten 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Forstw1rtschafts1ahr 1 Stammholz 1 
1 1 Rohholz 

1 1 
1 1 

1 

Gruben- Faser- Brenn-IOkt. bis Sept )21 insgesamt 
Rotboche Fichte/ 1 

Monat zusammen Eiche B 1 A 1 B 1 Tanne B Kiefer B 
1 

holz 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
1972 D 99.0 98.3 110.1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 99,4 115,8 
1973 D 102,0 103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 93,6 111,3 
1974 D 121.0 123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 95,7 107,4 128.4 
1975 D 121,3 120,3 188,0 126,1 122,5 113,6 108,6 103,1 123,3 140,7 
1975 Jan. 123,7 123.4 189,0 126,7 124,5 117,0 112,6 101,2 125,1 138,5 

Febr. 125,1 124.4 202.4 127,5 125,9 116,8 111,3 102,8 128,1 142,7 
Marz 123,4 122,6 200,9 126,5 124,6 115,1 108,9 102,6 125.4 142,0 
April 122.6 121,3 201,1 126,1 123,6 112,9 109,6 105,3 126,6 142,8 
Mai 121.0 119.4 180,6 124,9 123,2 113,1 108,8 . 103,0 126,8 142,2 
Juni 120,5 119,0 176,9 127,3 121,9 113,2 108,6 104,6 124,3 142,5 
Juli 118,0 115,7 167,0 125,1 118,1 111,6 102,1 102,8 124,1 148;0 
Aug. 117,2 115.4 172.4 125.1 117,2 110.4 102,8 103,7 122,3 140,2 
Sept. 116,2 114,2 169,7 117.2 116,3 109,6 100,8 105,7 121,8 137,7 
Okt. 113,7 112,2 160,l 1J7,2 113,1 109,1 97.2 104,B 113,7 136,5 
Nov. 114,5 113,4 162,9 116,8 114,2 110,3 97,8 103,0 116,9 131,9 
Dez. 114,9 113,8 151,1 127,6 123,8 111,3 95,9 103,6 115,5 132,9 

1976 Jan 119.3 118,3 169,9 131,9 124,8 112.3 109,2 100,4 122,7 137.4 
Febr. 125,6 126,3 227,2 127,6 124,2 115,9 114,5 101,1 118,7 141,8 
Marz 126,8 127,9 243,3 127,1 123,2 116,5 114,2 99,7 120,3 139,1 

Emschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1972 D 102,0 101,2 113.4 104;3 100,7 100,4 98,0 85,7 102,4 119,3 
1973 D 105,1 106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 96,4 114,6 
1974 D 124,6 126,9 200.1 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 110,6 132,3 
1975 D 126.0 125,0 195,3 130,9 127,2 118,1 112,9 107,1 128,1 146,2 
1975 Jan. 128,6 128,3 196,6 131,8 129,5 121,7 117, 1 105,2 130,1 144,0 

Febr 130,1 129,4 210,5 132,6 130,9 121,5 115,8 106,9 133,2 148.4 
Marz 128,3 127,5 208,9 131,6 129,6 119,7 113,3 106,7 130,4 147,7 
April 127,5 126,2 209,1 131,1 128,5 117.4 114,0 109,5 131,7 148,5 
Mai 125,8 124,2 187,8 129,9 128, 1 117,6 113,2 107,1 131,9 147,9 
Jum 125,3 123,8 184,0 132,4 126,8 117.7 112,9 108,8 129,3 148,2 
Juli 122,7 120,3 173,7 130,1 122,8 116.1 106,2 106,9 129,1 151,B 
Aug 121,9 120,0 179,3 130,1 121,9 114,8 106,9 107,8 127,2 145,8 
Sept. 120,8 118,8 176,5 121,9 121,0 114,0 104,8 109,9 126,7 143,2 
Okt. 118,2' 116,7 166,5 121,9 117,6 113,5 101,1 109,0 118,2 142,0 
Nov. 119,1 117,9 169,4 121,5 118,8 114,7 101,7 107,1 121,6 137,2 
Dez. 119,5 118.4 157,1 132,7 128,8 115,8 99,7 107,7 120,1 138,2 

1976 Jan. 124,1 123,0 176,7 137,2 129,8 116,8 113,6 104,4 127,6 142,9 
Febr 130,6 131,4 236,3 132,7 129,2 120,5 119,1 105,1 123,4 147,5 
Marz 131,9 133,0 253,0 132.2 128,1 121,2 118,8 103,7 125,1 144,7 

Srehe auch Fachserie M, Reihe 4 
1) Nur Staatsforsten. - 21 Oie Forstw1rtschafts1ahresdurchschn1tte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschnittsmel3zahlen der einzelnen Gute· bzw. Statkeklanen mit den entsprechenden Viertel· 
iahresums8tzen 1m Forstwirtschafts1ahr 1962. ' 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1013 a 
1974 D 
1975 D 
1975 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Grundstoffe 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugmsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe aus der Land-
Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 

und Forstwirtschaft, 
der Energ1ew1rtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt Strom, l Kohle, l zusammen Erdol 2 ) Erze Gas, 
Wasser 

insgesamt 1 mland 1 ausland. zusammen 1 inland. 1 auslanq zusammen J in land 1 ausland inland1sch und ausland1sch mland. 

100,9 101,8 98,3 99,1 99,6 98,0 101,5 102,4 98,4 109,0 113,6 96,2 1~~:~ 104,3 106,5 97,9 108,9 112,0 102,8 102,9 105,0 95,8 110,1 113,4 90,8 
115,3 115,7 114,1 119,9 118,4 128,8 113,9 115,0 110,2 120.0 125,3 102,4 115,5 
137,4 132,1 152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
137,7 135,4 144,1 124,1 127,6 1l7,2 141,8 137,6 15il, 1 195,9 231,2 121,9 144,8 
137,0 135,1 142,4 118,0 120,9 112,0 142,8 138,9 156,0 192,8 228,5 123,8 138,7 
136,5 134,5 142,3 119,6 122,8 113,2 141,7 137,6 155,2 192,3 227,4 123,9 139,3 
136,5 134,7 141,7 119,7 122,9 113,4 141,7 137,9 154,3 192.4 226,1 122,7 143,2 
136,1 134,7 140,3 120,1 124,0 112,2 141,1 137,6 152,7 192,3 226,3 119,9 143,8 
135,8 134,7 139,3 121,2 125,8 112,2 140,3 137,1 151,3 191,9 226,0 118,2 143,8 
136,4 134,7 141,3 123,0 125,8 117,6 140,5 137,1 151,9 192,4 225,6 118,5 146,4 
137,7 135,2 145,0 126,3 128,5 121,7 141,2 136,9 155,4 194,1 227,4 123,0 146,6 
138,8 136,1 146,8 129,0 132,2 122,6 141,9 137,1 157,6 198.4 234,2 124,1 146,6 
139,2 136,2 147,9 129,7 134,1 120,8 142,1 136,8 159,9 203,4 240,8 121,7. 150,8 
139,4 136,5 147,8 131,5 136,3 122,0 141,9 136,6 159,3 202,6 239,4 122,1 151,0 
140,6 137,5 149,7 133,3 138,0 124,2 142,9 137,4 161,1 204,1 241,8 122,3 151,0 
142,6 139,5 151,5 134,0 137,4 127,3 145,2 140,1 162,3 209,2 249,2 121,9 153,3 
143,9 141,2 151,8 135,5 139,1 128,2 146,5 141,7 162,3 210,0 250,1 123,4 153,3 
144,9 142,2 152,8 136,8 140,3 129,9 147,4 142,7 163,0 209,2 248,2 126,0 153,6 
145,9 143,1 154,3 138,5 138,6 132,3 148,8 144,3 164,1 208,8 247,0 126,7 154,7 

Gliederung nach Erzeugmsgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 3) Fein· Holz· stoffed. 
Eisen, Chemische keramische Bear- schliff, Kunststoff. Leder Text1hen Nahrungs· 

Steine Stahl, Erzeug· Erzeugnisse, be1tetes Holzwaren Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß-
zusammen und NE· Metalle ntsse Glas und Holz Papier mittelge· 

Erden u. -Metall· Glaswaren und Pappe werbes 
halbzeug insgesamt 

inland1sch und auslandisch 

99,3 109,6 94,8 100,7 105,5 101,3 104,4 100,9 101,0 99,3 99,9 99,3 
100,5 114,4 94,0 100,0 108,8 100,8 109,6 96,5 101,1 118,0 105,5 103,8 
111,6 118,3 106,5 105,4 113,6 120,0 119,4 100,1 102,3 136,2 126,0 116,4 
132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
126,6 134,0 118,2 136,8 126,8 123,6 125,6 152,3 127,2 128,3 124,8 126,2 
129,1 132,5 122.8 139,2 126,9 127,5 125,1 156,3 128,8 127,3 125,2 124,4 
127,8 133,2 120,4 138,3 126,4 125,3 125,5 156,6 128,4 127,6· 123,7 123,9 
127,6 133,9 119,7 138,6 126,4 124,2 125,5 156,0 128,8 128,0 124,0 124,8 
126,9 134,6 118,2 138,3 126,4 123,6 125,4 153,8 127,8 127,6 124,5 123,5 
125,8 134,7 116,8 136,6 126,3 122,2 125,3 153,0 127,2 126,8 123,7 124,7 
125,8 134,7 117,0 136,6 126,5 121,8 125,5 151,2 126,0 126,5 123,5 126,3 
126,1 134,9 118,0 136,0 126,5 121,6 126,0 149,8 125,5 126,9 123,9 127,2 
125,5 134,9 116,7 135,1 127.9 121,7 125,8 149,2 125,8 127,1 124,4 129,0 
124,4 134,6 114,4 133,9 127,9 121,8 125,8 148,5 125,4 120:2 124,9 128,6 
124,2 134,2 113,7 134,3 126,7 122,3 125,7 148,1 126,7 131,1 125,5 128,4 
125,1 134,2 114,9 135,0 126,8 123,1 125,5 148,3 127,3 133,8 127,1 128,9 
126,8 134,6 116,9 135,7 130,2 124,7 126,4 146,8 127,9 139,7 130,3 129,4 
128,4 135,0 119,7 135,7 131,4 ,126,3 126,3 145,5 127,8 141,8 132,4 129,6 
129,8 135,1 122,3 135,8 131,6 128,2 127,0 145,3 127,9 144,7 133,9 129,7 
132,3 135,5 126,5 136,5 132,1 131,4 128,3 145,9 130,8 146,9 135,6 127,9 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik .. 
Grundstoffe der Ernahrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Halbwaren 
Jahr Strom, 

Lebende zur Genuß· u. Vorerz. m. 
insgesamt Gas und Rohstoffe Monat insgesamt Tiere mittelher· Grundstoff· 

Stellung 
Wasser charakter 

zusammen 1 inlilnd. 1 ausland. inland. u. ausland. zusammen 1 inland. 1 aus land 1nland. inland. u. ausland. 

1971 D 99,0. 99,6 • 97,4 96,7 94,2 101,5 102,5 98,6 103,7 105,4 100,6 
1972 D 107,5 110,3 100,3 113,1 100,0 103,2 105,2 97,0 110,9 107,8 l 101,6 
1973 D 117,6 118,3 n5,7 123,4 99,2 114,5 114,8 113,5 115,5 120,1 113,2 
1974 D 120,5 117,7 127,5 113,2 97,3 143,3 137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
1975 D 125,0 128,5 116,0 127,6 98,4 142,1 137,8 155,3 144,8 184,2 133,1 

1975 Febr. 119,5 122,1 112,7 118,0 92,0 143,1 139,5 154,2 138,7 180,6 135,6 
Marz 120,6 123,4 113,3 121,0 90,9 142,1 138,3 153,8 139,3 181,2 134,1 

April 120,8 123,9. 112;7 121,4 91,4 142,1 138,4 153,2 143,2 180,8 133,8 
Mai 120,9 124,8 110,8 124,7 92,2 141,5 138,1 152,0 143,8 180,2 133,2 
Juni 122,4 127,0 110,6 128,0 92,8 140,6 137,3 150,6 143,8 179,1 132,2 

Juli 124,1 127,2 116,1. 126,4 97,9 140,7 137,2 151,3 146,4 180,4 131,9 
Aug. 127,1 129,8 120,0 131,3 103,3 141,4 137,0 155,0 146,6 183,2 132,2 
Sept. 129,9 133,5 120,5 135,2 104,6 142,0 137,0 157,3 146,6 187,0 132,2 

Okt. 130,3 134,8 118,7 135,8 107,6 142,3 136,7 159,4 150,8 191,6 131,3 
Nov. 131,8 136,5 119,4 m;~ 107,1 142,1 136,5 159,1 151,0 191,2 131,1 
Dez. 133,1 137,8 120,8 108,1 143,3 137,4 161,2 151,0 194,0 132,0 

1976 Jan. 133,2 137,3 122,6 137,1 112,2 145,9 140,2 163,0 153,3 198,7 134,2 
Febr. 134,1 138,4 122,7 139,6 113,2 147,4 142,1 163,4 153,3 199,7 135,9 
März 134,6 138,9 123,4 141,4 114,3 148,5 143,3 164,4 153,6 201,0 137,1 

April 133,6 136,8 125,3 136,5 117,7 150,3 145,2 165,8 154,7 200,9 139,3 

Siehe auch Fachieria M, Reihe 2. 
1) vorläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. - 2) Mineralölerzaugmsse. - 3) Ohne Nahrung„ und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft, 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez: 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Man 
April 
Mai 

Fußnoten siehe folgende Seite, 

398* 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970 = 100 

1 ndustr1eerzeugn1sse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 

insgesamt Erzeugnisse der 

1 
Grundstoff- u 

1 1 1 

Nahrungs- 1 nvest1t1ons- Verbrauchs-
einschl ohne Produktions- 1 nvest1t1ons- Verbrauchs- und Genuß- guter 3) guter 31 zusammen guter- guter-

guter- mittel-
elektr. Strom, Gas, Wasser industrien 

104,3 104,3 104,2 102,5 106,2 103,8 r 103,6 107,9 104,7 
107,0 106,8 106,6 102,5 109,1 107,5 107,7 111,9 108,4 
114,1 114,1 113,9 111,5 113,7 115,5 116,7 117,0 116,7 
129,4 129,7 129,1 137,7 124,3 129,0 123,4 127,6 130,4 
135,5 134,6 133,3 136,4 133,4 132,5 128,1 138,6 137,6 
134,6 134,2 132,9 136,5 132,8 132,6 126,5 137,7 135,0 
135,3 134,6 133,2 136,7 133,5 132,6 127,0 138,4 136,2 
135,4 134,6 133,3 136,2 133,9 132,6 127,3 138,9 136,4 
135,4 134,5 133,2 136,1 133,8 132,3 127,4 139,0 137,3 
135,5 134,5 133,1 135,5 134,1- 132,1 127,9 139,3 137,6 
135,6 134,5 133,2 135,1 134,1 132,3 128,8 139,4 138,6 
136,0 135,0 133,6 136,1 134,2 132,3 129,6 139:5 139,8 
136,1 134,9 133,5 135,4 134,2 132,4 129,6 139,7 140,3 
136,0 134,7 133,3 134,8 134,1 132,5 129,7 139,7 140,1 
136,3 135,0 133,6 135,4 134,2 132,8 129,8 139,8 139,7 
137,5 136,2 134,6 136,8 135,2 133,8 130,0 141,3 140,2 
138,4 137,2 135,6 139,2 135.7 134,3 130,5 142,0 140,9 
138,9 137,7 136,1 139,6 136,3 134,6 131,2 142,6 141,2 
140,0 r 138,8 137,3 141,5 r 137,6 135,4 r 131,2 144,2 142,3 
140,6 139.4 137,9 1424 138,1 135,9 131,2 144,9 142,5 

Bergbau!. Elektrischer Strom, Mineralölerzeugnisse Eisen und Stahl Erzeugnisse Gas, Wasser 

darunter Steine darunter NE· Metalle 
Erzeugnisse darunter und Erzeugnisse und 

darunter der Hochofen·, ·Metall· des zusammen elektrischer zusammen Erden zusammen 
Kohlen· Strom Heizöle Stahl· halbzeug 

bergbaues und Warm-
walzwerke 

111,9 103,3 102,7 109,5 117,1 108,7 104,4 104,2 84,4 
118,4 110,3 109,6 106,7 99,5 113,2 101,4 107,3 79,3 
124,2 115,1 114,7 129,8 141,0 116,2 116,1 116,6 97,4 
154,7 124,3 123,3 181,8 226,7 124,7 '136,9 137,2 114,1 
191,0' 148,3 144,1 181,4 224,9 128,6 129,0 127,5 84,1 
189,6 140,3 138,8 173,9 208,3 127,5 131,4 129,6 86,2 
188,2 146,7 142,8 176,0 215,7 128,1 131,3 129,5 86,0 
188,2 148,3 143,6 175,7 214,8 128,8 131,1 129,3 83,1 
188,2 148.4 143,6 179,7 '222,5 129,3 130,9 129,1 80,1 
192,4 150,9 146,8 177,0 212,9 129,6 129,7 127,7 82,7 
192,4 151,3 147,0 178,5 218,1 129,6 125,6 124,2 86,9 
192.4 151,3 147,0 188,5 239,3 129.4 125,1 123,7 84,7 
193,8 154,8 148,2 190,5 244,7 129,1 120,6 119,0 83,3 
193,8 155,2 148,2 188,6 236,3 128,9 119,2 118,0 83,6 
193,8 155,5 148,2 187,9 237,8 128,7 122,2 121,2 83,3 
205,9 157,2 149,2 190,6 238,6 129,1 12(7 124,1 84,5 
205,9 157,2 14~,2 195,5 249,1 129,1 132,1 131,7 85,6 
205,9 157,6 14 ,2 192,5 242,6 129,3 134,1 133,9 89,8 
204,5 158,3 151,2 194,0 244,4 129,6 138,1 138,1 96,4 
204,5 158,3 151,2 193,5 241,0 130,2 141,2 141,3 96,3 

Gießerei- Erzeugnisse der ZU!here1en 

erzeugnisse und Kaltwalzwerke und Stahlbauerzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
der Stahlverformung 

' darunter darunter 
darunter darunter Stahl- und gewerbliche 
Eisen-, zusammen Z1ehereien zusammen Leichtmetall- zusammen Arbeitsmaschinen Kraft· Stahl· und und Kalt· 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

110,7 
117,0 
123,1 
158,0 
197,2 
196,5 
195,4 
195,0 
195,0 
198,4 
197,5 
197,9 
199,1 
199,1 

. 199,4 
209,3 
209,4 
209,4 
208,3 
2111 

Gießerei· 
erzeugnisse 

103,3 
104,0 
110,6 
129,5 
138,3 
138,3 
138,9 
138,9 
138,3 
138,4 
138,6 
138,8 
138,8 
138,9 
139,0 
140;7 
142",1 
143,8 
145,2 
145,4 

1 Land· 

Temperguß walz werke konstruk-
1 darunter maschinen tionen 

108,0 103,0 97,9 108,8 106,8 
110.4 101,5 98,0 110,5 106,8 
116,2 108,3 108,6 113,4 109,2 
136,8 130,1 135,2 124,1 115,6 
153,1 136,8 135,6 135,5 123,2 
152,9 139,5 141,2 135,1 123,2 
153,7 139,5 138,9 135,8 123,4 
154,0 138,5 136,8 136,1 123,7 
153,9 137,7 135,3 136,1 123,5 
153,8 136,9 133,4 135,7 123,2 
153,6 136,4 132,8 135,8 123,2 
154,t 135,2 130,9 135,8 123,3 
154,0 134,5 129,9 135,6 123,0 
153,8 - 133,3 127,5 135,6 123,0 
153,8 133,1 127,9 135,6 123,1 
155,5 133,8 129,8 138,3 125,6 
156,6 134,1 131,0 138,7 126,4 
158,1 134,0 131,7 138,6. 126,2 
158,6 135,0 133,5 141,6 127,2 
159,1 136,3 135,7 142 2 128,5 

zusammen Fördermittel 

108,4 109,2 110,9 
113,0 114,3 116,0 
119,2 121,2 122,0 
131,2 133,4 130,7 
143,1 146,0 142,0 
141,8 144,4 140,2 
142,8 145,3 142,0 
143,5 146,3 142,1 
143,9 146,9 142,7 
144,2 147,2 142,9 
144,1 147,2 "142,9 
144,3 147,3 142,9 
144,6 147,6 143.4 
144,8 147,8 143,9 
144,8 147,8 143,9 
147,0 150,4 145,6 
147,9 151,3 146,2 
148,7 152,0 146,9 
149,8 153,:2 148,6 
150,6. 153 8 1490. 

109,0 
109,4 
114,1 
125,1 
140,7 
136,8 
140,5 
140,7 
140,9 
142,3 
142,4 
143,6 
143,8 
144,0 
144,8 
146,6 
149',8 
151,7 
152,7 
153 0 

106,6 
112,5 
124,0 
t40,2 
153,9 
150,9 
152,9 
153,0 
153,1 
153,1 
153,1 
156,4 
158,4 
158,3 
158,5 
159,3 
160,2 
160,3 
161,0 
1eo9 ' ' 

1 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1971 D 107,3 
1972 D 111,8 
1973 D 117,4 
1974 D 128,1 
1975 D 139,3 

1975 März 139,4 
April 139,4 
Mai 139,7 
Juni 139,2 
Juli 139,7 
Aug. 139,8 
Sept. 140.4 
Okt. 140,3 
Nov. 140,2 
Dez. 140,2 

1976 Jan. 140,7 
Febr. 140,9 
Marz 141,5 
April 144,5 
Mai 144,8 

Jahr Fein· 

Monat keramische 
Erzeugnisse 

1971 D 106,3 
1972 D 111,3 
1973 D 117,9 
1974 D 130,5 
1975 D 1_38,5 

1·975 März 137,8 
April 138.4 
Mai 138,ll 
Juni 138,8 
Juli 138,8 
Aug. 138,9 

. Sept. 138,9 
Okt. 139,0 
Nov. 139.4 
Dez. 139.4 

1976 Jan. 144,0 
liebr. 144,5 
März 144,7 
April 145,0 
Mai 145,9 

Jahr 
Monat Leder 

1971 D 101,8 
1972 D 118,9 
1973 D 136,2 
1974 D 125,5 
1975 D 124,3 

1975 März 123,6 
April 124,l 
Mai 124,1 
Juni 123,2 
Juli 122,9 
Aug. 123,3 
Sept. 123,2 
Okt. 124,3 
Nov. 126,7 
Dez. 129,2 

1976 Jan. 135,2 
Febr. 137,1 
Marz 140,0 
April 142,5 
Mai 145,5 

Siehe auch Fachserie M. Reihe 3. 

Index der Erzeug.erpreise industrieller Produkte 1) 

,1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Fe-inmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter Elektro· Eisen-
Blech· und 

Teile für technische darunter Metall-Kraftwagen Erzeugnisse fein-
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren 

Kraftrad er und Kraftfahr- Erzeugnisse zeugmotoren . 
107,6 106,7 103,3 107.4 108,1 105.4 
112,8 109,0 105,5 110,9 111,7 107,9 
118,9 113,8 108.4 114,8 116.4 114,0 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 
140,9 136,7 120.4 134,0 139,4 135,5 

141,2 136.4 120,0 133,5 138,4 134,9 
141,3 136,1 120,6 13(2 139,5 135,2 
141,3 137,1 120,8 134,7 140,0 135,8 
140,6 137,0 120,6 134,8 140.4 135,9 
141,3 137,3 120,8 134,8 140,4 136,3 
141.4 137,3 121,2 134,8 140.4 136,2 
141,6 138,9 120,9 134,8 140,4 136,2 
141,6 138,8 120,8 134,7 140,3 136,2 
141,6 138,7 120,8 134,9 140,3 136,0 
141,6 138,7 120,9 135.4 141,6 136,0 
141,6 140,3 121,3 136,8 143,5 136,6 
141,6 141,2 121,6 137,7 144.4 137,1 
142,0 141,6 122,3 138,2 145,1 138,0 
146,5 142,0' · 123,1 138.4 145,3 139,1 
146,9 142,3 123,3 138,8 145,7 139,8 

Schmttholz, Holzwaren Holzschliff, Glas Sperrholz Zellstoff, Papier-
und und sonstiges 

1 

darunter Papier und und 
Glaswaren bearbeitetes zusammen Mo bei Pappe Pappewaren 

Holz 

106,0 102,1 105,6 106,2 101,4 104,0 
109,8 101,5 109,9 111,1 98.4 106.4 
112,2 111,3 116,1 116,4 103,6 110,5 
124,0 126,7 126,7 127,8 138,5 140,8 
129.3 119,1 130,2 132,5 144,8 151.4 

130,5 119,9 129,9 132,2 152,9 155,2 
130.4 11g,3 130,1 132.4 150,9 154.4 
130,5 119,0 130,2 132,5 146,7 152,9 
129,8 118,6 130,3 132,7 145,0 151,8 
128,9 118,6 130,4 132,7 142,2 150,1 
128,5 118,5 130,7 133,0 139,2 149,2 
128,3 118,3 130,7 133,1 138.4 148,2 
127,8 118,2 130,7 133,0 138,0 147,5 
127,3 118,3 130,6 133,2 137,6 145,9 
128.4 118,5 130,7 133,2 137,2 145,9 
130,0 118,9 131,3 133,8 135,2 146,4 
131,0 120,1 132,0 134,8 134,8 146,3 
131,0 121,1 132,5 135.4 134,5 146,1 
131,2 124,1 133.4 136,1 135,8 145,8 
131,6 125,7 133,9 136,6 136,1 146,0 

Musik· 
instrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn- und Erzeugnisse 

Sportgerate, 
Schmuckwaren 

106,7 100,3 
112,4 100,2 
122,0 103,3 
142,6 129,6 
152,9 132,0 

' 153,0 132,9 
152,9 132,8 
153.4 132,7 
153,0 131,9 
153,0 1,31,2 
153,3 131,0 
153,6 130.4 
153,1 130,6 
152,9 130,6 
152,8 131,6 
153,9 132,9 
154,9 133,1 
155,0 133,2 
155,2 133,6 r 
155,2 134,0 

Druckerei- 1 Kunststoff· 

erzeugn1sse 
L 

107,1 102,0 
109,9 102,3 
114,6 104,8 
130,6 125,0 
144,8 125,7 

143,2 126,8 
144,1 126,3 
144,8 125,7 
144,8 125,2 
144,8 124,5 
·145,9 124,0 
145,9 125,0 
146,0 125,1 
146,2 125,8 
146,2 126.4 
146,7 127,1 
146,6 127,2 
146,7 127,7 
147,1 129,3 r 
148,4 129,5 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernahrungsindustr1e 

- darunte; 
darunter Textilien Bekleidung 

Mahl· und · 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schalmuhlen· Butter und Fleisch-
erzeugn1sse Molkereikase erzeugn1sse 

106,9 107,4 100,5 104,7 104,3 99,7 1-08,5 99,2 
114,4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,5 118,6 115,3 115,3 105,2 116,9 122,2 
135,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 
141,0 139,6 124,7 127,8 128,3 118,4 136,2 129,1 

140.4 138,8 124,8 126,9 127,0 118,1 133,7 124,3 
140,5 138,9 124,6 127,2 127,6 117.4 134,6 125,0 
140,7 139,1 124,8. 127.4 127,3 117,1 134,9 126,0 
110.6 139,1 124,1 127.4 127,5 116,0 134,9 128,7 
141,0 139,6 123,7 128,0 128,1 r 116,5 135,1 128,8 
141,5 140,2 123,9 128,5 128,7 116,6 136,8 130,3 
141,6 140,2 123,9 128,7 129,7 118,6 139,2 133;3 
141,9 140,7 124,2 128,7 129,7 120,0 140,1 134,2 
142,2 141,1 124,8 128,7 129,8 120,9 141,0 134,9 
142,2 141,1 125.4 128,9 130,0 121,7 141,0 135,4 
144,3 142,7 126,7 129.4 130,1 122,7 141,1 136,1 
144,6 143,1 127,7 129,5 130,7 122,9 141,1 138,5 
145,1 143,5 128,2 129,8 131,6 123,0 141,5 139,3 
145,3 1 143,7 129.4 130,1 131,6 122,9 142,0 139.4 
146,3 144,9 130,1 130.4 131,6 123,1 141,9 138,5 

Buro· 
maschinen; 

Daten-
verarbe1tungs-

gerate und 
-einr1chtungen 

99,3 
95,9 
93,6 
95,7 
99,5 

100,3 
100,3 
99,9 
99,9 
99,3 
99,3 
99,2 
98,9 
98,9 
98,9 
99,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

103,8 
100,5 
106,3 
134,3 
146,7 

1'45.4 
146,0 
146,0 
145,9 
147,5 
147,7 
148,9 
148,9 
148,8. 
148,8 
147,4 
147,9 

' '148,5 
150,0 
150,7 

Tabakwaren 

100,0 
108,0 
124,1 
124,1 
127,0 

124,2 
124,2 
126,9 
126,9 
127,0 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2 
129,2· 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer. - 2) Industrieerzeugnisse inlg8S8mt ohne Erzeugnisse des Ber9baues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung. entsprechend der 
Warengliederung des Index der industriellen Bruttoproduktion fur Investitions- und Verbrauchsgliter. 
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Jahr Gesamt-

Monat baupreis- Bau-mdex fur 
Wohn- leistungen 

gebaude am Bauwerk 

1971 D 110,0 110,3 
1972 D 117,0 117,8 
1973 D 125,2 126,4 
1974 D 134,1 135,6 
1975 D 137,3 138,9 
1974 Febr. 129,5 130,9 

Mai 135,0 136,7 
Aug. 135,9 137,6 
Nov. 135,8 137,3 

1976 Febr. 135,8 137,3 
Mai 137,7 139,3 . Aug. 137,8 139,4 

' 
Nov. 137,8 139,4 

Jahr 
Monat 

Preisindizes für Bauwerke1) 

Neubau und Instandhaltung 
1970 = 100 

Neubau 

davon nach Kostenarten der DIN 276 

Außen· Bau neben- Btiro-Gerat anlagen le1stungen gebaude , 

111,4 110.4 107,3 110,1 
120,0 114,9 111,8 117,2 
123,8 122,7 116,6 125,5 
133,6 133,9 121.1 134,0 
139,7 138,6 122,8 136,8 
130,6 128,2 1111,6 129,5 
133.2 134,6 121,7 135,1 
136,1 135,5 122,1 135,9 
135,6 137,1 121,9 135,6 
138,9 137,3 121,7 135,4 
f39,7 139,1 123,2 137.2 
139.8 139,0 123.2 137,3 
140,5 139.0 123,1 137,2 

Neubau 

Bauleistungen am Bauwerk 

Brucken 
Straßenbau Straßentyp Wirtschafts· 1m Staumauer wegebau RO 28,5 

1 
RO 11,5 Straßenbau 

1971 D 107,9 , . 107,8 108,1 108,2 108,4 108,1 
1972 D 109,3 109,2 109,5 110,3 112,9 113,1 
1973 D 112,8 112,6 112,9 113,7 119,1 118,9 
1974 D 123,6 124,2 123,0 125,1 125,5 122,8 
11l75 D 126,5 127,0 126,0 128.7 127,0 122.2 
1974 Febr. 119,g 120,4 119,4" 121,1 120,6 119,1 

Mai 124,5 125,1 123,8 126,1 126,7 124,5 
Aug. 125,2 125,9 124,6 126,8 127,0 124.3 
Nov. 124,7 125,3 124,0 126,3 127,5 123,2 

1975 Febr. 125,2 125,9 124,6 126,8 126.5 121,4 
Mai 127,3 127,8 126,8 129,6 127,8 122,9 
Aug. 126,9 127,3 126,4 129,1 127.2 122,4 
Nov. 126,6 127,1 126,2 129,1 126,6 121,9 
~ 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 5/1. 
1) Einschl. Umsatz-l+Aehrwert-)steuer. 

Kaufwerte von Bauland 
Baulandarten insgesamt Baureifes Land 

Jahr 1) 
Falle 1 Flache 1 Kaufwert Fälle 1 Flache 1 Kaufwert Fälle 1 V1ertel1ahr 

Anzahl J 1 000 m2 j DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 J DM/m2 Anzahl 1 

1970 119 965 174 792 25,29 86 498 96 159 30,74 25 254 
1971 135 073 193 409 27,02 98 105 108 476 33,56 29 550 
1972 136 013 202 782 31,41 96 612 110 803 40,23 31 764 
1973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22 577 
1974 94 236 112648 31,69 69657 65 472 40,34 17 581 
1974 1. Vj 20487 24420 30,39 15 265 14 557 37,91 3 739 

2. Vj 22 744 26 184 31,00 16 381 14 963 39,20 4680 
3. V1 21 025 25 385 30,91 15 523 14 675 39,05 4 071 
4. Vj 21 293 25 482 31,99 15 582 14 191 42,00 3 764 

1975 1. VJ 18 861 22455 30,08 14338 13 145 39,56 3 044 
2. Vj 23 053 25 512 34,94 17 867 16 468 43,04 3 385 
3. Vj 21 824 22 794 35,17 17 073 15 275 43,17 3 226 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 5/11. 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. - 2) Industrieland, Land ftir Verkehrszwecke und Fre1flachen. 

400* 

Bauleistungen am Bauwerk 

1 

·Laborato· 
Landwirt· Gewerb- riums-
schafthche hche anlagen Turnh~lle 

Betriebsgebäude der Chem. -
Industrie 

110,5 110,8 110,8 110,9 
118,1 116,2 118,0 118,3 
126,3 123,2 127,3 126,8 
134,9 130,5 138.3 13~,3 
137,9 134,1 143,3 14 ,3 
130.4 125,7 133,3 132,9 
136,1 132,2 139,0 139,1 
136,8 132.1 140,3 140,6 
136,4 132,1 140,5 140,6 
136,1 132,0 

, 
141,6 141,3 

138,4 134,4 143,7 143,8 
138,5 134,9 143,9 144,1 
138,5 ·135,2 143,8 143,9 

Instandhaltung von Wohngebauden 

Ein· 1 Mehr• 1 Mehr- Schonheits· 
tarn 1l 1engebäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

110,7 110,7 109.9 112,6 
117,7 117,7 116,4 120,8 
126.3 126,1 124,7 129,6 
138,5 138,3 137,2 141,5 
145,1 144,8 143,8 147,8 
132,8 132,3 131,7 133,8 
139,1 139,1 137,6 143,4 
140,8 140,7 139,3 144,6 
141,3 141,1 140,:J 144,2 
142,9 142,3 141,6 144,3 
145,4 145,2 144,2 148,2 
146,0 145,9 144,7 149,3 
146,0 145,8 144,7 149,2 

Rohbauland Sonstiges Bauland 2) 

Flache 1 Kaufwert Fall• 1 Flache 1 Kaufwert 

1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 

53 575 19,60 8 213 25059 16,56 
62 238 19,56 7 418 22695 16,25 
66 676 22.54 7637 25 303 16,15 
43 742 23,75 6360 18 201 18,12 
30 851 22.20 6998 l6 325 14,91 

6 888 21,11 1 483 2 975 15,03 
7 027 23,25 1683 4195 14,74 
7 181 22,32 1431 3 528 14,54 
6 555 22,66 1 947 4 736 14,88 
5 329 19,01 1 479 3981 13,61 
5 149 23,12 1801 3 895 16,35 
4 854 21,05 1 525 2664 15,01 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1973 ]) 123.9 
1974 D 142.3 
1975 D 152,2 
1975 Marz 151.4 

April 151.6 
Mai 151.9 
Juni· 152.6 
Juli 152,2 
Aug. 151.9 
Sept. 152,2 
Okt. ' 152,8 
Nov. 153.2 
Dez. 153,6 

1976 Jan. 156,6 
Febr. 158.2 
Marz 159.4 
April 160,7 
Mai 161.4 

E1~n- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke· 
ram1k u. Holz 

1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139.3 
1974 D 164.0 
1975 D 179.2 
1975 Marz 176,1 

April 178,1 
Mai 179,5 
Juni 181,0 
Juli 181,3 
Aug. 181,6 
Sept. 181,5 
Okt. 181.0 
Nov. l81,1 
Dez. 180.9 

1976 Jan. 181,0 
Febr. 181.5 
März 181,8 
April 182.7 
Mai 183,3 

Eisen, 
Jahr Stahl. 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

l971 D 107,2 
1972 D 109.4 
1973 D 120.9 
1974 D 139,8 
1975 D 136.6 
1975 März 140,8 

April 137,3 
Mai 137,0 
Juni 136.4 
Juli 135.2 
Aug. 134,2 
Sept. 132.9 
Okt. 132.2 
Nov. 131.7 
Dez. 130.9 

1976 Jan. 132.7 
Febr. 134,6 
März 137.0 
April 142.8 
Mai 143,3 

Siehe auch Fachserie M, Reihe a 
'1) Ohne Umsatz· tMehrwert-) steu•r. 

Heft 6/76 

Getreide, 
Saaten. Pflan-
zen, Futter-

und Düngem1t· 
teln sowie 
leb. Tieren 

93.2 
97,0 

109,0 
112.3 
119,7 
115.9 
117,0 
117,7 
119,8 
118,5 
120,5 
122.3 
123.5 
125,0 
126.4 
130.4 
133,8 
135.5 
136.4 
139,5 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100' 

Wirtschaftsgruppen (1 nst1tut1onelle G llederung) 

Großhandel mit 
textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz· 

Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 
und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 

Halbwaren, Kautschuk und und und 
Häuten und und Mineralbl- Halbzeug 1 nstal lations-

Fellen Kunstgummi erzeugnissen bedarf 

72,1 110.6 120,7 108,1 119.3 
111,6 107.8 125,5 109.4 124,1 
125,3 115,1 135,8 122.0 133.4 
93.1 158,8 171.4 144,7 151,7 
78,2 163,5 196.3 137.2 158,7 
74,8 167.0 195,5 140,9 158,5 
75,7 165.6 194,1 138.3 159,5 
74.9 166.6 194.7 137,4 159.6 
74.9 161,6 195.2 136,4 159.5 
75,0 160,6 195,8 135,4 169.1 
75.4 159,4 195,2 135.0 159,3 
76,3 159.3 196,6 133,9 159,3 
81.0 161,8 198,8 133,3 159,1 
89.6 160,5' 199,6 132.4 158,7 
95.6 162,1 198.9 131,4 159,0 

100,9 161,0 207.0 133.4 159.4 
105.7 161,6 208,2 135.7 160,0 
114.8 163.2 208,9 138,4 161,0 
114,8 166,3 208,6 144,1 162.1 
112 6 164,7 209 2 1449 1624 

Wirtschaftsgruppen (lnst1tut1onelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro· pharmazeut. techn., fein- Fahrzeugen Getreide. 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf u. kosmet. Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe· l;rzeugnissen, Papierwaren Futter· und 

Schmuck·, Le· Spez~almasch. darf versch. Dental·, La· und Düngemittel, 
der·, Galant.· des Nahrungs- Wirtschafts- bor-, Kran- Druck- lebende 
u Spielw. so- u. Genußm1t· zweige kenpflege- u. erzeugnissen Tiere 

wie Musik- telgewerbes) Friseur-
instrumenten bedarf 

108.6 115,1 114,0 128.6 112.3 92,5 
112,1 119,6 122.0 136.0 115.4 95,5 
118,5 124,1 130.4 144.6 123.0 106,1 
141.0 137.1 147,0 161,6 167,0 111,5 
148,9 149.1 155.0 175.1 182,8 118,2 
147.0 147,6 153,9 172.7 187,8 116.3 
148.4 149,3 154.6 173.5 186.6 117,2 
149,6 149,5 154.4 174.4 184,9 117,0 
149,8 149,8 154,6 175,2 183.0 116.7 
150,0 150.0 155.2 175,6 181,5 116.1 
150.6 150,2 155.3 176.7 179.9 118.2 
150,7 150.6 155.4 176,8 179,1 120,2 
150.5 150.5 155.6 117.o 177.8 121,2 
150.6 150,5 156,4 177,3 177.6 122.1 
150,2 150,5 157.9 177,6 177.1 122.9 
150.8 150,8 160.4 178.0 172,0 125,1 
150,8 151.4 161.3 178.2 163,5 127,6 
151,2 152.3 162,7 178.4 162,9 129,2 
152.2 154,5 163,9 179.9 162.9 129.4 
153,3 155,1 163,8 179.9 163,2 128,5 

Warengruppen 
elektro· 

Holz, Holz· Bekleidung, Eisen· und technische, 
halbwaren. Schrott Nahrungs- Wäsche. Metallwaren. feinmech. 
Baustoffe, und und Ausstattungs- Fertigwaren und optische 

ntchtelektr. sonstige Genußmittel artikel aus Erzeugnisse, 
1 nstalla· Abfallstoffe und Kunststoffen Schmuck· 

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a 

119,7 87.8 102.6 114,0 115,5 121,1 
124.9 77,6 108,0 119,6 ' 118,2 125.7 
133.7 97.4 116.4 128,8 126.4 135,3 
151,3 177.4 119.8 142,5 148.6 163.4 
158.0 127.6 129.1 152,0 161.2 172.7 
157,8 132.9 125.5 151.6 159.5 171.1 
158,9 132.4 127,9 151.5 160.8 171.9 
159,0 125,3 129,3 151,6 ~62,0 173,4 
158,9 122.8 132,9 151,7 62.8 173,6 
158,5 121,9 131,0 152,3 162,9 173,7 
158,8 120,9 129,8 152.8 162,8 174,5 
158,8 118,6 129.6 152.9 162.4 174,8 
158,7 117.9 130,2 153,0 161.9 174,6 
158.2 110,6 131,4 153,1 161,9 174.7 
158.4 107,5 134.0 153,8 161,5 174.4 
158,8 114,0 136,8 153,9 161,3 176,0 
159.4 127.1 139.4 154,6 161,5 176.2 
160,2 134.1 14p,6 155.0 161.4 176.7 
161,1 132,4 141.9 155,2 162,0 1 177,3 
161,4 130,1 144,7 155,6 162,5 178,2 

Schrott Nahrungs· und und sonstigen Genußmitteln Abfallstoffen 

86,8 103.1 
77,3 108.3 
96,3 116.2 

173,2 119.9 
123,1 128.9 
129,2 126,4 
128,3 129,4 
121,5 130,1 
118,7 132.9 
117.4 130,8 
116,1 129,3 
113,8 128.9 
113,0 129.4 
106.5 129,9 
103,8 132.7 
109.8 134,5 
121.5 136,4 
127,8 138.2 
126.5 i39,2 
124 7 138,8 

Warengruppen 

textile 
Rohstoffe 

und technische 
Halbwaren, Chemikalien. 

Haute, Rohdrogen 
Felle 

80,0 110,7 
125,1 110.0 
127,9 114,1 
98.4 151,9 
87,0 155.5 
84,3 159,3 
85,1 159.3 
82,1 159,9 
82.3 154,1 
83,4 152,5 
83.6 152,5 
84,7 152,5 
91,9 152.5 

100,9 150,0 
105,9 153,0 
113,4 150.7 
119,5 150,7 
130,3 150.8 
129,7 154.4 
127.8 153,7 

Fahrzeuge, pharmazeut. 
Maschinen u. kosmet. Er· 

(ohne Spezial· zeugnisse. Den-
masch men des tal-. Labor· 

Nahrungs- und Kranken-
und. pflegeartikel, 

Genußmittel· Friseurbedarfs· 
gewerbes) artikel 

115,5 122.8 
119,7 128.9· 
124,1 135.6 
136,0 149,9 
147,3 161,5 
146,0 160.0 
147,6 160.5 
147,7 161,0 
147.9 161,4 
148.1 161.8 
148,2 162,5 
148,6 162.4 
148,6 162,8 

'148,6 163,1 
148,7 163,2 
148.8 163,3 
149.4 163,4 
150,2 163,8 
152,6 164,8 
153,2 164,7 

Bekleidung. 
Witsche. Aus-

„tattungs· und 
Sportartikeln 

sowie mit 
Schuhen 

114,0 
119,5 
128,6 
142,7 
152.5 
152.1 
152,0 
152.2 
152.2 
152,9 
153,5 
153,5 
153,6 
153,7 
154,4 
154,5 
155,2 
155.5 
155.7 
1561 

Kohle, 
sonstige 

feste 
Brennstoffe, 
Mtnerali>I· 
erzeugnisse 

120.9 
125,6 
136,2 
172,1 
197.5 
196,6 
195,2 

. 195.7 
196.3 
197,0 
196,3 
197,7 
,200,0 
201,0 
200.1 
208.4 
209,7 
210.4 
210.1 
210,6 

Papier. 
Papierwaren, 

·Druck· 
erzeugnisse, 

Schul-
und 

Büroartikel 

111,9 
114,6 
121.8 
166,1 

1 180,9 
186,7 
185,1~ 
183,G 
181.0 
179.2 
177.5 
176.7 
175,1 
174.8 
174,4 
169,6 
161.9 
161,1 
161.0 
161.3 

401* 

"· 

'· 

•. 

" . 

., 

: ,~ 



Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt -zusammen 

1971 G) 104,9 104,1 
1972 D 110,0 109,3 
1973 D 117,0 116,6 
1974 D 125,9 123,6, 
1975 D 133,9 131,4 
1975 März 132,4 129,2 

April 133,1 130,8 
Mai 133,8 132,5 
Juni 134,8 134,5 
Juli 134,7 133,3 
Aug. 134,2 131,6 
Sept. 134,6 131,6 
Okt. 135,0 131,7 
Nov. 135,4 132,0 
Dez. 135,7 132,5 

1976 Jan. 136,7 134,2 
Febr. 137,8 136,5 
Marz 138,1 137,1 
April 138,9 138.4 
Mai 139.4 139,6 

Index der Einzelhandelspreise1) 

umbasiert auf 1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Milch, 
Genußmitteln Kartoffeln, Milcherzeug- Fischen Kaffee, 
versch. Art 31 Gemüse, niss8n, und Fisch· Süßwaren Tee und Obst und und mit Sudfrüchten Fettwaren erzeugnissen Kakao 

Gemischtwaren und Eiern 

104,2 100.2 101-;2 107,7 102,9 101,7 
109,2 107,6 . 112,5 118,2 -105,9 103,4 
116,1 120,5 116,5 134,8 109,6 107,2 
123,6 123,2 124,0 150,9 115,2 ~11,2 
131,6 138,5 132,8 153,6 121,6 113,4 
129,8 130,2 131,1 147,9 119,9 112,4 
131,2 138.4 132.0 154,1 120,7 112,7 
132,9 151,1 132,5 149,7 121.2. 112,6 
134,5 162,0 132,5 151,5 121,6 112,7 
133,4 153,7 132.4 147,2 121,9 112,7 
131,8 139,0 132,7 147,5 122,3 112,9 
131,9 135.4 133,7 149,1 122,9 113,6 
131,9 131,6 135,1 158,1 123,1 114,7 
132,2 132,6 135.4 156.4 123,2 115,2 
132,6 134.4 135,8 163,9 123,3 115,3 
134,3 145,3 136,3 166,7 123,4 115,6 
136.4 162,8 136,7 161,3 123,5 115,8 
137,1 165,9 136,9 155,8 124,1 117,6 
138,3 172.4 137,6 158,7 124,4 118,6 
139,4 184,5 137,6 157,9 124.4 1190 

/ 

Geträn~en Tabakwaren 

102,9 100,8 
108,3 107,2 
113,4 118,6 
116,9 119,9 
119,5 124,6 

·118,6 121,0 
119,1 121, 1 
119,3 121,2 
119.4 127.0 
119,6 127.0 
119,7 127.0 
120,0 127,1 
120,4 127,1 
120,5' 127,1 
120,5 127.4 
120,7 127.4 
120,8 127.4 
121,3 127,6 
121,5 127,6 
1216 127 6 

Einzelhandel mit 8ekfeidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar.mit 
Jahr21 mit Eisen-, Haushalts· Elektro· 
Monat Textil- Wasche, Schuhen Metall· und keramik erzeugnissen zusammen zusammen zusammen Kunststoff. Möbeln zusammen (a. n. g.), waren Ober- Wirk- und und und Rundfunk-, .vei:.sch. bekleidung Str,ick· Schuhwaren waren -glaswaren la. n. g.) Fernseh· und Art :;1 waren Phonogeraten 

1971 D 105,8 105,1 105,1 105,2 105,0 109,2 105,7 105,4 105,7 105,7 103,2 102.5 
1972 D 112,0 110,7 110,7 111,2 110,5 118,0 110.0 109.4 110,2 110.2 106,8 104,5 
1973 D 120,0 118,1 118,0 119,1 117,6 129,2 115,8 1,14,7 116,1 116,3 113,2 105,4 
1974 D 129,1 127,3 127,0 128.1 127,8 137.6 126,1 126,1 · 127,6 125,7 123,2 109,2 
1975 D 135,9 134,2 134,2 134,1 135,8 144,2 133,7 135,6 136,6 132.3 129,4 112,8 
1975 März 134,6 132,9 132,9 133.0 134,5 142,9 132.7 134,2 135,6 131,3 128,5 112,4 

April 134,8 133,1 133.1 133,1 134,7 143,2 133,0 134,8 136,2 131,6 128,8 112,6 
Mai 135,1 133,3 133.4 133,3 135.0 143,3 133,3 135,1 136,5 131,8 129,1 112,7 
Juni 135,3, 133,6 133,6 133,6 135,2 143,6 133,7 135,6 136,9 132,1 129,3 112,8 
Juli 136,1 134,5 134.6 134,3 136,1 144,0 134,2 136,2 136,6 132,8 129,9 113,3 
Aug. 136,2 134,6 134 • .8 134.4 136,3 144,2 134.3 136,4 136,8 132,9 130,1 113,2 
Sept. 136,9 135,2 135.4 135,1 136.9 145,2 134,7 136,8 137,3 133,2 130,3 113,3 
Okt. 137,4 135,7 135,8 i35,7 137,3 145,9 134,9 137,1 137,6 133,3 130,5 113,2 
Nov. 137,8 136,1 136,3 136,1 137,7 1'\6.4 135,0 137,3 137,8 13;1.4 130,4 113,0, 
Dez. 138,0 136,3 136.4 136,3 137,9 146,6 135,1 137,4 138,0 ·133,5 130,4 112,9 

1976 Jan. 138,4 136,6 136,8 136,7 138,2 147,4 135,5 137,8 138,3 133,9 130,6 113,0 
. Febr. 139,0 137,2 137,3 137,3 138,6 148,0 136,0 138,1 138.9 134,5 131,1 113,0 

Marz 139.4 137,6 137,7 137,8 138,9 148.4 136,4 138,6 140.0 134,8 131,4 113,3 
April 139,7 137,8 137,9 138,1 139,1 148,9 136,8 139,0 140,7 135,2 131,4 '113,3 
Mal 139,9 138,0 138,1 .138,3 139,5 149,3 137..2 139,3 141,1 135,7 131,5 113,3 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. a. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Buroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr2J mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck· Mineralöl· Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen Apotheken Dr~rien 

zusammen Brenn- erzeugn1ssen zusammen deren Teilen Stoffen (Tankstellen· und Zubehör Absatz) 

1971 D 10'7.o 104,5 105,0 104,2 108,:i 108,6 105,3 106,8 105,4 104,1 
1972 D 109,6 109,5 110,5 108,8 114.4 114,8 110,8 110,3 109,9 108,6 
1973 D 115,1 114.4 115,2 114.2 128,5 128,3 129,2 115,1 114,2 113,5 
1974 D 125,4 l21,7 121,5 122,7 152,1 151,6 157,7 124,1 122,5 123,8 
1975 D 136,3 128,6 127,6 130,9 168,2 169,6 155,1 133,1 131,0 132,5 
1975 März 134,9 127.9 126.4 131,0 166,8 168,3 152,4 131,5 129,5 133,5 

April 135,4 128.1 126,5 131,2 164,6 166,0 152,1 132,8 131,0 133,5 
Mai 136,0 1.28.4 126,9 131,5 163.7 165,1 151,5 133,2 131,3 132,8 
Juni 136,5 128,8 127,3 132,0 164,9 166,2 154,0 133,2 131,2 133,2 
Juli 136,5 128,1 126,9 130,3 166,1 '167,5 154,2 133,6 131,5 130,5 
Aug. 136,6 1 128,3 127.1 130,5 166,6 168,0 154.4 133,7 131,7 128,0 
Sept. 137,1 129,2 128,6 130.7 169,9 171,3 157,8 134,0 132,0 129,6 
Okt. 137,7 129,5 128,8 131,0 . 173,6 175.2 158,9 134,5 132,5 132,1 
Nov. 137,5 130,1 129,8 131,2 174,4 176,0 159,7 134.9 132,8 134,2 
Dez. 139,2 130,8 131,1 131,3 174,2 175,8 159,8 135,1 133,0 135,8 

1976 Jan. 139,4 131,0 131,3 131,4 177,5 179.4 160,9 135.2 133,1 140,9 
Febr. 139,6 131,2 131,5 131,6 179,1 180,8 164,1 135,5 133,4 141,0 
Marz 140,2 131,3 131,5 131,7 178,4 180,0 163,8 135,1 133,5 141,9 
April 140,7 131,3 131,5 131,9 175,5 176,6 166,1 137,6 136,6 141,4 

i 1411 131,4 131 5 132,0 174,9 175,7 167,4 138,3 137,2 14 .8 Q 
Siehe auch Fachserie M, Reihe 6. 
1) Nach der Umsatzstruktur des Jahres 1962. - 2) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 3) Ohne 

• ausgepr8gten Schwerpunkt: · 
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Preise1> ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes im August 1975 und Veränderungen 
gegenüberAugust1974 

Betriebsart und Guteklasse 
Gemeindegruppe 

Gute Hotels 
Großstadte ............. . 
Heilbader lohne Seebader) 
Luftkurorte ....•.•••••..• 
Seebader .............. . 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung fur den Fremdenverkehr~ , . 
Mittlere Hotels 

Großstadt• ............. . 
Heilbader (ohne Seebader) , . . . 
Luftkurorte . . . . . . .....• 
Seebader .............. . 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung fur den Fremdenverkehr ... 
Einfache Hotels oder Gasthofe 

Großstadte . . . . ........ . 
Heilbader (ohne Seebader) • • . . 
Luftkurorte . . . . . . . . ..... 
Seebader . . . • . . . . . , . . . . 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung fur den Fremdenverkehr .. 
Fremdenheime und Pensionen 

Großstadt& ............. . 
Heilbilder (ohne Seebader) .... . 
Luftkurorte ....•...•..... 
Seebader . „ „. „ .. „ „. 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu· 

tung fUr den Fremdenverkehr , .. 
Gutburgerl1che Gaststatten 

Großstadt• .. „. „ „ .• „. 
Heilbader lohne Seebilder) 
Luftkurorte .........•.... 
Seebader . . . . . . . . . ..... 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung fur den Fremdenverkehr ... 
Einfache Gaststatten 

Großstadte ............. . 
Heilbader (ohne Seebader) 
Luftkurorte ............. . 
Seebader „ ... „ „. „ „. 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu-

tung fur den Fremdenver)<:ehr •.• 
Cah\s 

Großstadt• . „ „ . „ ••.. „ 
Heilbader (ohne Seebader) .. , .. 
Luftkurorte ......•....... 
Seebader .............. . 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeu· 

tung fur den Fremdenverkehr ... 

Wiener Schnitzel J Schweinekotelett 1 

mit Beilage 

2 Setz· 
(Spiegel-)e1er 

DM I 

13,10 
12,29 
12,21 
13,90 
12,17 

11,65 

10,27 
10,48 

9,72 
9,99 

10,45 

10,01 

9,57 
9,51 
9,39 

10,35 
9,14 

8,93 

10,98 
10.09 
9,56 

10,76 
9,33 

9.08 

9,28 
9,16 
8,72 
9,60 
8,44 

7,74 

% 1 DM 1 % 1 DM 1 

+4,8 
+4,1 
+4,5 
+3,3 
+6,3 

+ 5,8 

+4,5 
+4,9 
+4,9 
+6,8 
+6,3 

+5,6 

+ 1,0 
+6,8 
+ 5,7 
+ 2,1 
+3,0 

+ 4.4 

+ 5,4 
+6,1 
+5,1 
+4,8 
+6,2 

+ 5,1 

+ 5,0 
+4,9. 
+ 6,7 
+ 2,7 
+7,5 

+ 5,7 

10,82 
10,27 
10,51 
11,24 
10,00 

8,97 

8,31 
8,76 
8,09 
8,70 
8,06 

7,96 

7,99 
7,87 
7,86 
8,54 
7,62 

7,20 

8,69 
8,lß 
8,13 
9,03 
7,58 

7,14 

7,41 
7,70 
7,62 
7,77 
6,86 

6,46 

+ 5,2 4,76 
+ 4,2 5,49 
+4,6 5,04 
+ 4,0 5,38 
+6,9 5,17 

+ 2.8 4,73 

+ 3,2 4,40 
+4,8 4,99 
+ 6.0 4,70 
+ 4,5 5,05 
+4,8 4,54 

+ 4,2 4,47 

+ 2,3 4,33 
+ 5,2 4,85 
+ 6,0 4,48 
+ 6,9 5,19 
+ 4,4 3,80 

+ 5,9 4,17 

+ 4,0 4,99 
+ 5,0 . 4,66 
+ 5,6 4,43 
+ 8,9 5,52 
+ 5,0 4,21 

+ 4,9 3,91 

+2,6 4,11 
+ 6,4 4,28 
+ 7,3 4,37 
+ 3,1 4,63 
+ 7,2 3,69 

+ 6,3 3,44 

+ 4.9 
+ 5,8 
+ 4,6 
+ 5,1 * 5,5 
+ 6,0 

+ 5,3 
+ 5,7 
+ 6,1 
+ 8,6 
+ 8,3 

+ 7,7 

+ 5,6 
+ 11,2 
+ 8,4 
+ 6,3 
+ 6,1 

+ 5,6 

+ 5,7 
+ 10.4 
+ 7,6 
+ 5,1 
+ 4,8 

+ 6,2 

+ 3,8 
+ 4,9 + 7,9 
+ 1,8 
+ 6,6 

+ 6,5 

Bohnenkaffee 
1 Tasse 

DM 1 % 

1,47 
1,41 
1,42 
1,46 
1,34 

1,30 

1,29 
1,28 
1,24 
1,27 
1,19 

1,18 

1,22 
1,20 
1,17 
1,25 
1,14 

1,12 

1,29 
1,28 
1,22 
1,35 
1,19 

1,11 

1,19 
1,17 
1,16 
1,22 
1,11 

1,04' 

1,43 
1,35 
1,26 
1,40 
1,31 

1,24 

+ 3,5 
+ 3,7 
+ 5,2 
+ 5,8 
+ 4,7, 

+ 5,7 

+6,6 
+ 5,8 
+3,3 
+ 5,8 
+3,5 

+6,3 

+6,1 
+6,2 
+ 5,4 
+ 5,9 
+5,6 

+8,8' 

+4,0 
+4,1 
+5,2 
+5,5 
+7,2 

+4,7 

+8,2 
+ 6.4 
+6.4 
+8.9 
+6,8 

+6,1 

+3,6 
+ 4,7 
+ 5,0 
+4,5 
+5,6 

+6,0 

1,59 
1,52 
1,37 
1,59 
1,26 

1,22 

1,21 
1,18 
1,04 
1,39 
1,05 

1,00 

1,11 
1,03 
0,99 
1,29 
1,01 

0,94 

1,18 
1,11 
1,01 
1,47 
0,99 

0,94 

1,01 
1,02 
0,97 
1,23 
0,94 

0,\10 

1,45 
1,29 
1,17 
1,63 
1,22 

1,13 

Bier 
1/41 

+ 6,0 
+ 6,3 
+ 9,6 
+ 4,6 
+ 4,1 

+ 7,9 

+ 6,2 
+ 10,2 
+ 8,3 
+ 9.4 
+ 7,1 

+ 7,6 

+ 9,9 
+ 8,5 
+ 8,8 
+ 8,4 
+ 7,5 

+ 8,1 

+ 8,3 
+ 7,8 
+ 8,6· 
+ 11.4 
+ 7,6 

+, 8,1 

+ 9,8 
+ 8,5 
+ 9,0 
+ 6,0 
+ 8,1 

+ 9,8 

+ 5,0 
+ 5,7 
+ 6,4 
+ 8,7 
+ 6,1 

+ 7,6 

Ubernachtung 2) 1m Einbett-Zimmer 

mit Fri.lhstuck 3) 1 

DM ] 

55,61 
39,64 
35,57 
42,39 
33,67 

28,85 

28,79 
22,84 
20,20 
24,79 
21,08 

19,54 

23,88 
18,22 
16,62 
20,36 
18,71 

17,46 

24,57 
20,51 
16,40 
22,11 
18,60 

16,49 

% 1 

+ 5,6 
+6,5 
+3,7 
+3,1 
+3,0 

+ 7,1 

+ 5,3 
+ 5,1 
+ 5,7 
+4,8 
+4,1 

+ 5,4 

+ 2,5 
+'5,1 
+ 5,7 
+6,9 
+ 3,4 

+4,3 

+3,7 
+5,3 
+6,0 
+6,5 
+ 4,4 

+9,6 

mit voller 
Verpflegung 

DM 1 % 

61,37 
57,34 
61,69 
42,75 

36,9i 
31,30 
39,77 
32,33 

30,94 

29,8i 
27,66 
35,13 
25,26 

28,49 

31,18 
28,04 
39,27 
30,79 

+ 5,i 
+ 4,1 
+ 7,5 
+ 2.4 

+ 5,0 
+ 5,7 
+ 5,4 
+ 8,0 

+ 6,1 

+ 4,8 
+ 6,0 
-16,5 
+ 7,3 

+ 4.6 

+ 5,9 
+ 5,9 
+ 6,0 
+ 8,7. 

1) Ungewogene arithmetische Mrttel der Ourchschnntspre1se m den Erhebungsgemeinden einschl. Bedienungszuschlag und Umsatz-(Mehrwert·lsteuer. - 2) Hauf1gster Preis 1n jeder einzelnen Berichtsstelle; ohne Bad. 
Garage und Heizung, bei guten Hotels mit Bad. - 3) Kannchen Bohnenkeffee mit Milch und Zucker sowie Brot oder Brd!chen mit Butter und Marmelade 

Preisentwicklung im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe1) 

Betriebsart und GUteklasse 
Gemeindegruppe 

Gute Hotels .............. . 
Mittlere Hotels .....•....... 
Einfache Hotels oder Gasthöfe ... . 
Fremdenheime und Pensionen ... . 
Gutburgerllche Gaststatten ..... . 
Ein fache Gaststatten . . . . . . . . • 
Cafes . „. „ „. „ „ „ „ 

Insgesamt .•.••......••.• 
Großstadte ...•..•........ 
Heilbader (ohne Seebilder) ..•... 
Luftkurorte •...........•.• 
Seebader . . . . . . . . . . . . . . . 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden . 
Gemeinden ohne besondere Bedeu· 

tung fur den Fremdenverkehr •.. 

Gute Hotels ..•.•.......•.. 
Mittlere Hotels ............• 
Einfache Hotels oder GasthOfe .... , 
Fremdenheime und Pensionen . . . 
GutbUrgerliche Gaststatten .....• 
Einfache Gaststätten ........ . 
Caf&s „ .• „ „. „. „ „ „ 

Insgesamt .....••.•..•••• 
Großstadte ............•.. 
Heilbader (ohne Seebilder) . . . . . 
Luftkurorte .............. . 
Seebader ... „. „ „. „ „. 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden . 
Gemeinden ohne besondere Bedeu· 

tung für den Fremdenverkehr ..• 

1973 

124 
124 
123 

123 
123 

123 
122 
124 
124 
124 
123 

123 

+ 8.4 
+ 8,6 
+8.6 

+ 8,6 
+8,5 

+8,5 
+7,3 
+ 9,0 
+ 9,1 
+ 8,5 
+ 8.4 

+8,7 

Speisen 2) 

1974 

132 
133 
131 

132 
133 

132 
131 
133 
133 
133 
132 

132 

+6,7 
+7,6 
+6,7 

+1.5 
+8,0 

+7,3 
+ 7,2 
+7,3 
+7,3 
+7,8 
+ 7,2 

+7,0 

Ubernachtung 4) 1m Einbett-Zimmer 
Getranke 31 mit Frühstuck 41 mit voller Verpflegung 

1975 1973 1974 1975 1973 1974 1975 1973 1974 1975 

139 
141 
139 

140 
140 

140 
137 
141 
142 
140 
139 

140 

1970 = 100 
120 126 132 
120 1V 134 
119 126 133 

120 128 135 
119 127 134 
118 126 132 
119 126 133 
119 
119 
119 
119 
119 

119 

126 
127 
126 
126 
127 

126 

133 
134 
132 
133 
134 

133 

123 
120 
120 
121 

121 
121 
121 
123 
118 
123 

121 

Veriönderung gegeniiber dem jeweiligen Vorjahr in % 5 l 
+5,2 +6.9 +5.4 +4,8 +7,7 
+~7 +~3 +~1 +~4 +6J 
+ 5,6 + 6.6 + 5,9 + 5, 7 + 6,5 

+ 5,7 
+ 5,8 

+5,6 
+4,6 
+5,9 
+6,1 

,+ 5,0 
+ 5,9 

+6,1 

+7,1 
+6,6 
+6,0 
+6,8 
+6,8 
+ 7.4 
+6,9 
+5,9 
+6.7 

+7,0 

+7,1 
+6,3 
+6,9' 
+6,1 
+6,0 
+6,5 
+ 5,3 
+6,6 
+6,2 

+6,4 

+5,:i 
+5,7 
+4,7 
+ 5,4 
+5,5 
+ 5,3 
+ 5,3 
+5,5 
+ 5,2 

+5,5 

+6,4 

+6,8 
+ 5,4 
+ 7,3 
+7,3 
+6,4 
+ 7,5 

+ 7,0 

130 
130 
129 
129 

· 130 
129 
129 
132 
127 
130 

132 

+5,9 
+8,2 
+ 7,5 
+6,9 

+7,1 
+6,4 
+6,6 
+ 7,1 
+ 7,7 
+6.2 

+8,7 

~37 
137 
135 
137 

136 
134 
136 
138 
133 
135 

141 

+4,8 
+ 5,1 
+ 4,7 
+ 5,9 

+5,1 
+4,3 
+ 5,5 
+ 5,2 
+5,3 
+3,8 

+6,6 

121 
119 
118 
119 

119 

120 
120 
115 
121 

123 

+ 7,5 
+6,1 
+ 7,2 
+6,6 

+6,9 

+7,4 
+6,6 
+ 5,7 
+ 7,2 

+ 7,7 

129 
127 
126 
126 

127 

129 
127 
123 
127 

131 

+6,1 
+7,1 
+6,6 
+5,5 

+6,3 

+8,0 
+ 6,4 
+6,8 
+4,5 

+6.2 

135 
135 
128 
134 

133 

136 
134 
124 
135 

·137 

+4,7 
.+6,1 
+ 1,6 
+6,6 

+4,7 

+5,2 
+ 5,4 
+ 1,0 
+6,6 

+5,3 

·-.' 

'1/ 

'1 

'\ 

1 ~ 

"' •' 

1) Die Meßzahlen sind aus den ungewogenen arithmetischen Mittelwerten der Durchschnittspreise in den Erhebungsgemeinden errechnet. - 2) Durchschnitt aus Jeweils 6 Einzelgerichten ohne Suppe· Wiener > 
Schnitzel, Sch\Wlnekotelett, Rumpsteak, Rmdergulasch, 2 Setz-(Spiegel-)eier und Kabel1eu. - 31 Durchschnitt aus jeweils 6 Getrankearten verschiedener Maße1nhetten. Bohnenkaffee, Bier, Deutscher BranntViRin, 
Deutscher Weinbrand, weißer Ausschankwe1n und weißer Flaschenwein. - 4) Nahere Beschreibung siehe Fußnote 2 und 3 der vorstehenden Tabelle. - 51 Errechnet aus Indizes mit einer Dezimalstelle. 
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Lebenshaltung 
Nahrungs-

Jahr ohne und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- Ubrige Waren 

Zitat, und Dienst-
Waren und Dienstleistungen fur 

Verkehrs- die Bildungs· 
sa1son- Genußmittel Kleidung, Wohnungs- leistungen zwecke, Korper- und 

Monat 61 insgesamt abhängige (einschl. Schuhe miete 91 Gas, fur die Nachrichten- und Gesund- Unter-Brenn-Waren BI Verzehr in stoffe Haushalts- uber- he1ts- haltungs-
Gaststatten) fohrung m1ttlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 11" 

1971 D 105,3 105,2 103,8 105,9 106,1 105.4 105,3 106,7 106,9 104,5 
1972 D 111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,13 108,1 
1973 D 118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
1974 D 127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123.4 
1975 D 134,7 133,3 130,1 136,3 133,2 165,5 131,0 143.4 141,3 130,8 

1975 Marz 132.6 131,5 127,7 135,3 1130.6 158,0 130,2 142,1 139,3 129,5 

April 133,6 132,2 129,3 135,5 132,0 159,1 130,9 142,8 140,1 129,8 
Mai 134.4 132,6 130,9 135,9 133,0 158,8 130,9 143,0 140,6 130,2 
Juni 135,4 133,2 132,7 136,1 133,8 162,5 131,0 143.4 141.4 130,5 

Juli 135,4 133,6 132,2 136,1 134,1 164,9 130,6 143,8 141,8 130,9 
, Aug, 135,2 134,1 130,6 136,3 134,6 166,2 130,2 143,9 142,2 131,1 
Sept, 135,9 134,7 130,5 137,0 135,0 173,2 130,8 144,8 142,5 132,1 

Okt. 136,3 135,2 130,6 137,6 135.4 176.0 131,9 144,9 143.4 132,6 
Nov. 136,7 135,6 130,9 138,0 135,B 175,7 132,7 145,5 143,9 132,6 
Dez. 137,1 135,9 131,7 138,2 136,1 174,6 133,2 145,7 144,4 133,5 

' 1976 Jan. 138,2 136.4 133,3 138,6 136,9 176,5 134,6 146,6 145,2 133,9 
Febr. 139,2 137,0 135,0 139,2 137,7 177,2 134,8 147,7 146,9 134,2 
Marz 139,7 137.4 135,8 139,7 138,7 175,2 • 135,2 147,9 146.4 134,9 

April 140,6 138,0 137,2 140,0 139.4 176,0 135,5 149,9 147,3 135,3 
Mai 141,1 138,4 138,2 140.4 139,8 175,0 135.4 150,7 147,7 135,5 

4 · Personen· Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 

1971 D 105.4 105,3 104,1 106,0 105,8 103,9 105,0 106,5 107,9 104,5 
1972 D 111,1 111,2 110,0 112.4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,5 108,1 
1973 D 118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
1974 D 127,1 126,3 123,5 129.9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 
1975 D · 134.7 133,9 130,1 136,3 135,1 160,1 129,2 142,0 145.2 130,3 

1975 März 132,7 132,1 127,8 135,3 132,2 152.0 128,8 140,8 142,9 128,9 

April 133,7 132,8 129,3 135,6 133,9 153,7 129,3 141,5 143,9, 129,2 
Mai 134,3 133,2 130,7 136,0 135,0 153,7 129,2 141,6 144,3 129,6 
Juni 135,1 133,8 132.1 136,1 135,9 157,5 129,3 141,9 145.4 129,9 

Juli 135,2 134,2 131,7 136,2 136,2 160,1 128,6 142,3 145,7 130,2 
Aug. 135,3 134,7 130,6 136.4 136,7 161.4 128,1 142;4 146,'2 130,5 
Sept. 136,0 135,3 130,8 137,1 137,1 168.4 128,7 143,2 146,5 131,7 

Okt. 136,5 135,8 131,0 137,7 137,5 170,9 129,8 143,5 147,6 132,2 
Nov. 136,9 136,1 131.4 138,0 137,9 170,5 130,5 144,1 148,1 132,2 
Dez. 137,2 136.4 131,9 138,2 138,2 169,3 131,0 144,2 148,7 133,0 

1976 Jan. 138,2 137,0 133,5 138,7 139,0 170,8 132,6 145,0 149,3 133,5 
Febr. 139,1 137,5 135,2 139,3 139,7 171,3 132,8 146,0 150,0 133,8 
Marz 139,5 138,0 135,7 139,7 140,7 169,3 133,2 146,1 150,6 134,5 

April 140.4 138,6 136,9 140,0 141.4 170,9 133,3 148,0 151,8 134,9 
Mai 140,8 139,0 137,6 140,4 141,9 170,0 133,2 148,8 152,2 135,2 

4 ·Personen· Arbeitnehmerhau~alte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes31 

1971 D 105,1 105,1 103,8 106,1 105,8 103.4 104,6 106,3 105,6 104,7 
1972 D 110,7 110,7 109,7 112,5 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 
1973 D 118,2 117,6 117,7 120,9' 119,4 120.4 112,6 120,6 117,5 114,3 
1974 D 126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 
1976 D 134,0 133,0 130,0 136.4 135,7 154,7 127,9 141,1 134,1 ~32,2 

1976 Marz 131,9 131,2 127,6 135,3 132,4 149,1 127,5 139,7 132,9 130,8 

April 132,9 131,9 129,1 135,6 134,3 150,1 127,9 140,6 133,3 131,2 
Mai 133,7 132.4 130,4 136,0 135,7 150,0 127,9 140,8 133,7 131,7 
Juni 134,6 133,0 131,9 136,1 136,6 152,5 128,0 141,1 134,1 131,9 

Juli 134,7 133,4 131,5 136,2 137,1 154,9 127.4 141.4 134,3 132.4 ' 
Aug. 134,6 133,9 130,5 136.4 137,6 155,8 127,0 141,6 134,7 132,6 
Sept. 135,2 134,5 130,6 137,1 138,0 160,6 127,6 142,5 135,0 133.4 

Okt. 135,7 135,0 130,9 137,7 138,5. 162,7 128.4 142,8 135,5 133,8 
Nov. 136,1 135,3 131.4 138,1 138,8 162,7 129,1 143.4 135,9 133,9 
Dez, 136,5 135,6 132,0 138,3 139,1 162.0 129,5 143,6 136.3 134,7 

1976 Jan. 137,6 136,2 133,6 138,8 139,9 163,8 131.0 144,6 137,0 135,1 
Febr. 138,7 136.8 135.4 139,3 140,8 164,3 131,1 145,7 137,6 135,4 
März 139,1 137,2 135,9 139,8 141,9 163,2 131,5 145,8 '-138, 1 136,1 

April 140,0 137,9 137,1 140,0 142,6 164,0 131,7 148,2 138,7 136.4 
Mal 140,5 138,2 137,9 140,4 143,1 163.4 131,6 148,9 138,9 136,6 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Personllche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
le1stungen 

107,3 
111,9 
117,8 
124.4 
129,4 

128,1 

128,3 
128,3 
128.4 

128,5 
131,1 
131,3 

131.4 
131,4 
131.4 

131,5 
132,3 
132,4 

132.4 
132,5 

106,5 
110,7 
116,2 
122,5 
127.2 

125,8 

126,0 
126,0 
126,1 

,126,2 
129,Ö 
129,2 

129,2 
129,3 
129,3 

129,4 
130,1 
130,2 

130,2 
130,3 

110,6 
115.8 
122,3 
128,8 
133,2 

131,8 

131,9 
132,0 
132,1 

132,1 
135.1 
135,3 

135.4 
135,5 
135,5 

135,5 
136.3 
136,3 

136.4 
136.4 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat 6) insgesamt salson· 

abhangige 
Waren BI 

1971 D 104,7 104,6 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Elektri· ubnge Waren 
und Dienst· z1tat. Genußmittel Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen 

(einschl. Schuhe miete 9) für die 
Verzehr in 

Brenn- Haushalts-
Gaststatten 1 stalle führung 

Waren und 01enstle1stungen fLir 
Verkehrs· die Bildungs-
zwecke, Korper· und 

Nachrichten· und Gesund- Unter-
uber- heits- haltungs-

m1ttlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 

103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3 105,5 104,7 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
le1stungen 

104,4 
1972 D 110,6 110.4 109,5 112,7 112.0 110,5 109,4 116,4 111,1 108,8 108,5 '' 
1973 D 118,5 117,5 117,7 121,6 118,8 122,3 
1974 D 126,3 124,9 123,4 131,3 T25,2 139,2 
1975 D 134,7 133,0 130,0 138,3 134,9 155,9 

1975 Marz 132,2 130,8 127,1 137,2 131,5 151,9 

April 133.4 131,6 128,8 137,5 133,5 151,8 
Mai 134,5 132,3 130,5 137,9 134,9 151,5 
Juni 135,9 133,2 132.4 138,1 135,9 153,3 

Juli 136,0 133,7 132,0 138,1 136,3 155,4 
Aug. 135,6 134,2 130,5 138,3 136,9 156,2 
Sept. 136,1 134,7 130,7 139,1 137,4 160,0 

Okt. 136,5 135,1 131,0 139,6 ,137,9 162,8 
Nov. 136,9 135.4 131.4 140,1 138,1 163,1 
Dez. 137,6 136,0 132,1 140,3 138,5 162,7 

1976 Jan. 139,1 136,6 134,2 140,9 139,3 165,0 
Febr. 140.4 137,0 136,6 141,5 140,3 165,8 
Mcirz 141,0 137,7 137,2 142,0 141,4 164,9 

April 141,9 138.2 138,6 142,4 142,2 164,5 
Mai 142,5 138,4 140,0 142,7 142,6 163,8 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

1971 D 105,2 104.4 106,3 105,9 106.4 
1972D 111,8 111,1 113,2 111,5 116,6 
1973 D 1·20,6 1 120,8 121,9 117,9 128,5 
1974 D 129,4 128,8 131,5 123,8 147,0 
1975 D 139,2 138,3 138,9 133,3 167,2 

1975 Marz 136.4 134,8 137,9 129,6 165,0 

Apnl 138,6 138.4 138,2 131,7 163,8 
Mai 140,9 142,3 138,6 133,2 163,4 
Juni 142,8 145,6 138,7 134,3 164,4 

Juh 141,3 141,9 138,7 134,9 166,6 
Aug. 139,0 136,9 138,9 135,5 167,2 
Sept. 139,4 136,9 139,6 136,1 169,8 

Okt. 1~9.8 '136,9 140,4 136,5 172,8 
Nov. 140,4 137,9 140,7 136,5 173,5 
Dez. 141,5 139,8 140,9 137,0 173.4 

1976 Jan. 144,9 145,5 141,5 137,8 176,4 
Febr. 148,9 152,7 142,1 138,7 177,5 
Marz 149,4 153,1 142,5 139,8 177,1 

Apnl 150,1 154,2 142,7 140,6 175,6 
Mai 152,1 157,9 143,2 141,1 175,1 

113,9 130,7 117,8 
• 122,5 138,7 126,5 

130,5 150,1 135,3 

130,1 148,5 133,9 

130,6 146,7 134.4 
130,4 150,6 134,8 
_130,5 154,5 135,4 

129,7 155,2 135,7 
129,4 155,7 136,0 
130,0 152,2 136,2 

131,2 148,4 136,8 
132,0 149,0 137,1 
132,7 152,6 137,6 

134,4 152,6 138,5 
134,5 151,9 139,'3 
134,9 153,1 139,7 

135,2 155,5 140,1 
135,1 153,7 140,4 

105,0 106,7 104,8 
109,7 117,8 110,2 
115,1 127,1 118,2 
124,8 138,6 128,8 
132,5 155,2 139,2 

131,5 151,7 137',6 

131,9 153,3 138,2 
132,3 153,8 138,6 
132,6 154,1 139,2 

132,8 155,2 139,6 
133,0 157.~ 139,9 
133,4 158,3 140,5 

133,5 158,6 140,9 
133,7 160,1 141,5 
133,8 161,2 141,7 

134,2 168,0 142,6 
134,7 ·170,0 143,4 
134,9 171,8 143,7 

135,2 172,4 144,0 
135,5 172,4 144,3 

114,5 
127,8 
136,9 

135,4 

136,0 
136,5 
136,7 

137,l 
137,2 
137,7 

138,6 
138,8 
140,3 

140,8 
140,9 
141,7 

142,2 
142,4 

106,9 
112,7 
121,7 
134,1 
144,6 

142,8 

143,1 
143,8 
144,2 

145,2 
145,4 
146,'3" 

146,5 
146,6 
146,9 

147,9 
149,0 
149,5 

149,8 
150,3 

114,6 
121,6 
127,i 

126,6 ' 

125,7 
125,8 
125,9' 

126,0 
128,8 
129.2 

129,2 
129,3 
129,3 

129,4 
130,1 
130,1 

130,2 
130,3 

, 
\ 

-· 

„ 
"1.· 

\ 

·: 

;,, 

,·, 
1 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 6. "', 
l) LebenlhaltungsaUsgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. - 2) Lebenshaltunguusgaben von rd. 1 996 DM monlltlich nach den Verbrauchlverheltnillef1 von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 157 DM monatltch nach den Verbrauchsverhaltmssen von 1970. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 532 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltninen wn 1910. ~ · 
5) Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern im 1. brs 18. Lebensjahr. - 6) Oie Monat11ndizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von MonatsmJtte. - 01t Jahresindiz• sind einfache Durch„ 
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem GUterverzeichms fur den Pnvaten Verbrauch IGhederung nach dem VerwendungszweckL - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfruchte, Eier, Fr11chfisch, Blumen. 
Kohle, Heizol. - 9) Bei dem Preisindex fUr die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solthe Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. - 10) Ohne Pre1sr11he für Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat 61 Fleisch 

1971 {) 99,0 
1972 D 108,4 
1973 D 121,8 
1974.D 123,3 
1975 D 126,7 
1975 März 122,0 

April 122,8 
Mai 123,1 
Juni q5.4 
Juli 126,7 
Aug. 128,2 
Sept. 130,3 
Okt. 131,7 
Nov. 132,8 
Dez. 134,1 

1976 Jan. 135,7 
Febr. 136,1 
Marz 136,8 
April 137,5 
Mai 137,6 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr· 
Frische mittel Kar· Frisch· Zucker, 
Fische Eier Kase, und und Kar· toff ein 

1 

Sußwaren Butter Backwaren toffeler· gemuse obst 
zeugnisse 

108,9 111,9 107,1 107,4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
119,8 115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123,4 106,5 
137.4 126,6 116,5 • 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109.4 
155,2 132,2 122,7 132,6 127,4 107,2 127,0 139,4 114,9 
158,5 123,6 132,5 140,5 133,6 137,1 135.4 163,8 125,6 
152,6 123,9 130,0 139,7 133,3 91,3 136,3 162,7 122,8 
159,3 125.4 131,3 139,9 133,5 102,9 150,5 174,8 124,3 
154,7 125,1 131,9 140,2 133,6 144,1 162,8 189,1 125,3 
156,3 121,5 132;3 140,6 133,6 194,8 166.4 197,4 126,1 
151,3 116,8 132,5 140,7 133,7 177,9 140,5 201,0 126,7 
151,7 116,9 132,8 141.1 133,7 152,0 118,0 174.4 127,5 
153,5 122.4 133,9 141,5 134,0 147,3 116,8 155,5 128,4 
163,8 123.4 135,5 141,8 134,1 142,6 114,4 142,9 128,1 
160,5 124,7 136,1 142,1 134,1 150,1 116,1 138,5 127,7 
168,7 129,0 136.4 142,3 134,2 160,2 127,8 135,2 127,7 
171,5 132,1 136,9 143,0 134,3 186,0 f52,6 138,5 127,6 
165,7 133,1 137,3 143,4 134,6 247.4 168,3 147,8 127,5 
159,6 135,1 137,5 143,5 134,3 254,2 169,1 155,6 127,8 
162,9 145,5 137,7 143,9 134,5 262,1 176.4 168,6 127,6 
162,1 140,4 138,0 144,l 134,6 346,8 170,0 175,3 127,5 

Alkohol· Verzehr Genuß-freie mittel in Gast-
Getranke sta:!ten 

104,2 102,0 100,0 
108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
118,3 116,5 128,2 
122,2 112,3 135,4 
121,0 117,5 133,3 
122,1 117,6 134,2 
122,7 117,6 134,9 
122,8 120,0 135,3 
122,9 120,1 135,9 
122,9 120,2 t36,4 
123,0 120,5 136,9 
123,2 120,9 137,2 
123,2 121,0 137,9 
123,2 121,0 138,1 
123,5 121,2 138,8 
123,6 121,3 139,4 
123,4 121,8 139,9 
123,5 122,1 140,3 
123,6 122,2 141,4 

J<leidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe Ubrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsfuhrung 
Leib· Schuhe, Heim· \Heiz- und 

Elek· 1 Sonstige Jahr wasche und Wohnungs· Flussige textil1en, Kochgerate, 
Monat 61 Ober· sonstige Repara· miete 101 Elektri- Gas Kohle. Brenn- Mo bei Haus- Bel euch· trische nichtelektr •• 

bekleidung Unter- . turen und Zitat stoffe halts· tungs· Haushaltsmaschinen 
bekle1dung Zubehor wasche korper und -gerate 

1971 D 105,6 104,5 109,5 106,1 102,4 101,1 108,8 110.4 106,1 103,5 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 '104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115,4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 
1975 D 136,0 133,0 146,2 132,4 151,3 . 136,1 169,6 211,8 132,7 128,0 122,0 119,0 136,6 
1975 Marz 135,1 132,1 144,9 129,8 148,9 132,2 171,0 179,2 131) 127,2 120,6 118,3 135,2 

Apnl 135,3 132,3 145,2 131,2 149,5 133,6 167,4 187,3 131,9 127,6 120,9 118,8 135,8 
Mai 135,8 132,8 145,5 132,2 150,0 134,2 166,2 186,0 132,3 127,8 122,0 119,4 136,2 
Juni 135,9 132;9 145,8 133,0 150,7 134,6 166,3 203,1 132,6 128,2 122,4 119,5 136,6 
Juli 135,9 133,0 146,1 133,3 153,8 136,6 167,1 206.4 133,1 128,2 122,6 119,7 137,1 
Aug. 136,0 133,1 146,3 133,8 154,2 J36,8 167.4 211,8 133,2 128,3 122,8 119,8 137,2 
Sept. 136,7 133,5 147,3 134,3 154,9 138,0 168,9 243,7 133.4 128,6 123,0 119,8 137,7 
Okt. 137,3 133,9 147,9 134,6 154,9 142,0 172,9 250,2 133,6 128,6 123,2 119,7 138,1 
Nov. 137,6 134,6 148.4 135,0 155,0 142,5 174,1 246,7 133,7 128,6 123,2 119,3 138,5 
Dez. 137,8 134,7 148,6 135,3 155,2 143,0 174,3 239,7 133,8 128,6 123,2 119,3 138,6 

1976 Jan. 138,2 135,0 149,6 136,0 156,2 145,9 178,9 230;2 134,2 128,7 123,3 119,3 139,0 
Febr. 138,8 135,5 150,3 136,7 156,3 . 147,2 180,7 239,6 134,8 129,0 123,4 119,3 139,6 
Marz 139,3 135,8 150,8 137,7 156,4 147,9 180,6 228.4 135,1 129,1 123,6 119,5 140,5 
April 139,7 135,9 151,3 138,3 158,3 147,9 175,7 235,1 135,6 129,3 123,9 119,6 141,2 
Mai 1401 1361 151 9 138 7 1584 147 9 1751 230 2 1361 129.4 124 119,6 141 6 

Ware~ und Dienstleistungen fur Personl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Korperpflege die Bildungs· und sonstige Waren und 

1 Nachnchtenubermittlun9 Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-. Rundfunk-. Dienst· 
Monat 61 Kraft· Nach· Kranken- Fernseh· Theater, Sonstige PersOn- leistungen Fremde Ver- Ver- haus· und und Kino, Waren fahrzeuge Kraft· Verkehrs· richten- brauchs· Friseur- brauchs· sonstige Phono· Sportver· und liehe des 

und stotfe uber- leistungen Aus· Be her· 
Fahrrader le1stungen m1ttlung guter guter Dienst- gerate anstal· Dienst- Stattung bergungs-le1stun- und tungen le1stungen 

gen Zubehor gewerbes 

1971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 105,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 1 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0. 113,9 134,5 101,5 120,1 114.4 118,3 117,5 
1974 D 125,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 1975 D 135,1 148,3 152,5 165,9 121,1 148,8 125,7 163,2 103,3 140,8 134,7 139,9 138,7 
1975 Marz 134,1 147,2 151,0 165,9 120,5 146.4 124,5 159,8 104,0 137,7 133.4 139,0 135,8 

April 13~,4 146,1 151,9 165,9 120,7 147,2 124,8 161.4 103,8 138,1 133,7 139,4 136,1 Mai 13 ,8 145,3 152,5 165,9 120,9 147,9 125,2 162,0 103,6 139,2 134,0 139,7 136,1 
Juni 135,4 147.4 153,3 165,9 121,1 148,7 125,7 163,7 103,5 139,6 134,3 140,0 136,2 
Juli 135,5 147,9 154,2 165,9 121,2 149.4 126,1 163,9 103,5 140,0 134,8 140,1 136,3 Aug. 135,6 147,3 155,2 165,9 121,4 149,7 126,2 164,8. 103,2 140,6 135,0 140,4 142,9 
Sept. 136,0 150,3 15~ 165,9 121,5 150,7 126,4 165,0 103,1 144,9 136,1 140,7 142,9 
Okt. 136,6 150,2 15 ,3 165,9 121,7 151,4 126,8 166,9 102,9 145,6 136,5 141,0 142,9 
Nov. 136,9 151,8 155,3 165,9 121,8 152,1 127,1 167,5 102,3 145,8 136,5 1,41,0 143,1 
Dez. 137,0 151,6 156.4 165,9 121,8 152,7 127,7 168.4 102,2 145,9 136,7 141,0 143,1 

1976 Jan. 137,0 153,2 159,5 165,9 121,9 154.4 128,5 169,2 102,2 146,6 137,2 141,2 143,1 
Febr. 137,2 156,8 160,3 165,9 122,0 155,7 129,1 170,1 102,2 147,1 137,7 142,1 144,7 
Marz 137,3 156,7 161,2 165,9 122,1 156,6 129,1 171,1 102,4 147,5 138.4 142,2 144,7 
April 141,0 159,2 161,9 165,9 122,3 157.4 129,1 173.4 102,3 147,8 138,7 142,3 144,8 
Mai 141,9 160,6 161 7 165 9 122 5 1581 1291 173 8 10 2 1483 2, 138,9 142,4 144,9 

Fußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1971 D 100.4 
1972 D 99,8 
1973 0 112,6 
1974 0 144,8 
1975 D 142,3 

1975 Febr. 140,7 
Marz 140,2 
April 140,0 
Mai 139,2 
Juni Ü8,4 
Juli 139,9 
Aug. 143,1 
Sept. 144,5 
Okt. 145,8 
Nov. 145,9 
Dez. 147,4 

1976 Jan. 148,8 
Febr. 149,6 
Marz 150,0 
April 150,8 

Jahr 
1 Monat 

insgesamt 
1 

1971 D 100,9 
1972 D 99,5 
1973 D 110,4 
1974 D 147,8 
1975 D 146,7 

1975 Febr. 144,2 
März 143,8 
April 144,0 
Mai 143,8 
Juni 143,5 
Juli 144,7 
Aug. 147,3 
Sept. 148,9 
Okt. 150,8 
Nov. 151,0 
Dez. 152,1 

1976 Jan. 153,4 
Febr. 153.4 
Marz 153,9 
April 155;0 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach, Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernahrungswirtschaft 

EG· 1 Dritt· Ernahrungsguter tierischen Ursprungs Ernahrungsgüter pflanzlichen' Ursprungs 

1 !Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Landern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen . zusammen pflanzlichen Genußm.ittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

100,6 100,2 98.4 101,0 96,5 101,3 97,6 98,3 94,2 
101,7 97,9· 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99,4 96,6 
111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
130,3 159.4 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 
131,8 152,9 124,7 123,5 138,3 122,4 125,2 129,7 105,3 

131,2 150,2 126,4 119,8 125,3 119,4 128,6 136,0 95,6 
131,4 149,2 126,1 120.4 132.4 119,5 128,0 135,7 94,0 
130,3 149,7 123,6 120,6 135,2 119,6 124,6 131,6 93,7 
130,3 148,1 120,6 120,1 138,7 118,8 120,7 126,5 95,3 
129,6, 147,3 118,0 119,2 141,0 117,6 117,6 122,3 97,t 
129,9 150,1 120,9 120,4 141,0 119,0 121,0 124,5 105,6 
131,5 154,8 126,0 123.0 141,5 121,8 127,0 129,8 '114,6 
132,6 156,5 126,6 126,3 144,3 125,0 126,8 129,0 116,7 
133,2 158,6 126,1 128,3 145.2 127.2 125,3 127,1 117,4 
134,0 158,0 125,6 130,3 146,0 129,2 124,1 125,8 116,5 
135,1 159,8 128,4 132,1 148,0 131,0 127,1 129,0 118,8 
137,0 160,7 130,6 132.2 149,7 131,0 130,1 131,6 123,3 
138,1 161,3 134,5 132,8 155.5 131,2 135,0 137,1 125,7 
138,1 162,0 134,4 133,5 155,5 J32,0 134,7 136,4 127,1 

·138,7 163,0 134,0' 132,3 150 5 131,1 134,5 134 9 132 8 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1St1k Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Guter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

1 1 tü 1 für das Rohstoffe und Halbwaren Fertigwaren 
'. d 18 verarbeitende 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse lenderieugnisse 
insgesamt 

Landw"tschaft Gewerbe zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen 

101.1 109,5 93,9 100,8 99.4 101,5 99,0 96,1 99,2 
97,3 106.4 89,6 100,9 99.4 101,6 97,7 99,2 97,6 

119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
194,6 234.4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
183,9 227,1 147,4 123,0 131,5 118,8 154,2 124!0 156,6 

178,7 221,8 142,3 122.3 134,8 116,2 153,0 118,2 155,8 
177,2 218,5 142.4 122,5 133,5 117,1 '151,6 119,0 154,2 
178,2 220,1 142,8 122,3 131,5 117,8 151,1 120,1 153,6 
177,7 217,8 143,8 122,3 130,9 118,0 149,6 115,5 152,3· 
177,1 215,9 144,3 122,1 130,0 118,2 148,2 115,7 150,8 
179,4 219,1 145,9 122,5 129,7 119,0 151,1 124,6 153,2 
185,2 226,0 150,8 123,2 129,9 119,9 155,5 134,3 157,2 
188,9 230,9 153,5 123,5 129,9 120,3 157,0 134.4 158,8 
193,3 241,4 152,6 123,7 130,1 120,6 158,6 128,1 161,0 
193,0 241,6 152,0 124,2 130,6 121,1 158,4 125,4 161,1 
195,2 246,5 152,0 124,7 131,0 121,5 160,1 124,7 162,9 
196,2 247,8 152,7 126,1 133,3 122,5 161,7 125,5 164,6 
196,3 248,6 152,2 126,1 134,0 122,3 162,4 125,6 165,3 
197,2 24Q,6 153,8 126,3 134,8 122,1 163,1 125,2 166,1 
198,8 247,5 157,6 127, 1 136,5 122,4 164,4 124 8 167,6 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Guter fur den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel- und Guter fur die Guter für die 
Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile, Land· und 1 ndustrie und insgesamt Andere Monat guter 31 und Hilfs- und Forstwirt· das sonstige 

1 
Verbrauchs--guter Genußmittel einschl. ohne Nahrungsmittel Verpackungs· schaft 51 Gewerbe und 

mittel 41 saisonabhang1ge Güter 61 Gebrauchsgüter 

1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 103,1 102,5 102,1 103,7 
1972 D 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104,4. 
1973 D 102,4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6, f18,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
1975 D 118,6 142,3 131,3 113,3 125,1 145,0 137,4 130,1 132,2 140,1 
1975 Febr. ·114,8 135,1 138,0 112,6 119,5 143,7 135,8 129,2 139,5 133,9-

März 115,9 135,6 139,5 112,7 120.4 142,8 136,4 128,5 141,1 134,0 
April 117,0 137,0 135,4 113,0 121,5 142,6 135,6 128,4 136,7 135,0 
Mai 117,2 138,5 133,3 112,9 117,3 141,7 135,7 128,3 134,3 136,4 
Juni 118,0 140,7 130,0 111,7 117,5 140,7 135,3 128.2 130,7 137,6 
Juli . 119,0 142,0 126,5 111,5 125,7 142,6 134,6 129.4 127,0 138,5 
Aug. 120,1 145,0 127,0 112,4 134,5 145,7 136,9 130,9 127,5' 141,7 
Sept. 120.9 148.4 126.4 113,3 134,6 147,0 139,0 131,3 126.~ 145,3 
Okt. 121,3 149,8 127,1 114,8 128,9 148,6 140,8 131,9 127,5 147,7 
Nov. 122,0 149,4 127.4 115,7 126,9 148,8 140,8 132,2 127,8 147,6 
Dez. 122,6 149,2 131,2 117,1 126,3 150,3 142,7 132,7 131,9 148,3 

1976 Jan. 123,9 149,7 135,8 116,6 127,2 151,7 144,2 1,34,1 136,8 148,1 
Febr. 124,3 147,9 144,3 116,2 127,3 152,3 146,1 133.4 146,0 146,1 
März , 124.4 147,5 145,1 115,4 127,0 152,9 145,8 133,2 147,0 145,1 
April 124,7 149,0 143,0 115,1 126,7 154,0 145,6 133,5 144,8 146,0 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 1. 
1) Emschl, Blumen, Zier-, Heil· und Ouftpfl8N:en sowie Mineralwasser ..... 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne ·Blumen. -
„) Sowie Blumen, - 5) Ohne Brenn· und Treibstoffe, - 6) Kartoffeln, Frischgemuse, Frischobst einschl. Sudfruchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes He1zol ulid Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
A rtl p 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach <jem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei Industrielle Erzeugnisse 
Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Eisenerze, Erdol, 
insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei· insgesamt Erzeugnisse NE· Metall- Erdgas und Mineralöl· 

erzeugnisse zusammen des Kohlen- erze und erzeugn1sse Erzeugnisse Erzeugnisse bergbaues Schwefel- bituminöse 
kies Gesteine 11 

98,1 97,8 101,3 105,9 100,8 114,4 110,5 95,3 124,5 111,8 
100,8 100,5 101,3 112,3 99,6 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 
1::!3,3 123,2 122,6 127,4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
133,7 133,4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366.~ 298,5 
124,9 124,0 140,9 135,7 145,2 275,2 200,1 122,5 357,2 289,3 
124,7 124,0 136,8 133,1 143,4 266,5 200,3 123,0 342,5 253,1 
126,1 125,4 138,5 133,7 142,f? 262,0 203,4 122,5 335,1 253,9 
123,6 122,7 138,8 131.7 142,7 264,3 207,5 122,3 338,5 260,8 
121,2 120,2 140,0 131,8 142,2 263,9 205,9 119.9 339.1 268,8 
118,5 117.4 139,5 127,2 141,7 262, 1 202,8 118,3 337,4 279,7 
121,1 120.1 140,5 128,8 143,1 265,1 197,0 120,8 342,2 285,5 
126,9 126,1 141,8 134,3 145,8 273,6 198,6 124,5 354,1 301,2 
127,4 126,6 142,8 136,3 147,3 280,6 199,9 125.4 365,0 326,0 
126,7 125,7 143,5 138,8 149,1 296,4 193,5 122.9 392,6 330,2 
126,6 125.4 145,3 145,2 149,1 295,4 193,3 123,8 390,5 324,9 
131,4 130,4 146,6 147,5 150,0 300.1 192,7 124,0 398,0 320,3 
135,2 134,2 149,3 151,5 151,1 300,1 196.9 124,3 397,7 321,3 
141,1 140,6 152,2 142,0 151,1 300,2 187,6 127,7 399,0 316,0 
142,1 141,6 153,8 143.4 151,3 298.6 187,2 129,5 395,5 313,1 
142,2 141,6 154,8 147,4 152,2 296,7 189,7 128,3 392 9 319 ,8 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen· Musik· 
der Maschinen- fahrzeuge Fein· instrum., 

Ziehereien bau· mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau- erzeugnisse ohne Acker· Elektro· und Blech· und Turn· und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse einschl. schlepper technische optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker- und E1"zeugnlsse Erzeugnisse, waren Schmuckwa· Elektro· Stahl· schlepper fahrzeuge Uhren ren, bearb. 

verformung Edelst. 2) 

99,3 100.2 99,4 105,0 105,1 97,2 101,7 102.4 101.4 98,3 
107,4 101,0 103,0 ..., 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108.7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114.4 112,6 99,1 106,4 115,8 159,7 139,6 
119,8 126,1 125,8 125,8 127,0 105,1 114,9 122,5 162.4 134,6 
124,5 127,7 124,5 121,5 120,9 104,1 111.4 120.4 164,0 137,1 
121,6 126,8, 125,1 122,6 124,7 104,5 111,2 121,0 164,5 136,5 
120,5 126,2 126,0 124,1 125,6 104,6 112,3 122,3 165,0 134,9 
119,6 126,7 126,0 124,6 126,3 T04,4 113.4 122,5 161,9 134,2 
119,3 126,3 126,3 125,3 126,8 104,2 114,0 122,5 160,0 132,7 
119,0 126,3 "126,5 126,3 127,3 105,3 115,3 122.9 159,8 132,8 
118,1 124.4 126,5 l27,6 128,5 106,0 116,9 123,7 163,5 132,5 
117.4 125,5 126,5 128,2 129,7 106,3 116,9 122,9 161,9 132,9 
116,4 124,9 126,5 128,4 130,7 106,1 117,6 123,2 161,3 133,6 
115,4 125,1 126,5 129,2 132,2 106,1 119,9 123,5 159,1 134,7 
116,0 125,1 126,5 129,9 132.4 106.4 119,9 123,8 157,6 135,8 
124,9 126,2 126,5 131,0 134,2 106,2 119,8 126,3 159,3 r 137,1 
126,8 125,0 129,8 131,5 134,3 106,1 120,0 127,5 155,5 137,3 
127,6 124,5 129,4 131,3 135,0 105,9 119,9 128,4 152,7 137,2 
129,1 1253 129 1 132,1 134,7 106,8 120.0 128,4 153,4 138,1 

Nach dem produktionsw1rtschaftlichen Zusammenhang 

industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Papier· erzeugn1sse, Gummi· 
und aus Zellstoff, und L1chtpaus- Kunststoff- und Lederwaren 

sonstiges naturlichen Papier Pappe· und erzeugnisse Asbest· Leder und Textilien 
bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form-
Pappe 

vVaren 31 
stoffen) 

98,9 102,8 99,7 101,5 104,5 101,6 101,2 105,6 103,8 100,8 
99,1 108,5 94,7 100,6 109.2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 1111,1 
151,5 143,1 141,7 127.1 120,7 118,8 111,2 137,7 123,2 124,9 
131,0 151,1 161,1 134,6 137,7 122.4 118.4 135,7 129,0 122,2 
134,5 149.4 165,0 140.5 135,6 122,8 116,5 133,7 125,6 120,5 
130,6 149,8 164,2 139,2 136,2 122.6 116,9 133,.6 125.4 120,2 
131,0 151,1 162.4 138,5 136.4 123,1 117,8 133,4 127,7 120,7 
130,7 152,0 160,7 136,7 136,9 122,6 117,7 133,1 127,9 120,9 
128,8 151,5 159,5 134,9 137,6 122,2 117,7 133,7 127,9 121,0 
128,7 151,7 158,9 131,0 138,1 121,5 t18,3 134,9 129,5 121,9 
129,2 151,5 159,5 129,9 140,3 122,0 118,9 135,3 131,3 122,5 
130,2 151.4 159,8 130.1 140,3 122,1 119,1 135.4 131,4 122,8 
130,6 151,0 159,2 131,2 140,2 121,9 120,7 136,2 130,7 124,1 
131,1 152,1 159,0 131,5 140,2 122,2 120,5 140,6 131,5 124,5 
132,1 152,5 159,1 132.4 140.4 122,3 120,8 142,1 133.4 125,9 
135,4 154,5 157,1 132,4 141,8 r 122,6 120,9 148,8 • 137,2 128,0 
137,3 154,2 156,1 132,3 142,2 122,1 120,5 151,4 133,3 127,6 
139,6 154,9 156,0 132,7 141,6 122,6 120,5 155, 1 131,5 128,1 
143,0 154,9 155,4 133,9 143,1 122,7 120,2 156,7 130,6 129,3 

1) Ohne, Pf-e1sreprasentanten fur b1tummose Gesteme. - 2r Ohne Pre1s~eprasentanten fur Turngerate. - 3) Ohne Premeprasentanten fur L1cht~us- und verwandte Waren. 

408* 

NE· Metalle 
und 

-meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

103,8 97,8 82,7 
104,4 96,0 78,8 
106,4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
135,3 126,6 96,9 
132,7 135,4 97,5-
133,7 133,0 98,4 
134,3 127,8 97,7 
134,4 127,3 94,7 
135,0 126,4 92,8 
135.4 124,2 95,3 
136,7 123,9 100,9 
137.4 122,6 98,7 
137,6 119,7 96,1 
137,2 119,6 96,4 
137,8 120,8 96,3 
139,6 1.24,4 96,2 
140,0 126,2 96,2 
139,2 127,8 1 ()().3 
139 7 131,1 1 04,9 

Büro-
maschinen, 
Datenverar· Fein· Glas und beitungs- keramische Glaswaren 9ertlte und Erzeugnisse 

-einnch· 
tungen 

92,9 100,0 104,5 
78.7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 115,0 
70,6 123,1 121,8 
68,8 122,7 120,9 
68,6 122,8 120,8 
69,6 123,1 121,5 
69.4 122,6 120,2 
69,0 122,6 122,1 
70,0 123,5 122,1 
71,0 123,6 122,5 
72,2 123,6 122,9 
72,9 123,6 122,8 
72,9 124,1 .123,3 
73,1 124,1 123,5 
73,7 124,0 126,2 
73,3 124,0 126,9 
73,2 124,0 126,9 
72,9 125,3 126,3 

ErzeugnisS< 
der 

Bekleidung Ern8h- Tabakwaren 
rungs-

industrie 

104,9 98,9 102,8 
109.4 103,9 103,0 
117.4 125,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
130,9 125,8 106,9 
128,5 128,6 103,3 
128,3 125,3 103,3 
128,4 124.4 105,2 
129,2 120,9 108,5 
129,6 118,9 108,0 
131,6 122,9 107,8 
131,9 126.4 107,8 
132,7 127,1 '109,0 
133,2 126,5 109,0 
133,7 126,6 109,0 
134,9 127,1 109,0 
136,8 127,6 114,4 
138,0 127,7 114.4 
138,4 127,3 114,4 
138,2 126,9 114.4 
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Jahr Gesamtindex Monat 
\ 

1971 D 103.4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1975 D 136,5 

1975 Febr. 1J5,6 
Marz 136,2 
April 136,4 
Mai 136,2 
Juni 136,0 
Juli 136,1 
Aug. 136,6 
Sept. 136,8 
Okt. 137,1 
Nov. 137,0 
Dez. 137,4 

1976 Jan. 139,5 
Febr. 140,1 
Marz 140,7 
April 141,2 

Jahr 
1 Monat 

insgesamt 
1 

1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,1 
1974 D 131.4 
1975 D 136,6 
1975 Febr. 135,8 

Marz 136,5 
April 136,7 
Mai 136,5 
Juni 136,3 
Juli 136,3 
Aug. 136,7 
Sept. 136,8 
Okt. 137,1 
Nov. 137,2 
Dez. 137,5 

1976 Jan.· 139,7 
Febr. 140,3 
Vlarz 140,9 
April 141,4 

Jahr lnvest1t1ons-Monat 
guter 

1971 D 106,8 
1972 D - 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1975 D 138,1 
1975 Febr. 135,6 

Marz 136,4 
April 137,3 
Mai 137,6 
Juni 137,9 
Juli 138.4 
Aug. 138,5 
Sept. 139,6 
Okt. 140,1 
Nov. 140,2 
Dez. 140.4 

1976 Jan. 143,5 
Febr. 144,0 
Marz 144,5 
April 145.4 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 1 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstat1St1k 

Güter fur GLiter der Ernahrungsw1rtschaft 

EG· 1 Dritt. Ernahrungsguter t1er1schen Ursprungs Ernahrungsguter pflanzlichen Ursprungs 

1 !Nahrungsmittel 1Nahrungsmittel1 Lancier insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 l 

103,5 103,3 102.5 104,6 100,7 105,8 101,0 101,3 99,9 
106,0 105,1 107.4 116,5 128,4 /112,8 100,9 101,1 100,5 
112.0 112,6 119.5 122,7 127,9 121,0 117,4 123,5 98,3 
130,1 132,6 132.1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 
136,3 136,6 132,2 137,9 132,8 139,5 128,1 138,4 96,1 
135,7 135,5 128.7 131,7 120,6 135,1 126,6 136,5 95,7 
135,6 136,7 129,0 133,4 125,3 136,0 125,8, 135,7 95,2 
136,3 136,6 129.8 136,3 128,9 138,6 125,3 135,6 93,5 
136,0 136,3 128,2 138,0 130,0 140,5 121,4 130,7 92,5 
136,0 135,9 128.4 139,1 130,8 141,6 121,0 130,0 92,9 
136,2 136,0 129.1 138,7 132,7 140,6 122,3 131,6 93,7 
136,5 136,7 134,4 140,2 136,1 141,5 130,3 141,5 95,5 
136,5 137,1 136,9 140,5 137,4 141.4 134,4 146,0 98,3 
136,8 137,3 137.4 141,7 144,1 141,0 134,3 145,1 100,8 
136,9 137,3 135,3 141,7 144,1 141,0 130,8 140,8 99,6 
137,1 137,7 134,6 142,2 146,3 140,9 129,3 138,8 100,0 
139,3 139,7 135,3 144,0 147,4 143,0 129,1 138,5 100,1 
139,9 140,3 135,6 143,5 146,9 142,5 130,1 139,8 99,8 
140,5 140,8 135,2 142,0 140,8 142,4 130,5 140,5 99,3 
141,3 141,1 134,9 1424 143,8 142,0 129 6 139 0 1004 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2 l 

1 l f . 1 für das Rohstoffe und Halbwaren Fertigwaren 
ur die verarbeitende 

1 1 1 J Vorerzeugnisse 1 Enderzeugnisse 
insgesamt Landwirtschaft Gewerbe zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen 

101,6 107,3 99.8 103,6 97,3 105.4 99,0 99,5 98,9 
100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138,4 167.4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
157,1 158,1 156,8 134,1 131,5 134,9 136,9 171,5 135,6 
159,8 157,4 160,5 132,9 135,0 132,3 139,6 180,5 138,0 
158,5 158,1 158,7 133,8 133,1 134,0 138,2 183,1 136,5 
158.4 157,4 158,7 134,0 131,9 134,6 137,5 182.1 135,8 
156,7 158,1 156,3 134,0 131,6 134,7 136,6 172,8 135,2 
155,2 157,1 154,7 134,0 130,1 135,1 135,2 172,7 133,8 
154,2 157,1 153,2 134,2 130,3 135,3 135,1 168,6 133,8 
155,9 158,0 155,3 134,4 130,3 135,5 136,0 170,9 134,7 
155,2 159,0 154,0 134,6 129,3 136,0 135,5 163,4 134,4 
156.1 159,7 154,9 134,8 129,3 136,3 135,6 162,3 134,6 
156,2 161,6 154.5 134,8 129,4 , 136,4 135,5 160,1 134,5 
157,9 162,1 156,5 135,1 130,1 136,5 136,3 160,1 135,4 
160.4 164,5 159.1 137,2 132,0 138,6 138,3 157,8 137,5 
162,3 168,0 160,5 137,6 132,2 139,2 139,0 158,1 138,3 
162,7 168,4 160,9 138,2 133,2 139,6 139,7 158,3 138,9 
164,7 169,3 163,3 138,6 134,1 139,9 140,6 156,2 140,0 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehor. Guter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel· und Güter für d 1e Güter ftir die 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land· und 1 ndustne und Andere 

guter 3) und Hilfs·_und Forstwirt- das sonstige Verbrauch„ Genußmittel insgesamt Nahrungsmittel Verpackungs- schalt 5) Gewerbe und 
mittel 41 Gebrauchsgüter 

104,7 104,8 104,5 104,3 103,2 104,7 106,5 104,5 
108,0 107,0 106,4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118.4 111,9 113,9 117,6 113.4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128,4 136,5 127,4 
135,8 133,9 134,4 158,2 135,9 135,6 141,9 134,8 
133,5 133,1 131,5 160,5 135,2 133,5 141,3 132,5 
134,1 132,9 134.4 162.4 135,8 134,0 141,0 133,1 
134,1 134,3 135,2 162,4 136,0 134,2 142,6 133,1 
134,4 133,8 134,9 159,2 135,8 134,3 142,2 133,4 
135,3 133,9 135,2 159,2 135,4 135,1 142,2 134,3 
135,5 133,9 135,1 157,3 135,6 135,3 142,0 134,5 
136,5 135,2 135,4 158,5 136,0 136,3 143,1 135,5 
137,4 135,1 135,1 155,0 136,2 137,1 142,9 136.4 
138,4 134,2 135,1 154,8 136,4 137,8 141,6 137,4 
138.4 133,7 135,2 153,7 136,5 137,8 141,0 137,4 
138,8 133,3 135,2 154,6 136,8 138,1 140.4 137,8 
140,7 134,2 136.4 154,1 139,1 139,8 141.4 139,6 
141,0 134,4 137,1 154,2 139,7 140,1 141,7 139,9 
141,5 134,1 137,6 154,6 140,3 140,5 141,4 140.4 
142,1 134,7 137,3 153,7 140,8 141,1 141,7 141,1 

1) Einschl. Zier·, Heil- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Qlumen. - 5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt„ 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
A ril p 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1975 D 
1975 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

' Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, F 1schere1 Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Erzeugnisse Sonstige des Kali· Landwirt- Forstwirt- F1schere1- Erzeugnisse und berg· Mmeralol-
insgesamt schaftliche schaftliche insgesamt zusammen des Kohlen· Steinsalz- bauliche erzeugnisse Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugn 1sse Erzeugnisse 

1 bergbaues bergbaues (einschl. und der 
~almen 

Torf) 

103,3 102.8 102,5 121,2 103,4 119,2 121,5 104,8 104,7 118,4 
117,3 117,9 99.7 120.2 105,4 123,4 125,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,5 145,7 112.1 128.7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138.7 138,4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,8 132,3 128, 1 300,8 
133,9 133,5 121,8 164,7 136,5 206,3 212,8 178,1 141,2 293,2 -
126.7 125,9 125,2 160,1 135,7 204,5 211,2 174,0 139,9 291,9 
129,4 128,7 123,6 166,6 136,3 205,9 212,9 173,9 140,2 286,2 
129,3 128,1 125,2 176,7 136,5 205,1 211,9 175,5 138,9 287,6 
125,1 123.5 123,1 186,9 136,3 206,5 213,2 178,0 138,6 289,6 
125,4 123,7 121,2 192,4 136,1 205,3 211,8 177,9 139,1 289,3 
125.7 125,0 120,8 157,7 136.2 206,4 212,8 180,8 138,9 281,3 
136,3 136,2 119,9 162,4 136,6 207,7 214,4 179,8 138,9 286,9 
141,4 141,9 119,4 155,0 136,7 209,6 216,5 180,2 '140,6 291,2 
145,1 145,9 119,4 150,4 137,0 210,3 217,1 179,9 143,6 304,0 
142,4 143,0 119,9 149,4 137,0 211,3 217,9 180,6 150,1 301,6 
142,0 142,6 120,0 151,6 137,4 210,8 217,3 181,8 146,8 309,8 
143,5 143,7 124,3 162,8 139,5 212,1 219,6 1'76,1 144,0 317,4 
146,0 146,2 125,4 166,5 140,1 217,9 226,2 176,6 144,6 319,9 
145,8 145,9 128,1 168,1 140,6 217,4 225,7 176,4 144,6 318,3 
144,8 144,8 128,2 165,6 141,2 217,2 226,3 167,0 146.7 326,1 

Nach dem produkt1onswirtschaftl1chen Zusammenhang 

Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen· Musik· 
der bau· fahrzeuge Fein- instrum., 

Z1ehere1en mechanische Eisen-, Spielwaren, erzeugn 1sse ohne Acker- Elektro· 
G1eßere1- und Kalt· Stahlbau· einschl. und Blech· und Turn- und Chem1Sche 

walzwerke erzeugnisse Loko· schlepper techn1Sche optische Metall· Sportgerate, Erzeugnisse erzeugn1sse und Erzeugnisse und der mot1ven und Elektro· Erzeugnisse, waren Schmuckwa· 
Stahl· Acker- fahrzeuge Uhren ren,bearb. 

verformung schlepper Edelst. 11 

105,7 100,5 107,5 107,7 106,5 102,3 104,8 105,3 104,9 99,0 
106,8 98.8 112,3 112,5 111.2 104,0 109,1 107,0 108,2 96,4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
120,4 129,5 133,3 130,5 125.7 115,2 125.4 126.0 137,9 137,9 
130,4 130,3 142,5 143,1 137,7 122,2 133,3 144,2 145,8 131,7 
128,6 135,2 141,0 141,2 133,6 120,5 131,3 134,3 144,8 135,7 
128,6 134,4 141,7 141,6 135,6 121,6 132,3 146,0 145,8 134,2 
130,2 133,6 142,7 142,5 136,2 122,1 133,3 146,5 145,4 133,0 
129,7 132.0 142,4 142,9 136,3 122,4 133,0 146,6 145,6 131,5 
131,3 131.4 142,7 143,3 137,3 122.6. 133,0 146,7 145,6 130,5 
130,7 128.8 143,6 143,6 138,0 122.7 133,6 146,5 145,7 129,6 
131,1 128.2 143,6 143,9 138,2 122,6 133,9 146,5 147,2 129,9 
131,9 127,2 143,4 144,1 140,7 122,7 134,0 146,1 147.4 128,6 
130,8 126,0 143,3 144,6 141,2 122,9 134.4 145,9 146,5 129,1 
130,8 125,2 143,1 144,8 141,2 122,9 134,7 145,9 146,5 129,1 
132,2 125,4 143,1 144,9 141,3 122,8 135,3 146,0 145,9 129,8 
133,1 123,0 144,1 147,6 145,9 124,0 137,0 145,9 148,9 131,8 
132,6 123,5 145,2 148,3 146.4 124,7 137,6 146,7 '149,5 131,3 
133,1 123,8 145,9 148,9 147,0 124,8 138,3 147,2 149,8 131,4 
132,5 124,3 147,0 149,6 148,0 125.4 138,7 142,5 150,6 130,5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen.Zusammenhang 

Industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei-

Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Pap.1er- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und L1chtpaus- Kunststoff - und Leder und Textilien 
sonstiges naturl1chen und Pappe· und erzeugn1sse Asbest· Schuhe 

bearbeitetes Schnitz· und waren verwandte waren 
Holz Form- Pappe 2) waren 3) 

stoffen) 

100,8 104,3 100,4 102,6 105,6 102,0 101,1 99,3 101,4 100,7 
102,5 107,7 100,4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,5 108,& 103.4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137,5 128,2 133,4 127,0 119,2' 127,9 123,6 119.4 
172,8 127,1 148,7 139,8 149,5 128.7 126,0 126,4 128,8 119,2 
172,5 127,9 152,1 139,6 146,1 129,6 126.5 124,0 127,0 119,5 
172,2 128,3 153,0 141,2 147,0 130,0 127,2 122,9 128,3 119,6 
172,5 127.2 152,9 141,7 148,2 129.2 127,3 123,4 128,4 119,5 
173,8 127.2 150,8 140.7 149,5 128,6 127.1 123,0 128,4 118,8 
173,3 127,2 148,0 139,5 150,8 128,4 126,2 123,0 128,5 118,5 
173,2 126,7 146,4 139,3 150,8 128,2 126.0 124,5 128,8 119,4 
173,3 126,8 145,5 139,3 150.8 128,2 125,3 1,25,4 129,2 119.0 
172,4 126,5 145,8 139,1 151,2 128,7 125,5 128,6 129.4 119,1 
172,4 126,5 145,7 139,1 150,9 128,3 124,7 128,1 130,0 119,0 
173,0 126,5 145,7 139,1 151,2 128,1 124,7 133,0 130,0 119,5 
173,1 126,5 145,6 139,1 151,4 128.2 124,8 135,5 130,1 119,2 
175,0 128.3 145,7 139,6 152,2 129,8 127,6 141,0 132,1 1,19,8 
175,1 128,4 145,0 139,9 154,0 129,8 127,3 144,0 132,0 119,9 
176,1 128,3 144,9 139,7 154,3 130,4 127,3 147,2 132,5 120,1 
178,3 130,0 144,9 139,8 154,8 130,3 127,8 151,6 132,6 120,3 

1) Ohne Pre1sreprasentanten fur Turngerate. - 21 Ohne Premeprasentanten fur Holzschliff, - 3) Ohne Pre1sreprasentanten fur Ltchtpaus- und verwandte Waren . 

. .d.10* 

NE. Metalle 
und 

-metall· 
Steine und Eisen und halb zeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106,0 93,0 82,2 
· 110,1 92,5 80.4 

118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
143,0 128,6 98,0 
140,2 134,2 98.4 

.140,8 129,3 99,6 
142,1 129,8 99,1 
142,9 129,8 96,9 
142,9 127,3 93,7 
143,1 127,8 96,8 
143,7 128,1 101,3 
143,8 125,2 98,6 
145,6 123,8 97,2 
145,9 •123,4 97,7 
146,0 125,6 97,7 
147,5 128,4 97,5 
147,6 129,6 98,1 
148,0 131,8 101,4 
148,2 135,6 106,7 

Bi.Jro-
masch1nen; 
Dat~nverar· Fein- Glas und beitungs· keramische Glaswaren gerate und Erzeugnisse 

-einr1ch-
tungen 

104,6 104,6 105,0 
100,2 109,6 110,0 
101,5 118,5 115,4 
105,4 137,6 124,0 
105,1 148,8 125,1 
106,3 144,8 124,6 
106,4 146,2 124,1 
106,1 ' 147,2 125,0 
105,0 149,1 124,2 
104,1 149,1 124,3 
104,0 149,8 124,9 
104,0 149,9 124,9 
104,1 151,1 125,9 
105,0 151,2 126,0 
105,0 151,4 126,0 
105,0 151.4 126,1 
104,2 152,7 129,2 
104,2 153,2 129,1 
104,0 155,8 129,3 
104,2 156,5 129,5 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Er nah- Tabakwaren 
rungs-

1ndustrie 

104,0 102,7 99,3 
108,7 105,6 97.4 
116,7 118,5 93,5 
125,5 132,2 87,3 
130,8 132,4 95,3 
129,3 130,5 92,8 
129,6 129,9 93,4 
129,7 131,9 95,8 
130,2 131,3 94,5 
129,8 131,3 96,0 
130,0 132,3 97,1 
131,5 134,2 97,3 
132,3 135,2 97,1 
132,5 133,8 96,7 
132.7 133,2 97,1 
133,1 132,9 97,0 
133,5 134,3 92,5 
134,0 134.4 91,7 
134,5 134,6 89,1 
135,2 134,9 87,0 



Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 
Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsguterindustr1en 

Industrie Energie-
St _ 1 Braun- und 1 Gewtnnung 

Jahr 11 (einschl. Wirtschaft Erz-
Hoch- und und 

ein Pech- Ka/1- und von Erdol, Industrie Eisen- NE-
Monat Tiefbau 21) Wasser- zusammen kohlen- Steinsalz- Erdgas u. a., zusammen der Steine und Stahl- Metall-

insgesamt versorgung bergbau 3) Sonstiger und Erden 1ndustr1e erzeugu ng 4) 
bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1971 0 43,9 44,5 41,7 41,0 45,3 42,9 44,2 45,1 44,1 47,9 43,1 43,6 
1972 0 ~ ~ m ~ ~ * fil m ~ ru ß4 w 1973 0101 43, 43,0 ' 45,0 ' ' 46,7 
1974 0 42,6 42,3 41.7 41,3 44,3 42,6 43,5 44,3 43,3 45,2 43,3 43,4 
1975 0 41,2 41,6 41,5 41,3 43,7 41,6 39,9 43,9 41,0 43,8 40,3 40,6 
1975 Jan. 40,4 41,4 41,8 41,5 44,3 42,2 42,7 44,1 41,0 41,7 41,6 40,9 

Apnl 41,3 41,6 42,1 42,0 43,8 41,5 41,3 43,7 41,2 44,0 40,7 40,9 
Juli 41,7 41,6 41,2 41,0 43,4 41,7 39,5 44,1 41,1 44.7 40,0 40,8 
Okt. 41,5 41,6 40,8 40,7 43,4 40,6 35,7 43,6 40,5 44.7 38,8 40,2 

1976 Jan. 40,8 41,6 39,5 38,9 43,5 40,9 40,8 44,3 40,9 42,Z . 39,7 41,7 

Bruttostundenverdrenst in DM 
1971 0 7,25 7,79 7,26 7,32 6,86 7,03 7,30 6,94 7,38 i,05 7,46 7,18 
1972 0 ~ ~ ~ LJm Ws Ws ~ ~ ~ LH ~ ~ 1973 0101 . ,6 8,69 ' ' 

8,65 
1974 0 9,68 10,89 9,84 9,92 9,57 9,84 9,63 9,23 9,91 9,56 9,94 9,59 
1975 0 10,40 11,85 10,81 10,85 . 10,94 10,76 10,25 10,27 10,58 10,10 10,57 10,33 
1975 Jan. 10,02 11,34 10,39 10,35 10,89 10,56 10,11 10,42 10,34 9,82 10,47 9,84 

April 10,33 11,88 10,37 10,34 10,88 10,71 9,98 10,28 10,54 9,86 10,59 10,30 
Jult 10,53 11,95 11,10 11,20 11,01 10,95 10,22 10,14 10,66 10,22 10,63 10,46 
Okt. 10,53 11,96 11,03 11,11 10,94 10,71 10,51 10,32 10,64 10,29 10,55 10,45 

1976 Jan. 10,69 12,19 11,05 10,96 12,14 10,94 10,56 11,19 10,95 10,34 10,95 10,58 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1971 0 40,5 42,1 I I 40,0 42,2 40,0 39,9 
1972 0 ~ lH I I ~ &.t ~ ~ 1973 0101 I I 
1974 0 39,6 41,0 I I 39,9 40,8 39,9 40,5 
1975 0 38,3 40,3 I 1 38,6 40,3 37,7 38,0 
1975 Jan 37,7 40,4 I 1 37,9 39,9 36,8 37,8 

Apnl 38,1 40,5 I I 38,9 40,4 38,4 37,7 
Juh 38,9 40,2 I I 39,2 40,5 38,5 38,3 
Okt. 38,6 40,2 I I 38,5 40,3 37.4 37,9 

1976 Jan. 38,8 40,2 I 1 39,1 40,4 37,7 39,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1971 D 5,05 5,63 1 I . 5,42 5,32 5,37 5,29 
1972 0 ffl ~ I / ~ ~ Nr ffi 1973 0101 ' I I • 5 • 1 
1974 0 6,90 7,84 1 I 7.43 7'.46 7,21 7,19 
1975 0 7,52 8,57 I I 8,12 7,99 7,83 7,84 
1975 Jan. 7,18 8,12 I I 7,75 7,64 7,54 7.42 

Apnl 7,46 8,55 I I 8,03 7,72 7,84 7.85 
Juli 7,61 8,66 I I 8,23 8,11 7,86 7,96 
Okt. 7,62 8,69 I 1 8,25 8,17 7,91 7,94 

1976 Jan. 7,71 8,79 I I 8,39 8,30 8,09 7,99 

Gr~ndstoff. und Produkt1onsgutenndustrien lnvestit1onsguterindustrien 

Jahr 1) Sägewerke Holzschliff, Gummi- u. Stahl· und Mmeralol· Chemische Chemie· und holzbe· Zellstoff, asbestver- Leicht· Ma- Straßen· Schiff- Luft-
Monat ver- Industrie 5) taser- arbeitende Papier u. arbeitende zusammen meta II- schmen-61 fahrzeug- fahrieug-

arbeitung industne Pappe erz. bau Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1971 D 42,0 43,3 42,4 45,5 46,3 42,6 44,0 46,0 44,1 43,3 48,1 42,9 
1972 0 w 1u. ffi m ~ ß!!_ m ~ ~ fil m 1H 1973 0101 41, 43,6 4 ' 42,6 . 44,0 ' . 
1974 D 41,4 42,8 41,2 43,9 45,1 41,3 42.4 44,5 43,3 39,4 46,9 42,8 
1975 D 40,9 41,1 36,7 42,5 40,9 39,6 40,9 43,6 41,3 39,5 46,5 41,6 
1975 Jan. 40,9 41.4 35,3 41,5 41,8 37,4 39,9 43,4 41,4 35.4 47,6 41,8 

Apnl 41,2 41,6 35,9 42,7 40,6 39,3 41,0 43,5 41,2 39,9 ,47,7 41,7 
Juli 40,5 41,0 38,3 42,8 41,0 40,7 41,5 43,7 41,8 41,1 44,9 41,3 
Okt 41,1 40,3 37,5 42,9 40,5 40,6 41,3 43,8 40,7 41,9 45,3 41,5 

1976 Jan. 40,8 41,6 38,9 42,5 43,2 40,5 41,0 43,0 40,3 41.4 44,9 40,8 

Bruttostundenverdienst in DM 
1971 D 8,23 7,73 7,70 6,13 7,21 7,40 7,29 7.51 7,27 7,94 7,36 7,17 
1972 0 ~ .!l.ä 8 §.TI!. ~ Lfil Wo ~ Ws ~ t.Pi Wi 1973 0101 1' 9,20 9, 7,63 8,73 . . . 
1974 0 11,85 10,41 10,54 8,45 9,71 9,68 9,71 10,13 9,78 10,46 9,99 9,94 
1975 D 12,89 11,12 11,25 8,99 10,22 10.42 10,55 10,92 10,56 11,54 10,65 10,88 
1975 Jan. 12,75 10,72 11,02 8,70 10,23 9,99 9,97 10,39 10,04 10,81 10,00 10,27 

Apnl 12,79 11,15 11,34 8,99 10,12 10,19 10,60 10,97 10,61 11,59 10,77 10,88 
Juh 12,98 11,23 11,23 9,02 10,36. 10,58 10,68 11,07 10,71 11,64 10,90 10,96 
Okt. 12,96 11,21 11,28 9,08 10,18 10,59 10,65 10,97 10,64 11,70 10,65 11,01 

1976 Jan 13,56 11,52 11,79 9,26 10,77 10,65 10,71 11,06 10,68 11,72 10,73 11,00 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1971 D 40,0 39,7 39,6 41,2 40,8 40,0 40,0 41,2 40,5 40,9 42,6 39,9 
1972 0 ~ ~ ~ lli ~ ~ ~ ~ ~ al!.l1 m ~ 1973 0101 0, 40,2 41,1 . . 40. 40,7 40,5 
1974 D 40,5 39,9 39,2 40.4 40,7 39,1 39,6 40,6 40,3 38,0 42,3 40,2 
1975 D 40,5 39,5 35,5 38,7 38,1 37,7 37,6 40,1 38,1 37,6 42,7 39,7 
1975 Jan. 40,7 39,3 34,0 37,2 38,8 35,3 36,6 39,3 38,2 34,2 43,0 39,9 

April 40,8 39,9 34,7 39,0 37,0 38,1 37,4 40,1 38,0 37,1 43,1 39,7 
Juli 40,1 39,8 36,9 39,7 38,4 39,1 38,3 40,5 38,8 39,4 41,8 39,6 
Okt. 40,8 39,0 36,1 39,0 37,9 38,5 38,1 40.~ 37.4 40,1 42,4 39,5 

1976 Jan. 40,5 39,6 36,2 39,7 39,1 38,5 38,3 39,9 37,5 39,8 41,6 37,9 

Bruttostundenvttrdienst in DM 
1971 0 5,81 5,43 5,60 4,92 5,20 5,58 5,28 '5,16 5,32 6,32 5,28 5,22 
1972 0 ~ §M ~ -~ ~ ~ t.ß ~ MZ w, ~ ~ 1973 0101. 6,54 6,92 ' . . 6,57 ' 1974 D 8,34 7,48 7,93 6,88 6,97 7,56 7,16 6,95 7,33 8,49 7,63 7,26 
1975 0 9,15 8,24 8,71 7,36 ' 7,45 8,22 7,86 7,59 7,99 9,40 8,23 7,98 
1975 Jan. 8,85 7,85 8,31 7,03 7,39 7,81 7,42 7,10 7,62 8,83 7,69 7,57 

Apnl 9,02 8,15 8,68 7,37 7,43 8,00 7,90 7,67 8,02 9,50 8,33 7,94 
Juh 9,25 8,36 8,67 7,38 7,49 8,41 7,95 7,69 8,08 9,50 8,30 8,06 
Okt. 9,25 8,38 8,94 7,48 7,45 0.11 7,95 7,67 8,05 9,51 8,31 8,13 

1976 Jan. 9,49 8,51 9,17 7,57 7,85 8,46 8,01 7,77 8,13 9,53 8,31 8,13 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

Heft 6/76 

J 

' 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

1 nvest1t1onsguter1 nd ustnen Verbrauchsguter1ndustr1en ------~-- ---r .. 1 :.~.e~~-Fein· EBM ·Waren- Mustk· 
mechanische mdustrie, mstru- Druckerei- Kunst-Jahr 1 l Elektro- und Stahl- fein· Gla'I- Holz: menten-, und und stoff. Monat technische optische verformung, zusammen keramische 1ndustrie verarbe1tende Spiel-, pappe- Verviel- verarbeitende Industrie 71 sowie Oberflachen- Industrie Industrie Schmuck- verarbeitende falt1gungs-

Uhren- veredlung waren- Industrie 1ndustr1e Industrie 

mdu!itrie und Hartung ! mdustne 8) 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1971 D 43,1 42,0 44,6 44,0 44,1 43,6 44,2 42.9 44,6 43,7 44,3 
1972 D m ß!l_ .1il ~ ~ ~ ~ m ~ ~ m 1973 D 101 42.4 44.4 43,7 . 3, ,9 
1974 D 42,1 41,6 43,2 42,3 42,7 41,8 42,1 42,0 43.4 42,2 42,4 
1975 D 39.9 39,6 41.4 41,1 39,8 40,3 41,2 40.4 42,0 41,8 40,5 
1975 Jan. 39,5 39.6 40.8 40,5 38.2 39,5 40,1 40,4 41.4 41,7 39,0 

April 40,0 39,7 41,5 41.0 39,7 39,9 41,1 40,6 41,9 41.9 40,4 
Juh 40,2 40,0 41.9 41,5 40.6 40,8 41,7 40,0 42,5 41,8 41,3 
Okt. 40,0 39,5 41,7 41,6 40,6 40.8 41,8 40,8 t 42,3 41,8 41,7 

\' 
1976 Jan. 40,3 39,3 41,7 41,8 40,9 40,8 41,8 40,3 42,9 42,0 42,0 

Bruttostundenverdienst in DM 
1971 D 6,92 6,77 6,88 6,83 6,33 7,19 6,76 6,42 6,58 8,44 6,57 
1972 D f* U§. ~ ™ ~ ~ Ws Lll iji 1~ ™ 1973 D 101 8,11 7.86 7,79 
1974 D 9,18 8,98 9,11 9,21 8,75 9.44 9,24 8,71 8,83 11,10 8,81 
1975 D 9,99 9,79 9,79 9,87 9.40 10,18 9,90 9.40 9.44 11,77 9,50 
1975 Jan. 9,44 9,28 9.34 9,54 9, 12 10,00 9,49 9,03 9,23 11,34 9,09 

April 10,04 9,85 9,79 9,75 9,22 10,04 9,85 9,29 9,39 11,75 9,37 
Juli 10,11 9,89 9.89 9,99 9,52 10,14 10,00 9,50 9,52 11,89 9,64 
Okt, 10,07 9,86 9,87 9,99 9,53 10,36 10.01 9,55 9,51 11,86 9,62 

1976 Jan. 10,14 9,96 9,95 10,14 9,68 19,52 10,20 9,72 9,63 11,99 9,75 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1971 D 39,6 39,5 40,9 40,4 40,8 40,9 41.I 39,9 40,8 40,9 40,8 
1972 D m ~ ~ ~ m ~ ~ 1&! ~ m ~ 1973 D 101 0, . 
1974 D 39,5 39.2 40,2 39,3 39,8 39,7 39.6 39,5 40,3 40,3 39,7 
1975 D 36,9 37,4 38,8 38,5 37,2 38,2 38,7 37,3 39,3 39,8 38,0 
1975 Jan. 36,1 36.7 38,0 38,1 35,7 37,6 37,4 36,8 38,9 39,7 36,6 

Apnl 36,8 37,0 38,7 38.2 36,8 37,8 38,7 37,1 39,3 40,0 37,6 
Juli 37,5 38.3 39.4 38,9 38.4 39,0 38,9 37,5 39,6 39,8 39,0 
Okt 37,5 37,8 39,0 38,6 38.2 38,8 39,5 37,9 39,6 39.8 39,1 

1976 Jan. 37,8 38,0 39,2 38,8 38,7 38,2 39,3 37,1 39,7 39,9 39.4, 

Bruttostundenverdienst in DM 
1971 D 5,14 5,18 5,00 4,85 4,78 4,77 4,95 4,63 4,60 5,27 4,77 
1972 D ffi MS ffi ~ ~ t.i ~ §.12. ~ ~ ffi 1973 D 101 

' .1 6,01 5.80 
1974 D 6,99 6,95 6,84 6,62 6,78 6,54 6,96 6,52 6,30 7,33 6,40 
1975 D 7,68 7,69 7,41 7,17 7,39 7,09 7,48 7.09 6,77 7,86 6,97 
1975 Jan. 7,26 7,24 7,05 6,93 7,10 7,00 7,17 6,82 6,64 7,54 6,67 

Aprd 7,71 7,75 7,42 7,03 7,21 7,01 7,45 6,98 6,76 7,88 6.89 
Juh 7,74 7,78 7,51 7,27 7,51 7,08 7,53 7.19 6,81 7,92 7,10 
Okt. 7,75 7,77 7,49 7,28 7,55 7,19 7,60 7,20 6,81 7,93 7,05 

1976 Jan 7,82 7,85 7,55 7,36 7,66 7,33 7,75 7,27 6,89 8,03 7,16 

VerbrauchsgUtermdustrien Nahrungs· und Genußm1ttelindustr1en 

Jahr 11 Leder· 
1 ' 1 Bekleidungs-

darunter Hoch· 
Monat erzeugende 1 verarbeitende 

Schuh- Textil· 
1 Fleisch- 1 Brauerei 1 Tabak- und 

mdustne 
zusammen Brot· verarbeitende und verarbeitende Tl8fbau 21 

Industrie 1ndustne Industrie 91 Malzere1 Industrie 

Männer 
Bezahlt.e Wochenstunden 

1971 D 46,1 43,2 41,5 44,7 42,8 46,6 45,8 47,5 44,7 41,7 44,1 
1972 D ~ m ~ w,. m ~ m ~ ~ ~ ~ 1973 D 101 . 
1974 D 44,3 41,7 40.2 42,6 41,4 45.2 45,0 45,9 43,3 41,2 42,0 
1975 D 44,0 41,4 40,7 41,1 41.4 44,6 45.1 45,2 43,1 41,0 41.4 
1915 Jan. 43,7 40.7 40,5 41,0 41,3 44,2 44,7 45,3 42,7 41,1 39,0 

April 44,2 42.0 40,2 40,8 41,5 44,5 45.4 45,3 43,0 41,1 41,3 
Juli 43,9 41.3 40.8 41,4 41,5 44,8 45,2 44,8 44,0 40,8 42,2 
Okt. 44,5 41,9 41,0 41,3 41,1 45,3 45,3 45,4 42,7 40,9 42,5 

1976 Jan. 44,1 41,6 41.0 42,1 40,8 44.4 45,0 45,1 42,6 41,1 38,0 

Bruttortundenverdienst in DM 
1971 D 6,51 6,19 6,10 6,18 6,37 6,63 6,51 6,59 7,24 6,70 7,43 
1972 D ™ H.t ffi ~ ffi PoR Ht ffi Ha ~ Hi 1973 D 101 7, . ' • 5 . ,9 
1974 D 8,37 8,02 8,01 8,40 8,55 8,97 8,95 9,12 9.58 9,04 9,68 
1975 D 8,91 8,66 8,50 9,06 9.19 9,70 9.67 9,86 10.41 9,91 10.17 
1975 Jan. 8,82 8.48 8.49 8,74 8.88 9,34 9,29 9.43 10,07 9,55 9,99 

Apnl 8,83 8,53 8,54 8,77 9,02 9,58 9,47 9,73 10,28 9,77 9,84 
Juli 8,92 8,78 8,50 9,25 9,33 9,77 9.81 9,96 10,44 9,93 10,28 
Okt. 8,99 8,71 8.49 9,25 9.35 9,90 9,83 10,03 10,61 10,12 10,38 

1976 Jan. 9,26 8,99 8,90 9,29 9.45 10,04 9.84 10,10 10.87 10,44 10,58 

Frauen 
Benhlte Wochenstunden 

1971 D 41,7 40,6 39,8 40,6 40,0 42.4 43.1 43,1 41.4 40,4 42,5 
1972 D ~ ~ ti ~ m ~ H:f m ~ ~ ru 
1973 D 101 . 40,1 41,7 
1974 D 41,4 39,4 38.8 39,2 38,8 41,1 41,9 42,0 40.4 39,6 40,8 
1975 D 40,7 38,4 39,3 38,3 38,5 40,8 41,9 41,7 40.4 39,7 39,6 
1975 Jan. 40.6. 37,9 39.0 38,3 38,4 40,6 41.4 41,8 40,0 39.4 37,B 

Apnl 40,4 39,0 38,5 37,9 38,3 40,5 42,1 41,6 40,5 39,5 39,6 
Juh 40.4 38.4 39,9 38,8 38.9 40,8 42,2 41,4 40,7 39,5 40,2 
Okt. 41.4 38,2 39,7 38,5 38,1 41,1 42,0 41,8 40,1 39,8 41,0 

1976 Jan. 41,1 38,5 39.7 39,0 38,0 40,7 41,9 41.8 40,2 39,5 35,2 

Bruttost~ndenverdienst in DM 
1971 D 4,83 4,38 

' 
4,84 4,93 4,82 4,52 4,53 4,81 5,68 4,81 5,59 

1972 D Ht 1..!!l ~ ~ ~ ~ tl §.ll ~ ~ w 
1973 D 101 

' 5,29 5,77 ,9 5,51 5,96 5,86 6,54 
1974 D 6,65 5,84 6,35 6,80 6.49 6,24 6,30 6,71 7,56 6,68- 6,96 
1975 D 7,14 6,31 6,76 7,36 7,07 ,6,80 6,76 7,37 8,30 7,33 7,44 
1975 Jan. 7,04 6,20 6,75 7,10 6,83 6,54 6,58 7,08 8,13 7,10 7,32 

April 7,08 6,25 6,78 7,13 6,89 6,69 6,63 7,29 8,20 7,26 7,32 
Juli 7,17 6,38 6,75 7.49 7,18 6,86 6,84 7.48 8,26 7,36 7,61 
Okt. 7,20 6,35 6,76 7,52 7,19 6,90 6,87 7.47 8,46 7,47 7,44 

1976 Jan. 7,38 6,55 7,06 7,57 7,24 7.02 6,89 7,50 8,89 7,66 7,74 

~Fachserie M, Reihe 15/1. 
1) 0 t11Technet aus 4 Erhebungsmonaten - 21 Einschl. Handwerk - 31 Sowie Sahnen - 4) Einschl. NE-Metallg1eßerer, - 51 Ohne Chem1efasenndustne. - 6) Ab Januar 19"73 ohne Herstellung \!On B&iroma· 
sch1nen sowie ohne Hemel/ung von Geraten und EmncMungen fur die automot1scho Datenverarbeitung - 71 Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Gtraten und Einrichtungen fur die automat11ehe Oatenver1nbe1· 
tung - 8) Und Sportgeräte· 1 ndustne. - 91 T algschmelzen und Schmalzs1ederemn - 101 Ab 1973 neuer Benchterstatterkre1s. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter im Handwerk 

Erfaßte Handwerkszweige 
Klempne-

Maler· Kraft- re1-, Gas-
1 

Elektro- Tischler· Herren- Back er· Herren-
1 

Damen· 
Monat handwerk Schlosserei tahrzeug- u. Wasser- handwerk schneidere1 handwerk Fleischerei zusammen 

reparatur installation schneiderei 

Manner Frauen 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

1974 Mai 41,9 43,5 41,3 43,0 42,6 43,4 43,4 45,1 44,4 42,9 41,0 41,2 
Nov. 41,6 43,4 41,5 43,1 42,7 43,4 42,8 45,3 44,7 43,0 40,3 41,0 

1975 Mai 41,4 42,5 41,3 42,0 41,7 42,3 42,0 44,9 44,1 42,3 40,3 40,4 
Nov. 41,2 42,9 41,3 42,5 42,1 43.3 43,0 44,9 44,3 42,6 40,9 40,6 

Junggesellen 
1974 Mai 41,8 42,9 41,0 42,3 41,5 43.4 41.4 44,5 44,0 42,3 41,1 40,6 

Nov. 41,3 42,4 41,1 42,3 41,7 43,3 / 44,7 44,2 42,5 40,4 40,8 
1975 Mai 40,8 41,8 41,0 41,5 40,9 42,2 / 44,5 43,7 41,8 40,4 40,5 

Nov. 40,9 42,6 41,2 41,9 41.4 43,1 / 44,4 43,7 42,2 40,7 40,6 

Übrige Arbeiter 
1974 Mai 42,9 43,2 41,6 42,9 43,0 43,2 44,7 45,7 43,2 40,5 40,7 

Nov. 42,5 43,2 42,3 42,9 42,9 43,5 44,9 45,5 43,4 40,7 40.4 
1975 Mai / 42,4 41,9 41,8 42,5 42,0 44,4 45,2 42,6 38,8 40,3 

Nov. 41,7 43,1 42,1 42,2 41,9 43,2 44,6 45,3 43,0 40,3 40,7 

Alle Arbeiter 
1974 Mai 42,0 43,4 41,3 42,9 42,5 43,4 43,0 45,0 44,5 42,9 40,9 40,9 

Nov. 41,7 43,3 41,5 43,0 42,6 43,4 42,5 45,2 44,7 43,0 40,5 40,9 
1975 Mai 41,5 42.4 41,3 '42,0 41,7 42,2 41,6 44,8 44,2 42.3 39,8 40,4 

Nov. 41,2 42,9 41,4 42.4 42,0 43,2 42,8 44,8 44,4 42,6 40,6 40.6 

Bruttostundenverdienst in DM 
Vollgesellen 

1974 Mai 9,70 9,62 9,02 10,29 9,64 9,36 6,87 8,82 9,29 9,52 6,02 6,53 
Nov. 9,76 9,B4 9,32 10,64 9,86 9,78 7,02 9,47 9,78 9,83 6,19 5,48 

1975 Mai 10,18 10,28 9,65 10,96 10,24 10,04 7,57 9,55 10,01 10,13 6,42 5,81 
Nov. 10,33 10,36 9,87 11,19 10,34 10,33 7,92 10,03 10,44 10,38 6,35 6,10 

Junggesellen 
1974 Mai 8,04 7,62 7,22 8,37 7,69 7,53 5,52 6,81 U,34 7,57 5,42 4,40 

Nov. 8,22 7,70 7,50 8,86 7,89 7,70 / 7,25 7,38 7,82 5,56 4,60 
1975 Mai 8,54 8,10 7,54 8,68 8,04 7,98 / 7.49 7,67 7,94 5,74 4,96 

Nov. 8,71 8,05 7,73 8,78 8,21 B,24 / 7,69 7,77 8,12 5,66 5,05 

Übrige Arbeiter 
1974 Mai 9.09 8,20 7,26 8,60 8,34 7,91 /. 6,81 7,09 7,92' 5,77 5,25 

Nov. 9,14 8,23 7,53 8,84 8,65 8,25 / 7,17 7,47 8,15 5,90 5,27 
1975 Mai / 8,76 7,82 9,21 8,89 8,57 I 7,20 7,74 8,45 6,28 5,71 

Nov. 9,90 8,78 8,01 9,22 9,06 8,81 / 7.76 8,11 8,64. 6,42 5,70 

Alle Arbeiter 
1974 Mai 9,62 9,21 8,51 9,88 9,20 9,05 6,72 8,35 8,86 9,15 5,78 5,19 

Nov. 9,68 9,39 8,83 10,26 9.46 9,43 6,89 8,89 9,25 9,45 5,91 6,22 
1975 Mai 10,13 9,B4 9,06 10,54 9,78 9,72 7,50 9,00 9,50 9,74 6,19 5,60 

Nov. 10,24 9,91 9,2!1 10,74 9,93 10,00 7,87 9.47 9,8,5 9,98 6,28 5,71 

Bruttowochenverdienst in DM 
Vollgesellen 

1974 Mai 407 418 373 442 411 407 299 398 412 408 247 228 
Nov. 407 427 386 459 421 425 300 429 437 422 249 225 

1975 Mai 422 437 398 461 427 425 318 429 442 428 259 235 
Nov. 425 445 408 476 436 447 340 451 463 442 259 248 

Junggesellen 
1974 Mai 336 327 296 354 319 327 229 303 323 320 .223 179 

Nov. 339 327 308 375 329 333 / 324 326 332' 225 188 
1975 Mai 349 339 309 361 329 337 / 333 335 332 232 201 

Nov. 357 343 318 368 340 355 / 341 339 342 230 205 

Übrige Arbeiter 
1974 Mai 

I· 
390 354 302 369 358 342 304 324 342 234 214 

Nov. 388 356 318 379 371 359 322 340 354 240 213 
1975 Mai / 371 328 385 378 360 320 350 360 243 230 

Nov. 413 379 337 389 379 3BO 346 368 371 i59 232 

Alle Arbeiter 
1974 Mai 404 399 352 424 391 393 289 376 394 393 236 212 

Nov. 403 406, 366 441 403 409- 293 402 414 406 239 213 
1975 Mai 420 417 374 442 408 411 312 403 420 412 246 226 

Nov. 422 425 385 456 417 432 337 425 437 425 255 232 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 16. 
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Jahr 11 
Monat 

f971 D 
1972 D 
1973 D 101 
1974 D 
1975 D 

1974 April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

197J D 
1972 D 
1973 D 10) 
1974 D 
1975 D 
1974 April 

Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

Jahr 1) 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 10) 
1974 D 
1975 D 
1974 April 

Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 10) 
1974 D 
1975 D 
1974 April 

Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. -

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 

1 ndustrie21, Industrie Bergbau Grundstoff· und 
Handel, Energie- Produktionsgüterindustrien 

Kred1tinst„ einschl. Wirtschaft 1 Braun· 1 Gewinnung 
Versiehe- Hoch· ohne und 

ZU· 
Stein- und Pech- Erz- Kali· und von Erdbl, 

ZU· 
Industrie Eisen- und 

rungs- und Bau- Wasser- sammen kohlen- Steinsalz- Erdgas u. a., sammen der Steine Stahl· 
gewerbe Tiefbau 3) industne Versorgung bergbau 41 Sonstiger und Erden 1ndustr1e 

insgesamt bergbau Bergbau 

Männer 
1 690 1 797 1 779 1 783 1 905 1 905 1 857 1 833 1 911 2 008 1 822 1 761 1 731 
1 842 1 957 1 937 1 958 2135 2149 2 041 1 971 2111 2 172 1 966 1 913 1 872 
2 062 2198 2179 2 192 2 413 2 447 2238 2 233 2 366 2393 2 228 22oö ITcili 
2 290 2436 2418 2 465 2 769 2 833 2 504 2 507 2 669 2624 2 495 2 429 2 495 
2468 2 633 2 617 2 644 3 024 3 095 2821 2 700 2 702 2 952 2 683 2 597 2654 
2 264 2407 2 398 2 435 2 594 2 614 2 508 2461 2 566 2 577 2435 2365 2496 
2 324 2480 2 459 2 514 2 ll80 2 988 2 508 2 573 2 596 2603 2 543 2 491 2 525 
2340 2 491 2 470 2 524 2 858 2 935 2 499 2 569 2 806 2 690 2 556 2491 2 524 
2366 2 514 2498 2 532 2931 2967 2 829 2648 2852 2 862 2 614 2469 2 649 
2456 2 616 2 608 2625 2 971 3017 2 822 2 711 2 830 2 916· 2 665 2 546 2680 
2491 2663 2647 2673 3 085 3180 2 831 2 701 2'719 2 911 2 713 2636 2 663 
2499 2 668 2 651 2 681 3 047 3 131 2 809 2 714 2 546 3 047 2 700 . 2 652 2 633 
2 531 2690 2678 2 710 3 055 3 082 3 064 2 766 2 775 3098 2 762 2642 2 739 

Frauen 
1 044 1141 1139 1 264 1189 1158 1 276 1116 1 216 1 285 1 229 1151 1136 
1153 1 261 1 258 1 398 1 362 1 359 1418 1158 1 351 1393 1347 1 275 1 238 
1 280 14T2 1ffi 1 543 1 530 f54i 1 538 1 328 1527 1 528 1498 1 402 i4ö9 
1441 1 585 1 583 1 745 1 719 1 741 1 716 1 461 1 712 1 693 1690 1 587 1 589 
1 570 1 732 1 731 1 892 1 901 1 914 1 933 1 597 1 838 1 918 1 858 1 728 1 722 
1 423 1 561 1 564 1 730 1 633 1 622 1 708 1 458 1 655 1 660 1 632 1 531 1 591 
1 465 1 614 1 612 1 779 1 761 1 815 1 714 1 466 1 663 1 673 1 727 1635 1 599 
1475 1 624 1 622 1 790 1'781 1 808 1 726 1 503 1 806 1 758 1 744 1639 1 603 
1 507 1 651 1 651 1 800 1 834 1 833 1 928 1 527 1 820 1 848 1 782 1 657 1688 
1 566 1 718 1 721. 1 879 1 846 1 838 1 935 1 635 1 804 1 878 1 831 1688 1 737 
1 586 1 756 1 755 1 914 1 926 1 961 1 932 1 580 1 817 1 897' 1 887 1 757 1 733 
1 587 1 754 1 753 1 921 1943 1 955 1 935 1622 1884 1 990 1884 1 758 1 722 
1 618 1 777 1 778 1 936 1 971 1 961 2094 1613 1 953 2 014 1 923 1 765 1 782 

Grundstoff. und Produktionsguterindustrien lnvestitionsgUterindustrien 

NE· Mine· Sägewerke 1 Holzschliff· 1 Gummi· u. Stahl· 
Metall· ralöl· Chemische Chemie· und holz. Zellstoff, asbest· 

ZU· 
und 1 Ma· 1 Straßen· 1 Schiff· 1 Luft· 

lndu- faser· bear- Papier u. verar- Leicht· schinen-71 fahrzeug· fahrz~ug· erzeu- verar- strie 6) industrie bettende Pappe erz. beitende sammen meta II· gung 51 beitung Industrie bau 

Männer 
1 745 2023 1 906 1 793 1 617 1 835 1 723 1 787 1 827 1 791 1 947 1 701 1 864 
1 887 2187 2 050 1 957 1 778 1 943 1 854 1 946 1 977 1940 2 144 1 832 2014 
2162 2 493 2263 2235 2 022 2251 2086 2 200 2 230 2163 2444 2075 2 239 
2 396 2 858 2 530 2 494 2 209 2520 2 312 2 427 2 466 2 394 2 638 2352 2488 
2 553 3116 2 741 2697 2355 2679 2 481 2641 2679 2 586 2935 2 523 2 713 
2 396 2 766 2440 2 364 2 219 2478 2 226 2 444 2 462 2 418 2651 2362 2 483 
2441 2 868 2 591 2 572 2 240 2 521 2 360 2464 2 510 2 433 2 710 2 417 2 524 
2433 2 970 2 606 2 571 2 236 2 579 2 380 2 469 2 523 2432 2679 2 389 2 537 
2 458 3 058 2 654 2632 2 259 2 672 2390 2487 2 541 2 446 2 703 2 383 2 568 
2 551 3 095 2 713 2 635 2 338 2678 2 414 2650 2682 2 596 2 928 2 573 2713 
2 582 3133 2 779 2 758 2 369 2677 2 517 2 673 2 716 2622 2 980 2 548 2 741 
2 577 3141 2 761 2 713 2398 2688 2 530 2675 2 708 2611 3001 2 530 2 755 
2619 3312 2 807 2 767 2444 2 835 2 561 2 687 2 709 2 615 2 997 2 534 2 749 

Frauen 
1167 1 378 1 298 1 250 978 1165 1160 1128 1143 1113 1 227 1 029 1 086 
1 274 1 516 1 419 ~ 1 101 1 259 1 269 1 252 1 275 LW! 1 356 1138 1 203 ms 1 740 1 568 1 1235 1385 1 385 f4öä 1429 1 379 i53T 1 268 1372 
1 579 1 957 1 766 1 730 1 379 1 561 1 556 1 577 1 594 1 541 1 722 1 424 1 551 
1 733 2168 1 950 1 912 1 469 1 727 1698 1 727 1 746 1678 1901 ·1544 1 720 
1 582 1 882 1 683 1648 1 372 1 536 1 489 1 586 1 603 1 556 1 716 1 424 1543 
1 609 1 945 1 814 1 790 1400 1 552 1 592 1604 1 621 1 571 1 756 1449 1 574 
1 610 2 053 1 833 1 789 1404 1603 1613 1 606 1 621 1 565 1 761 1453 1 597 
1 643 2091 1 858 1 832 1426 1 725 1 620 1 631 1 659 1 585 1 796 1464 1 616 
1 721 2142 1 912 1869 1459 1 716 1 656 1 733 1 759 1 684 1901 1 563 1 718 
1 755 2181 1 987 1957 1 487 1 722 1 727 1 751 1 763 1 706 1 927 1 551 1 741 
1 761 2 209 1981 1 936 1 480. 1 743 1 732 1 744 1 762 1691 1 925 1 560 1 747 
1 811 2327 2012 1 972 1 497 1 852 1 759 1 761 1 785 1 706 1 935 1 572 1 765 

Fußnoten siehe folgen~ Seite. 
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Jahr 11 
Monat 

1971 0 
1972 0 
1973 0101 
1974 0 
1975 0 
1974 April 

Juh 
Okt 

1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

1971 0 
1972 0 
1973 0101 
1974 0 
1975 0 
1974 April 

Juli 
Okt. 

.1975 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

Jahr 11 
Monat 

1971 0 
1972 0 
1973 0101 
1974 0 
1975 0 
1974 Apnl 

Juli 
Okt. 

1975 Jan 
April 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

1971 0 
1972 0 
1973 0101 
1974 0 
1975 0 
1974 April 

Juli 
Okt. 

1975 Jan 
April_ 
Juli 
Okt. 

1976 Jan. 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
1 nvest1t1onsguter1ndustrren V erbra uchsguter 1ndustr1en 

EBM -
Fein- Waren- Musik- Papier-mechanische mdustrie, instru- Druckerei- Kunst-

Elektro- und Stahlver- Fem-
Holz-

menten-, 
und und Stoff· Leder-

technische optische forrnung, zu- keramische Glas- verar- Spiel-, pappe- Verv1el- verar-

erzeugende 1 Industrie Bl sowie Ober- sammen Industrie 1ndustne be1tende Schmuck- verar- falt1gungs- beitende verar-
Uhren- flachenver- Industrie waren- bettende 1ndustne be\teode 

industne edlung und mdustne 9l Industrie 

Hartung Industrie 

Männer 

1 737 1 695 1 733 1 711 1 609 1670 1698 1641 1698 1938 1 722 1 855 1 567 
1 906 1 826 1 875 1862 1 732 1 791 1 854 1 812 1 841 2098 1 881 1986 1 718 
2175 2 063 2 096 2 051 Hl40 2 025 2 065 1 985 2104 2310 2 084 2 050 1 879 
2414 2 251 2 302 2 268 2183 2 244 2 272 2 202 2 321 2558 2309 2 242 2067 
2638 2 440 2475 2 425 2338 2 405 2410 2 372 2474 2 734 2469 2389 2 201 
2435 2 251 2 314 2 224 2155 2 167 2 269 2177 2 324 2 544 2 275 2 243 2054 
2 452 2 276 2333 2 308 ' 2 201 2 242 2 300 2 232 2346 2 602 2 354 2 261 2 099 
2 457 2 301 2 337 2 321 2 238 2 337 2 308 2 255 2350 2 600 2 350 2 289 2085 

2 479 2 313 2 352 2 335 2 229 2 346 2 305 2 267 2375 2620 2 351 2318 2170 
2 654 2446 2 484 2 388 2 309 2 377 2 389 2 357 2 468 2 716 2431 2372 2 209 
2666 2457 2 507 2451 2 368 2 416 2421 2 379 2 499 2 766 2499 2 399 2 206 
2 674 2 475 2498 2467 2 380 2 435 2 459 2421 2 ti01 2 766 2 518 2421 2 207 

2696 2489 2 525 2 500 2 413 2 492 2 519 2 445 2 547 2 774 2 540 2477 2 282 

Frauen 

1129 1 107 1100 1 066 1 053 1 044 985 1 027 1 053 1195 1 103 1 052 1 016 
1 268 1 219 1 209 1172 1 164 1 149 1 092 1 137 1 155 1 307 1 218 1 148 1118 
1421 1382 1345 f3i8 1 307 1 287 1 223 1ffi 1 336 1 428 1 340 1344 ITi5 
1 595 1 528 1 502 1 471 1484 1440 1 372 1 424 1 498 1 604 1 497 1448 1 327 
1 757 1 675 1 630 1 586 1 597 1 567 1 462 1 557 1 610 1 732 1601 1569 1402 

1 604 1 525 1 515 1 433 1 462 1 388 1 379 1 403 1 496 1 587 1468 1489 1303 
1 619 1 549 1 531 1 500 1 493 1 424 1 396 1454 1 515 1 632 1 539 1465 1 352 
1 627 1 561 1 524 1 508 1 532 1 515 1 388 1 462 1 532 1 642 1 521 1440 1 352 

1 655 1 590 t 541 1 531 1 543 1 529 1 401 1491 1 562 1 669 1 526 1 528 '1402 
1 762 1 689 1 635 1 560 1 575 1 535 1 464 1 534 1 616 1 713 1 579 1 545 1 397 
1 779 1 691 1 656 1 608 1 622 1 579 1 479 1 581 1 629 1 756 l 631 1 604 1395 

. 1 775 1 691 1 643 1608 1613 1 593 1 474 1581 1 611 1 751 1 624 1 572 1412 
1 792 1 706 1 672 1635 1 654 1 637 1 512 1 589 1647 1 776 1 673 1636 1456 

VerbrauchsgiJterindustrien Nahrungs· und Handel. Kreditinstitute und 
Genußmittel1ndustrien Versicherungsgewerbe 

l l darunter Hoch· darunter 
Schuh- Textil- Bekle1· und 

1 
dungs- Tabak· Kredit- u. Ver-

ZU· Brot- Brauerei verar- Tiefbau 3! zu- Groß· Einzel- sonstige siehe-industrie sammen industne und be1tende sammen Finan-
Malzerei handel zierungs- rungs-

Industrie mstitute gewerbe 

Männer 

1 553 1 672 1 587 1 667 1 607 1 789 1 745 2 036 1 524 1 526 1437 1595 1 533 
1686 l 819 1 751 1 819 1 730 1 961 1 943 2 221 1 666 1 670 1 587 1 723 1 675 
1 849 1 996 1 905 2028 1958 2151 2 066 2426 1842 flfff 1 729 Tä9ä 1899 
2 012 2194 2102 2 240 2142 2 366 2 305 2 660 2 038 2064 1867 2128 2159 
2172 2 343 2 275 2425 2 327 2 581 2 537 2832 2190 2 213 1 999 2 280 2387 
2006 2 086 2 037 2192 2 087 2 328 2 236 2 511 2 020 2045 1 854 2133 2 071 
2024 2 265 2 130 2 244 2172 2 361 2304 2742 2 059 2 081 1 884 2 150 2 212 
2042 2 264 2 174 2 308 2 201 2417 2412 2 755 2082 2107 1 896 2178 2 244 

2164 2 272 2 203 2337 2 211 2 522 2437 2 726 2111 2141 1 935 2188 2 266 
2154 2 268 2 223 2 381 2 278 2 544 2 483 2 719 2184 2 203 1 981 2 293 2387 
2159 2 381 2 295 2 423 2 372 2 580 2 531 2 888 . 2 204 2 223 2 012 2 29~ 2414 
2193 2389 2 323 2494 2 372 2 631 2 61~ 2 901 2 217 2 244 2 028 2296 2419 

2 298 2417 2 329 2 507 2 356 2694 2673 2 862 2 258 2 286 2069 2335 2439 

Frauen 

953 1 050 1 053 1 091 1 006 1 255 1 204 1183 978 1 022 864 1142 1133 
1 045 1156 1152 1 203 1 103 1 382 1 343 ~ 312 1 080 1 125 954 1 251 1 243 
1174 i3T5 1 330 1360 1 295 1 543 1 487 1431 f2öO 1 255 1065 1416 1 393 
1 282 1 464 1 461 1 523 1429 1 710 1 664 1 595 1 353 1 391 1 184' 1 598 ' 1 592 
1372 1 580 1 596 1 663 1 541 1 894 1 845 1 726 1 472 1 497 1 279 1 742 1 781 

1 282 1 388 1400 1 490 1403 1 685 1 610 1 512 1 336 1 377 1 169 1603 1 504 
1 294 1 512 1 493 1 532 1469 1694 1 673 1 641 1 371 1 411 1 197 1 614 1 638 
1 296 1 512 1 506 1 571 1 457 1 758 1 739 1651 1 382 1415 1 202 1641 1668 

1 367 1 531 1 540 1 599 1480 1 842 1 745 1 653 1417 1448 1 236 1669 1690 
1 379 1 522 1 561 1 638 1 506 1 865 1 773 1 656 1 470 1 486 1 270 1 755 1 775 
1 367 1 614 1 614 1 671 1569 1 890 1 859 1 765 1483 1 508 1 290 1 758 1 802 
1 374 1 613 1 627 1 701 1 568 1 935 1 919 1 770 1487 1 515 1 295 1 754 1808 

1 439 1 625 1 641 1 721 1 59Q 1 996 1 937 1 756 1 521 1 553 1 323 1 792 1 819 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 15/11 
1) 0 errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Hoch· und Tiefbau, dieser 1Tllt Handwerk - 31 Einschl Handwerk. - 4) Sowie Sttlinen. - 5) Einschl NE - Metallg1eßere1. - 61 Ohne Chemiefaser· 
tndustrie. - 71 Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Burornaschrnen sowie ohne Hentellung von Geraten und Emnchtungen fur die automatische Datenverarbeitung - SI Ab Januar 1973 ohne Her1tellung von 
Geraten und Emnehtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 9) Und Spartgerate-lndustne. - 101 Ab Janue.r 1973 neuer Benthterst~tterkreis. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 
DM 

Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri- Ubrige Verkehr, Körper- Person- Aus-
Jahr Nah- Beklei- Woh- :Zitat, Guter Nach- und Bildung liehe Sonstige gaben Genuß- Gas, fur die und Aus- ins- Aus-Monat rungs- mittel dung, nungs- Brenn- Haus- richten- Gesund- Unter- stattung; gesamt gaben 6l ins-

mittel 21 Schuhe mieten 31 stoffe halts- uber- he1ts- haltung sonstige gesamt 61 

u. a. fuhrung 41 mittlung pflege Guter 51 

Haushaltstyp 1 (2 ·Personen· Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23.11 9,72 568,48 19.46 587,94 
1972 MO 216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56.40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644,42 
1973 MO 228,46 49,03 47.48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 703,50 
1974 MD 242,96 48,96 54,95 159,97 56.77 73.09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 788,73 
1975 MD 262,22 50,10 56,55 181,90 62,04 76,14 39,74 32,71 35,87 20,76 818,03 38,16 856,19 

1974 Nov. 249,73 52,45 73,80 169,31 76,48 59,83 33,97 27,05 36.42 6,04 785,08 '42,35 827.43 
Dez. 262,20 61,65 68,89 171,50 49,43 78.51 42,33 33,45 55,66 18,50 842,12 107,92 950,04 

1975 Jan. 238,62 44,97 84,10 174,90 63,20 76,07 33,37 28,52 38,22 5.47 787,44 38,59 826,03 
Febr. 229,66 43,53 50,54 179,84 74,13 104,66 41,23 30,00 30,78 12,41 796,78 23,81 820,59 
Marz 260,33 46,71 55,00 181,10 52,87 95,12 33,44 32.~2 25,93 9,77 792,99 29,60 822,59 
April 246,09 48,10 49,34 181,24 66,26 65,83 40,63 31,06 34,80 16.87 780,22 43,71 823,93 
Mai 281,46 50,08 55,24 181,30 65,94 58.16 47,43 38,33 26.55 14,68 819,17 26,52 845,69 
Juni 251,93 47.48 41,86 182,29 61,79 44,66 39,71 27,40 35,69 35,03 767,84 20,22 788,06 
Juli 281,37 51,08 52.68 185,10" 57,00 73,08 43,70 36,59 27,94 30,70 839,24 34,76 874,00 
Aug. 282.31 53,85 46,25 181,56 42,74 86,86 39,72 40,88 21,51 22,58 818,26 30,97 849,23 
Sept 262.62 47,46 51,38 181,46 65,70 69.29 44,80 29,51 26.10 37,70 816,02 39,38 855,40 
Okt. 278,07 49,04 66,46 182,97 61,91 65,64 34,61 30,16 42,71 38.45 850,02 33,31 883,33 
Nov. 255,09 49.42 63,94 184,70 57,60 75,03 37,97 30,83 38,84 9,73 803,15 25,63 828,78 
Dez. 279,10 69,50 61,83 186,35 75,38 99.26 40,29 36,54 81,33 15,60 945,18 111,33 1 056,51 

1976 Jan. 249,90 50,51 69,10 195,00 59,59 81,35 36,58 29,76 53,51 7,45 832,75 49,38 882,13 

Haushaltstyp 2 (4 · Personen · Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1971 MD 350,25 64,48 129,24 182.69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 1 642,72 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 '793,60 
1973 MD 396,55 69,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176.78 47,20 117,39 55.40 1 470,87 570,88 2 041,75 
1974 MD 426,10 72.65 161,25 . 254,49 80,Q7 164,45 193.27 50,64 133,89 63,31 1 600,12 659,56 2 259,68 
1975 MD 459.77 77,02 177,70 279,52 91,09 177,90 248,15 54,49 159,50 76,07 1 801,21 692,26 2 493,47 

1974 Nov. 438,08 75,21 195,13 259,20 69,63 202,65 132,36 53,47 169,44 14,53 1 609,70 771,17 2 380,87 
Dez. 449,30 102,34 224,13 256.71 78,73 242,10 186,17 65,55 237,77 49,14 1 891,94 760,57 2 642,51 

1975 Jan. 410.28 67,70 168.24 269,88 78,30 201,74 158.42 49.48 141,52 21,82 1 567,38 672,96 2 240,34 
Febr. 410,83 69,13 114,15 273,92 105,64 151,97 185,73 54,19 109,98 24,50 1 500,04 623,23 2 123,27 
März 451,35 78,25 171,65 275,76 102,72 151,90 284,p8 51,38 130,82 40,24 1 738,65 626,08 2 363,73 
April 448,66 75,70 176,67 281,28 95,71 175,02 291,32 54,24 135,28 35,62 1 769,50 672,95 2 442,45 
Mai 482,56 76,72 187,76 278,11 79,07 164,57 197,28 51,43 120,64 51,98 1 690,12 685,77 2 375,89 
Juni 448,61 71,74 155,95 278,22 103,15 141,62 379,01 58,33 125,70 74,61 1 836,94 705,52 2 542,46 
Juli 487,64 73,77 162,36 282,17 87,69 169,89 334,81 60,61 164,04 253,19 2076, 17 684,00 2 760,17 
Aug. 498,62 76,89 107,05 281,49 105,32 122,64 184,86 47,11 169,98 251,50 1 845,46 701,80 2 547,26 
Sept. 445,18 71.91 157,91 279,74 85,03 187,78 202,16 46,60 146,75 34.50 1 657,56 656,27 2 313,83 
Okt. 492,20 77,28 246,98 283,45 85,96 206,83 241,08 57,11 134,53 33,17 1 858,59 655,42 2 514,01 
Nov. 444,47 .76,46 231,95 282.44 80,36 236.47 217,96 53,42 197,64 23,89 '845,06 805,71 2650,77 
Dez. 496,89 108,65 251,80 287,74 84,07 224,40 300,53 69,95 337,12 67,85 2 229,00 818,42 3 047,42 

1976 Jan. 440,65 72,65 174,31 298,02 89,59 161,74 270,64 50,23 173,81 30,86 1 762,49 736,66 2 499,15 

Haushaltstyp 3 (4 ·Personen· Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1971 MD 440.79 78,72 221,29 278,43 72,37 216.00 319,29 122.23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 2 722,16 
1972 MD . 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 2 930,53 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246.57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230,41 
1974 MD 527,62 88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 2 573,55 1 062,98 3 636,53 
1975 M[)· 564,41 89,92 282,63 421,39 118.49 301,53 468,57 177,39 272,98 152,18 2 849,49 1112,53 3 962,02 

1974 Nov. 540,22 94.27 343,63 389,43 87,35 369,58 289,97 165,59 312,27 48,67 2 640,98 1 281,75 3 922,73 
Dez. 547,29 120,37 347,97 395.41 104,89 361,52 300.40 192.05 430,26 127,82 2 927,98 1 488,17 4 416,15 

1975 Jan. 504,00 76,61 285,75 409,46 99,98 300.41 342,38 154,51 266,63 106,04 2 545,77 1 002,89 3 548,66 
Febr. 490,61 78,95 190,66 412,27 128,29 251,51 370,69 156.71 219,62 51,89 2 361,20 971,65 3 322,85 
Marz 563,50 95,63 283,15 418,52 138,25 318,06 472,00 177.29 260,64 151,92 2 878,96 1 038,23 3 917,19 
April 550,30 89,20 294,65 418,01 133,93 312,65 596,46 169.74 255,21 105,21 2 925,36 1 098,66 4 024,02 
Mai 595,34 89,73 291,96 417,09 114,84 308.08 487,55 156,96 239,61 93,89 2 795,05 1133,54 3 928,59 
Juni 570.41 82,59 232.47 417,64 148,66 281.43 414,32 201,31 227,78 168,79 2 745,40 1 065,11 3 810,51 
Juli 592,55 87,44 248,28 422,60 102.44 191,65 500,86 182,71 232,55 368,44 2 929,52 1 080,20 4000.n 
Aug. 591,71 84,53 177,83 430,61 123,36 230.23 471,88 170,03 227,05 353,97 2 861,20 984,76 3 845,96 
Sept. 568,44 85,10 288,48 426,78 125,29 298,31 458,71 153,02 <47,75 101,02 2 762,90 1 009,11 3 762,01 
Okt. 586,68 91,06 367,74 430,73 99,55 309.89 477,86 182,34 291,62 110,48 2 947,95 1 010,75 3 958,70 
Nov. 545,67 91,92 345,55 427,62 100,09 320.27 542,68 191,53 309,30 66,14 2 940,77 1 329,67 4 270,34 
Dez. 613,68 126,32 385,02 425,38 107,26 495,89 487,40 232,51 497,98 148,41 3 519,85 1 625,57 5 145,42 

1976 Jan. 555,21 79,60 301,42 456,01 116,87 296.77 471,42 182;73 277,58 125,96 2 863,57 1138,40 4 001,97 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 1 3. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 2} Emschl. Verzehr in Gaststatten. - 3) Einschl. Mietwert fur Eigentumerwohnungen, Untermieten u. a. - 4) Soweit nicht in anderen Verwen-
dungszwecken enthalten. - 5J 01enstfeistungen der Kredttmstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u a, - 6) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Au99aben fur Bildung und 
Umwandlung von Vermogen sowie Ruckzahlung von Schulden. 
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Zum Aufsatz: „Budgets ausgewählter privater Haushalte" 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

Haushaltstyp 1 11 1 Haushaltstyp 2 21 1 Haushaltstyp 3 31 

1972 1 1973 1 1974 1 1975 1 1972 1 1973 1 1974 1 1975 1 1972 1 1973 1 1974 1 1975 
Art der Einnahmen und Ausgaben Erfaßte Haushalte (Anzahl) 

149 1 145 1 153 1 154 1 366 1 369 1 385 1 387 1 395 1 415 1 408 1 414 

•, 
Zusammensetzung der Einkommen bzw. Einnahmen 

Einkommen aus unselbstandiger Arbeit (brutto) ... 0,23 1 700,34 1 936,08 2 144,61 2 267,31 2 909,54 3 250,98 3 604,45 3 824,46 
Einkommen aus Unternehmertatigke1t u. Vermbgen (brutto) 39,23 50,85 56,68 60,50 101,32 113,04 128,56 128,57 107,25 116,69 161,91 176,09 
Empfangene EinkommensUbertragungen (brutto) .. . . . 655,50 697,47 791,50 851,49 129,74 127,43 159,65 287,85 196,78 203,29 243,83 362,22 

darunter vom Staat 41 ............ . . . . . . . . . 624,90 673,29 759,42 820,32 29,75 30,43 45,79 159,10 21,48 22,36 23,02 137,22 

Einkommen aus Erwerbstitigkeit, VermOgen und empfangene 
Einkommensubertrqungen {brutto) insgesamt ....•.... 694,96 74&,32 &48,ts 911,99 1931,40 2176,55 2 432,82 2 683,73 3 213,57 3 570,96 (010,19 4 362,77 
abzugl.: Ern kommen· und Vermogensteuern .......... 0,02 195,98 239,71 289,75 286,30 457,07 548,68 664,64 671,49 

Pflichtbeitrage zur Sozialversicherung .... .... 208,22 242,75 268,36 297,33 101,99 122,97 135,72 161,65 

N1ttoainkommen . . . . • . . • • • . . • . . . . . . . . . . • . . . 694,94 748,32 848,18 911,99 1 527,20 1 694,09 1 874,71 2100,10 2 654,51 2 899,31 3 209,83 3 529,63 
Sonstige Einnahmen 5) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,82 7,62 10,80 9.47 45,51 66,93 59,30 100,14 150,90 175,32 166,02 275,08 

Ausgebefihige Einkommen bzw. Einnahmen insgesamt 61 ... 701,76 755,94 858,98 921,46 1 572,71 1 761.02 1934.01 2 200,24 2 805,41 3 074,63 3 375,85 3 804,71 

Verwendung der ausgabefähigen Einkommen bzw. Einnahmen 
Nahrungs· und Genußmittel ................ .... 261,95 277,49 291,92 312,32 436,25 466,02 498,75 536,79 552,00 588,80 615,74 654,33 

Nahrungsmittel 71 ........................ 216,52 228,46 242,96 262,22 369,39 ' 396,55 426,10 459,77 468,91 501,29 527,62 564,41 
dar : tierischen Ursprungs BI .................. 118,83 124,68 132,76 139,27 182,36 193,17 207,25 215,70 208,40 221,21 232,63 240,22 

pflanzlichen Ursprungs 91 . . . . . . . . . . . . . . . . 78,56 82,23 86,53 92,60 124,82 130,48 137,75 149,84 154,89 163,82 167,68 182,76 
Genußm1tta1101 . . . . . . . .. . . . . . . . . . .... 45,43 49,03 48,96 50,10 66,86 69,47 72,65 77,02 83,09 87,51 88,12 89,92 

Bekleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49,32 47,48 54,95 56,55 143,37 146,51 161,25 177,70 218,94 232,20 257,32 282,63 
Oberbekl81dung .......................... 26,19 23.33 29,72 31,08 81,16 83,82 93,58 104,24 133,60 141,58 159,86 177,46 
Sonstige Bekleidung ................. . . . . . 14,19 15,89 15,98 16,36 33,68 33,99 36,87 38,94 48,17 51,25 54,17 57,32 
Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,94 8,26 9,25 9,11 28,53 28,70 30,80 34,52 37,17 39,37 43,29 47,85 

Wohnungsmieten 111 ........ . . . . . . . . . . . . . . 127,64 140,17 159,97 181,90 209,09 227,44 254,49 279,52 313,65 344,74 389,76 421,39 
Elektmitat, Gas, Brennstoffe u. e. . ... , ............ 42,34 50,97 56,77 62,04 57,65 73,01 80,07 91,09 75,14 93,17 110,75 118,49 

Elaktri21tät ..................... ....... 15,97 18,40 20,53 25,86 25,77 30,14 31,05 37,66 30,80 35,02 38,02 45,68 
Gas .......................... 7,11 8,07 7,24 7,62 6,93 7,92 8,31 9,93 10,57 12,09 12,86 14,94 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe ...... . . . . . . 11,24 13,62 12,12 10,05 6,37 6,81 7,08 6,57 3,31 2,84 2,42 2,31 
Flüs11ge Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) ...... .... 3,36 5,94 6,40 5,49 6,25 13,73 13,80 13,71 11,26 23,11 28,29 20,89 
Zentralheizung und Warmwasser ........ . . ..... 4,66 4,93 10,48 '13,03 12,33 14,41 19.83 23,22 19,20 20,11 29,15 34,67 

Übrige Güter für die Haushaltsführung 121 . . . . . . . . . . 56,40 65,91 73,09 76,14 128,38 161,12 164.45 177,90 241,34 246,57 288,37 301,53 
dar.: Mo bei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,65 7,79 11,45 11,96 28,19 43,16 39,93 42,49 77,08 72,07 90,10 92,55 

Teppitha und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzan ... 4,20 3,64 5,88 3,44 10,11 12,67 13,38 13,01 18,53 17,32 22,78 23,51 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche . ..... 8,38 6,89 8,38 8,40 11,34 12,53 14,86 15,40 18,53 21,55 23,10 20,01 
Ofen, Herde, sonst. Heiz- und Kochgerate, 

Beleuchtungskörper ..... .. . . . . . . . . . 3, 14 7,37 4,86 7,06 7,35 8,24 8,20 8,95 13,63 10,82 13,84 14,04 
Elektrische Haushaltsmaschinen und ·garate . 4, 12 5,36 4,80 5,97 12,14 13,85 14,14 18,68 18,42 23,68 22,63 25,93 
N1chtelektrische Haushaltsmaschinen und ·gerate .... 5,61 6,08 7,59 7,74 13,70 16,17 17,55 19,83 23,57 25,99 30,91 34,20 
Reinigungs- u. sonstige Artikel ............... 8,81 9,57 10,48 10,95 19,55 19,67 21,74 24,00 23,92 26,79 28,25 31,11 
Oienstle15tungen fur die allgemeine Haushaltsführung .. 7,92 8,51 7,78 7,73 7,82 8,95 9,37 9,48 18,46 18,14 19,68 20,23 
Bluman, Gartenpflege, Nutztierhaltung .......... 6,06 6,17 6,47 7,21 11,70 12,74 14,43 16,04 20,98 23,24 25,17 25,94 

Güter für Verkehr, Nachrichteoobermlltlung ........ 24,29 29,87 35,84 39,74 138,64 176,78 193,27 248,15 334,41 339,91 365,80 468,57 
Aufwendungen für eigene Kraftfahrzeuge und Fahrräder 131 • 2,74 4,81 5,78 5,45 104,78 136,93 148,78 195,47 267, 17 259,17 274,78 370,63 

dar.: Kraftfahrzeuge und Fahrrader ....... .... 0,07 1,17 2,01 2,16 42,88 61,75 63,61 97,50 132,37 110,78 109,11 187,96 
Kraftstoffe • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,86 1,13 1,19 1,44 • 31,79 39,47 47,97 53,15 62,76 72,53 87,39 93,20 
Sonstig• Ge- u. Verbrauchsguter für 81gene 

Kraftfahrzeuge und Fahrrader ............. 0,64 0,43 0,57 0,63 10,29 10,51 11,03 14,56 18,10 19,17 20,09 23,63 
Dl8nstleistungen, fremde Reparaturen u. 

And8f'ungen an eigenen Kraftfahrzeugen, 
Garagenmieten ...................... 0,52 1,06 1,13 l,17 17,51 21,56 23,16 26,52 46,97 48,35 49,53 56,82 

fremde Verkehrsje1stungen .................... 13,80 15,46 17,32 20,05 20,01 21,95 24,03 26,83 29,94 36,71 40,93 41,51 
Post·, Telegramm- und Fernsprechgebuhren ... . . . . . . 7,75 9,60 12,74 14,24 13,85 17,89 20,46 25,85 37,30 44,03 50,09 56,42 

Guter für die Korper- und Gesundheitspflege ....... ... 22, 17 26,70 30,14 32,71 45,68 47,20 50,64 54,49 123,30 140,57 161,64 177,39 
Körperpflege ............... . . . . . . . . . . . . 14,88 16,67 18,57 19,65 28,77 30,18 33,03 38,13 48,38 50,41 53,85 59,58 

dar. Oienstle1Stungen fur die Körperpflege .......... 6,90 7,16 8,57 9,16 8,47 9,20 10,10 11,57 15,85 16,49 18,15 19,74 
Gesundheitspflege .................. 7,29 10,03 11,57 13,06 16,91 17,02 17,61 16,36 74,92 90,16 107,79 117,81 

dar. Dienstleistungen für die Gesundheitspflege ..... 1,79 2,89 4,14 4,05 8,90 8,67 8,97 6,55 52,77 66,50 80,33 87,04 
Guter fur Bildung und Unterhaltung . . . . . . . . . . . . .. 26,04 25,36 33,06 35,87 105,31 117,39 133,89 159,50 192,14 216,02 247,69 272,98 

dar.: Rundfunk-, Fernseh· und Phonogerate . . . . . . . . . . 5,02 3,02 7,55 8,49 20,22 19,95 26,25 32,72 28,54 32,76 36,55 39,02 
Bucher, Broschuren, Zeitungen, Zeitschriften 8,87 9,70 11,50 12,91 16,07 18,56 20,87 24,25 34,35 37,08 41,51 48,27 
Theater, Kino und sonstige Veranstaltungen 14) . 0,37 0,56 0,81 0,80 5,68 6,51 7,63 8,47 11,95 13,76 15,35 16,97 

Persilnhcha Auutattung; sonst111e Guttr 151 . . . . . . .... 10,67 13,07 18,12 20,76 47,14 55,40 63,31 76,07 113,97 125,09 136,48 152,18 
dar.: Uhren und echter Schmuck . . . . ............ 0,99 1,27 0,91 1,77 4,11 3,85 3,85 5,53 8,51 9,62 11,56 10,72 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewarbes ....... 3,45 5,99 6,93 6,25 26,07 33,71 39,84 41,50 69,29 77,41 83,03 86,43 
Pauschalreisen .. . ........... . . . . . . 2,66 1,53 1,54 6,59 7,01 5,49 6,35 13,23 13,85 14,36 16,00 24,04 

Ausgeben fur den Privaten Verbrauch •....•......... 620,82 677,02 753,88 818,03 1 311,51 1 470,87 1600,12 1801,21' 2164,89 2 327,07 2 573,55 2 849,49 

Kraftfahrzeugsteuer, sonstige Steuern 161 ............. 0,51 0,66 0,83 0,50 9,65 10,70 10,92 11,41 17,03 17,43 20,22 19,91 
freiwillige Be1triige zur gesetzlichen 

Krankenversicherung . . . . . . . . ....... . . . . . . 0,14 0,20 0,03 10,30 13,97 16,16 19,06 52,93 69,15 74,81 84,09 
Rentenversicherung ........................ 0,21 0,32 1, 15 0,12 2,18 0,54 1,03 1,77 4,71 4,24 5,38 4,81 

Pram19n fur private Kranken-, Unfall-, Kraftfahrt· 
und Schadenversicherung u. ci. . . . . . . . . . . . . . . .. 3,95 4,86 4,67 5,70 27,98 32,36 33,59 37,79 83,59 87,79 98,94 105,44 

Beitrage an Verbande, Vereine u. ä. ... . . . . . . . . . . 1,31 1,47 1,96 1,81 7,98 8,34 9,40 10,64 14,78 16,99 19,89 21,51 
Zinsen auf Konsumentenkredite, Geldgeschenke, ·spenden1 

sonstige Ubertragungen .................. . . . 17,46 18,97 26,23 30,03 19,80 22,51 30,35 27,96 33,54 36,09 43,38 43,63 

Übrige Ausgaben 171 ...... , . , , ............... 23,58 26,48 34,87 38,16 77,89 88,42 101,45 108,63 206,58 231,&9 262,82 279,39 

Ausgaben fur den Privaten Verbrauch und Übrige 
3128,88 Ausgaben msgesamt ...•.................... 644,40 70a,50 788.73 856,19 1 389,40 1 559,29 1 701,57 1909,84 2 371,47 2 558,78 2 836,17 

Ver;rnderung der Vermogens· und Finanzkonten 18) + 57,36 + 52,44 + 70,25 + 65,27 + 183,31 + 201,73 + 232,44 + 290,40 + 433,94 + 515,87 + 539,68 + 675,83 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 13. 
Fußnoten siehe 5 418* '" 
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Ausgaben für den privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
nach Verwendungszwecken sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

Verwendungszweck 

Dauerhaft1gke1t und Wert 

··Nahrungs· und Genußmittel ••.••.••..•••..••••• 
Nahrungsmittel 7) ..••.•..............•••. 

dar.: tierischen Ursprungs 81 •••••••..•• 
pflanzlichen Ursprungs 91 ••.••.••. 

Genußmittel 1 01 ••••••..•.•••.••••• 

Bekleidung, Schuhe •.•••.....•..•.•••..••.• 
Oberbekleidung .•..••..•.•......••••...• 
Sonstige Bekleidung ••..•..••..•..•..•.•••• 
Schuhe •••••..•.•...••.•.•..••.•••••. 

Wohnungsmieten 111 

.Elektnzitat, Gas, Brennstoffe u. a. . .••••.•••••...• 
Elektnzitat ••.•••.••••...•.••.•..••.••. 
Gas •••..•••...•.••..•..••...••.....• 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe .•••.•...•.. 
Flussige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) •.•••......• 
Zentralheizung und Warmwasser .••.••...•.•• _ ... 

Übrige Guter fur die Haushaltsfuhrung 12! ......•.... 
dar.: Möbel ••.••••...........•......•.. 

Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen •• 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswasche .••••. 
Öfen, Herde, sonstige Heiz- u. Kochgerate, 

Beleuchtungskorper •...••..•..•..... 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -gerate ••.. 
Nichtelektrische Haushaltsmaschinen und -gerate 
Reinigungs- u. Pflegemittel und sonstige Artikel .. 
Dienstle1Stungen f. d. allgemeine Haushaltsführung 
Blumen, Gartenpflege, Nutztierhaltung ...•••. 

Guter für Verkehr, NachnchteniJberm1ttlung •.•••••.•. 
Aufwendungen fur eigene Kraftfahrzeuge und Fahrrader 13) 

dar.: Kraftfahrzeuge und Fahrrader .•...•..•.. 
Kraftstoffe • • . • • . • • . • • . • • • . . • . • • • . . 
Sonstige Ge· u. Verbrauchsguter fur eigene 

Kraftfahrzeuge und Fahrrader .•..•••••••• 
Dienstleistungen, fremde Reparaturen u. Ande-

rungen an eigenen Kraftfahrzeugen, Garagenmieten 

Fremde Verkehrsleistungen ...••..••.•.••..••• 

Post-. Telegramm- und Fernsprechgebuhren ••.••.••• 

Güter fur die Körper· und Gesundheitspflege ••.••••••• 
Körperpflege • • • • . • • : . . . • . . . • • ·• . • , • • • • . . 

dar. Dienstleistungen fur die Korperpflege ••...•••. 
Gesundheitspflege ••.•....•...••....•••..• 

dar. D1enstle1Stungen fur die Gesundheitspflege .••••.. 

Güter für Bildung und Unterhaltung .•.••••..•.•••• 
dar.: Rundfunk·, Fernseh- und Phonogerate ..•....•• 

BiJcher, Broschuren, Zeitungen, Zeitschriften ••.•. 
Theater, Kino und sonstige Veranstaltungen 14) ..•• 

· Personllche Ausstattung; sonstige Güter 15! ...•..... 
dar.: Uhren und echter Schmuck .••••••....•...• 

Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes .••.. , 
Pauschalreisen •.....••.••..........•• 

Verbrauchsguter und Reparaturen .•.•.•••..... 

Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/oder 
begrenztem Wert • • • . • • . • • . • . • . • • • • • • • • • • • 

langlebige, hochwertige Gebrauchsguter .•••.. 

Wohnungsmieten 11) 

Übnge Dienstleistungen ..•••. 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch insgesamt 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Haushaltstyp 1 11 1 Haushaltstyp 2 21 1 Haushaltstyp 3 31 

1972 1 1973 1 1974 1 1975 l 1972 l 1973 l 1974 1 1975 1 1972 1 1973 1 1974 1 1975 
Erfaßte Haushalte (Anzahl) 

149 1 145 1 153 1 154 1 366 1 369 1 385 1 387 1 395 1 415 1 408 1 414 

42,2 
34,9 
19,1 
12,7 

7,3 

7,9. 
4,2 
2,3 
1.4 

20,6 

6,8 
2,6 
1,2 
1,8 
0,5 
0,8 

9,1 
0,6 
0,7 
1.4 

0,5 
0,7 
0,9 
1.4 
1,3 
1.0 

3,9 
0,4 
0,0 
0,1 

0,1' 

0,1 

2,2 

1,3 

3,6 
2.4 
1.1 
1,2 
0,3 

4,2 
0,8 
1.4 
0,1 

1,7 
0,2 
0,6 
0,4 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
nach Verwendungszwecken 

41,0 
33,7 
18,4 
12,2 -

7,2 

7,0 
3,5 
2,4 
1,2 

20,7 

7,5 
2,7 
1,2 
2,0 
0,9 
0,7 

9,7 
1,2 
0,5 
1,0 

1,1 
0,8 
0,9 
1.4 
1,3 
0,9' 

4.4 
0,7 
0,2 
0,2 

0,1 

0,2 

2,3 

1,4 

3,9 
2,5 
1,1 
1,5 
0.4 

3,8 
0,4 
1,4 
0.1 

1,9 
0,2 
0,9 
0,2 

38,7 
32,2 
17,6 
11,5 

6,5 

7,3 
3,9 
2,1 
1,2 

21,2 

7,5 
2,7 
1,0 
1,6 
0,9 
1,4 

9,7 
1,5 
0,8 
1,1 

0,6 
0,6 
1,0 
1.4 
1,0 
0,9 

4,8 
0,8 
0,3 
0.2 

0,1 

0,2 

2,3 

1,7 

11.0. 
2,5 
1,1 
1,5 
0,6 

4.4 
1,0 
1,5 
0,1 

2.4 
0,1 
0,9 
0,2 

38,2 
32,1 
17,0 
11,3 

6,1 

6,9 
3,8 
2,0 
1,1 

22,2 

7,6 
3,2 
0,9 
1,2 
0,7 
1,6 

9,3 
1,5 
0,4 
1,0 

0,9 
0,7 
1,0 
1,3 
0,9 
0,9 

4,9 
0,7 
0,3 
0,2 

0,1 

0,1 

2,5 

1,7 

4,0 
2.4 
1,1 
1,6 
0,5 

4,4 
1,0 
1,6 
0,1 

2,5 
0,2 
o.8 
0,8 

33,3 
28,2 
13,9 

9,5 
5,1 

10,9 
6,2 
2,6 
2,2 

15,9 

4,4 
2,0 
0,5 
0,5 
0,5 
0,9 

9,8 
2,2 
0,8 
0,9 

0,6 
0,9 
1,0 
1,5 
0,6 
0,9 

10,6 
8,0 
3,3 
2.4 

0,8 

1,3 

1,5 

1,1 

3,5 
2,2 
0,7 
1,3 
0,7 

8,0 
1,5 
1,2 
0,4 

3.6 
0,3 
2,0 
0,5 

nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 
56,3 56,0 53,4 53,0 46,8 

12, 1 

3,1 

20,6 

7,9 

100 

11,0 

4,0 

20,7 

8,3 

100 

11,9 

4,5 

21,2 

9,0 

100 

11,0 

4,6 

22,2 

9,2 

100 

-17.4 

9,4 

15,9 

10,5 

100 

31,7 
27,0 
13,1 

8,9 
4,7 

10,0 
5,7 
2,3 
2,0 

15,5 

5,0 
2,1 
0,5 
0,5 
0,9 
i,o 

11,0 
2,9 
0,9 
0,9 

0,6 
0,9 
1,1 
1,3 
0,6 

·0,9 

12,0 
9,3 
4,2 
2,7 

0,7 

1,5 

.1.5 

1,2 

3,2 
2,1 
0,6 
1,2 
0,6 

8,0 
1.4 
1,3 
0,4 

3,8 
0,3 
2.3 
0,4 

46, 1 

16,5 

11,2 

15.5 

10,7 

100 

31,2 
26,6 
13,0 

8,6 
4,5 

10,1 
5,9 
2,3 
1,9 

15,9 

5,0 
1,9 
0,5 
0,4 
0,9 
1,2 

10,3 
2,5 
0,8 
0,9 

0,5 
0,9 
1,1 
1,4 
0,6 
0,9 

12,1 
9,3 
4,0 
3,0 

0,7 

1,5 

1,5 

1,3 

3,2 
2,1 
0,6 
1,1 
0,6 

8,4 
1,6 
1,3 
0,5 

4,0 
0,2 
2,5 
0,4 

45,9 

16,7 

10,5 

15,9 

11,0 

100 

29,8 
25,5 
12,0 
8,3 
4,3 

9,9 
5,8 
2,2 
1,9 

15,5 

5,1 
2,1 
0,6 
0,4 
0,8 
1,3 

9,9 
2.4 
0,7 
0,9 

0,5 
1,0 
1,1 
1,3 
0,5 
0,9 

13.8 
10,9 

5,4 
3,0 

0,8 

1,5 

1,5 

1,4 

3,0 
2,1 
0.6 
0,9 
0.4 

8,9 
1,8 
1.4 
0,5 

4,2 
0,3 
2,3 
0,7 

44,2 

17,0 

12,0 

15,5 

11,3 

100 

25,5 
21,7 

9,6 
7,2 
3,8 

10,1 
6,2 
2,2 
1,7 

14,5 

3,5 
1,4 
0,5 
0,2 
0,5 
0,9 

11,1 
3,6 
0,9 
0,9 

0,6 
0,9 
1,1 
1,1 
0,9 
1,0 

15,4 
12,3 
6,1 
2,9 

O.B 

2,2 

1,4 

1,7 

5,7 
2;2 
0,7 
3,5 
2.4 

8,9 
1,3 
1,6 
0.6 

5,3 
0,4 
3,2 
0,6 

39,1 

17,2 

13,9 

14,5 

15,3 

100 

25,3 
21,5 

9,5 
7,0 
3,8 

10,0 
6,1 
2.2 
1,7 

14,8 

4,0 
1,5 
0,5 
0,1 
1,0 
0,9 

10,6 
'3,1 

0,7 
0,9 

0,5 
1,0 
l,1 
1,1 
0,8 
1,0 

14,6 
11,1 

4,8 
3,1 

O,B 

2,1 

1,6 

1,9 

6,0 
2,2 
0,7 
3,9 
2,9 

9,3 
1,4 
1,6 
0,6 

5,4 
0.4 
3,3 
0,6 

39,5 

17,2 

12,1 

14,8 

16,4 

100 

23,9 
20,5 

9,0 
6,5 
3,4 

10,0 
6,2 
2,1 
1,7 

1,5,1 

4,3 
1,5 
0,5 
0;1 
1,1 
1,1 

11,2 
3,5 
0,9 
0,9 

0,5 
0,9 
1,2 
1,1 
0,8 
1,0 

14,2 
10,7 

4,2 
3.4 

0,8 

1,9 

1,6 

2,0 

6.3 
2,1 
0.7 
4,2 
3,1 

9,6 
1,4 
1,6 
0,6 

5,3 
0,5 
3,2 
0,6 

38,7 

17,5 

12,2 

15,1 

16,4 

100 

23,0 
19,8 
8,4 
6,4 
3,2 

9,9 
6,2 
2,0 
1,7 

14,8 

4,2 
1,6 
0,5 
0,1 
0,7 
1,2 

10,6 
3.3 
0,8 
0,7 

0,5 
0,9 
1,2 
1,1 
0,7 
0,9 

16,4 
13,0 

6,6 
3,3 

0,8 

2,0 

1,5 

2,0 

6,2 
2,1 
0,7 
4,1 
3,1 

9,6 
l-;4 
1,7 
0,6 

5,3 
0.4 
3,0 
0,8 

37.4 

17,4 

14,1 

14,8 

16,3 

.100 

1) 2 · Personen · Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen. - 2) 4 · Personen· Arbeitnehmerhaustlalte mit mittlerem Einkommen, - 3} 4 · Personen - Haushalte von Beamten und 
Angestellten mit hoherem Einkommen, - 41 Renten der gesetzlichen Rentenversicherung, Einnahmen aus laufenden und einmaligen Ubertragungen der Geb1etskorperschaften, Pensionen (einschl. Pensionen der 
offentlichen Unternehmen) u. a - 5) Einnahmen (brutto) aus Untervermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus Erstattung von Ausgaben fur geschaftl. (d1enstl.l Zwecke, empfangene 
Vermogensubertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind. - 6) Ohne Einnahmen aus Auflbsung und Umwandlung von Vermogen und Kreditaufnahme ..... 7) Einschl. fertige 
Mahlzeiten und Verzehr m Gaststatten. - 8) Emschl. pflanzt. fette und Öle. - 91 Ohne pflanzt. fette und Öle. - 101 Soweit nicht im Gaststattenverzehr enthalten. - 11) Einschl. Mietwert fur Eigentumerwoh-
nungen, Untermieten u. a., Pachten fur Garten. - 121 Soweit nicht 1n anderen Verwendungszwecken enthalten. - 13) Einschl. Anschaffungskosten, ohne Abschreibungen und ohne Kraftfahrzeugsteuer und Kraft-
fahrtversioherung. - 14) Einschl. Spgrtveranstaltungen. - 15) 01enstle1stungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u. a. - 16.I Ohne Einkommen- und Vermogen-
steuern. - 17) Ohne Ausgaben fur Vermogensb1ldung und Kreditruckzahlung. - 18) Ausgaben fur Vermogensbildung und Kredltruckzahlung abzugl. IEinnahmen aus Auflosung von Vermogen und Kreditaufnahme, 
jedoch ohne Wertveranderungen.vorhandenen Geld- und Sachvermogens. Vermogensb1ldung einschl. Entschuldung C+I. 
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Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ausgewählter privater Haushalte je Haushaltsmitglied und Jahr 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Warengruppe und Ware 

Fleisch und Fleischwaren ••.. , ..••.. , •...•..•. 
dar. Kalbfleisch •. , ...••..... , , ... , ... , , . 

R1ndfle1sch .• , ••••.••...• , ....•..••. 
Schwemefle1sch ..................... . 
Geflugel •••.•••.•••.••...•....•...• 
Hackfleisch .•••..••......•... , •..... 
Wurst und Wurstwaren , ................ . 
Magerer und fetter Speck ....•..•.... , ... . 
Schinken ••.•••.•..••..••..•••. , •.. 
Geflugelkonserven .................... . 

Fische und Fischwaren ................. , ... . 
dar. fnsche und t1efgekuhhe Fische ............. . 

Eier (Stuck) ..• , ......•.•.... , ... , • , •• , •. 
Vollm1lch 1 Liter) , ..••..•....•.. , .... , ....• 
Kondensmilch, Tubensahne ..•...........• , ... . 
Sahne ...... , ................... , . , .. . 
Kase •...... , ........ , ............... . 

Weich·, Hart- und Schmttkase ......... , •...... 
Frrscher Kase (Quark) ............... , . , ... . 

Butter ..... , , .............. , ......... . 
Speisefette, tierische u. gemischte (ohne Butter) ....... . 

dar. Marganne ....•.•................. , . 
Spetseole . , ..•.•.......•... , , ...... , .. . 
Brot und Backwaren ...•.•............. , ... . 

Schwarz· und Mischbrot ..•....... , ......... . 
We1ßbrot und We1zenklemgeback ......•...•.... 
Femgeback und Dauerbackwaren ..........•.. , . 

Mehl, Nahrm1ttel, Kartoffelerzeugrnsse .•........... 
dar.· Weizenmehl ..•..................•... 

Teigwaren ............. , ........... . 
Reis ..•.•................ , ...... . 

Kartoffeln .......•..•................... 
Gemuse und Gemusekonserven ......... , ..... , .. 

Fnschgemuse •................ , ........ . 
Gemusekonserven, Trockengemuse ... , .......... . 
T 1efgekuhltes Gemuse ..................... . 

Obst, Obstkonserven, Trockenobst u. Marmelade ...... . 
dar. Fnschobst .•......•................ 

Obstkonserven, Trockenobst .......•...•... 
Marmelade ................... , .... . 

Zucker ...••..•.. , ........ , • . ........ . 
Sußwaren und Honig .................... , .. . 

dar .. Honig ..........•. , .............. . 
Schokolade ........................ . 

Kakaoerzeugn1sse ....................•..•. , 
Bohnenkaffee (-pulver) ••.•..•.. , , .. , , .. , . , .. 
Schwarzer Tee •...•..•...•... , ... , •..•... 
Wein und Most (Liter) .........•..... , ... , .... 
Bier (ltterl ••.•......................... 
Sekt, Schaumwein (Liter) ..•..............•... 
Tabak •.••.•••...••....•.•••..••..•••. 
Zigarren (Stuck) .........•.....•.......••. 
Zigaretten (Sklck) .•...•... , ............. , . 

1972 

56,5 
1,0 
7,2 

10,4 
8,2 
2,9 

16,1 
1,8 
1,5 
0,0 
6,2 
3,2 

246 
52,4 
10,0 

2,0 
10,0 
4,5 
5,5 
7,8 
9,1 
7,4 
2,0 

63,1 
37,9 
16,2 
9,0 

17,6 
9,0 
2,5 
1, 7 

70,9 
44,7 
30,8 
13,0 
0,9 

63,3 
53,7 

6,6 
2,3 

15,0 
7,0 
1,5 
3,1 
0,3 
4,4 
0,2 

10,1 
38,9 

0,4 
0,2 

96 
391 

Haushaltstyp 1 2) 

1973 

55,0 
0,9 
6,8 
9,7 
7,4 
3,1 

16,2 
1,8 
1,4 
0,0 
6,1 
3,1 

246 
50,2 
10,8 

2.4 
10,8 
4,7 
6,1 
7,5 
8,8 
7,2 
2,1 

62,2 
36,5 
16,7 
9,0 

17,8 
8,9 
2,6 
1,9 

71,4 
43,8 
29,5 
13,2 

1,1 
62,3 
52,9 
6,3 
2,5 

15,6 
7,2 
1,5 
2,9 
0.3 
4,7 
0,2 
9,8 

40,2 
0,7 
0,2 

96 
390 

1974 

56,8 
1,2 
7,0 

10,3 
8,0 
2,9 

16,3 
1,7 
1.7 
0,0 
5,6 
2.7 

252 
51,2 
10,2 

2,5 
11,7 
5,0 
6,7 
7,5 
8,7 
7,4 
2,2 

62,3 
36,4 
16,1 
9,8 

17,0 
8,8 
2,5 
1,7 

64,2 
45,0 
31,0 
13,2 
0,9 

63,7 
54, 1 

6,6 
2,4 

14,4 
7, 7 
1,6 
3,3 
0,3 
4,6 
0,2 
9,5 

40,1 
0,6 
0,2 

90 
414 

kg1) 

1975 

57,5 
1,0 
7,0 

10,4 
8,6 
3,0 

16,3 
1,7 
1,8 
0,0 
5,7 
2,6 

258 
53,5 
10,3 

2,7 
12,0 
5,4 
6,6 
7,5 
8,8 
7,4 
2,2 

61,4 
36,0 
15,5 
9,9 

17,7 
9,0 
2,8 
1,8 

58,8 
44,6 
30,3 
13,4 
0,9 

61,2 
50,8 

7,3 
2,1 

14,7 
8,0 
1,6 
3,2 
0,2 
4,9 
0,2 

10,2 
45,0 

0,7 
0,2 

72 
396 

1) Soweit 1n der Vorspalte mcht anders angegeben. - 2) Erlauterungen zu den einzelnen Haushaltstypen 11ehe S 418* 

1972 

41,1 
0,3 
4,4 
8,1 
4,5 
2,5 

14,6 
1,0 
1,0 
0,0 
3,3 
1,2 

174 
61,2 

4,6 
1,7 
8,0 
4,4 
3,6 
4,8 
8,9 
8,0 
1,2 

49,9 
31,3 
12,3 
6,3 

13,8 
5,5 
2,5 
1,1 

42,0 
31,9 
21,0 
10,0 

1,0 
48,2 
41,9 

4,1 
1,2 

10,1 
8,2 
0,6 
3,2 
0,6 
2,2 
0,1 
6,4 

39,7 
0,8 
0,1 
9 

528 

Haushaltstyp 2 21 
1973 

41,0 
0,3 
4,5 
7,8 
4,0 
2,6 

14,8 
0,9 
1,1 
0,0 
3,3 
1,1 

174 
62,5 

4,2 
1,8 
8,3 
4,5 
3,8 
4,8 
8,3 
7,4 
1,3 

48,6 
29,7 
12.4 
6,5 

13,8 
5,8 
2,6 
1,2 

40,2 
31,4 
20,3 
10,2 

1,0 
47,1 
40,5 

4,2 
1,3 

10,6 
9,2 
0,5 
3,4 
0.7 
2,1 
0,1 
6,8 

41,6 
1,0 
0,1 
6 

474 

1974 

43,4 
0,3 
4,5 
9,0 
4,5 
2,8 

15,4 
1,0 
1,2 
0,0 
3,3 
1,1 

180 
59,5 

4,1 
2,0 
8,3 
4,7 
3,6 
4,8 
8,2 
7,2 
1,3 

49,3 
30,2 
12,4 
6,6 

14,3 
5,9 
2,7 
1,2 

39,0 
32,9 
21,5 
10,4 

0,9 
45,2 
38,8 

3,8 
1,5 

10,1 
9,8 
0,6 
3,6 
0,7 
2,3 
0,1 
7,7 

42,0 
1,0 
0,0 
6 

486 

1975 

43,8 
0,3 
4,7 
8,8 
4,5 
2,8 

15,6 
1,0 
1,3 
0,0 
3,6 
1,3 

180 
58,9 

4,0 
2,0 
8,4 
4,8 
3,5 
4,5 
7,9 
7,0 
1,3 

48,6 
29,5 
12,3 
6,9 

14,3 
5,5 
2,7 
1,2 

38,7 
33,4 
21,1 
11,3 

1,0 
44,5 
37,5 

4,4 
1,6 
9,0 

10,5 
0,6 
3,5 
0,7 
2,4 
0,1 
8,3 

45,5 
1,1 
0,0 

12 
468 

1972 

40,9 
0,5 
4,6 
7,0 
4,5 
2,8 

14,2 
1,0 
1,5 
0,0 
4,1 
1,6 

204 
66,4 

3,6 
2,2 

12,0 
6,3 
5,7 
6,0 
7,3 
6,5 
1,3 

51,9 
30,2 
13,B 

7,8 
14,1 

5,0 
2,4 
1,5 

37,2 
39,9 
27,3 
11,3 

1,3 
66,0 
56,3 

6,3 
2,0 

10,3 
10,8 

1,0 
4,1 
0,7 
2,6 
0,2 

12.9 
37,6 

1,5 
0,0 

18 
474 

Haushaltstyp 3 21 
1973 

40,5 
0,4 
4,7 
6,7 
4,2 
2,9 

14,0 
1,0 
1,6 
0,0 
4,1 
1,6 

213 
67,1 

3,5 
2,4 

12,5 
6,5 
6,0 
5,9 
6,9 
6,1 
1,3 

50,1 
28,4 
13,8 

7,9 
14,8 
5,4 
2,5 
1,6 

37,2 
40,4 
27,3 
11,9 

1,3 
65,5 
55,5 

6,5 
2,1 

10,7 
11,7 

0,9 
4,3 
0,8 
2,7 
0,2 

11,9 
38,2 

1,6 
0,1 

21 
447 

1974 

42,4 
0,4 
4,9 
7,6 
4,4 
3,2 

14,3 
1,0 
1,6 
0,0 
4,0 
1,5 

210 
65,2. 

3,2 
2,6 

12,6 
6,8 
5,8 
5,9 
6,8 
6,1 
1,3 

50,8 
29,4 
13,7 

7,7 
14,9 
5,6 
2,6 
1,6 

34,5 
41,3 
27,9 
12,1 

1,4 
60,3 
51,3 

5,5 
1,9 
9,9 

12.0 
0,9 
4,4 
0.8 
2,8 
0,2 

14,0 
39,0 

1,6 
0,1 

15 
351 

1975 

42,0 
0,4 
4.4 
7,8 
4,3 
3,1 

14,3 
1,0 
1,8 
0,0 
4,2 
1,6 

204 
63,1 

3,1 
2,7 

12,5 
7,0 
5,5 
5,6 
6,7 
6,0 
1,2 

50,6 
28,9 
13,7 
8,0 

15,2 
5,5 
2,5 
1,5 

34,2 
40,7 
26,7 
12,6 

1,5 
59,S 
49,7 

6,0 
2,2 
9,3 

12,8 
0,9 
4,2 
0,8 
2,8 
0,2 

14,4 
41,4 

1,8 
0,0 

15 
339 

Käufe von Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigenbewirtschaftung 
ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken und Werten1) je Haushalt und Jahr 

Ergebnis der lautenden Wirtschaftsrechnungen 

Verwendungszweck 

Nahrungsmittel .•. , •..•..•.•.. , ..•..•....• 
Genußmittel .....•....•.............•... 
Bekleidung, Schuhe ••.••••••••. , , •. , , , . , , , • 
Wohnungsmieten ••..•...••...••........ , .. 
Elektnz1tat, Gas, Brennstoff u. a. . ......•........ 
Ubnge Guter fur die Haushaltsfuhrung •.......... , .. 

,Guter fur 
Verkehr, Nachnchtenuberm1ttlung ........••.. , .. 
Korper· und Gesundheitspflege ...••............ 
Bildung und Unterhaltung •••...•••........•. 

Personllche Ausstattung, sonstige Guter .........•... 
Insgesamt ...•..•...•.........•....... 

NahrUngsm1ttel .•...•..• , .•............... 
Genußmittel .••••.••.••••••.••.••••••••• 
Bekleidung, Schuhe •...•.•.•••......•..•..• 
Wohnungsmieten •..•... „ •.••.•••.•••.•••.. 
Elektr121tat, Gas, Brennstoffe u. a ..••...•..••••..• 
Ubrige Guter fur die Haushaltsführung ••.......•.... 
Guter fur 

Verkehr, Nachnchtenuberm1ttlung .•...•..•..... , 
Kbrper- und Gesundhertspflege ....••..•...•.••. 
Bildung und Unterhaltung •.••••....•.•• , .••. 

Personliche Ausstattung; sonstige Guter ....... , .... . 
Insgesamt ...•..••.••.••...........•.. 

Nahrungsmittel ......••........••.••..•... 
Genußmittel _ .•.....•....•........ , ..... . 
Bekleidung, Schuhe .••.......•........•.... 
Wohnungsmieten ••••...••.•..... , ........ . 
Elektnz1tat, Gas, Brennstoffe u. a •...•..•..•...... 
Ubrige Guter für die Haushaltsfuhrung .... , ....••... 
Guter fur 

Verkehr, Nachnchtenubermittlung ••.......•..••• 
Korper· und Gesundheitspflege •.........•..•.•. 
Bildung und Unterhaltung •••••• , .••••.•••. , • 

Persönliche Ausstattung, sonstige Guter ............ . 
Insgesamt ...••.•..••.•....•.......... 

DM 
Ausgaben fur Geschenke an Ontte 

1972 

20,76 
12,84 
40,44 

32.40 

1,68 
6,00 

21,36 
9,24 

144,72 

18,36 
18,72 
57,48 

75,36 

1,08 
12,12 
47,28 
13,56 

243,96 

34,68 
33,60 
71,28 

126;48 

3,24 
20,52 
94,32 
21,84 

405,96 

1973 

19,92 
12,84 
45,12 

37,08 

2,64 
5,52 

27,00 
8,04 

158,16 

18,48 
20,40 
60,72 

79,56 

1,08 
11,52 
49,20 
15,00 

255,96 

38,04 
36,48 
73,56 

143,16 

1,80 
20,40 

116,04 
23,76 

453,24 

1974 1975 

Haushaltstyp 1 21 
19,68 25,68 
13,56 17,40 
49,20 39,48 

37,32 

2,28 
7,08 

33,00 
10,32 

172,44 

37,92 

6,36 
7,20 

27,96 
8,04 

170,04 

Haushaltstyp 2 21 
19,20 24,60 
19,44 22,08 
59,88 59,76 

85,08 

1,44 
14,52 
57,24 
12,36 

269,16 

92,04 

0,72 
16,20 
65,52 
18,84 

299,76 

Haushaltstyp 3 21 
40,68 43,20 
35,40 30,24 
70,92 74,88 

144,96 

3,36 
21,12 

121,68 
30,36 

468,48 

149,04 

1,92 
20,28 

127,20 
26,76 

473,52 

Sachgeschenke von Dritten 
1972 

31,56 
27,72 
31,56 

1,56 
54,00 

7,92 
12,72 

4,32 
171,36 

86,88 
23,88 

164,16 

0,48 
71,76 

9,84 
10,68 
92,40 
28,08 

488,16 

77,40 
37,44 

157,92 

88,20 

11,04 
12,12 

126,00 
37,20 

547,32 

1973 

31,56 
27,84 
34,20 

0,36 
36,60 

1,08 
8,28 

11,16 
6,48 

157,56 

94,20 
27,60 

185,88 

2,76 
81,24 

22,68 
13,92 
94,80 
23,40 

546,48 

89,64 
40,20 

158,04 

107,88 

7,08 
12,00 

149,52 
29,76 

594,12 

1974 

43,44 
33,36 
36,72 

1,68 
36,12 

1.20 
10,92 
17,52 
6,84 

187,80 

97,68 
30,36 

211,56 

2,04 
94,80 

27,00 
12,24 

118,44 
28,44 

622,56 

81,96 
32,88 

157,08 

0,72 
111,24 

9,96 
12,96 

162,12 
42,96 

611,88 

1975 

58,68 
37,44 
65,88 

9,84 
53,40 

2,64 
9,96 

68,52 
8,16 

314,52 

106,80 
33,72 

208,56 

1,80 
187,32 

12,60 
14,76 

233,76 
33,36 

832,68 

88,92 
35,88 

175,44 

1,32 
127,20 

41,40 
14,04 

176,64 
48,72 

709,56 

Sachzugange aus E1genbeWirtschaftung 

1972 1973 1974 1975 

48,12 57,96 53,40 60,72 

0,48 0,12 0,12 0,24 

48,60 58,08 53,52 60,96 

61,56 77,88 78,48 71,40 

1,08 1,08 1,68 2,40 

62,64 78,96 80,16 73,80 

34,92 36,96 36,84 41,76 

0,60 0,84 0,96 2,40 

35,52 ~7,80 37,80 44,16 

1) Oie Zugange durch Geschenke und E1genbew1rtschaftung smd mit Einzelhandelspreisen bewertet worden. - 2) Erlauteru~n zu den einzelnen Haushaltstypen siehe S. 418* . ' 
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Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütem1) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Gegenstand der Nachweisung 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 

Haushaltstyp 1 3 > 

Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Personenkraftwagen ............ 1.4 1,5 0,7 2,0 2.7 4,1 2,9 3,8 3,9 6,3 5,0 5,7 
Motorrad ........... . . . . . . 0,7 0,6 
Moped, Mofa, Mokick ••••••••• •• ':>' 

.·. 0,7 1.4 2,7 4,1 4,8 4,7 4,5 6,5 5,3 6,9 8,3 
Fahrrad ................... 17,1 20,6 21,5 23,0 25,3 23,3 21,1 21,8 23,5 29,5 30,0 29,9 
Telefon .............. 1.4 2,9 4,2 4,7 8,2 11,0 12,3 17,9 17,6 20,5 26,3 27,4 

G~brauchsgiiter für Bildung und Unterhaltung 

Schwarzweiß - Fernsehgerat .....•.. 28,1 37,5 47,2 53.4 61,0 69,2 78,9 78,2 83,7 84,1 80,0 76.4 
Farbfernsehgerät .............. 0,7 1,2 2,6 2,6 4,5 12,5 17,8 
Rundfunkgerät ............... 81,1 83,1 85.4 87,2 84,9 85,6 84,8 85,9 91,5 87,9 83,1 87,3 
Phonokombination (Musikschrank) ... 2,1 2,2 3,5 4,1 4,1 4,8 3,5 3,2 2,6 3,0 6,9 8,9 
Plattenspieler ................ 7,5 9,6 13,9 16,9 17,1 20,5 21,1 21,2 19,6 21,2 17,5 15,9 
T onbandgerat . . . . . . . . • . . . . . . . 1,4 1,5 2,1 1.4 0,7 1.4 5,8 3,2 4,6 7,6 8,1 12,7 
Fotoapparat . . . • • . . • . • . . . • . . . 14,4 19,9 20,1 21,6 21,9 28,1 28,1 24,4 23,5 25,0 26,9 31,2 
Schmalfilmkamera ............. 0,7 0,6 0,6 0,7 0,8 0,6 0,6 
Schmalfilmprojektor ............ 0,7 0,7 1.4 0,6 0,6 0,7 1,5 0,6 0,6 
Diaprojek1or ................ 1,4 2,2 2,1 f},7 0,7 1,4 4,7 1,9 3,3 3,8 3,1 1,9 
Schreibmaschine .............. 18,2 22,5 27.4 ,, 
Wohnwagen .....•......•. , .. 
Camping - Zelt ............... 0,6 
Motor-, Segelboot ............. 

Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung 

Kühlschrank ................. 21,2 33,I 37,5 48,0 54,1 68,5 78,4 85,9 88,2 92,4 88,1, 92.4 
Tiefkühltruhe, ·schrank .......... 1.4 1.4 1,4 2,7 4,7 3,8 5,2 7,6 12,5 15,3 
Geschirrspülmaschine ........... 0,7 0,8 1,3 0,6 
Elektr. Grillgerät „ „„„ .„.„ 3.4 0,7 2,1 1.4 1.4 6,2 5,3 4,5 5,2 8,3 10,0 15,9 

Kuchenmaschine ......•..• 7,5 9,6 6,9 6,8 6,2 8,9 9,4 12,8 12,4 19,7 14,4 14,6 
H1ndn.ihrer o. ·mixer ....... 6,2 8,1 13,2 17,6 20,5 29,5 33,3 35,9 45,8 44,7 55,6 61,I 
Kaffeemaschine 21 • • • • • , . • . 5,4 11,6 8,9 9,4 11,5 13,7 19,7 24,4 35,7 
Kaffeemühle 21 .......... 13,7 14,7 19,5 31,8 40.4 54,I 57,9 66,7 67,3 71,2 71,3 67,5 
NiJhmaschine . •'• ........ 3,4 2,2 4,9 6,1 8,9 10,3 6.4 10,9 14.4 18,9 20,0 21,7 

Mechanische Nahtnaschine ........ 47,3 47,8 50,7 46,6 43,2 47,3 51,5 47.4 43,1 42.4 42,5 40,8 
Elektr. Bügelmaschine (Heimbügler) ... 2,1 1,5 2,8 2.7 2,1 4,1 3,5 4,5 5,9 4,5 4.4 3,8 
Waschvollautomat ............. 0,7 1,5 1.4 2.7 4,8 8,2 11,7 17,3 19,0 25,0 29,4 30,6 
Waschkombination •............ 2,9 2,8 1,4 0,7 2,7 4,1 7,7 9,8 9,8 13,1 15,3 
Waschmaschine ... , .....•..... 16,4 15,4 18,8 21,6 26,0 27,4 31,0 36,5 35',3 30,3 25,6 22,9 
Elektr. Wäscheschleuder .........• 20,5 24,3 26.4 27,0 32,9 37,7 38,6 44,9 45,8 50,0 50,0 47,1 

Staubsauger. . . . . . . . . . . . . 54,8 60,3 69,4 71,6 69,9 76,7 79,5 84,6 86,3 89,4 92,6 92,4 
Elektroherd .....•......... , . 57,6 57,6 61,4 57,1 56,9 62,9 61,3 64,3 
Gasherd ................... 54,2 57,6 55,7 56.4 54,9 50,0 48,1 37,6 
Kohlenherd . . . . . . . ......... 80,8 78,8 81,9 75,0 66,0 62,9 46,3 40,8 
Elektr. Heimwerker ............ 5,3 7,5 6,4 

Rasierapparat ........... 33,3 55,6 58,0 

Haushaltstyp 2 31 

Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Personenkraftwagen ............ 30,0 30,2 36,5 41,5 43,3 45,0 51,0 63,6 65,6 69,4 68,3 74,3 
Motorrad .................. 3,2 3,7 3,2 2,9 3,1 1,6 2,1 1,1 1,6 0,8 1,3 1,0 
Moped, Mofa, Mokick ........... 7,9 10,1 9,6 5,9 5,1 4,2 5,6 5,9 6,2 6,2 6,6 6,7 
Fahrrad ................... 74,9 71,3 70,7 71,8 69,1 71.4 74,5 76,8 81,7 88,6 88,6 90,2 
Telefon ............... . . . 8,7 8,3 11,5 10,9 12,5 15,9 19,9 26,1 33,6 36,6 38,1 46,8 

Gebrauchsgüter für Bildung und Unterhaltung 

Schwarzweiß · Ferntehgerilt .....•.• 63,0 69,0 74,9 77.4 83,0 86,5 89,4 91,4 86,8 87,3 85,0 81,5 
Farbfernsehgerat ••...•.•...•.. 2,0 3,4 3,5 3,8 9,1 10,9 21,1 29,3 
Rundfunkgerat ............... 92.4 92,2 87,5 87,8 87,3 89,7 94,1 91,9 94,1 93,5 94,9 93,6 
Phonokombination (Musikschrank) ... 18,I 18,7 20,3 22,6 21,5 19,3 21,7 21,3 20.4 21,0. 21,8 23,7 
Plattenspieler ................ 35,6 38,2 41,3 39,1 39,9 42,1 49,3 51,5 58,3 61,8 66,0 65,8 
T onbandgerat . . . . . . . . . . . . . . . . 11,7 14.4 18,9 21,0 25,5 28,8 35,5 38,0 44,6 50,1 52i0 57,8 
Fotoapparat . . . . . . . . . . . . . . . 80,2 77,9 87,7 89,4 87,8 89,4 93,8 93,0 94,1 93,2 95,2 95,6 
Schmalfilmkamera .... . . . . . . . . 3,2 2,9 1,6 3,5 4,0 5,6 7,3 7,3 8,6 10,1 12-,2 16,7 
Schmalfilmprojektor .......... 3,2 4,6 2,1 3,2 3.4 5,0 7,0 5,9 8,6 10,4 13,2 17,0 
Diaprojektor ................ 12,0 16,4 19,7 23,1 24,1 27,0 30,5 10,2 28,8 32,5 40,4 38,3 
Schreibmaschine .............. 37,I 46,4 51,9 
Wohnwagen ................• 1,8 2,3 2,6 
Camping - Zelt ............... 9.4 9.4 8,5 
Motor-, Segelboot ............. 1,3 1,8 1,5 

H Stand: Jeweils Dezember. - 2) 1964 bis 1966 Kaffeemaschine und Kaffeemuhle zusammen. - 31 Er18uterungeo zu deo einzeloen Haushaltstypeo siehe S. 418* 
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Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern1> 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Prozent 

Gegenstand der Nachwe1sung 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 

Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung 

Kuhlschrank ................. 83,4 85,6 89,1 90,4 92,9 94,7 94,4 97,8 98,1 96,9 95,9 98,7 
Tiefkuhltruhe, -schrank .......... 0,9 2,0 4,0 6,4 7.4 12,2 18,5 20,5 28,2 37,7 44,9 52,2 
Geschirrspulmasch1ne . . . . . . . . . . . 1,1 1.1 0,5 3,4 1,9 2.1 1,9 2,7 2,6 4,8 9,5 
Elektr. Grillgerat .............. 2,6 4,0 4,0 2,1 5,7 4,q 6,5 8,1 13,4 19,2 27,2 29,8 

Kuchenmaschine .......... 21,3 19,5 23,2 22,3 22,1 22,2 20,5 20,8 23,9 26,8 25,4 27,0 
Handruhrer o. -m1xer .. . . . . 40,2 44,3 48,0 60,9 62,0 64,3 73,0 77,9 76,6 79,2 81,5 87,1 
Kaffeemaschine 21 ..••. ... 10,1 14,2 11,1 14,1 14,6 l7,5 26,8 34,5 42,2 
Kaffeemuhle 21 ......... 25,9 23,3 31,7 55,1 63,7 .66,7 69,2 73,6 78,8 82,3 84,8 86,1 
Nahmaschme ............ 23,6 25,9 29,6 36,4 36,5 42,3 48,1 53,6 53,0 59,7 61,4 62,7 

Mechanische Nahmaschine ...... 44,3 43,4 41,9 35,1 34,6 31,2 30,2 22,1 22,8 19,2 16,0 15,7 
Elektr. Bugelmaschine (He1mbugler) ... 2,9 3,7 3,5 2,4 4,8 7,1 9,4 8,4 10,8 11,4 14,7 15,9 
Waschvollautomat ............. 18,7 19,8 18,9 27,4 32,0 35,4 37,5 45,6 45,2 49,1 52,0 57,6 
Waschkombination ............. 2,3 12,0 17,0 17,0 20,l 15,5 15,4 17,5 21,0 18,8 17,2 
Waschmaschine ............... 41,4 46,0 38,9 27,9 30,6 28,6 31,1 28,8 31,5 24,9 25,1 23,1 
Elektr. Wascheschleuder .......... 47,5 50,3 45,1 39,9 41,1 39,7 46,9 44,5 43,5 41,6 41,1 37,8 

Staubsauger ............ 89,2 90,2 92,3 89,1 88,4 92,6 89,4 95.4 95,2 95,1 98,2 97,9 
Elektroherd ................. 69,1 70,8 73,0 73,9 74,2 76,1 73,4 74,8 
Gasherd ................... 48,9 45,8 42,9 35,3 34,7 28,3 29,9 28,0 
Kohlenherd ................. 63,6 59.4 58,1 45,8 39,2 37,1 28,4 24,9 
Elektr. Heimwerker ............ 21,6 27,7 32,6 

Rasierapparat ........... 53,8 57,5 71,5 

Haushaltstyp 3 3 1 
Gebrauchsgüter für Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Personenkraftwagen ............ 70,3 76.4 76,0 76,5 79,9 81,4 83,0 88,1 88,0 89,6 90,7 92,3 
Motorrad . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,3 1,4 0,5 0,5 0.5 0,8 1,5 1,5 1,0 0,7 0,5 0,5 
Moped, Mofa, Mokick ........... 1,8 1,4 1,8 1,1 1,1 1,7 2,0 2,0 2,4 4,6 5,0 5,5 
Fahrrad ................... 66,7 68,5 70,7 70,1 68,3 73,0 77,1 79,3 80,4 87,9 91,7 93,1 
Telefon ................... 70,0 66,6 66,8 72,0 66,4 72,4 76,6 79,0 84,7 87,9 86,5 90,2 

·~ 

Gebrauchsgüter für Bildung und Unterhaltung 

Schwarzweiß - Fernsehgerat ........ 55,3 62,1 70,2 68,2 72,8 77,2 82,2 83,3 84,7 83,8 79,6 80.9 
Farbfernsehgerat .............. 0,5 1,1 3,4 4,1 7,3 12,9 20,0 27,8 31,6 
Rundfunkgerat ......... . . . . . 91,5 ~1.6 92,9 91,9 94,2 92,4 94,1 94,7 95,7 96,1 95,7 96,7 
Phonokombination (MuS1kschrank) ... 23,0 23,0 24,9 24,0 23,8 20,0 23,7 24,2 25,1 27,8 28.0 28,0 1, 
Plattenspieler ................ 54,8 •55,9 59,2 60,1 60,6 63,7 67,4 71,0 71,8 74,9 76,2 78,7 
Tonbandgerat •......•........ 22,0 25,3 28,8 34,5 34,7 39,7 42,2 45,5 53,3 59,7 62,7 60,5 .:• 
Fotoapparat ................. 93,8 96,6 94.4 96,8 94,7 96,3 94,7 96,5 97,6 96,9 96,9 97,4 
Schmalfilmkamera ............. 8,5 11,2 12,0 12,1 13,0 13,0 15,3 16,7 19,6 23,7 26,6 26,3 
Schmalfilmprojektor __ .......... 8,3 11,2 11,2 10,0 11,1 13,5 13,0 14,9 16,3 19,3 21,4 22,5 
Diaprojektor . . . . . . . . . . . . . . . 29,2 32,9 36,0 35,f 38,9 44,5 46,6 49,7 49,3 57,5 59,4 63,2 
Schreibmaschine ............ 51,4 53,2 67,0 
Wohnwagen .............. . . 3,1 .4,!l 4,5 
Camping - Zelt ............ ' .. 9,9 13,8 13,2 
Motor-, Segelboot ............. 2,2 3,3 4,5 

Gebrauchsgüter für die Haushaltsführung 
' Kuhlschrank ................. 95,3 96,9 97,2 98,7 98,7 98,3 
.i 

98,2 99,2 99,0 98,1 99,0 97,8 ,. 
Tiefktihltruhe, -schrank .......... 1,3 2,5 4,1 6.7 8,5 11,5 17,8 23,5 30,6 41,1 51,5 58,9 
Geschirrspülmaschine ..... . . . . . 3,1 2,5 3,1 5.4 6,3 7,3 9,7 13,1 18,2 26,6 35,2 39,5 
Flektr. Gnllgerat 12,1 12,9 12,8 11,3 10,1 13,2 14,2 19,4 23,7 26,1 28,0 32,8 1' .......... . . . j; 

Kuchenmaschine ......... 46.0 47,2 46,2 39,6 34,1 35,2 39,9 37,9 38,5 41,3 42,8 38,0 \': 
Handn.ihrer o. ·mixer ....... 48,8 53,1 56,6 64,2 68,8 68,7 69,5 73,0 76,6 78,7 77,2 84.4 
Kaffeemaschine 21 ..•...... 15,6 18,5 17,2 16,0 19,7 20.3 34,5 43,5 50,7 
Kaffeemuhle 21 .......... 25,8 28,9 27,8 51.8 65,1 68,7 73,0 74,0 76,3 79,0 77.4 78,9 
Nahmaschme ............ 38,0 43,3 41,1 49,6 51,6 56,1 56,2 60,4 62,7 67,9 69,4 74,6 

Mechanische Nahmasch1ne ........ 42,4 35,4 35,7 27,5 29,6 26,2 24,2 19,2 19,1 15,5 13,8 10,5 
Elektr. Bügelmaschine !HeimbUgler) ... 9,3 10,1 9,2 7,0 8,2 9,3 10,9 13,6 16,5 19,6 20,4 21,3 
Waschvollautomat ............. 43.4 42.4 39,8 38,8 42,1 43,7 4. ,6 52,3 55,3 57,5 56,3 60,0 
Waschkombination ............. 0,8 16,1 17.8 17,7 19,7 19,6 19,9 18.2 19,8 18,3 18,2 
Waschmaschine ............... 32,3 27,0 27,3 25,6 24,1 22.0 22,1 21,0 22,5 18,6 20,0 19,1 
Elektr. Wascheschleuder .......... 35,1 39,3 37,0 35,6 32,5 34.4 33,8 37,9 36,8 33,6 33,3 31,8 

Staubsauger ............ 97,4 96,1 98,5 97,0 97,6 96,6 96,9_ 98,2 98,1 98,3 98,3 98,8 
Elektroherd ................. 74,7 76,5 77.9 82,8 84,7 84,8 81,7 84,4 
Gasherd ........... . . . . . . . 44,3 41,8 40,6 30,3 23.4 22,0 22,6 18,7 
Kohlenherd ................. 33,2 31,6 30,5 21,2 13,2 11,1 7,8 5.3 
Elektr. Heimwerker ............ 30,7 41,3 46,4 

Rasierapparat ........... 62,6 71,7 73,4 

Fußnoten stehe vorhergehende Seite. 
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1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

Jährliche Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Urlaubs- und Erholungsreisen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Insgesamt Von den Aufwendungen fur Urlaubs- und Erholungsreisen Je Haushalt mit Reisen entfielen auf 

1e Haushalt andere Reiseaufwendungen 
Jahr mit Urlaubs- Pauschal- fremde 1e Haushalt 

1 
Unterkunft und 1 

1 1 
und buchungen 

eigenes 
zusammen Verpflegung Kraftfahrzeug Verkehrsmittel Sonstiges 

Erholungsreisen 

Haushaltstyp 1 1 l 

............. 87,72 332,33 37,28 295,05 227,31 2,73 61,83 3,18, ............. 106,92 393,47 117,47 276,00 195,63 1,77 75,95 2,65 

............. 145,08 475,54 60,18 415,36 309,55 2,36 98,73 4,72 

............. 148,68 463,53 57,61 405,92 304,91 2,24 91,66 7,11 

............. 243,24 749,03 243,52 505,51 350,68 10,72 135,24 8,87 
Haushaltstyp 2 1 l 

............. 523,08 936,63 106,79 829,84 671,70 61,88 75,42 20,84 

.......... „ .. 582,84 1 017,32 146,83 870,49 708,58 62,84 76,66 22,41 

............. 723,36 1 173,34 106,86 1 066,48 869,11 78,64 92,07 26,66 

............. 836,16 1 387,20 126,41 1 260,79 1 031,84 96,36 99,14 33,45 

............. 1 009,32 1 507,55 237,13 1 270,42 999,24 105,21 129,77 36,20 
Haushaltstyp 3 1 l 

............. 1 318,68 1801,76 144,12 1 657,64 1 349,89 111,82 152,48 43,45 

............. 1 431,79 1 971,17 227,68 1 743,49 1 445,63 129,04 120,00, 48,82 ............. 1 659,96 2 028,40 210,57 1 817,83 1 454,03 144,29 158,66 60,85 

............. 1 848,36 2 318,21 240,81 2 077,40 1628,15 187,08 192,64 69,53 

............. 1 958,28 2 302,24 339,15 1 963,09 1 558,20 186,51 141,92 76,46 

1) Erl8uterungen zu den einzelnen Haushaltstypen siehe S. 418"" 

1971 
1972 
1973 
Hl74 
1975 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

laufende monatliche Aufwendungen ausgewählter pnvater Haushalte für die Kraftfahrzeughaltung1) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

Insgesamt Von den Aufwendungen fur die Kraftfahrzeughaltung je Haushalt mit Kraftfahrzeug entfielen auf 

ie Haushalt sonstige sonstige 
Jahr ie Haushalt mit Kraftstoffe Gebrauchs· und Garagenmieten 01enstie1stungen, Kraftfahrzeug- Kraftfahrt· 

Kraftfahrzeug Verbrauchsguter fremde steuer versicheru ng 
- Reparaturen 

Haushaltstyp 2 21 

............. 77,56 121,93 42,93 14,40 9,83 16,13 13,16 25,48 

............. 87,97 134,12 48,47 17,44 9,65 17,75 13,74 2.7,07 

............. 104,84 153,52 57,80 15,84 13,30 20,45 14,66 31,47 ............. 114,56 165,81 69,43 16,92 13,89 22,09 14,69 28,79 ............. 128,76 179,90 74,25 21,38 15,86 22,05 15,47 30,89 
Haushaltstyp 321 

............. 161,83 183,62 63,61 21,08 18,49 34,95 16'.74 28,75 ............. 179,73 204,15 71,29 23,00 20,15 38,97 18,03 32,71 ............. 194,09 218,88 81,79 23,61 21,59 39,72 18,15 33,82 .. ,,..., ......... 214,05 236,67 96,63 23,46 22,38 39,87 19,38 34,95 

............. 231,08 252,42 101,81 28,03 23,07 45,75 19,12 34,64 

1} Ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen. - 2) Erlauterungen zu den emzelnen Haushaltstypen siehe S 418"" 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 

Aufwendungen ausgewählter privater Haushalte für Freizeitgüter je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

DM 
Davon entfielen auf 

Fre1ze1tguter (ohne Urlaub) 

lns-
Bucher, Rundfunk, Besuch 

Jahr gesamt 1) Broschu- Fernsehen Sport- Garten- Spiele von 811- Foto-
Urlaub ren, Kraft· pflege dungs- und 

zusammen Zeitungen, u. a. lahrzeug 2) und und Tier· und Unter· grafteren, 

Zeit· einschl. Camping haltung Spielzeug haltungs- F1lmen 4)· 

schriften Gebuhren statten 3) 

Haushaltstyp 1 5l 

............. 36,38 7,31 29,07 8,42 8,77 1,38 0,84 5,91 0,69 0,41 0,22 

............. 41,51 8,91 32,60 8,87 11,02 1,17 0,89 7,04 1,07 0,29 0,12 

............. 44,86 12,09 32,77 9,69 8,65 1,48 1,01 7,48 0,98 0,41 0,24 . ' ........... 52,96 12,39 40,57 11,50 13,42 1,57 1,22 7,26 1,17 0,64 0,52 

............. 63,95 20,27 43,68 12,92 14,38 1,28 1,13 8,10 0,96 0,58 0,35 
Haushaltstyp 2 5l 

............. 163,12 43,59 119,53 15,24 23,74 22,40 16,24 12,18 9,03 4,11 3,18 

............. 181,07 48,57 132,50 16,07 29,74 25,49 13,27 13,81 10,02 4,67 3,'33 

............. 209,47 60,28 149,19 18,56 29,52 30,24 16,55 15,23 10,66 5,27 4,08 

............. 239,73 69,68 170,05 20,87 37,56 32,92 18,33 17,85 11,47 6,08 6,01 

............. 283,08 84,11 198,97 24,24 44,47 36,87 19,87 19,54 14,61 6,90 6,69 
Haushaltstyp 3 5l 

............. 340,06 109,89 230:11 33,08 37,88 46,50 29,93 21,77 12,25 9,65 7,12 

............. 364,87 119,32 245,55 34,35 38,22 51,56 27,56 25,27 13,89 10,25 8,52 

............. 409,22 138,33 270,89 37,08 43,06 55,28 33,46 26,27 14,88 11,47 9,71 

............. 463,04 154,03 309,01 41,50 49,49 60,49 38,95 28,71 17,06 12,95 12,50 

............. 502,61 163,19 339,42 48,27 51,85 65,36 41,42 30,84 18,74 14,32 13,41 
l 

sonstigen 
Freizeit· 
bedarf 

2,43 
2,13 
2,83 
3,27 
3,98 

13,41 
16,10 
19,08 
18,96 
25,78 

31,99 
35,93 
39,68 
47,36 
55,21 

1} Einschl. Urlaub - 2) 30 % der laufenden monathchen Aufwendungen fur das Kraftfahrzeug außerhalb des Urlaubs. - 3) Ohne Besuch von Sportveranstaltungen. - 4) Ohne Kosten fur Entwickeln und Kopieren, 
die 1m sonstigen Fre1ze1tbedarf enthalten smd - 5) Erlautcrungen zu den emLelnen Haushaltstypen siehe S 418"" 
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rabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 11 Klemverkaufswerte 1121 Durchschnittswerte 21 
Jahr Z1ga-

1 1 
Fein-

1 
Pfeifen- ins-

1 
Z1ga-

1 
1 Fein· 

1 
Pfeifen- Z1ga-

1 Zigarren 
1 

Fem· 
1 

Pfeifen Monat retten Zigarren schrntt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill DM Pf je St 1 DM je kg 

1971 MD 10458 258 412 162 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,41 50,52 
1972 MD 10 539 254 442 175 1 162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10 455 234 494 170 1 269, 1 174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1974 MD 10 668 223 503 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 
1975 MD 10 517 213 629 160 1 325 1 225 60 28 12 11,65 28,43 ~.98 72,90 

1975 Febr. 10 018 212 410 163 1 214 1127 59. 17 12 11,25 27,65 41,20 71,13 
Marz 9669 201 437 166 1 176 1 089 55 19 12 11,26 27,54 44,29 71,21 
April 11 298 215 569 144 1 388 1 292 60 26 10 11,43 27,94 45,40 70,30 
Mai 9324 185 473 192 1 189 1 103 51 22 14 11,83 27.41 46,74 74,08 
Juni 10 013 227 409 153 1 280 1186 64 19 11 11,84 28,32 45,91 70,73 
Juli 10499 184 391 119 1 322 1 241 54 18 9 11,82 29,68 45,74 72.84 
Aug. 9 896 178 516 103 1 249 1 169 50 23 7 11,81 28,08 44,85 72,54 
Sept. 10 877 244 542 165 1 396 1 287 70 25 13 11,84 28,81 46,69 76,74 
Okt. 12049 261 627 148 1 543 1 424 78 29 11 11,82 30,00 46,57 75,97 
Nov. 10 869 216 1 090 152 1 410 1 286 64 50 11 11,83 29,39 45,68 73,37 
Dez. 10376 178 1 519 229 1 360 1 226 50 68 16 11,81 '28,28 44,53 72,02 

1976 Jan. 8 918 198 133 126 1130 1 056 56 7 10 11,84 28,46 55,15 77,76 
Febr. 9 750 211 160 149 1 234 1154 59 8 12 11,83 28,23 51,15 83,56 
Marz 11 210 208 168 140 1 404 1 326 59 9 11 11,83 28,21 51,08 77,64 
Apnl 10 571 202 226 116 1 327 1 250 57 11 9 11,83 28,22 49,28 75,65 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr darunter Gas61 41Sl anderes Heizol 

Monat insgesamt Vollbier insgesamt Le1chtol 31 (Diesel- Schweröl und Flüssiggas Reinigungs- He1Zöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte 6) EL und L 51 M,S und ES BJ 

1 000 hl 1 OOOdt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1971 MD 7 502 7 412 66 419 18610 18 583 7 193 398 420 38 210 20004 
H/72 MD 7 588 7 503 69 858 19 919 19 892 7 424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 706 7 618 74 368 20472 20429 7 909 374 473 43 794 21 504 
1974 MD 7 732 7 644 64 185 20 047 19997 7 571 328 481 37 500 18 011 
1975 MD 7 787 7 699 62 211 21 728 21 672 7 750 369 511 37 126 16 255 

1975 Febr. 6 457 6 377 67 595 18488 18439 6 365 302 523 45 083 15088 
Marz 6974 6 880 64 912 20630 20 582 7 017 327 567 41424 15475 
April 8170 8071 67 116 22 406 22 362 8 378 378 415 40011 17 713 
Mai 8 263 8180 57 276 23 086 23 024 7 499 332 410 35601 13290 
Juni 8 279 8.210 52 043 22008 21 953 8073 379 394 29 374 13609 
Juli 9058 8978 61 352 23 390 23 341 8006 415 426 38326 14026 
Aug. 8 770 8689 63 495 22 080 22029 8 351 366 420 39947 14 250 
Sept 8225 8172 55 268 21 830 21 771 8 754 402 534 30604 14 771 
Okt. 7 461 7 388 58456 23 353 23 281 9 498 422 618 28 362 19374 
Nov. 6 603 6 495 61 912 20 783 20 711 7 850 365 595 31 751 21 149 
Dez. 8086 7 921 72 535 22 709 22645 7 002 405 670 43 983 20339 

1976 Jan. 6 603 6 539 74 514 19 857 19 800 6 075 298 522 49 942 17 449 
Febr. 6 696' 6 630 69056 19 279 19 222 6 365 344 558 45 477 16 133 -
Marz 7 521 7 409 79 847 22 642 22 582 8 610 393 637 50 869 18981 
April 8 218 8109 57 618 p 23 353 p 23 300 p 8 196 p 342 p 452 p 32 139 p 15 986 p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh- und 

1 

Starkezucker 

1 

Rübensäfte, 
der Monopol- Tnnkbranntwem- Schaumwein BI ahnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr-) · Vierteljahr msgesamt verwaltungen 7) zwecken Getranken zucker 91 -s1rup zuckerabläufe 1 O) 

1 000 hl Weingeist 1 OOOg. FI. 111 1 OOOdt 

1971 VJD 856 812 415 44 671 3 385 4627 356 326 
1972 VjD 737 758 358 48 925 2 987 4 699 384 311 
1973 VjD 809 811 365 53 471 3 520 5112 416 \ 298 
1974 VjD 875 787 340 56 697 3 !558 5 049 412 273 
1975 VjD 703 749 358 60395 3 421 4 774 486 244 

1975 1. Vi 881 779 390 49 651 2 841 4 625 512 221 
2. Vj 748 759 367 45 261 4679 5136 500 255 
3. Vj 486 773 378 55 506 3 522 4 273 472 274 
4. Vj 699 687 298 91 163 2 644 5 060 458 224 

1976 1. Vj 884 832 382 60 510 2659 4 359 499 283 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 2} Oie Ktemverkaufs- und Durchschnittswerte fur Femschn1tt und Pfeifentabak bis 1971 stallen Annaherungswerte dar - 3) Außerdem werden mittelschwere 
Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MinoStG nach der Raumemheit (1) versteuert. - 4) Ohne ab 1 4. 1973 nach §§ 70 und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 5) Gasole und ihnen 
entsprechende Mmeralo!e der Nr, 27.07 - G des Zolltanfs. - 6) Andere Schwerole und Mlneralole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinoStG. - 7) Einschl. erzeugter 
Menge . .an ablleferungsfre1em Branntwein. - 8) Einschl. der 1n anderen Behaltnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 91 In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhaltnis 10: 9 ' 
umgerechnet. - 10) Und andere Rubenzuckerlbsungen. - 11) Eine ganze Flasche= 0,751 
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Fortsetzung von S. 394 

Bestell-Nr. 

260100-760202 
260100-760203 
260200-760202 
260300-759304 

260400-760203 

270200-750212 
270520-780201 
270600-750211 
270600-750212 

280100-780201 
280100-780202 
280200-760204 

290300-750304 

300200-750304 
300550-730000 

300811-760301 
300821-760203 

310100-760203 
310200-750000 
310200-760203 
310300-750000 

310300-760204 
310400--760203 
310600-760203 
310~760204 
310800-760204 
310900-760203 
311000-760203 

Veröffentlichungen 1) vom 18. Mai bis 14. Juni 1976 

Reihe 

1 

2 
3 

4 

2 
5/ll 
6 

1 

2 

3 

2 
5 

8/I 
8/II 

Titel 

Fachserie G: Außenhandel 
Außenhandel: zusammenfassende 'O'bersichten, Februar 1976 .•• , •..••••••• 

März 1976 „.„„„„„ .. „. 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Februar 1976 •.••• , •••.•.••••••••• 
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, 4. Vierteljahr und Jahr 

1975 „.„ .. „„„.„ ... „„„.„„„.„„„„ .. „.„.„„„ ........ „ .. „.„„„. 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, März 1976 •.••...••••.•.••.••.•••••.••• „ . „ 

Fachserie H: Verkehr 

DM 

5,-
5,-

17,-

15,-
5,-

Seeschiffahrt, Dezember 1975 ...•..••• „ ....•................. „ „ „ . „ .. „ . „ . 3,-
Straßenverkehr: Personenverkehr, Januar 1976 „„ .. „„„ .. „. „„„„„.„. 3,-
Straßenverkehrsunfälle, November 1975 • . • . . • . . . . . • . . • • • • . • . • • . • . . • • . • • • • • • • • 3,-

Dezember 1975 ..• „ .......... „ .......... „ „ .... „ . 3,-

Fachserie I: G e l d u n d K r e d i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Januar 1976 . • • . • • • • . . • . • • . . • . • • . • • • • • 3,-

Februar 1976 . „ „ „ „ „. „. „ „ „ „. 3,-
Aktienmärkte, April 1976 .••• „ .............................•..... „ .. „ .. „ „ „ 2,-

Fachserie K: ö ff e n t l ich e S o_z i a 11 eist u n gen 
Wohngeld, 4. Vierteljahr 1975 •.••.•.•••••.•••..•.••.••••.• „ .. „ ........ „ ... „ 2,-

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t euer n 
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden, 4. Vierteljahr 1975 • • • 3,-
Sonderbeiträge zur Finanzstatistik: 
Ausgaben der öffentlichen Haushalte für Wirtschaftsförderung 1973 . • . . • . 11.-
Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, 1. Vierteljahr 1976 • • 3,-
Absatz von Bier, März 1976 . „ „ „ „ „ „ „ „. „. „ „ „ „. „ „ „. „. „. „. „. „. 1,-

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschafts re chn un gen 
1 
2 

3 

Preise und Preisindizes für Außenhandelsgüter, März 1976 • . • • • • • • . • • . • . • • • 3,-
Index der Grundstoffpreise 1975 .••.••••••••.•• „ „ .• „ ...... „ .. „ .... „ „ „ „ 4,-

März 1976 ..••• „ ........ „ „ ...... „ •... „ • • . • . . • 2,-
Preise und Preisindizes für industrielle Produkte, Index der Erzeuger-

4 
6 

8 

preise 1975 .•..•••.•..•.•• „ .................. „ ...... „ .. „ .. „ ..•. „. „ . „ .. „ 6,-
April 1976 .. „ . „ . „ ... „ .... „ „ .. „ „ „ „ „ „ . „ ...... „. „ „ .. „ . „ „ 3,-

Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, März 1976 • . . . 3,-
Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, März 1976 • . • . . • • . • . . . . . • . • • • • • • 5,-

April 1976 „ .. „ .. „ . „ . „ . „ „ . 5,-
Index der Großhandelsverkaufspreise, April 1976 ••.•..••.•.••.•• , • • . • . • • • • • • 3.-

9 Preise und Preisindizes im Ausland, März 1976 • . . . . • • . . . . • . • • . • • . • • . • . . • • • • • 3,-
10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, März 1976 • • • . 2,-

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bun<iesamtes, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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